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Die Friedenstaube — 

Sie ſchwebt immer noch ziemlich hoch oben. — 
Nur informelle Dorkeiprehung franzöji- 
ſcher und amerikaniſcher Regierungsvertre⸗ 
ter.— Japanifhe Hauptarmee im Vor⸗ 


marfc ! 

St. Peteröburg, 31. März. (Halb 
1 Uhr Nachmittage:) Die heutigen 
Nachrichten von der Front laffen erfen- 
nen, daß Feldmarfchall, Oyama ein 
echtes Vorrüden feiner Hauptarmee 
begonnen bat, mit weit ausgedehnten 
Flügeln. Austundungen mit großer 
Zruppenmacht werben gegen das ruj= 
fifihe Zentrum unternommen, um bie 
richtige Pofition zu enthüllen, 

(Vergangene Naht war nad Gt. 
Petersburg gemeldet worden, daß ja= 
panifhe Späherabtheilungen ein 
Gefeht- mit General Mijtfchentos 
Iruppen gehabt hätten und zurüdge- 
ſchlägen worden feien, ferner, daß die 
japanifchen Truppen frifche Verſtär— 
fungen erhalten hätten.) 

Die hiefigen Zeitungen hüllen ich 
heute in ein bezeichnendes Gtillfchiwei- 
gen bezüglich der FFriedensgerüchte. 
Man glaubt, fie feien von der Regie- 
rung warnend darauf aufmerffam ge= 
macht worden, daß es nicht räthlich 
fei, jet ihre diesbezüglichen Anfichten 
auszusprechen. 

Nur die wenigen Blätter, melche bie 
Meiterbetreibung des Krieges begin 
ftigen, fegen ihre betreffenden Auslaf- 
fungen fort, — aber nicht in Geftalt 
eigener Artitel, fondbern vielmehr de3 
Abdruds von Artikeln ausländifcher 
Zeitungen, melche befagen, daß derzeit 
ein Friede das Aufgeben von Ruf: 
lands Stellung am Stillen Ozean für 
immer bebeute. 

St. Petersburg, 31. März. €3 ift 
noch ſchwer, über die Friedensvorbe— 
ſprechungen, ſoweit ſolche überhaupt 
gepflogen werden, irgend welche Auf— 
klärung zu erlangen. Nach aller bis— 
her erhältlichen Auskunft jedoch gilt es 
für gewiß, daß noch keine thatfächli— 
chen Unterhandlungen zwiſchen den 
kriegführenden Parteien im Gange 
ſind; wohl aber wird durch die Ver. 
Staaten und Frankreich, reſp. durch 
Präſident Rooſevelt und den franzö— 
fifhen Minifter des Auswärtigen, in= 
formell verfucht, die beiden Parteien 
zufammenzubringen. Das geht jehr 
Jachte vor fich, und es ift möglich, daß 
eine PBaufe eintritt, ehe der nächite 
SHritt gethan wird. 

Noch; befondere Bedeutung wird jeht 
tem Wunfche des Präfidenten Roofe- 
velt beigelegt, daß der Botjchafter Mc- 
Cormid fich jofort nad) Paris begebe, 
to er, infolge feiner Vertrautheit mit 
den Berhältniffen in St. Petersburg, 
dem Botjchafter Porter bei diesbezüg- 
lichen Verhandlungen jehr jchäßens: 
mwerthen Beijtand leiften fünntee Man 
weiß jet, daß General Porter noch 
bis Ende April in Paris bleibt. Der 
Umftand, daß die Weifungen des Prä— 
fidenten Roofevelt jchon vor vierzehn 
Tagen an Hrn. Me&ormid gejandt 
wurden, verleiht den Gerüchten, monad 
Sapan den erjten Schritt im Verfud, 
eine Vermittlung durh Präfident 
Noofevelt herbeizuführen, gethan hätte, 
einige Farbe; doch find dies immerhin 
nur Gerüchte. 

Wafhington, D. K., 31. März. Hr. 
Sufferaud, der franzöfifche Botſchaf— 
ter, glaubt, daß es für einige Zeit noch 
nicht zum Frieden zwifchen Rußland 
und Sapan fommen merde, 

St. Beteröburg, 31. März. E3 wird 
offiziell befannt gemacht, daß General 
Karkewitſch zum Stabschef des Gene— 
rals Linewitſch ernannt worden iſt, 
als Nachfolger von General Sakha— 
row, welcher in das Alexanderkomite 
zur Fürſorge für die Verwundeten 
verſetzt wurde. In denſelben Aus— 
ſchuß iſt auch General Stafelberg er- 
nannt worden. 

St. Petersburg, 31. März. Die 
Diplomaten dahier glauben noch im— 
mer ziemlich allgemein, daß, nachdem 
einmal die Friedensverhandlungen er⸗ 
öffnet worden ſeien, ſie direkt zwi— 
ſchen Vertretern der beiden kriegfüh— 
renden Mächte geführt werden würden. 
Nur ein Diplomat, allerdings ein ſehr 
hervorragender, ſprach gegenüber ei— 
nem Vertreter der Aſſoziirten Preſſe 
die Meinung aus, daß wahrſcheinlich 
alle Mächte in die Geſchichte hineinge— 
zogen würden, und daß es wieder zu 
einem Kongreß in Berlin kommen 
könnte; denn die Mächte ſeien durch 
ihre Handeis intereſſen zu ſtark an den 
Streitfragen betheiligt. 

Portland, Oreg, 31. März. A. 
Weſchinin, welcher der ruſſiſche Zivil— 
gouverneur von Port Arthur vor der 
Uebergabe an die Japaner war, kam 
auf der Reiſe vom fernen Often nad 
Rußland hier durch und fuhr na San 
Franzisko weiter. Er äußerte fich jehr 
bitter über den General Stöffe! und 
"behauptet, berfelbe hätte die Yeltung 
noch mindeftens zwei Monate halten 
fönnen, und daburdh, daß er fie zu bie- 
fer Zeit übergab, babe er die blutige 
Niederlage “der Ruffen zu Mukden 


möglich gemacht. 
njel Mauritius, # 


Port 
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begleiteten, Weifung erhalten hätten, 
über Batavia (Infel Kava) nad) Hong- 
fong zu gehen. 

Paris, 31. März. Wie es jet aus- 
fieht, find diefzriedensausfichten wieder 
in meitere Ferne gerüdt, und mird fid 
der Krieg noch einige Zeit hinziehen. 

Die Angabe, daß der franzöfiiche 
Minijter des Ausmartigen mit dem ja= 
panifhen Gefandten in Paris, Dr. 
Motono, eine Konferenz über die Frie— 
densfrage gehabt habe, wird als „uns 
genau“ bezeichnet. 

Die ruffifden Terroriften. 


Großfürft, Generalgouverneur und Andere 
in Gefahr ! 

Gt. Peteräburg, 31. März. Die Bes 
börden finden fort und fort Beweiſe 
für terroriftifche Ihätigkeit in St. Pe- 
teröburg, und troß der Vorfichtsmaß- 
nahmen der Polizei mag fich jeden Aus 
genblid eine neue Tragödie ereignen! 

Man weiß jeht bejtimmt, daß die 
Kampforganifation auf der Lifte der, 
bon ihr zum Tode Veruztheilten 30 
Perfonen Hat, obenan Großfürſt 
AUleris und Generalgouverneur' Tre= 
pom, — aber obmohl die Polizei meb- 
tere Perfonen, welche Bomben imBejit 
hatten, und viele andere Verächtige 
verhaftet hat, jo find bisher alle ihre 
Bemühungen, die unfihtbare Hand zu 
entdeden, welche den Tyeldzug der Ter— 
rorilten leitet, vergeblich gemwefen. 

Man glaubt, daß diefe in Genf und 
Paris ihre Hauptleitungen haben, und 
daß die in Rußland Verhafteten nur 
zu ihren Agenten gehören, welche ihre 
Urtheile zu vollitzeden aelobt und bi3 
jebt nichts verrathen haben. 

Erft geitern konnte die Polizei zu— 
fauıg einen Anfchlag vereiteln, der, 
nad) Allem, mad man weiß, gegen da3 
Leben des Generalgouverneurs T Tecpow 
gerichtet war. Soweit ſich in Erfah— 
rung bringen läßt, trieb ſich am Vor— 
mittag ein Mann an der Ecke der 
Großen Morskejaſtraße, ungefähr ein 
Geviert vom Eingang zu General 
Trepows Kanzlei entfernt, in verdäch— 
tiger Weiſe herum. Anfänglich erregte 
er indeß keine beſondere Beachtung, da 
er die rothe Kappe trug, welche das 
Kennzeichen der, an jeder Straßencke 
zu findenden Angeſtellten der Laufbo— 
ten-Geſellſchaft iſt. Schließlich aber 
fand es ein Poliziſt, welchem das Ge— 
jicht des anfcheinenden Laufb-ten pöl- 
lig fremd mar, gerathen, auf ihn zuzu= 
gehen und ihn auszufragen. Daraı, 
30og der Mnan erregt einen Revolver 
und feuerte auf den Boliziften, fehlte 
ihn jedoh. Der Polizift übermältigte 
und verhaftete den Angreifer. 

Beinahe zur felben Stunde entdedte 
die Polizei, welche feit einiger Zeit ein 
Tcharfes Auge auf alle Hotels und Xo- 
girhäufer hat, im Koffer eines Yrem- 
den, der ein möblirtes Zimmer in ei- 
nem Haufe an der Pulchtinitraße ge- 
miethet hatte, aber zur Zeit abmejend 
war, mehrere Bomben von der Sorte, 
tie fie von Ierroriften benußt werben. 
Der Mann wurde, als er zurüdfam, 
in Gewahrfam genommen, und jpät 
Abends noch zwei andere PBerfonen, 
welche nach ihm fragten. Keiner der 
Verhafteten wollte irgend welche Aus— 
funft geben. 

Man vermuthet, daß derMann, mel- 
cher in der Grofen Morsfaiaftraße 
verhaftet wurde, auf der Ausschau 
nach befonderen Kennzeichen von Ge— 
neral Vteptoms Equipage begriffen 
var. 

So oft General Trepow 1.4: lich 
ausfährt, ift er von mehreren Equipa= 
aen umgeben, welche alle gleich gebaut 
find und nach verfchiedenen Richtungen 
wegfahren, jo daß es momentan bei= 
nahe unmöglich ift, feitzuftellen, wel— 
ches eigentlich die Kutjche des General 
gouverneurs ift. &3 heißt aber, Gene- 
tal Trepow habe jchon vor vierzehn 
Idgen einen Brief erhalten, worin ge= 
fagt worden fei, diefe Lift nübe ihn 
nicht3, und er werde in feinem Bett 
umgebracht werden. 

500 Bauern des Diftriftes Wardzia 
im SKaufafus haben das griechijche 
Klciter zu MWardzia umzingelt und 
fordern, daß e8 ihnen mitjammt ber 
Beligurfunde übergeben merbe! 


Der Kaifer in Maroffo. 


Erhält zu Langer einen donnernden Dill: 
fomm. 


Tanger, Marokko, 31. März. Der 


Hamburg-Amerifanifche Liniendamp=- 


fer „Hamburg“, mit dem deutfchen, 
Kaiſer an Bord, traf heute von Lifjas 
bon bier ein. Der Kaifer wurde, als 
er an dem reichgeſchmückten Landungs— 
platze ausſtieg, von Vertretern des 
Sultans, dem diplomatiſchen Korps 
und einer großen Volksmenge bewill— 
fommnet. 

Salutfhüffe wurden zwijchen dem 
esfortirenden bdeutjchen SKreuzerboot 
„Prinz Friedrich Karl“ und der Land: 
batterie, jowie den franzöfifchen 
Kriessfhiffen '„LZeonis" und „Du 
Ehayla* ausgetaufcht, welche fich der- 
zeit in deu maroffanifchen Gemäflern 
befinden. 

Tanger, 31. März. Beinahe ohne 
Ankündigung war der deutfche Kaifer 
gelandet; e3 war erft mitgetheilt wor= 
den, der Empfang mürbe ‚fich verzö- 
gern, und viele der Diplomaten hatten 
jih daher zurüdigezogen. 

Abdelmalef, der Ontel des Sultans 
von Marokko, empfing den Kaifer, ber 
fih mit ihm einige Zeit unterhielt. 
Sodann wurden Deputationen von den 
beutfchen Einwohnern Ale berborra= 

enbe SNgroftanes be 
a" fen 


Gebt 
Kaifer vorge⸗ Fahr ve — — * 
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Chicago, Freitag, den 31. März 1905.—5 Uhr:-Ausgabe. 


reichten dem 'Kaifer eine Bemwillfomm- 
nungsadreffe, auf welche er folgenber- 
maßen ermiderte: 

„Es madht mich glücklich, in Ihnen 
ergebene Pioniere der deutſchen Indu— 
ſtrie und des deutſchen Handels zu er— 
kennen, welche mich in der Aufgabe un— 
terſtützen, ſtets auch im fernen Lande 
die Intereſſen des Mutterlandes auf— 
rechtzuerhalten. Die Selbſtherrlichkeit 
und Unverletzlichkeit Marokkos werden 
gewahrt werden.” 

Dann begab fich der Kaifer nach der 
deutfchen Gefandtfchaft, mo er einen 
Empfang für die Mitglieder des bip- 
lomatifchen Korps und für die arabi=- 
Then Edelleute abhielt, worunter aud) 
der frühere Kriegsminifter ElMenebhi. 

Des Weiteren hatte der Kaifer noch 
eine lange Konferenz mit Abdelmalef 
und ferner mit dem jpanifchen Ge- 
fandten. Kapitän Yournier, der fran- 
zöfifche Zehrmeifter der eingeborenen 
Iruppen in Tanger, wurde dem fai- 
fer vorgeftellt, und diefer plauderte mit 
ihm eine Zeitlang. 

Tanger, 31. März. Die Stadt bie- 
tet derzeit ein höchft malerifches Aus- 
fehen. Blumen, reiche maroffanifche 
Sticereien, prachtvolle Matten und 
glänzende orientalifche Koftüme find 
jeßt in einer Fülle und Mannigfaltig- 
feit zu jehen, wie e3 hier wohl noc) nie 
dageweſen iſt. 

Die Landung des deutſchen Kaiſers 
erfolgte um 34 auf 12 Uhr. Es 
berrfchte zur Zeit eine hochgehende 
See, und diefe verurfachte die erwähnte 
Verzögerung. 

Beſchädigter Ozeaundampfer. 

Falmouth, England, 31. März. — 
Der Dampfer „Manitou“, welcher von 
London am 17. März nach New York 
abgefahren mar, fehrte heute mit ge= 
brochener Welle hierher zurüd, 


Inland. 


in Sahen der „Standard Dil Eo." 


Iopefa, Kas., 31. März. Die, vom 
Juſtizdepartement vorzunehmende Un— 
terſuchung der Lage in den Kanſaſer 
Oelfabriken wird nicht vor einem 
Großgeſchworenen-Kollegium ſtattfin— 
den, und die Bundesgroßgeſchworenen, 
welche in den erſten Apriltagen hier 
zuſammentreten ſollen, werden ſich mit 
den Geſchäften der Standard Oil Co. 
in Kanſas nicht befaſſen. 

Die Angabe, daß die Großgeſchwo— 
renen eine ſolche Unterſuchung vorneh⸗— 
men ſollten, war dadurch veranlaßt 
worden, daß Herr Dean die Zeugen— 
ausſagen ſtudirte, die vor zwei Wochen 
bei den Verhören in verſchiedenen Thei— 
len des Staates gemacht worden wa— 
ren, und die Herr Dean in ſeinem Be— 
richt an das Juſtizdepartement in 
Waſhington mitverwenden wird. 

Wenn die erlangte Auskunft für ge— 
nügend erachtet wird, um eine Anklage 
gegen das beſagte Petroleumſyndikat 
zu erheben, ſo werden die Kanſas'er 
Bundespolizeibeamten Weiſung erhal— 
ten, die Verfolgung anhängig zu ma— 
chen. Sowohl die Beamten ſelbſt, wie 
noch fünf Extraleute vomGeheimdienſt, 
welche ſich jetzt im Kanſas'er Oelfeld 
befinden, haben den Auftrag, noch be— 
ſondere Berichte einzuſenden. 

Von der Staatshauptſtadt. 

Springfield, Ill, 31. März. Vor 
dem Juſtizausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes ſprach John Barton Payne von 
Chicago, welcher die Brauereibeſitzer 
vertrat, gegen die Lokaloptionsvorlage. 
Er ſagte, die Antiſaluhnliga übe eine 
Diktatur über die Geſetzgebung in die— 
ſer Frage. 

Das Haus amendirte die Schaden— 
erſatzvorlage, indem es die Friſt für 
die Benachrichtigung eines Gemeinwe— 
ſens, welches verklagt werden ſoll, auf 
jeh3 Monate nad) erlittener DVer- 
legung verlängerte. Sodann murde 
die Vorlage zur dritten Lefung beor⸗ 
dert. 

Angenommen wurde vom Haus die 
Vorlage betreffs Erhöhung des Zu— 
ſtimmungsalters auf 16 Jahre. 

(Siehe auch die betreffende Depeſche 
auf der Innenſeite!) 

Bräfidentenfamilie verreiit. 


MWafhington, D. K., 31. März. Frau 
Roofevelt und fämmtliche Kinder des 
Präfidenten, mit Ausnahme von Fri. 
Alice, fahren heute Abend hier über die 
„Atlantic Coaft Line” nah Yadfon= 
pille, Fla., ab. Dort werden fie das 
Boot „Sylph“ befteigen und eineRund- 
fahrt machen, die fich über die Diter- 
feiertage ausdehnen wird. Goqut wie 
die ganze Zeit über werden fie indeh 
auf dem Wafler bleiben, ftet3 in ber 
Nähe von Jadjonville. 


Verleger erſchießt ſich. 


Philadelphia, 31. März. Charles 
E. Metzinger, ein Verleger, wurde in 
ſeinem Bureau als Leiche gefunden, 
mit einer Kugelwunde in der Bruſt. 
Ein Revolver lag auf ſeinem Pult. 
Man nimmt an, daß Hr. Metzinger 
ſich erſchoß, obwohl man keinen Be— 
weggrund dafür kennt. — 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — 


‚Des Better. 


Chicago und IUmgegend: Heute Abend und mor« 
gen zum Theil — und fühler; Iebhafte öftliche 
und nordöftlihe Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen zum heil 
bewöltt; im nordöftlichen Gebietstheile Are ler; fi: 
id öftlihe Winde, 

Andiora: Keute Abend MAT; morgen zunehmende 
Bewölttpeit: wejelnde Win 

Nieder-Mihigan: Heute Abend, und morgen zum 
Theil bewölkt und i m nördlichen | 


le a der Te Zement 


ile Mühlen: feifde 


Verfrüht. 


Falſches Gerücht von einer An: 
klage gegen Schlachthausbeſitzer. 


Auswärtige Zeugen abgefertigt. 


Jetzt kommen die Einhe imiſchen an die Reihe. 
— Der geplante Bau ſtädtiſcher Straßen⸗ 
bahnen. — Ein beſcheidener Anfang. — 
Furcht vor der Meningitis. 


Ein Gerücht, daß die Bundes-Groß— 
geſchworenen, ehe ſie neulich Herrn 
Connors von der Firma Armour & 
Eo. wegen angeblichen Verſuches, einen 
Zeugen zu beeinfluffen, in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzt haben, auch eine Anklage 
gegen den Chef einer der größten 
Schlahthausfirmen erhoben haben, 
wird bon Diftriftsanmwalt Morrifon 
als unbegründet bezeichnet. Mit ver 
Bernehmung der von auswärts hierher 
bejtellten Zeugen ift die Grand Jury 
jet fo ziemlich fertig. Nun foll bie 
Rei an Hiefige Angeftellte der 
Schlachthausfirmen kommen, ſowie an 
Fleiſchhändler, Kommiffionäre u.f.m., 
bie in Chicago anfällig jind und bon 
denen man annimmt, daß fie über die 
gefchäftliche Gebahrung der Schladht- 
hausmagnaten intereffante Mitthei- 
lungen machen können. 

Sechs angeblich mit der Bere Mar: 
quetie- und der Michigan Zentral- 
Bahn in Verbindung ftehende Männer 
find in Chicago eingetroffen, um vor 
den Bundes-Großgeſchworenen mit 
Bezug auf die Gefchäftsgebahrung des 
fogenannten Trleifchtrufts vernommen 
zu werben. Gegenmärtig verfucht die 
Orandjury über die von den. Bahnge- 
ſellſchaften den Großfleiſchern gewähr— 
ten Vergünſtigungen und über die Ge— 
bühren für die Geſtellung von Kühl— 
wagen Erkundigungen einzuziehen. 
In Bundesgerichtskreiſen wundert 
man ſich, daß T. J. Connors, der Ge— 
neraljuperintendent von Armour & 
Eo., nur wegen Einmifhung in die 
Zeugenbernehmung angeklagt wurde, 
während ſonſt die Gerichte ſchnell mit 
dem viel fchärferer Verfahren mwegen 
Gerihtsmißachtung bei der Hand find. 
Man jagt dort, daß ein folches Por: 
gehen auch viel fchneller erledigt wor= 
den märe und jebenfall3 mehr Ein- 
drud gemacht hätte, ala das —— 
gene. 


Der Vorſicht halber ſind TEE 
die Zeugen, welche an jedem Morgen 
für die Grand Jury zufammengetrom- 
melt werden, nicht mehr im dritten 
fondern in einem jchwer zugänglichen 
Zimmer des fünften Stodiwerfes vom 
Monadnod = Gebäude untergebracht 
Von dort aus werden fie von Geheim= 
agenten nad) dem Gitungsfaale der 
Gefhmorenen esfortirt und nad) er- 
folgter Vernehmung bis zu ihren Woh- 
nungen, bezw. zum Bahnhofe geleitetg 
denn bon den bisher bernommenen. 
faft durchweg auswärtigen Zeugen 
jind die meiften fofort abgereift, nacdh- 
dem jie ihre Ausfagen gemacht hatten. 
Unter den gejtern vernommenen Zeu- 
gen befand fich ein Herr Charles €. 
Meade aus Nem Haven, Eonn. Derjel- 
be nahm früher eine Vertrauensitel- 
lung in der Stoift’fchen Abtheilung 
für Kühlmagen-Transporte ein. Er 
erklärte, daß die Smifts faft ihre 
fämmtlichen Kühlwagen, fomeit fie 
diejelben nicht für ihre eigenen Waa- 
tentransporte benöthigen, veräußert 
hätten, daß aber die Armours diefe 
Abtheilung ihres Betriebes andauernd 
vergrößerten. Unter den anderen Zeu— 
gen war 2. E. Curtis, Mitinhaber ei- 
ne3 größeren Fleifchgefchäftes in Bo- 
ton. Derfelbe foll ausgefagt haben, 
daß die Boftoner Agenturen der Chi- 
cagoer Schladhthausfirmen den Klein- 
bändlern jahraus, jahrein biefelben 
Preife berechneten, unbefümmert um 
die jeweiligen Preisfhmanfungen, die 
im Großhandel eintreten. Der Land- 
wirt Benjamin Davis aus Dgle 
County ertheilte über die Kühl- oder 
Eisraten Ausfunft, melde von dem 
Kühlmagentruft (einem nahen Ber- 
wandten des Fleifchtruft) für Waaren- 
transporte berechnet merpen. 

‚ Als Grund für diefesVorgehen wird 
angegeben, daß die Bundesregierung 
gezivungen wäre, alle Einzelheiten da= 
rüber, mie fie die Bemweije gegen Eon 
nor3 erlangte, preißzugeben. Dur 
Erhebung der Anklage in der Torm, 
wie das geſchehen, kann das Geheim— 
niß gewahrt werden, bis die Großge— 
ſchworenen ſich vertagen. Es können 
dann alle Anklagen in demſelben Ge— 
richtstermin verhandelt werden. Nach 
einer anderen Mittheilung ſoll die An— 
klage gegen Connore dann niederge— 
ſchlagen, und er wegen Gerichtsmißach⸗ 
tung prozeſſirt werden. Die Bundes⸗ 
beamten ſelbſt lehnen es ab, ſich über 
dieſe Gerüchte zu äußern. Heute hielten 
der Diſtriktsanwalt und ſeine Mitar— 
beiter in dem Verfahren wieder ge— 
heime Berathungen ab. Die zur Ver⸗ 
nehmung durch die Großgeſchworenen 
vorgeladenen Zeugen müſſen jetzt in ei⸗ 
nem Zimmer in einem Hotel warten, 
unter Aufſicht von Bundesgeheimagen⸗ 
ten, bis an ſie die Reihe kommt. Heute 
ipurben ziwei Zeugen vernommen, deren 


Namen ließen ich aber nicht ermit- 


teln. iner von ihnen foll’ein 
Armour & Co. —— 


che U 
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ſtadträthliche Verkehrs-Ausſchuß ge— 
ſtern beſchloſſen, den von Mayor 
Harriſon gemachten Vorſchlag anzu— 
nehmen und bis zum 1. Juli Angebote 
auf den Bau von Straßenbahnlinien 
einzufordern, welche die Stadt in den— 
jenigen Straßen einzurichten beabſich— 
tigt, für welche der „Chicago Paſſenger 
Railway Co.“ Wegerechte ertheilt wor⸗ 
den ſind, die aber jetzt entweder ſchon 
erloſchen ſind, oder binnen Kurzem ab— 
laufen werden. Da die „Paſſenger 
Railway Co.“ ſich vorderhand durch 
ein Einhaltsverfahren, das ſie bei 
Richter Großcup angeſtrengt hat, vor 
der Vertreibung ſchützt, ſo wird in dem 
Kontraktausſchreiben ausdrücklich be— 
merkt, daß mit den geplanten Arbei— 
ten nicht begonnen werden ſoll ehe das 
Bundesgericht die fraglichen Straßen 
freigibt. Uebrigens ſind auch die 
Pläne für die „ſtädtiſchen Straßen— 
bahnlinien“ noch garnicht gemacht. Der 
Ingenieur Bion Arnold arbeitet an 
denſelben und ſoll ſie bis zum 1. Mai 
fertig ſtellen. — Vorläufig werden 
nur Angebote auf die nothwendigen 


Einrichtungen für die folgenden Stra— 


ßen eingefordert: Adams, von Clark 
bis Desplaines Str.; DesplainesStr., 
bon Adams bis Harrifon Str.; Hars 
tifon ©tr., von Desplaines Str. bis 
Weſtern Abe; Weſtern Ave., von Har— 
riſon bis 12. Str; 12, Str., bon 
Meitern Une. bis Gramford Moe. — 
Dazu werden noch im Laufe dieſes 
Jahres kommen: Halſted Str. von 
Harriſon Str. bis zum Fluß; Ogden 
Ave., von Harriſon bis zur 40. Sir. 
Und während des nächſten Jaqhres: 
Waſhington Str. von Michigan Ave. 
bis Desplaines Str.; Franklin Str., 
bon Waſhington bis Harriſon Str.; 
Clinton Str.; Fulton Str.; Erand 
Ave.; Desplaines Str. von Waſhing— 
ton Str. bis Auſtin Ave.; Auſtin Ave. 
bis Centre Ave.; Centre Ave. bis Erie 
Str.; Grand Ave. bis zur 40. Avbe. 

In den Angeboten wird geſagt wer— 
den, daß die Zahlung für die Anlagen 
entweder mit Mueller-Zertifikaten ge— 
leiſtet werden würde, oder mit Geld, 
das aus dem Verkaufe von ſolchen ge— 
löſt werden mag. Die Anlagen wür— 
den entweder von der Stadt ſelber be— 
trieben, oder verpachtet werden. In 
dieſem zweiten Falle würde mindeſtens 
die Hälfte des Pachtgeldes zurückgelegt 
werden, um als Fonds zur Verzin— 
fung und Einlöfung ver Zertifikate 
zu dienen. Den Sontraftoren mird 
freigeftellt werben, zugleih auch als 
Bieter auf den Bachtlontraft aufzutre— 
ten, doch wird ein folder Kontrakt 
nicht auf länger al3 20 Jahre verge- 
ben erben. 

Die Zahl und der Werth der 
Grundeigentbum3-WUebertragungen im 
County Eoof in den erften drei Mo- 
naten diefes Jahres find meit größer 
als in der. gleichen Zeit des Vorjahres, 
wie aus dem.heute im Grundbuchamt 
zufammengejtellten Ausweis erficht- 
lich it. E38 murden 5987 Berfäufe 
zum Gejammtbetrage von $33,:052,- 
276 angemeldet, 5700 zu $24,277,233 
in den erjten drei Monaten 1904. Im 
März diejes Jahres wurden allein 
2528 Verkäufe zu $12,388,619 einge- 
tragen, gegen 2221 zu $9,912,106 im 
März 1904. 

Die Angeftellten des County hatten 
heute Zahltag., Der Eountyrath trat 
zu diefem Zmed zu einer Sonderfigung 
zufammen. Nach derjelben hieß der 
Ausfhuß für öffentlichen Dienjt Be- 
ftellungen für das Countyhofpital und 
die Dunninger Anjtalten gut. 


Die Genidjtarre, jene fehredliche 
Krankheit, welche im Dften jo viele 
Dpfer fordert, ift jet auch in Chicago 
aufgetreten. Ein Todesfall wurde 
heute im Gefundheitsamt angemeldet. 
Der Gejundheitstommiffär hat eine 
jtrenge ärztliche Ueberwadhung der 
Schulen und anderer Anjtalten, mo 
Kinder zufammenfommen, angeordnet, 
um etwaige Erfranfungen fofort fejt- 
zuftellen. Die achtjährige Lydia En= 
gel, 929 W. 21. Str.; ift laut Dr. 
Claß, der Krankheit nad 36ftündigen 
Leiden erlegen. Das Kind befuchte die 
Yroebel-Sczile, W. 21. und Noben 
Str., und war, al3 fie am Dienjtag 
Nachmittag heimfam, noch ganz ge= 
fund. Zmei Stunden fpäter wurde fie 
franf, und nach zwei meiteren Stun- 
den verfiel fie in Bemußtlofigfeit. Wie 
das Kind erfrantte, ijt ein Räthſel. 
Das Schulgebäude ift gründlich desin— 
fizirt, und alle dasfelbe bejuchenden 
800 Kinder find ärztlih unterfucht 
worden. Man hofft, daß alle Gefahr 
bort vorüber ift. Ein drei Jahre al- 
tes Kind, welches zwei Straßengevierte 
bon der Familie Engel wohnt, ijt eben- 
falls erfranft, aber bereit3 auf dem 
Wege der Genefung. 

Die heute vom Oberbaufommiffär 
entgegengenommenen Angebote auf den 
Bau ber neuen Klappbrüde an ber 
North Abe. find um ein Fünftel nieb- 
tiger, ala die für gleiche Bauten in 
ven legten vier Jahren. Roemheld & 
Gallery reichten mit $111,983 das 
niebrigfte Angebot für den Oberbau 
ein, jo daß die ganze Anlage ich auf 
höchftens $170,000 ftellen wird. 

Henriette Zoede, 2 Jahre, 711 57. 
Str., wurde heute al3 blatternfrant 
in's folirhofpital gebracht, wo ihre 
ältere Schmwefter fich gerade von ber 
gleichen Krankheit erholt. 


— Bezeichnendes Wort. A. „Wel⸗ 
umme zahlt der Wirth für 
aal?“ —8.: Dreißigtau 
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Stadtrathskandidaten. 


Die Muncipal Boterd’ League 
macht ihre Empfehlungen. 


Die grauen Wölfe. 


Berechnen eine Pluralität von 20,800 Stim⸗ 
men fär Harian.— Was die Straßenbahn 
Gefellihaften für Abgaben zahlen. — 
Kampf gegen Karding jr. 


Heute Vormittag hat die Municipal 
Boters’ League ihren Bericht über die 
Ehrlichkeit, Fähigkeit, Vergangenheit 
ufm. der einzelnen Bewerber um Sitz 
und Gtimme im Gtabtratb den 
Stimmgebern vorgelegt. Der Bericht 
lautet, im Au3zuge, folgendermaßen: 

„yum zehnten Male unterbreitet, die 
Municipal VBoters’ League der Bür- 
gerihaft von Chicago ihren offiziellen 
Beriht und ihre Empfehlungen für 
die Wahl von Stadtrath3-Kandidaten. 

„zn den neun Jahren ihres Beite- 
bens hat die Liga mit Oppofition und 
Kritit zu fämpfen gehabt, auf melche 
jede wirffame politifche Organifation 
rechnen muß. Die Liga erblidt in der 
Kritit Anderer ihre Aufgabe und 
nimmt eine ehrliche Kritif ihrer eige- 
nen Ihätigfeit nicht übel. Sie hat für 
das Geheul der Steuerhinterzieher 
Eullerton und Genojfen und dasKläf- 
fen der-übrigen arauen Wölfe nur ein 
Lächeln. Gleichzeitig Heikt fie Die 
Vorfchläge Derjenigen milltommen, 
melche die Hffentlihe Wohlfahrt im 
Auge haben, und ijt jederzeit Willens, 
ihre Anfichten zu ändern, jobald ihr 
der Berweif erbracht ijt, daß diejelben 
irrig find. mn lehterer Zeit ijt die 
Liga jedoch wegen ihrer Gtellung- 
nahme zur Trage bes Betriebs öffentli- 
her Nußbarkeiten durch die Stadt fri- 
tifirt worden, infolge faljher Auffaj- 
fung oder von Mihverftändniffen. 

„Die Liga nimmt in diefer Trage 
diefelbe Stellung ein, wie ſeit mehre- 
ren Jahren. Die Platform für 1905 
ift biefelbe mie im lebten Jahre und 
"1903, thatfächlich wie feit wielen Jah— 
ren. Und doc ijt gerade in dieſem 
Sahre die Platform zum Zielpunft 
von Angriffen gemacht worden, Von 
einer Geite wird ihr der Vorwurf ge- 
macht, für Berjtabtlihung einzutre= 
ten, von anderer, bieje ‘bee zu befüm- 
pfen. Ihatjächlich find beide Vor— 
mürfe falfh. Die Municipal Voters’ 
League als Körperfchaft ift weder für 
noch gegen Berjtadtlichung, die Plat- 


form bejagt nur, daß „wenn eine Ge= 


rechtfame ausgeftellt wird, man der 
Stadt das Recht vorbehalten follte, die 
Anlagen vor oder bei Erlöjchen der 
Gerechtfame zu erwerben.“ 

„Die Platform-Erflärung fteht in 
Uebereinjtimmung mit dem, was bie 
Liga für ihre Aufgabe hält, nämlich 
die Erwählung ehrlicher und geeigneter 
Männer in den Stadtrath. Die Liga 
it dafür, daß, wenn die Bürgerjchaft 
die Verftadbtlihung wünfcht, fie die- 
jelbe erlangen fann, vorausgefett, daß 
das unter billigen Bedingungen mög- 
lich ift.- Daher glaubt fie, daß alle 
ehrlihen Männer, melde für eine 
Velföregierung eintreten, darin ‚über- 
einftimmen müffen, daß das Recht der 
Einführung des jtäbtifchen Betriebs 
öffentlicher Nußbarfeiten newahrt wer— 
den muß. Das ift feine neue Plat- 
form. 

„Der Ze der Platform ift, die 
Ehrlichkeit , und ntelligenz zu prü- 
fen mit Bezug auf jene allgemeinen 
Verfprehungen der Ehrlichkeit und 
Aufrichtigfeit, welche fo gern gegeben 
und fo leiht umgangen werden. Die 
Liga verfucht keineswegs, alle Fragen 
irgend eines Wahltampfes zu beban- 
dein, jondern jie befchräntt fich auf 
die allgemeinen und mwichtigftenGrund- 
Täße, in denen nad) ihrer Anficht alle 
nicht perfönlich intereffirten und intel- 
ligenten Männer übereinftimmen joll- 
ten, und jelbit in diefer Sache verfucht 
bie 2 feineäwegs, die vollfommene 
rreiheit perfönlicher Anfichten anzu-= 
taften. Die Liga hat nie einem ehr- 
lihen und fähigen Mann ihre Em- 
pfehlung verfagt, nur weil er ihre 
Platform in gemwifjen Buntten nur in 
beichränttem Maße anerfannt:hat. Sie 
erklärt den Umfang diefer Einfchrän- 
fung, jo daß die Anfichten des Kandi- 
daten richtig befannt gemacht werden 
fönnen. Obne ihrePlatform alaGrund- 
fage wäre die Liga nicht im Stande, 
die Anfichten der verfchiedenen Kan- 
didaten in dem zur Verfügung ftehen- 
den Raum miederzugeben. Aus bie- 
fen Gründen ift die Plattform fo all- 
gemein gehalten, daß jomwohl die Be- 
fürmorter wie die Gegner fofortiger 
Verjtabtlihung der öffentlichen Nub- 
barfeiten damit einverftanden jein 
fönnen, borausgefeßt, fie verpflichten 
fi, der Stabt die oben angebeuteten 
Rechte im Fall der Ausftelung einez 
Treibriefes zu wahren. 

„Die Liga betont jedoch auf das 
Entfchiebenfte, daß fein unebrlicher 
oder unguverläffiger Kandidat in den 
Stabtrath gelangen [ollte, einerlei,was 
er fonft für Anfhauungen äußert. Nie 
jubor war e3 für die Bürgerjchaft jo 
wichtig, gerade dieje Bedingungen im 
Auge zu behalten, ohne Rüdficht auf 
die Anfichten der Kandidaten in ‚ber 
———— wie 
Die unwürdiger 


zu gelangen verſuchen, iſt geradezu be— 
ängſtigend. Kenna, Martin, Culler—⸗ 
ton, Powers und Harding ſchreien 
ſammt und ſonders für Verſtadtlichung 
der Straßenbahnen. Jene Männer 
und andere Heuchler in beiden Par— 
teien ſind nicht ehrlich irgend einer Po— 
litik gegenüber, welche die öffentliche 
Wohlfahrt fördern würde. Die Er— 
wählung einer beträchtlichen Zahl die— 
ſer Leute in den Stadtrath wäre eine 
ernſte Gefahr. Alle ehrlichen Stimm— 
geber follten fich vereinigen, um bie 
Wahl folder Männer in den Stabt- 
rath zu verhindern, einerlei, wa für 
Anjichten fie zu haben vorgeben. 

„sn jolden Wards, in denen bie 
Ehrlichkeit der Stadtrathsfandidaten 
nicht mehr in yrage fommt, follten bie 
Stimmgeber fich theilen, nach ihren 
Anfchauungen über Fragen der jtäbdti- 
Then VBerwaltungspolitif. Die Muni- 
cipal Voter3’ Leaque ift bemüht, eine 
Lage zu Ichaffen, in der die Stimm» 
geber jich in Ruhe über joldhe Fragen 
ftreiten können. Wo die Kandidaten 
gleich ehrlich und fähig find, und der 
eine für die eine und der andere für 
die andere Politik eintritt, macht die 
Liga feine Empfehlungen. Sie de 
Ihräntt fih auf Feitftellung der That» 
fachen und läßt den Stimmgebern die 
Wahl, höchftens daß fie einem erfah- 
renen Stadtrathsmitglied den Vorzug 
bor einem unerfahrenen gibt. Aber 
dann tt der Grund deutlich angege- 
ben.“ 


Des Weiteren enthält die Darlegung 
der Liga die Plattform, die ſämmtli— 
chen Stadtrathsfandidaten zur Unter: 
zeichnung vorgelegt wurde. Darin 
wird erklärt, daß ein Stabtrath3mit- 
alied der ganzen Bürgerfchaft feine 
Dienjte widmen muß in völlig unpar= 
teiifcher Weife, daß die Stabtrath3- 
ausfhüffe nur unter Berüdfichtigung 
der Tähigfeiten der Mitglieder orga= 
nifirt werden follen, daß ferner die 
Stadtverwaltung ehrlih und ge= 
Ihäftsmäßig fein fol, die Vermilli- 
gungen fich innerhalb der vorhandenen 
Mittel zu halten haben, daß die Be- 
nußung der Straßen und anderen öf- 
fentlichen Gigenthums zu Privatzwe— 
den nur gegen volle Entſchädigung ge= 
ftattet werden joll, daß in allen Be- 
rehtfamen an Straßenbahn, Gaß-, 
Gleitrifhlicht- und andere Gefellidhaf- 
ten, welche öffentliche Nutanitalten be: 
treiben,. der Stadt das Vorredht de 
Erwerbs der Anlagen bei oder vor Ab» 
lauf der Gerechtfame gewahrt werben 
muß, und die Empfänger der Geredht- 
fame fich zu beftmöglichem Dienft und 
zur Benußung der allerneuelten Ein= 
richtungen verpflichten. 

"Ferner müflen fich die Kandidaten 
der Liga gegenüber verpflichten, dafür 
zu ftimmen, daß alle Bond3ausgaben 
bon einem Referendum abhängig ge= 
macht werden, daß feine Gerechtfame 
auf länger al3 zwanzig Jahre ausge- 
ftellt wird, und daß folche für die An 
lage von Ziweiglinien zur gleichen Zeit 
mit den urfprünglichen Gerechtſamen 
auslaufen. Ferner follen alle Gerecht- 
fame für Straßenbahnen an die Be- 
dingung des Verzichts auf Anfprüche 
unter dem 99 YahrsFreibrief gebun 
den fein, und fchließlich follen alle 
Mehreinnahmen öffentlicher Nubbar- 
feiten, welche über einen angemeffenen 
Reinertrag auf das wirklich angelegte 
Kapital hinausgehen, an die Stabt- 
faffe abgeführt werben. 

„Der Kandidaten”, heit e8 dann 
meiter, „find gar viele — Unabhängi- 
ge, Arbeiter, Sozialiften und Prohibi- 
tioniften —, welche in diefem Bericht 
nicht erwähnt find, einfach weil ed an 
Raum fehlt. Kandidaten, deren Wahl 
ganz ausfichtslos ift, find nur dann 
erwähnt, wenn ihre Kandidatur einen 
wichtigen Einfluß auf praftifhe Er=- 
gebniffe haben mag. ?olgendes tft ber 
betaillirte Bericht über Kandidaten: 

1. Ward — Stimmt für Mißride. 

Michael Kenna — Demotrat, befannt als „Hinty 
Dint,“ Vertreter des Xajter3 umd Verbreherthums 
der Ward. Stimmte ftet3 für Freibriefarabſcher 
und gegen die Nntereffen der Stadt. 

KRolo H. MeBride — Brohibitionift, Elerf im 
Fradtbureau der —** Rai Bahn; Mmohnt im 
Zweiggebäude der „Q. 4.“, 169 Plymouth 
Gourt, 45 Jahre alt: Teiı — Zadeen als 
Miifioner um Die Rettung der Unglüdiichen im der 


Bezirfäwache an der Harriion Str. bemüht. Stimmt 
für ihn als Proteft gegen Kenne. 


2. Ward — Stimmt für Fit 
Arthur W. K. Downes — Unabhängiger Demo⸗ 
frat, Arzt, wohnt RR. 2 31. Str.; fanı 1888 aus 
Kanada nah Pen Ver. Staaten, 1890 nach Chicagso. 
Abjolvirte 1903 das Hahnemann Medical College, 
Wurde von der befieren Klafie Demokraten der: 
anlakt, als Kandidat aufzuireten, als Protect gegen 
die Handlungsmeije der don Solon beberridten Kon: 
bention, melde Harding feinen Gegenfandidaten 
gegenüberfteilte. Ilntergeichnete die Ligas Platform. 
Henty S. Fitch — Umabbängiger Repubfitaner: 
wohnt Nr. 827 Michigan Ape.; 68 Jahre alt, jeit 
3 Jahren in Chicago. Wurde 1896 als Una z 
giger in den Stadtrath gewählt; Diente zginei Zers 
mine. Hat alle Arten jclechte Geiehgebung be: 
fümpft; trat ftet3 für —— fur wer thvolle 
Gerechtiame, wie die Hohbahnichleife, ein; befümpfie 
die Fünizig-Jahr-Freibrief-Orbinanzen und Bowers’ 
Ausihüfle. Befüriwmortete energ iſche — e 
Organijation des Stadtratbs3 1809: itiınmie t 
ftändige Ausjchüjie für Entibädigungen und für 
Sonderausihuß für Straßenbahn- 2. fc trat 
eifrig für die phoſiſche —— 
ein. Hat Liga-Platform unterzeichnet. 
ing zu ihlagen, jollten die Bürger für in iz 
Geo. zn ir. — Republitaner, Nr. 2535 
* Ave. mo weit; —— 
156 Waibingten Str.; Sabre alt. 
plöglih der Konvention * —— 3 
Hat verſchie dentlich Kleine Sablungs #, * 
ſich abgeben lafſſen, dabei aber re — N 
Vergnügen. Un Bezablung der Rechnung ‚us 
Zabnarztes über $23 zu vermeiden, beidhinor er, 
fein Haushalt einen Werth don 2350 sun 
mweije verpfändet jei, nnd dab er 82.70 rg 
babe. An Rreisgerihtöptssetien beichwor er u ei⸗ 
ger Zeit, dab er Straßenbahnaltien babe, AS Der 
Sheriff mit Beihlagnabme = Altien brobie, 2 
yablıe er jene Rechnu * Mit jeinem Water des 
mpft er befländig die Bezahlung von ‚ie 
feldft, direft oder imdireft, duch eine ft, 
deren Präjident er ift und bon der er bie 
der Altien befigt, mit en im ® s 
feit Neujahr 1905 drei Mal n Ber 
Banporichriften zu — — —— 
war in verſchiedene u un 
widelt: ift febr beftigen Zentper 
und für den Stabtratb vurgens“ A 
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39e extra große Size Damen-Unterhemden, kur⸗ 
zer Hals, Halbärmel und ohne Wermel, ebe n= 
fall3 dazu vaſſen. de Veinkleider, Größen 25 De 
7 bis 9-Tieie e 


Damenftrümpfe, in 
riter Im — die hübjceiten 
en 


te — ein 29€ 


50c — — 
vielen verſchied 
durchbrochen „ogarh 
Bargain — Für die; 


$ 
Li 


Eotton Handtuhzeug, 
mibt 22 ‚Sol, 
werth 7c Die 


Eine Brobenpa * 

in -den allerbei 

Sommer, gen nacht 

250 bis 50 das Paar 

Für dieſen Verlauf.................. 


gemacht von ſchwarzer oder 
atine, in der neuen 385 
ig 85.00 wertb — 
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Damen-Skirts 


ſchwarzer, — 
Waiſt mit Pleated 
Aermel, vollſtändig 


— = 
6.85 
wohlbelannte Queen City 
Tan, volfftändig $2.0 


1.48 


entweder 
Größen 


gemadt von 
Prilliantine, 
neuefte 

rdieſen 


das 


n-Schuhe, 
at i arz oder 


in ſchw 


uhe, in ſchwarz oder Tan, 
led oder Patentleder Fored, 
bis 8, wexrth *1.90 das Paar — 


gemacht von gutem ee. 
° Größe, werth 10 — 720 





Bügeleiſen, hübſch polirt, 

Beu, werty 5 — Für ii 

5% Glas Wajierkzu 

arün, Volta Tor Mu 

es ensans en nsan ses nene — 
Weiße Kaffetaſſe Untertajje, i 
Waare, ganz pe 

Für Dielen | 


Grau emaillirte 10:-Cuart Grigir: 
ihüffeln, werthb 50c— Für d 

Grau emailfirte? 

& ize — Für dieſen 

Lrau emaill irte r Nr 


50 impor tief 
Blum en = 
Für Diejen 2 


3 Wajjeraläjer, 


= ur bieien Berlauf.......r.r0me...0 


Der Yojaz. 
Eine Geſchichte aus dem Oſten. 
Don Karl Emil Franzos. 


(35. Fortjegung.) 

Am Abend famen der Marjchallit 
und Simche mit ihren YJamilien zum 
Glückwunſch, und Frau Roſel bewir— 
thete ſie feſtlich. Natürlich ließ es der 
Marſchallik auch an Trinkſprüchen 
nicht fehlen, und jelbitoerftändlich in 
Senittelverfen, wie e3 die Sitte feines 
Handiverf3 gebof. Der erfie auf Frau 
Rofel wette Rührung und Heiterkeit, 
der andere wahre Lachſtürme, denn er 
galt dem eigentlic hen Schöpfer Diejes 
Glücks, Joſſe le 2 (penzoth. Nun mar 
e3 an Sender, auf die Gäfte zu trin= 
fen. Aber er ſchwieg. 
ncch kühnere Reime fand, als 
Marſchallik! Da geſchah ihm 
recht, wenn nun Frau Chane das Wort 
ergriff und die Gründe aufzählte, aus 
denen Sender keinen Iri nkſpruch ver⸗ 
diene. 
verkehrte Welt“ 
Frau Surke einen 
Tonart.... 


Er, 


war, ſo 


Mädele, bei: ham 


af 
„Ihr en 


Shr ihn!“ rief fie ihrer Tochter Rea | 


und Sitte Lea kicherte verlegen, 


a 
zu. 


aber Jütte blißzte den Geneckten aus 
ihren braunen Augen munter an und ! 


rief, da3 Meifer an’3 Glas legend und 
über das ganze runde 
glühend, zu hm hinüber: 
ich — entſcheidet Euch!” 

Da erhob er ſich und ſprach: 


„Ihr Lieben 2eut’, wär’ mir das 


Herz minder voll und hr nicht unfere | 


’, wie viel wollt’ ich reden. 


beiten Freund 
Ich dank' Euch! 


So aber ſag' ich nur: 


mir Eure Freundſchaft.“ 

Das war Alles. „Wie — auch fom= 
men mag?” rief der Marſchallik. 
„Und wenn Du noch taufend Gulden 
gewinnst, ich bleib” Dein Freund!” 
Auc das Neden der Anderen ging jebt 
erſt recht los. 

Nur Jütte ſchwieg. 
ſelbſt räthſelhaft, woher ſie es wußte 
— vielleicht hatte ſie es in ſeinen feuch— 
ten Augen geleſen — aber ſie wußte es: 

„Dieſer Menſch hat etwas vor, 
woran ſein ganzes Herz hängt, etwas 
Großes, Schweres! Und weil er ein 
guter Menſch iſt, ſo wird es wohl 
etwas Gutes fein. Möge es ihm ge- 
lingen!” 
-Mber auch ihm 
Muth, als er ihrem warmen, 
nahmspollen Blid beaegnete. Er ftredte 
ihr fein Glas entgegen und ließ e8 an 
das ihre anklingen: „Ich danke Euch,“ 
Jagte er leiſe. Wofür? — er hätte es 
ſelbſt nicht zu jagen ge gemußt. 


wurde eigen zu 


XX, Sa * itel, 
i Sn den nächften Tagen lernte Sen- 
* ber 
Glücksfalls kennen. 
Laden und daheim beſtürmten; 


Thüre ein, der eine wollte mit ſeinem 


Gelde einen Kramladen, der andere ein 
Viehgeſchäft, der dritte eine Brauerei 
Vor Allem mahten ihm die | 
| beiliegenden. jenden, da tir nur diefe 


eröffnen, 


Geldmafler zu jchaffen; dreihundert 


Gulden waren — und find nod heute | 
— in einer galizifchen Kleinjtadt ein | 


großes Kapital. Der eine bot ihm 
Zwanzig, der andere gar breifig und 
mehr Prozent Zinfen, und e8 waren 
Zeute darunter, 
gut. waren. 


fünf vom Hundert bezchlte. 


MWiderfprud aejchehen, den Anderen 
vollends war jeine Handlungsmeife 


unfohlih. Nur die Mildeften mein- | 


ten: „Eben ein Pojaz, mie follt’ der 
N mit Geld umzugehen willen?” mogegen 


Kuriren Halsleiden, verurſacht 


tung oder Auſtreugung 


NRur in Schbacbteln verkautt. 


ein 
der ſonſt 


Der ! 
ne i 
I den 


Und da nun einmal beute „die | 
hielt auch 
Spruch aus gleicher 


Geficht er= | 
„Ihr oder 


Und wie es auch kommen mag, erhaltet voll, < 


Es mar ihr ! 


theils ij 


auh die Laften eines ſolchen 
Kaum fonnte er | 
fich der Bettler erwehren, die ihn im | 


auch | 


allerlei Plänemacher rannten ihm die | 


die für den Betrag | 
Aber Sender trug jein | 
Geld zur Sparkaffe, obwohl fie nur | 
Gelbit 
die Mutter lief; dies nicht ohne heftigen | 


Grocery:-Bargains. 
jeife, 19 Stüde für....er.0... 25 


aller beiten importirten »9e 


fi 
edal Golden 79 
i Sad für ——— — 
f s nd 330 
e wetſcheꝛ ı 


Iy Iune Erbjen für 
String Bohnen für....sseresen Gie 
Br nee 9e 
zn. 50 


A Pfund J 
tottled Seife, aemaht von 
Sanıble, 6 Stud für 


Dovidl rief: „Ein Verrückter — ich 
fahr' aus der Haut!“ 

Zu * er ohnehin ſchwer erfüllbaren 
D rohun q ließ fich übrigens der Win- 
felfchreiber jebt feinem Schreiber 
gegenüber jeltener hinrergen ala jonft, 


nöthig. Sogär Senders Per: 
nun täglich zei Freiſtunden 
erhalten, führte zu einer güt— 


mehr 
—— 


nohr 3 
mehr; 


lichen inigung, nachdem e£ auch vom |; 


Lohn einen Gulden geopfert. Nur ein 
Zwiſchenfall hätte ber — faſt 
ein Ende gemacht, denn in Dingen der 
Rechtgläubigkeit verſtand Morgenſtern 
feinen Spaß, Thon aus Geſchäftsgrün— 
den. 
_Da brachte nämlich eines Tages, als 
ender abmejend war, der Bojtbote 
Badet für ihn, für dag neun Gul- 
—— zu bezahlen waren. 
Da ein Lemberger Buchhändler als 
Abfender darauf ıftand, legte Dovidl 
Beirag aus; er tollte wiffen, 
welche Gejege da der fünftige Konkur⸗ 
rent heimlich bezogen, und ihm ſcharf 
in's Gewiſſen reden. Er war ana 
genehm enttäuſcht, als er, eine Sprach— 
lehre und einen „Briefſteller“ abgerech- 
net, deren Nutzen auch ihm einleuchtete, 
im Packet lauter „dummes Zeug“ fand, 


* 


den 


Sender 


Adreſſe anzugeben. Dovidl war der 
Letzte, den er in ſeine Plön: hätte ein= 
weihen ‚mögen. 

„Entfcheidet Euch,“ fagte er. „Ge: 
nügt Euch) aud) mein Schwur nicht, To 
find wir gefchievene Leute. Und ebenjo 
gehe ich, wenn Khr Jemand eine Silbe 
bon dem Katechismus erzählt.” 

Dopid! fluchte und jammerte, dann 
gab er nad). 

Die nächſten Wochen vergingen. 
in ſtiller, fleißiger Arbeit, 
freute ſich des unbekannten, nie geahn- 
ten Lebens, in da3 er nun zu bliden 
begann. Die Erde, ihre Bewohner, 
ihre Gefchichte begannen fich ihm facht 
zu enthüllen; er erfannte, daß er mie 
ein Blinder dahingelebt, ober richtiger 
mie ein Kind, das ji) für den Mittel- 
punft allen Treibens hält, und fein 
Stüdlein Welt für die einzige, die e3 
gibt. Weil feine Erfenntnig wuchs, 
erfannte er deutlich, welche ungeheuren 
Lüden fie hatte, und daß er erft ein 
mwinziges Iheilchen von dem mußte, 
mas e3 zu wifjen gab, ja noch mehr, 
erit ein Atom bon dem, was ihm zu 
mwiffen nöthig war. Aber weder dieſe 


Erkenntniß, noch die inſtinktive Em— 


pfindung, daß er von dem Wenigen, 


was ihn ſeine Bücher lehrten, Vieles 


falſch und verkehrt auffaffe, vermochte 
jeine Zuverfihht zu trüben; er mußte 
Lehrer haben. Gewiß — der rechte 
Fortſchritt begann erſt in Lemberg, 
aber der war ihm ja auch gewiß. Neben 
der Arbeit half ihm auch der Gedanfe 
über dieje Pein des Harrens hinweg, 
daß dies die letzte Zeit war, wo er der 
Mutter Liebe mit Liebe vergelten 
konnte. Sein Verhältniß zu ihr war 
nun inniger und zärtlicher geworden, 


als je vorher, vielleicht weil ſich Beider 


Weſen ſeit ſeiner Krankheit gewandelt. 
Sein Uebermuth hatte ſich gelindert, 


| fo} pfigütteind gedachte er nun felbft 
| zumeilen ber unzähligen tollen Streiche, 
ı in denen fich einjt der dunkle Drang, 


der „Kapitalift“ Hatte ihm nun ja nicht Lampe. 
er ja wi | zu toiljen, der 


Biel gefunden, aus⸗ 
verbitterte Frau 


der nun das rechte 3 
getobt. Die Harte, 


aber war vollends immer meicher, a | 
nun, im Sonnenfchein des Glüds, faft | 


fröhl ich geworden. Freilich ſchien es 
ihm, als ob dieſe hellere Stimmung 
ſich ihr wieder ein wenig getrübt hätte; 


ſie ſeufzte zuweilen oder ſtarrte ſtun⸗— 


ſinnend 
Aber er glaubte, den Grund 
Marſchallik fand ſich ja 


denlang 


in Das Licht der | 


ı wieder oft ein, und fie flüſterten dann | 


immer lange mit eir ander; offenbar 


verhandelt, und 


| aud Morgenftern irgendiwie dabei be- 


theiligt, denn auch er erſchien ab und 


zu im Mauthhaufe oder Frau Rofel in 


der „Prifat-Agentſchaft.“ Es wurde 
dann drinnen ſo leiſe geſprochen, daß 
er kein Wort verſtand, aber er war 
nicht neugierig; gleichviel, wie die 
Braut hieß, ſie mühten ſich vergeblich. 

Mehr Unbehagen machte es ihm, 
daß er jenen „Katechismus“ noch 
immer nicht erhalten hatte; endlich 


| — ihm der Buchhändler, er könne 


wozu brauchte ein Winteljchreiber eine ! 
Weltgeiichte, ein Lejebuch und Aehn= | 


at 
liches ? 
düm 


Daneben lag aber noch eir 
Büchlein, und als Morgen— 
ſtern —* aufſchlug und nur zwei 
Zeilen las, ließ er es entſetzt fallen. 
Denn dieſe Zeilen lauteten: „Frage: 
An wen glaubſt Du? Antwort: An 
meinen Herrn und Heiland Jeſum 
Chriſtum....“ 

Es war entſetzlich, es war grauen— 
ber nicht zu bezweifeln: Sender 
entweder bereits heimlich ge— 
oder bereitete ſich dazu vor. 


teres 


aber 
war 


tauft 


Einen ſolchen Menſchen aber durfte er 


nicht länger unter ſeinem Dache dul— 
den, ſonſt traf ihn ſelbſt der Bann— 
ſtrahl des Rabbi. Und darum harrte 
er dem Eintreten Senders in wildeſter 
Erregung entgegen und rief ihm dann 
kreiſchend zu: 

„Gib mir neun Gulden, nimm 
Deine Bücher und geh'.... Abtrünni— 
ger, weh Dir!“ 

Sender bückte ihn verblüfft.an, zog, 
nachdem er den Zufam —— be⸗ 
griffen, ſein Beutelchen, zählte die neun 
Gulden auf den Tiſch, griff nach den 
Büchern und fragte dann ruhig: 
„Seid Ihr wirklich ſo beſchränkt wie 
Rabbi Manaſſe oder ſtellt Ihr Euch 
nur ſo?“ 

„Ich platz'. Schlag das Büch— 
lein auf.... Ich rühr's nicht an — 
das dünne da.... Nun?“ 

Sender las: —— für ka— 
tholiſche Volksſchulen.. „Das hab' 


ich nicht beſtellt!“ 
Ich fahr' aus der 


„Nicht beſtellt? 
Haut.. Und was ſteht in dem 
Brief da?“ 

Er hielt ihm den Begleitbrief unter 
die Naſe. Die Firma ſchrieb, ſie habe 
die verbreitetſten unter den gewünſch— 
ten Büchern gewählt, gern ſei ſie even- 
tuell auch zum Umtauſch bereit, „doch 
können wir Ihnen,“ ſchloß der' Brief, 
„keinen anderen Katechismus als den 


offizielle, vom erzbiſchöflichen Ordi— 
nariat approbirte, Ausgabe führen, 
und es unſeres Wiſſens Katechismen 
für einzelne Stände nicht gibt.“ 

Nun war Sender die Suche klar. 
„Eifel,“ murmelte er, obgleich die 
Schuld an ihm lag. Er hatte einen 
Katehismus für einen fünftigen 
Schaufpieler bejtellt. 

Laut aber fagte er: 

„Ein Mißverſtändniß. Ich, ſchicke 
das Büchlein vor Euren Augen zurück. 
Genügt Euch das?“ 

„Nein!“ rief der Winkelſchreiber. 
„So geſteh's doch, Du wiuß — 
werden.“ 

Erſt nachdem ihn Sender — 
mit den feierlichſten Eiden beruhigt, 
gab ſich Dovidl zufrieden, ſofern er 
noch den Brief an den Buchhändler zu 
leſen bekommen. Aber dies konnte ihm 
Sender nicht verſprechen, er gedachte 
ſeine Beſtellung deutlicher zu wieder⸗ 
holen und, für die — 5* 


* 


as Buch ohne genaue Angabe des 
— nicht auftreiben. Aber auch 
dies war nicht gar jo ſchlimm, da 
mußte er den Auauft und September 
eben andersivie nüben. Nun war er 
je jo weit, um auf Ka dlers Rath die 
Werke Lefjings und Schillers Iefen zu 
und die jfanden ihm in ber 


fönnen, 
Bibliothet des Klojters zu Gebote. 


Sein Freund Fedko na unjchwer | 


| zu finden; er faß noch immer jeden 
Aberd in feiner Kane erg Der 
Alte war aufrichtig gerührt, ala ihm 
Sender fein Anliegen ——— 

„O, ich habe es geahnt,“ ſagte er. 
„Neulich habe ich einen merkwürdigen 
Traum gehabt; ich bin auf dem Markt— 
platz gelegen, und war ſo ſchwer be— 
ſoffen, daß ich mich nicht rühren 
konnte. Dann hat es zu regnen be— 
gonnen — lauter Slibowitz — in den 
Mund hat es mir hineingeregnet. Wie 
ich aufſtehe, ſage ich gleich: Fedko, ſage 
ich, das bedeutet etwas Angenehmes — 
vpielleicht ſtirbt der Prior — ein Tod— 
a. und es muß ein neuer ges 
wählt werden — ein Feitmahl. Oder 
vielleicht kommt der verrücte Jude 
wieder! Alſo — der Prior lebt — 
aber Du biſt wieder da! Nun — 
wann willſt Du zu den Büchern?“ 

„Morgen,“ erwiderte Sender. 

„But, morgen! Aber den GSlibo- 
wit fönnteft Du fchon heute zahlen.” 

Sender war dazu bereit. Mit jtrah- 
lenrdem Geficht jeßte ich der Alte Hinter 


Anreinigkeit 
en ne 


Gebraucht 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger? 
Iropfen 


den großen deutfchen 
Bintreiniger. 
&ie reinigen den Magen 


und beleben die Leber, wor 
dur reines Blut entficht. 


| wurde abermals über eine neue Bartie | 
diesmal mar mohl 
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Kredil: 
bedingungen an 
5100 Einkauf 
nur $5 monatlich 


Drefjer Spezialität — Großer jhöner Dref: 
fer, brillanter Moliturs Finish, 
geräumige Schubladen, jcdiwerer 

Spiegel, Preis 

Vedingungen: PL Anzahlung und 


Woche. 


Probenpartie Go-Carts, HD verſchiedene 
feine zwei aleichen, 
Schlafeinrichtung, 
andere Verbeſſerungen. 
ven der Partie 

Bedingungen: 1.50 Anzahlung u. 


Gummireifen und 
Auswahl 


— — —— ——— 


in ſolidem Cichenholz, 
gedr:bte Beine, maſſive Platte, 
Ihr würdet nie ſolch' feinen * für 
ſo wenig Geld erwarten, 

ee 
Bedingungen: 


Auszieh-Tiſche, 
höchfein 


gwwan wer 


den Schenktiſch. Als er jedoch das 
Gläschen zum Munde führen wollte, 
verfinſterte ſich plötzlich ſeine Miene. 

„Teufel!“ murmelte er beſtürzt, 
„daran babe ich ja noch gar nicht ge— 
dacht!” 

„Woran?“ - fragte Sender. 

‚Ach was,“ murmelte Yebfo, „alle 

Menſchen find doch nicht verrüdt mie 
diefer Sude da! Und wenn man nur 
porfihtig ift.... Alfo morgen, lieber 
Senderfo, morgen Mittag!” 

Am nähiten Tage geleitete er ihn 
um die erſte Nachmittagsſtunde, kurz 
nach dem Mittagsläuten, in die 
Bücherei. 

„Es iſt freilich eine Gefahr dabei,“ 
murmelte er, „mir müljfen leife auf- 
treten.” 

„Warum?“ fragte Sender. 

„gm — nein — nichts!“ ftotterte 
der Alte und wurde dunfeltoth, er war 
das Lügen nicht gewohnt. Aber ba 
itanden fie jehon vor der IThüre ber 
3: bliothef. 

„Auch, ich bin ſeitdem nicht da— 
geweſen,“ ſagte Fedko treuherzig, in— 
dem er öffnete, „Du findeft Alles mie 
früher.” 

Sender trat ein, die Riegel jchloffen 
fi hinter ihm. 

E35 war in der That Alles genau 
fo, wie er e3 verlaffen. Nur war ein 
Senfterflügel geöffnet, da drang die 
Sommerluft herein. 

„Vielleicht hat der Sturm den Ylü- 
gel eingebrüdt,” dachte Sender. Aber 
als er näher zufah, gewahrte er nod) 
eine Veränderung. Auf dem Tijche 
lagen einige vergilbte Hefte. Er jhlug 
fie auf und begann zu lefen. „Ho— 
mo homi — ni lu — pus.“ Er 
fonnte fein Wort verjtehen, es mar 
lateiniſch. 

War einer der Mönche inzwiſchen 
hier geweſen? Möglich, aber was 
ſtörte das ihn! Er begann nach Schil— 
lers Werken zu ſuchen, fand ſie jedoch 
nicht. Hingegen fiel ihm ein anderes 
Buch in die Hände, das er gleichfalls 
ſchon dem Titel nach kannte, es war im 
Leſebuch oft erwähnt. — „Fauſt,“ von 
Goethe. Er blätterte hin und her. 
Dann aber begann er wohlgemutih zu 
leſen: 

„Habe nun, ach, Philoſophie, Juri— 
ſterei und Medizin“ und jo meiter bi3 
zum Berd „Heiße Magifter, Heike 
Doktor gar.“ Da ftußte er zuerft: 
„Magifter?“ Das war der Titel de3 
Propiford in der Apothefe, der Ma- 
gifter der Pharmazie war — „it die 
fer Fauft Apothefer und Arzt zus 
gleich?“ dachte er. „Aber warum nicht, 
da er fo vielerlei ftubirt Hat?" Und 
weiter las er bis zum ers: 


ae Der er en 


Entwürfe, 
alle ähnlich ivie Abbildung; neue 


12.50 


250 die Woche. 


aroße fü 
polirt, 


5:50 


750 2aar und Z5e die Woche. 
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Der liberale Kre Bit- 2aden 


Die Methode des „Peoples“, ihre Kunden 
fen und ihnen bei jever Gelegenheit Hilfe 


„der zuvorfommendite Kredit-Laden in Chicago“ zu fein. 
Laden ift mit Privilegien und Bortheilen verfnüpft, die in feinem anderen KreditsQaden 


der Welt gewährt werden. 


Freie Brämien mit jedem Einfauf 


Mit jedem Cinfauf von der Peopies Dutfifting €. erhaltet 
Prämien = 


fchen und begehrenswerthen Artiteln, von welchen Shr Eure Auswahl treffen fünnt. 
jucht das Departement heute und Samftag. 


4 Zimmer vollittäandig moblirt für S75 


Wir möbliren die Zimmer vollftändig-und fagen Eu, was wir geben. Kreditbedingung nur S4 monatl. 


ſchenk. Unſer großes und prächtiges 


Barlor. 

Hübiher 3:Stüd Barlor Suit, Mahagoni-Finifh, 
fortirte Bezüge opn ihiverem Velour. 

Per ſiſcher Mrt Rug, wendbar, elegante Entwürfe 
und Farbeıt. 

Ein Paar jihöne Spiten-Gardinen, 
denen Gffetten, dauerhaft und wajcheht. 

Mahagoni-Finifh genter:Tiih, bodfein polirt. 

Elegantes Bild, Gilt:Rahmen, biele Sujet3 zum 
auswählen. 

Feine Parlorlampe, 


in berichies 


fortirte Delorationen, 
Rüde 

Gin Kochofen, ertra jchivgre Caftings, vol 
garantirt als erfter Klajie Badofen, Unti:Warps 
KRonftruftion durchweg, brennt Hart: oder Meichloh- 
len, Cote oder Holz, von einem der älteften und 
zuperläffigitien Dfen- Yabrifanten in den Versinigs 
ten Staaten gemacht. 

Vier Längen gutes Ofenrohr, ein Ellbogen, alles 
volftändig aufgeiekt. 

Ein ſtark gebauter Küchentiſch, 
lade, Finiſhed Seiten und Beine. 
Bei Hartholz Küchenſtühle von befriedigendem 
Entwurf, vollſt. Finiſhed, die unzerſtörbate Sorte. 


vollſtändig 


enthaltend Schub: 


> 


Parlor Suits, 3-Stüde 
ichnigte Rüden, Site bon Fachmänner 


gen ift. 


FParts während 
chen, als 
iſt. Sie ſind 


leicht — dauerhaft, und doch nicht umſtänd— 
Sie haben Stahl Running Gear und 


lich. 
ſind durchweg 


Carts. 
gewöhnlicher. 


nch 


Zweifel” — da hielt er. abermals inne 
und fragte-laut: 

„Was plagt ihn nit? Was Heikt 
Strupel?“ 

„ITt das das Einzige, was Du nicht 
verftehit?” 

E3 war eine fanfte, leife Stimme, 
die diefe Worte hinter ihm fprach, aber 
Sender erjchraf tödtlih, und das Bud 
tollerte auf den Boden. „Gott über 
Israel!“ ſtieß er entjegt hervor und 
wandte fih um. Bor ihm ftand ein 

gebücter, flein gewachjener Greis im 
* ———— ‚ber. — 

x. 


Suits, Geſtelle von Piano Politꝛ ir Mahogany Finiſh, hübſch ge— 


———— 


Folding Go: Gait. 


Sier ift der bequemfte Artikel, den wir G uc) 
offeriren fünnen. Gine Go=Gart, die feit zu 
femmenlegbar und leicht und bequem zu fra= 
Ahr fünnt jie mitnehmen 
Straenbagn und es ermöglicht Tuch), 


e8 Euch ohne die Go-Gart3 


Der Breis ift ein aufers 
Nur 
Beringungen: 50e Qaar u. 
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über Perioden von Mißgeſchick hinwegzuhel⸗ 
zu gewähren, hat uns den Auf eingebracht, 
Ein Kreditsflonto in diejem 


Ahr ein wertvolles Ge: 
Devartement enthält taufende von hüb- 
Be⸗ 


Schlafzimmer. 

Schwere Eiſenbettſtelle, Größe. 

Wovben Wire Springs, feines Weave. 

Eine 40-Pfund Matratze, gutes Tick, Anion-Fa⸗ 
britat, Etzeugniß ur eigenen Werlſtatt. 

Zwei SFedertiiien, er ſchweres T iding. 

Ein (grobe Size) Komforter, fortirte Farben. 

Ein fhöner Dreffer, geipliffner franzöj. later 

Spieael, doppelte jchöne Front, Schubladen Ipön 
Finiſhed 

Ein ſolider (Rohrſitz Eichenſtuhl, 

Ein ſolider Oak Schautler, ſtar nd dauerhaft. 

Gin Baar Spigengardinen, volle ge, knopfloch⸗ 
gefteppter Rand, allerneneite Entwürfe, 

Speijezimmer. 

Gin folid eichener Ausziehtiih, jchön polirt und 
gut gemacht. 

Vier lid eichene Rohrſitz-Stühle, Arm, 
gut Finiſhed, durchaus zuderläflie. 

Ein elegantes Frucht Bild, a 
nem Gold oder ichtarzen Rahmen. 

Ein ihöner Art Rug, mwendbar, 
auswählen, im verjchiedenen - Ehades 
ganz hohmoderne Entivürfe. 


volle 


Rrace Arm. & 
majjivd, bat 
ertra oro⸗ 


ESideboard Spezialität, ſeht 
— * —— Verzierungen, 
Ber Spiegel. 

63 ii ein großer 
Mertd zu 


Prace — 
* Bedingungen: 


1.50 Anzahlung und 250 
die Woche. 


Size, in fei— 
Tauſende zum 
und Farben, 


Elegante Eiſen-Betten, wie Abbildung, volle 
Breite, ſchwere Pfoſten und Tubing, ſchwere 
Baked-on Emaille. Dies iſt eine ſehr außer— 
gewöhnliche Bargain-Spe — Ahr müßt 


diejes Wett fehen, um die u. A, 75 


n gepolſtert, Ueberzüge von den artige Offerte ihäßen zu 
Bedingungen: 50e baar u. 250 mörhentl, 


12.50 


nen. Speziell zu 


auf der 
die 
des Sommers mehr zu beru 

möglic) 
ftarf gemacht und trohdem 


Grobe yamilje n Ranges, ornamental in 
Ent tivurf, voll nidelbeihlagen, fancy Thess 
€ es. Ein Nange, den wir feit Jahren 


verfauften und ihn durchweg 1 75 
/ 
4.75 


garantiren fönnen. Spiziell 
1.50 baar u. 250 wöchentl. 


feine zuſammenlegbare Go— 


Woche. jür dieſen Verkauf.......... 


Bedingungen: 


2560 die 


— 


Mas unfere Srühjaht » Alusllellung 


für Eud werth if. 


nfere Frühjahrs - Ausftellung von zuverläffigen Männer- und Ana= 

ben-Slleidern ift von wirflichem Werthe für Eud), denn fie tft nach un 

jerem mohlbefannten Geihäfts-Orundfage: „Nur das Beite ift gut 
genug”, zufammengeftellt. 


Anſere 515 Anzüge und Weberzieher 


find jeden Gent von $15 mwerth. Sie find fo gut gemacht, jo modifch und fo ele- 
gant, —* wir ſie leicht zu einem höheren Preis verkaufen könnten, wie Andere 
es thun. Sie ſind zwar nicht nach Eurem Maß angefertigt, aber fie paſſen ge⸗ 
rade ſo gut, als wenn ſie angemeſſen worden wären. Die Stoffe ſind die be— 
ſten, die im Markt zu finden ſind. 


Anſere 820 Anzüge und Ueberzieher 


find zwar nicht ſo gut wie die $50 Erzeugniffe eines Kundenfchneiders, doch 
find fie für Jedermann gut genua. Andere Gefchäftzhäufer offeriren diefel- 
ben al3 große Werthe zu $25, wir verkaufen fie zu $20 und geben außerdem 
eine Garantie für jeden einzelnen diefer Anzüge und Ueberzieher. 


Ueberröte— $10 bis $25. Regenröde—$10 bis $25. 
Bonftirmations-Anzüge 


Wir machen eine ganz befondere Spezialität aus denfelben, nicht gerade des 
geringen Profit3 halber, welcher damit berbunden ift, fondern vielmehr um 
Kundſchaft unter der jüngeren Generation heranzuziehen — und ſie auch zu 


erhalten. Wir erſuchen Euch dringend, einen Vergleich 5 fi I) 
3 05 9 


anzuftellen zmwifchen unferen Breifen, Stoffen und 
Yacons irgend eines anderen Chicagoer Händlers — 
Novelty Suits für Kinder — alle Größen und Defigns—$2.,50 His 810, 


„Hütte Di nicht,“ fagte ber 

Möndh milde. 

„Barum fuchlt Du die Bücher 
bier fragte er. 


„Srfehric nicht fo,“ fagte*er lächelnd. | 
| Wo könnt' ich ſie ſonſt finden?“ 


„Wie kommſt Du her?“ 
„Ver—zei—hen Sie —“ ſtammelte 
Sender und ſtarrte ihn aus weit auf⸗ 
geriſſenen Augen an. 
a Dich der Fedko eingelaſſen?“ 
Fr 
„Und mas fuhit Du bier?“ 
„Bücher — deutfche Bücher!“ 
;- Er brachte es nur mit Mühe hervor, | 
; und bebend fügte er hinzu: 

„Ich habe nichts genommen — Alles | ze. Mood'3 Norman Pina 
Helle nal Strang an 5 
Der: — trat naher — Sender Ft das 

wich zurück jede bon 


erwiderte Sender. „Aber ih mill 


—* als ſie leſen — bei Gott im 
mmel! [!* 


Goriſetzung folgt.) 


— — — 


* 
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gELIAB,, 


IE 
ERI 


XoNG 
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947.949 & 951 MILWAUKEE AVE; 


Spezielle Offerte 


Ein hervorragender Yabrifant von Männerfleidern verfaufte uns ge- ARE 
trade 975 hochfeine Männer-Frühjahrs- undSommer-Anzüge zu einer 4 
bedeutenden Erjparniß ven dem regul. Wholefale-Preife. Die Bar: 
tie bejteht au& hübfchen Kammgarnen in dunflen Streifen und Pfef- 
fer- und Salz-Mifhungen, alle handgejshneidert, qut gefüttert und 
in den neueften einfach- und doppelfnöpfigen Faro. Die Anzüge 
wurden gemadt, um im Retail zu $16.00 bi3 auf $12.50 abwärts 
berfauft zu werben, aber am Samftag, den 1. (nur während eines 
Tage?) bringen wir diefeAnzüge zu folgenden Preifen zum Verkauf: 


S16.00 Unzüge zu 512.00 
512.50 Anzüge zu 510.00 


Ninaben-Konfirmalions-Anzüge 


Beginnend Samjtag, den 1. April, bringen wir das vollſtändigſte Aſſortiment 
von Knaden-Konfirmationg-Anzügen (mit langen oder fitrzen Hofen) zum Verkauf, 
das ne in Aa —— * Stadt zu ſehen war. Wir rathen Euch, frühzeitig 
zu erſcheinen und Eure Auswahl zu treffen, denn indem Ihr dies thut, ſichert Ihr 
Euch die beſte Auswahl. * BEN ON 


Konfirmationd:- Anzüge für Sinaben 


2-Biece Anzüge für 
Knaben, 83, 83. 45, 
84.50, 85.00 und 


Lokalbericht. 


Stadtrathskandidaten. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 
anwalt 1901 -02; 1900 Parteikandidat für 
Staat5-Steuerausgleihungsraty. Hat guten 
unterzeichnete Yiga=- Platform. 

Marwell Edgar — Kandidat der 
Diwnerjhip”= und Referendum:Liga; wohnt Nr. 3631 
Yafe Ude.; Apdvofat; 34 Jahre alt; in Schottland 
geboren, jeit zehn Jahren in Chicago; praftizirt 
feit 1901 al3 Anwalt; vorher in Dienften der Jllie 
nois Zentralbahn. Gine Zeit lana Hilfs:Sefretär 
des Präjidenten Fifb. Hat guten Ruf; unterzeich- 
nete Yiga-PBlatjorm. 

Milton I. HForeman — Republikaner; drei Ter— 
mine im Stadtrathb;: wohnt Nr. 3412 Vernon Ape.; 
Advofat, Mitglied der Firma Fyeljenthbal & WYore: 
man, Nr. 100 Wajhington Etr.; hat im Stadtrath 
fi) ausgezeichnet bewährt, fähig und thatfräftig; 
erwarb als PVorfiger der Strakenbahn-Kommiljion 
und fjpäter des Ausichuffes für örtliches Verkehrs: 
iweien eine genaue Kenntniß der Strabenbahnfrage, 
was jeine Thätigleit zu einer außerordentlich werth- 
vollen für die Etadt macht, einerlei, was für eine 
Rolitif befolgt wird. Unterzeichnete Liga-PBlatform. 
Sollte wiedergewählt werden. 

4 Ward — Fettempfohlen 

James M. Daily — Demotrat; feit zwei Jahren 
im Stadtratb; Wohnt Nr. 3143 Wallace Str.; 
Leichenbeftatter; 650 35. Str.; 40 Jahre alt; frübere 
politiihe Laufbahn jehnr anitößig, später To gut, 
dab cine Empfehlung zuläjiig if. Sat Platforın 
unterzeichnet. 

Kohn Fett — Nepublifaner; wohnt 2715 Halſted 
Str.; Sprungbett:Fabrifant; 33 Jahre; in Xouiss 
ville, Ky., geboren; hat Grundeigenthumsinterejjen 
in der Ward; Geichäftsmann don gutem Ruf. Hat 
Liga:Platform unterzeichnet. 

5. Ward — Dobler empfohlen. 

Emil DO. Dobler — NRepublitaner; wohnt 1050 
31. Str.; betreibt dort Candy= und Zigarren-Laden; 
Unterfucher in der Amtsftelle des Stadtanwalt3; in 
der Ward aufgewachjen. Gnergiich, und von gutem 
Ruf. Hat Yiga=- Platform unterzeihnet. 

Chas. Martin — Demokrat; wohnt 3353 Union 
Ave.; 40 Jahre alt, in New York geboren: Gejchäft 
unbefaunt; behauptet, jich zım Verſtadtlichung be— 
fannt zu haben; jeit mehreren Terminen im Stadt: 
rath; bat für jeden anrüchigen yreibrief und 
Grabih geitimmt; war mit Finfler in den „reines 
Eis-Skandal“ verwickelt; ſteht den Intereſſen der 
Ward ganz theilnahmslos gegenüber; iſt ſchon ein— 
mal geſchlagen. Die Wiederwahl dieſes ſchlimmſten 
der grauen Wölfe wäre eine Schmach für die Ward, 
ein Unglück für das Gemeinweſen. 

6. Ward — VYound empfohlben. 

Linn H. Voung — Republikaner; wohnt 4501 
Prairie Ave.; Adpotat und Sekretär der Gregg= 
Schule, 151 Wabaih Ave.; 43 Jahre alt; hat in den 
zwei Amtsterminen im Stadtrath fih al3 eifrig be= 
währt, auch die Interejjen der Ward wahrgenommen, 
Unterzeichnete die Yiga-Platforım. 

Hiram B. Farmer — Neferendum:Republifaner, 
wohnt 537 49. Str.; Sefretär der „Milt Shippers’ 
Union,“ 184 Ya Salle Str.; 61 Jahre alt; viele 
Jahre lang Schullebrer; jeit zwölf Jahren in Ghis 
cago. Seine Referendum-Platform iſt abſurd. 
Unterzeichnete Liga-Platform. 

7. Ward — Bennett empfohlen. 

Frank J. Bennett — Republikaner; wohnt 5807 
Waſhington Ave.; Grundeigenthumsmakler, „Cham— 
ber of Commerce“Gebäude; vier Termine im Stadt— 
rath; durchweg ausgezeichneter Vertreter; hat als 
Vorſitzer des Finanz- und örtlichen Verkehrs-Aus— 
ſchujſes wichtige Dienſte geleiſtet. War Vorkämpfer 
gegen die 50 Jahr-Gerechtſame unter dem Allen— 
Geſetz; ſtimmte gegen die Veränderung der Gerecht— 
ſame der „Ogden Gas Co“; ſtimmte gegen die ur— 
ſprüngliche 30 Jahr-Gerechtſame der „Illinois Tele— 
phone and Telegraph Co.“; iſt eines der fleißigſten 
Stadtraths mitglieder. Unterzeichnete Liga-Plat— 
form; ſollte wiedergewählt werden. 

Win. H. Walter — Referendum-Republikaner; 
wohnt 6335 Greenwood Ape.; Arzt, 6309 Inglejide 
Ave; aud Lehrer im „Rufh Medical College“; 34 
Sabre alt; in Evddypille, Ja., geboren, jeit neun 
Jahren in Chicago, fünf Jahre in der Ward. Hat 
guten Nuf und unterzeichnete die Liga- Platform. 


8 Ward — Wallempfoblen 

Patrid H. Moynihdan — Republifaner; wohnt 719 
92. Place; Angeftellter des „Daily Calumet“; jeit 
vier Aahren im Stadtrath; befürmwortete im Yus- 
{hu die Ordinanz der „United Zelegraph, Telephone 
and Electric Co.” und befämpfte alle Zufäte, welche 
der Stadt das Recht des jpäteren UntaufS vor: 
bebielten, au die Serabjegung der Dauer der Ge: 
rechtjame bon dreißig auf zwanzig Jahre, und das 
Rebt der Stadt, die Gebühren vorzujchreiben. 
Gleichzeitig befümpfte er die Freibrief-Gejudhe klei— 
nerer Geſellſchaften, welche dem elektriſchen Beleuch— 
tungsmonopol Mitbewerb machten wollten. 

Thos. P. Wall — Demofrat; wohnt Nr. 10,082 
Avenue „L.“ South Chicago; Verkäufer für Louis 
U. Frey, PVerjiherungs: und Grundeigenthums⸗ 
maller; 9233 Commercial Ape.; 35 Jahre, in Chi: 
cago geboren, jeit 25 Jahren in South Chicago; 
früher im Wabhngeihäft; energiih, und bat guten 
Nuf. Unterzeichnete Liga-Platform mit dem Zujag 
jofortiger Verftadtlihung. 

9 Ward — Niemand empfohlen. 

AUbrabam 3. Harris — Republilaner, wohnt 384 
©. Halfted Str.; Verjiherungsagent und Geldver: 
leider; in Rujjiih:Polen 1869 geboren, jeit 1879 
in Chicago, und feit vielen Jahren eifriger Ward: 
politifer; Silfs-Fabritinipeftor unter Gouv. Tan: 
ner; kurze Zeit Polizeileutnant in den Weftjeites 
Parks; einft Wirth; führte 1902 anerkennenswerthen 
Kampf gegen John Powers; politiihe Umgebung 
fhleht. Unterzeihnete Liga-Platform. 

Michael 3. Breib — Demokrat; wohnt 134 Weit 
18. Str.; jeit zwei Jahren im Stadtrath; Apothes 
tergebilfe; gab diefen Poften auf, als er in den 
‚Stadtrath gewählt wurde; befter Vertreter, den bie 
Mard jeit vielen Jahren gehabt; läßt aber in Wirk: 
famteit und allgemeiner Haltung gegenüber öffent: 
Hohen Angelegenheiten und jeinen Pflichten vieles 
zu wünfchen übrig. Unterzeichnete Liga: Platforın. 


10. Ward — Silhba empfohlen. 

Wir. 9. Curran — Republikaner; wohnt 723 May 
Str.; Agent für Bla’ Brauerei, Union Str. und 
Grand WUpe.; befannt als „Ned Kurcan‘;.3B. Jahre 
alt; war eimft Gerichtsdiener in Michter Hanechys 
Gericht, wurde aber infolge Berichts einerSrand 
Aury, deren Obmann Graeme Stewart. .ivar, „et: 
lajjen, weil er in die Beitehung von Gejidwdrenen 
verwidelt gewweien fein jol. Die Großgeſchworenen 
bedauerten, infolge Verjährung Curran und Ge: 
nojien nicht anflagen zu fünnen. Gurran ift uns 
fähig, anrüdhig und getährlich, 

Shos. F. Scully — Demokrat; wohnt 156 Waſh⸗ 
burne Ave; Wpvofat, in der Stabtlämpmerei an: 
geitellt; 34 Jabre alt; war vier Jahre Hilfs-Stadt: 
anmwalt im Polizeigeriht an der Harrifon Str., aud 
Mitglied der _Staat3-Steueransgleihungsbehörde. 
Unterzeichnete Ligar Platform mit dem YZujag, er 
fei gegen jede weitere Gewährung von Straßenbahns 
gerehtiamen. t 

Kohn U. Eilha.— Unabh. Republifaner; wohnt 
550 Alue Asland Ave.; Advofat, 79 Drearborn Str.: 
2%) Nabre; in Chicago geboren; früher Schreiber des 
RVoligeirihters Sabath; energiih, "hat guten Ruf. 
Unterzeichnete Liga: Platform. 


1- Ward — Moertel empfohlen. 


Edward ö; Gullertton — Demokrat; wohnt 665 
> Melt 20, Str.; Geibäitsführer der „Lhica 
— 


Go.*, umd Berleger des „Zar 
im 
>. zath, 100 er einft eine Macht. für 


den 
Rui; 


„Municipal 


an 


ton. Str.; feit vielen 0 2 
x, je 


56.00 


nur noch) ein Gemeinschaden ohne Einfluß und Anz 
ſehen; war Ald. Powers' Vorgänger als Führer der 
Freibrief-Grabſcherbande; erklärt ſich jetzt entſchie— 
den für Verſtadtlichung, was bei ihm bedeutet, daß 
er für Alles einſteht, wodurch er an die Krippe ge— 
langen fann; ift durchaus unzuverläſſig und nicht 
glaubwürdig. Nachdem die Liga ihn bloßgeſtellt 
hatte, bezahlte er ſeine Steuerrückſtände, um Kandi— 
dat bleiben zu können. Hat ein ſehr langes Sünden— 
regiſter. 

Win. W. Haupt — Unabhängiger, wohnt 355 Haſt⸗ 
ings Str. Geſchäftsführer der „Haupt Billiard 
Co.“. 639 Ooden Avbe.; 28 Jahre; erſt ſeit Kurzem 
ſelbſtſtändig; war einmal Schreiber in Wettbude; 
tein geeigneter Kandidat; läuft nur, um Moertel 
Stimmen zu entziehen, und hilft ſo Cullerton er— 
wählen. Hat Liga-Platform mit dem Zuſatz ſo— 
fortiger Verſtadtlichung, wenn möglich, unterzeichnet. 

Chas. J. Moertel — Republikaner; wohnt 648 
Aſhland Ave; 33 Jahre; Baufchreiner; von 1902— 
1904 im Stadtrath; war gutes Mitglied. Yiga fur: 
dert alle wohlmeinenden Bürger auf, 
zu ftimmen, um den anrichigen Gullerton zu fjchla= 
gen. Moertel unterzeichnete Yiga=- Platform. 


22, 
m. 


Jimmercempfoblen. 

2 T. Arlen — Republifaner; wohrt. Nr. 605 
Weftern ve; Grumdeigentyumsmaller, 1145 Weft 
12. Str.; in Deutſchland 1851 geboren; kam 1867 
nah Chicago; erlernte das Gejchäft der Färbung nad 
hemijchen Prozeh; mehrere Jahre bei der „Chicago 
Gotton Dig. Co.“, jpäter Kohlenhändler und Wirth; 
feit zchn Jahren in jegigem Gejchäft; einft erfolg: 
lojer Kagıdidat ir Ginnehmer Des Weittorwn; bat 
perjönlih guten Ruf; unterzeichnete Yiga= Platform 
mit der Ginjchaltung der Beichränfung aller reis 
briefe auf zehn Jahre. 

Michael Zimmer — Demokrat; Grocer, Wohnung 
1051 WW. 21. Place; geboren in Illinois 1864; arbei: 
tete 13 Jabre für die „McGormid Harveiting Dachine 
Co.“ und die „Story & Glarf Piano Go.“; jeit 13 
Jahren Grocer; jeit vier Jahren im Stadtrath; 
ausgezeichnetes Mitglied, zuverläffig umd fleikig. 
Unterzeichnete Liga= Platform. Sollte wiedererwählt 
iverden. 


Ward 


13. Ward — langer Termin, Scully 
empfohlen. 


Mein B. Riley — Demokrat; 1677 
Greenjbaw Str.; Yementprüfer für Stadt; 35 Jahre 
alt; in Jlindis geboren; Maurer von Beruf. Be— 
ftand als Grfter die Zivildienftprüfungen als Zement: 
injpeftor und Zementprüfer; hat guten Ruf; hat in 
diejem Kampf ohne Bezahlung Urlaub erwirft; nad 
den Anjhauungen der Xigs bätte er rejigniren jol- 
len, feineswegs aber als Zivpildienft:Beamter ficy 
um cin Wahlamt beiwerben. 

John €, Scully — Republifaner; mohnt 361 
Campbell Ave.; Präfident der „Chicago Fire Applis 
ance Co.*, &4 La Salle Str.; Zivilingenieur; 36 
Jahre; jeit vier Jahren im Stadtrath; tüchtiger 
Mann, energiih und unabhängig. Unterzeichnete 
Liga-Platform. Sollte wiedergewählt werden. 


13. 


wohnt 


Kurzer Termin, feiner 


bevorzugt. 

Nas. R. Conjidine — Demofrat; wohnt 1049 Welt 
Adams Str.; Apdvotat, Reaper Blod; 30 Jahre; in 
Chicago geboren; jeit 1806 praftizirend, in den legten 
Sabren Hiljs-Stadtanwalt im Polizeigerihten. Hat 
guten Ruf; unterzeichnete Yiga-Platform. 

Frank W. Hoyt — Nepublifaner; wohnt 1226Nad: 
jon Boul.; Advokat, 225 Dearborn Str.; 40 Jahre, 
jeit 1887 in Chicago. Hat guten Ruf. 
nete Liga-Platform. 

14. Ward — Harlin vorgezogen 

Thos. W. Eaton — Republitaner; wohnt 1447 
Fulton Str.; Präſident der Eaton K Prince Co., 
Verſonen- und Frachtaufzüge, 70—576 Michigan 
Str.; 65 Jahre alt:; ſeit 1871 in Chicago und in 
der Ward. Erfolgreicher Geſchäftsmann von aus— 
gezeihneten Charakter; gut für den Boften geeignet. 
Unterzeichnete Yiga=PBlatforu. 

Daniel B. Harlin — Demokrat; wohnt 658 Weft 
Obio Str.; Advolat, 145 La Salle Str.; in Chicago 
1872 geboren; war fit der Xegislatur, jeit zwei 
Jahren im Stadtrath; hat jich bewährt, namentlich 
als Vorfiger des Bau=-Ausihujles, welcher den Aus: 
bau von Fenftern über die Stroßenfluht unter: 
drüdte. IUnterzeichnete Liga: Platform. 


15. Ward 


Ward — 


Unterzeich: 


— Smith vorgezogen. 

Herman Molner — Demofrat, Präſident der 
„IUuinvis Molding Co“ und wohnt Nr. 791 N. 
Yeavitt Str.; 39 Jahre alt und aus Ungarn ge: 
bürtig; jeit fünfzehn Sahren in Chicago. That: 
fräftig und intelligent. Interzeichnete die Platform. 

Jens 2%. Smith Nepublifaner; Eiſenwaaren— 
händler, wohnhaft Nr. 752 W. North Uve.; 54 Jahre 
alt; aus Norwegen gebürtig; in Chicago jeit 1872; 
gemeinjinnig, tbatfräftig und intelligent. Unter: 
zeichnete Die Platform. 


16. 


Ward — Jozwiakowsti 
empfohlen. 

Lohn M. Nowidi Demokrat; VBerjicherungs: 
agent und Bauftellenmakler; wohnt 1066 N. NRobey 
Str.; 39 Jahre alt, aus Deutih-Polen gebürtig, 
aber bereits feit 34 Nabren in Chicago; führte jrü- 
ber eine Wirthichaft und war vor jehs Jahren Mit: 
glied der Staats-Yegislatur, im der er ji nicht 
eben mit Ruhm _bededt hat. Sollte er gewählt wer: 
den, jo würde Stanley Kunz künftig im Stadtrath 
wer Stimmen abzugeben haben, jtatt nur einer. 
Die NMatform bat auch Nowidi unterzeichnet. 

John B. Przybylsſi — Republikaner; Kunden— 
ſchneider, 134 Wabanjia Ave., 30 Jahre alt; aus 
Bolen gebürtig, aber als Kind nah Chicago ge: 
fommen. Diente während des jpaniich-anterifa= 
nijchen Krieges in einem fyreiwilligen-Regiment und 
erfreut jih eines guten Yufes. Unterzeichnete die 
Platform. 

Tincent Y. Jozwialowsfi — Unabhängiger, ift 
Hilfs-Redafteur ciner polnifchen täglichen Zeitung, 
wohnt 952 Sermitage Uve., und ift 33 Jahre alt. 
Aus Dentih-Polen gebürtig, ift er jeit zwanzig 
Jahren bier anjäjlig. Er wurde vor zwei Jahren 
als unabhängiger Kandidat in den Stadtrath ge: 
mwäblt und bat fih in demfelben feither auf's Beite 
bewährt. Almterzeichnete die Platform. 

1. Ward — Sitts vorgezogen. 

Nicholas S. Budzban — Demokrat; 8 Jahre alt, 
aus Deutih- Polen gebürtig und jeit 1878 in Chi: 
cago. Agent für den Spirituofenhändler Kolajia 
und Sekretär der „Cagle Prewing Co.“ Wohnt Nr. 
48 Fry Str. Eignet ji nicht befonders zum Stadt: 
ratbsmitglicd. 

Lewis D. Sitt!? — Republikaner; wohnt 440 Grand 
Anve.; war früher Mitglied der Kommifjionsfirma 
Stanley & Go. an South Water Str., und ift zur 
geit Sekretär der MeGregor’ihen Maichinenbaus 
enftalt; ift 44 Jahre alt; gebört dem Stadtrath 
gegenwärtig an und bat ji in demfelben als tüchtig 
bewährt. Unterzeichnete die Platform. 

18. Ward — Laniro vorgezogen. 

Sohn %. Brennan — Demokrat; & Centre Ave. 
wohnhaft, Schanfiwirtb‘ und 56 Yahre alt; Ver: 
treter von Allen, was in der Ward anftöhig ift. 

Alfred ©. Yanio — Republilaner; Inhaber der 
„Chicago Harnek Co.“, wohnt 327 Weit Randolph 
Str.; ift aus New Vork gebürtig und 47 Xabre 
alt. Tüchtiger Gefhäftsmann und. geadhteter Bürs 
ger. Unterzeichnete die Platform, 
19.Ward — ODonnell vorgegogen. 

John Powers — Demokrat. Man vergleiche dag 
— —* een. * 

Julius KC. Breßler — Republikaner; wohnt 355 
entre Ave, iſt Jabhre alt und aus 3 
War früher bei der Republic Iron and 

teel Co.“ angeftellt; jcheint jich aber feit einem 
Hahre ausfchliehlich a die Politif verlegt zu 
—— Seller Kopf. at die Platform unters 
zeichnet. 

Simon D’Donnell — Demokrat; Ge agent 
F eg 5 Jahre alt und weh ft 
t. ı zaplor *F x verftorbenen 
ten Polijeichefs D’Donnell, te gewählt 
wenn aud aus Feinem anderen Grunde als 


3-Piece Anzüge f. Kna- 
ben, alleStoffe, 83.50, 
81.50, 85.75, 87.00, 


Bedentt, dies ift. für morgen!—Benfon & Riron 16 Unz. ganziol- 
lene blaue Serge Knaben-Anzüge; 2-Piece 83.00; 3 Piece . . 


! eines 


für Moertel ! 


N 
U 


510.00 
33.50 


dad Powers unter allen Umftänden geihlagen zu 
werden verdient. 


20. Ward — Kein fandidatbevbor 


zugt. 

I. Fibgibbons — Demokrat. Befiter 
Nramladens. Wohnt 655 W. Harrifon 
etr., ift 42 Jahre alt und in Chicago geboren. 
Erfreut fich des beiten Rufes. Hat die Platform 
unterzeichnet. 

James E. Batterfon — KRepublifcner, 
N Berfäufer bei Sprague, Ißarner & Co., iit 
42 NRabre alt, wohnt Nr. 43 Campbell Barf und 
tr bero,.» fjeit Drei Terminen Mitglied des 
Etadtratbes. Er bewuort fih in demfelben feit 
einiger Zeit zwar nicht jchledht, bat_aber bei 
früheren Gelegenbeiten durch fein Auftreten ei- 
nen ungünstigen Gindrucd gemacht, der noch im— 
mer nicht ganz vermwifcht iit. Hat die Platform 
unterzeichnet. 

231 Ward — Reeſe vorgesogen. 

Edward R. Diederihd — Demoflrat. — Ift im 
Stadteinnehmeramt angeftellt, 31 Jahre alt umd 


Thos. 


389 Diviſion Str. wohnhaft. In der Ward ge— 


werden, 
dem, 4 


boren. Befindet fich feit 1897 in ftädtifchen 
Dieniten, und zwar unter den Beitimmungen der 
Sıdildienit-Ordnung.  Gifriger Demofratifcher 
‘Barteigänger. Hat die Blatform unterzeichnet. 

Dtto Reeie — Republifaner. — Angeſtellter 
der Buſſe Coal Co., 42 Jahre alt, in der Ward 
geboren und wohnbaft_ Nr. 596 Wells tr. Hat 
eine berantwortlihe Stellung und erfreut fich 
veriönlich eines guten Nufes. Hat die Platform 
unterzeichnet. 

22. Ward — Sullidandorgezogen. 

Sofeph M. Mueller — NRepublifaner. — 34 
„sabre alt, in der Ward geboren, mwobnbaft, 227 
Clybourn Ave. und al3 Schreiber im sNreisge- 
richt angeitellt. VBerfönliber Ruf einwandsfrei. 
Hat die Platform unterzeichnet. 

Sohn 9. Sulliban — Demofrat. — Inſtalla— 
teur, 52 Jahre alt, 37 Sigel Ex. wohnhaft. Ge- 
bört feit awei Terminen dem Stadtrath an und 
bat fi im demſelben zuberläffig und, pflicht- 
eitrin gezeigt. Hat die Wlatform unterzeichnet. 

23. Bard — WVWerno bevorzugt. 

Herbert T. Epiesberger — Republilaner. — 
26 Jahre alt, aus SKteofuf, Ja., gebürtig, wohn- 
baft Nr. 14 Lane Place und NAdvolat don Be— 
ruf. Berfönlider Ruf aut. Hat die Platform un: 
terzeichnet. 

Charles Werno — Demofrat. — 46 Tabre 
alt, in Chicago geboren, Advolat, und 427 Ele- 
veland Ave. wohnhaft. Seit drei Terminen ein 
einflußreices und _ überaus tüchtiges Mitglied 
de3 Ctadtratbes. Sollte wiedergewählt werden. 
Hat die Platform unterzeichnet. 

24. Ward. — Hahnepdorgezogen. 

Sr. H ‚Ehemann — Demofrat. — Bausllit: 
ternehmer, im Jabre 1871 zu Troy in Nemdork 
soporen. Wobnt 717 Coutbport Abe. Ceit bier 
Rafren rualied des Ttadtrathes. Nicht zuber- 
läfliq und zubiel Bolitifer. Sollte nicht wieder— 
gewählt werden. 

Albert Hahne — Nepublilaner. — 44 Jahre 
alt, in Ebicago geboren und feit Rahren als 
Ntalfier_ bei der Nortbweitern Brewing Co. ange: 
ſteun Hat früher ejne Wirtbichaft betrieben und 
jpäter verichiedene, voutifhe Stellungen befleis 
det. Erfreut fih eines guten Nufes. Hat die 
uatform unterzeichnet. 


35. Ward — Dunn 
MWinfield BP. Dunn — Republilaner. — Vers 
lagsbuchbändler, wobnbaft 640 Fullerton Avde., 
55 Sabre alt, feit 39 Sabren in Chicago und 
feit vier Jahren Stadtratbsmitglied. Hat fih_ als 
vertrauenswerth erwieſen, iſt fähig und eifrig. 
Hat die Platform unterzeichnet. 
Louis Lehmann — Demoftat. 40 Jahre 
alt, aus Carlinville, Ju., gebürtig und Apotbes 
fer von Fach; wohnt 604 Burling Etr. Fäbig 
uno ebrlih. Hat die Platform unterzeichnet. 


% MRard—Lipps bevorzugt, 

Fred Burkhard — TDeinofrat. — 41 Jahre alt, 
aus Deutihland gebürtig, Leihftallbefiger, Futter: 
bändler und ZLeichenbeftatter; wohnt 1560 Lincoln 
Ave.; erfreut fich des beiten Rufes: bat die Plat- 
form unterzeichnet, mit dem Zufak, daß er gegen 
jede Neuverleihbung von Wegegerehtfamen an Stra: 
Benbahn=Gejellichaften “ei. 

Wu, EC. Kuefter — Unabhängiger. — 49 Jahre 
alt, aus Deutichland gebürtig, Ziegeleibefiger; war 
vier Rabre Stadtratbsmitalied und bat während 
diejer Zeit in der Nenel richtig .geftimmt, fich aber 
nicht befonders ausgezeichnet. Hat die Platform un: 
terfchrieben. 

Aın. F. Lipps — NRepublHaner.. — 37 Nabre alt, 
aus Obio gebürtig, Sekretär des Staatsverbandes 
der Kolumbus-Nitter; war früher zehn Aabre lang 
bei der Deering Co. beidäftigt. Gilt für außer: 
ordentlih fäbia und jollte Deshalb den anderen 
Kandidaten vorgezogen werden. Hat die Platform 
unterzeichnet. 

7. Ward. — Leachmanempfohlen. 

Silas F. Leachman — Demokrat; wohnt Rr. 
1068 Columbia Str.; macht phonographiſche Re— 
lerds und Spezialitäten; geboren 188 in vouis— 
rilfe, Rv.; wohnt in Chicago und in feiner Ward 
ieit 1801; beendet jegt feinen eriten Termin im 
Stadtratb und bat jich bewährt; Platform unter: 
zeichnet. 

Henry 3. Siewert — Republifaner: wohnt Wr. 
930 Armitage Ave.; handelt mit Oel, farben, 
Lakt’u.f.w.; 34 Yahre alt; in der Ward geboren; 
bat quten Ruf; Platform unterzeichnet. 


8 Ward—Zweignte Randidaten. 

J. Henry Kraft — Demokrat; wohnt Nr. 1726 
Humboldt Piod,; Nehtsanwalt; geborener Deut: 
fcher; in Chicago jeit 1878; hat den Auf cines chr= 
lichen, thatkräftigen Mannes mit großem Nntereife 
für öffentlide Wngelegenbeiten; befürwortet Per: 
ftadtlihung; Platform unterzeichnet. 

Adolf Zarfon — Republilaner: wohnt Nr. 
1170 Nord Mapiewood Ave; Grundeigenthums— 
Agent und Pauunternehmer; 48 Jahre alt; in Nor 
wegen geboren: im Stadtratb jeit einem Termin; 
bat jich bewährt, Wlatforir unterzeichnet. 


9 Ward. Wendling empfohlen. 

Frant P. Bromn — Unabhängig; kohnt Nr. 
5002 Hermitage Upe.; Grundeigentbumsd-"und PVer: 
fiherung3: Agent; 32 Jahre. alt; in Chicago gebo- 
ren; Ruf und Fähigkeit gut. 

Fred U. Hart — Demokrat; mohnt Nr. 5408 
Aberdeen Str.; Kabrilant von Wurfthüllen; war 
von IM1—103 im Stadtratb und wurde ange: 
Hagt, ſich um eine Beltehung bemüht zu haben. 
Völlig ungeeianet, 

Peter U. Wendling — Republilaner; wohnt Nr. 
4825 Aihland Ude, Grumdeigentbuns: und Pers 
fiherungsagent:; 41 Jahre alt; geboren in Boten; 
Mitglied des Stadtraths; hat. ji bewährt; Pilat- 
form unterzeichnet. 


90. Rard— Burnsempfohlen. 


ohbn Burns — Republilaner: Berficherungs: 
a ey wohnt Nr. 539 Weit 42. Straße: 3 Aakre 


bevorzugt. 


9” 


alt; geboren in Irland; Mitglied des Stadtraths; | 


t ſich bewährt; ſehr thätig für Verbefferungen in 
einer Ward; Platform unterzeichnet. 

Edward M. Cummings — Demokrat; wohnt Nr. 
4439 Lowe Aoe.; 1856 in Canada geboren; jelt 
1908 Oel:Inipettor. . 

3. Ward —Bmweigute Rondidaten. 


William M. Butterwortd — Republikaner; wohnt 
Nr. 42 St. Louis Uve.; Rehtsanivalt; geboren 
1867 in Laporte, Ind.; zum ziweiten Mal Mitglied 
des, Stadtrashe; bat fi bewährt; Platform unters 


— 
ng 


wer. Ra TG a vr ER — Br 
taths 1902-1904; bat fi bewährt. Platform un= 
terzeichnet. 5 
32. WardbEidbmann empfohlen. 
Henty F. Eidmann — Republilaner; wohnt Rr. 
6735 Union Ave; Grundeigenthbumsagent; 1861 in 
St. Louis geboren; feit drei Terminen im Stadt⸗ 
rath; hat fich. ausgezeichnet bewährt; Platform un= 
terzeichnet. 

James G. Stinner — Demokrat; wohnt Nr. 623 
Weit 66. Str.; Rechtsanwalt; fähiger Mann mit 
gutem Ruf; befürwortet Verftadtlihung; Platform 
unterzeichnet. 

3. Ward. —Zweigute Kandidaten. 

Wiliam EC. Hunt — Wepublifaner; wohnt 1264 
94, Str.; 2 Jahre alt; Majhinenbauer; gut be= 
leumundet; Platform unterzeichnet. 

Paul Vanderberg — Demokrat, Großhändler tn 
Spiriruofen und — ———— wohnt Nr. 
2627 111. Place; bat guten Ruf; Platform unter: 
zeichnet. 

34 Ward Woodward empfohlen. 

Kojepp F. Kohout — Demokrat; wohnt Nr. 787 
Douglas Blod.; Rechtsanwalt; perjünliher Ruf 
gut; Matform unterzeichnet. 

Charles Woodward — Republitaner; wohnt Nr. 
2167 Gladys WAnve.; Rechtsanwalt; jeit einem er: 
min Mitglied des Stadtratbs; hat fih bewährt; 
Platform unterzeichnet. i 

3 Ward—Zweigute Kandidaten. 

James U. Bond — Demofrat; wohnt Nr. 321 
Walnut Ave; Druder; 62 Jahre alt; Town-Clert 
von Gicero 189-W; guter Ruf; Platform unter: 
zeichnet. 3 

Frant 8. Race — Republitaner; wohnt Nr. 5719 
Ontario Str.; Grundeigentbums: und Berj.d:: 
rungsagent; zwei und einen halben Termin im 
Stadtrath; hat fich bewährt; Platform unterzeichnet. 


* * * 


Die Berechnung der Berichte, welche 
die Zähler der republifanijchen und de= 
mofratifchen Stimmgeber im Auftrage 
bes republifanifchen Eountyausfchufles 
eingereicht haben, liegt jet vor. Da= 
nad wird der republifanifche Bürger: 
meifterfandidat Harlan‘159,8008tim= 
men erhalten, Dunne 139,000, der jo= 
zialiftifche und der prohibitionijtifche 
Kandidat zufammen 21,200. Das Ge- 
ſammtvotum mird auf mindejtens 
320,000 Stimmen gefehägt. 3 hätte 
danah Harlan auf eine Pluralität 
bon 20,800 Stimmen zu rechnen. 

In der legten VBürgermeifterwahl 
vor zmei Jahren murden 309,496 
Stimmen abgegeben, ‘von denen 
Öraeme Stewart, Rep., 138,529, Car= 
ter 9. Harrifon 146,208 erhielt. 24,- 
795 Stimmen zerfplitterten fih auf 
die übrigen Kandidaten. Aarrijons 
Pluralität war jomit 6679. 

Der Ausihußvorfiger, County = 
Schatmeifter Hanberg, ijt ala Prophet 
in örtlichen Wahlen dadurch beiınnt 
geworden, daß feine Berechnungen ge- 
möhnlich eintreffen. Er rechnet zäm- 
ih nicht al3 Partei-Enthufiaft, Ton- 
dern rein gefchäftsmäßig. Die Zäh- 
lung erjtredte fich befanntlich nur auf 
folhe Wahlbezirke in den verjchiedenen 
MWards, melche gewiſſermaßen die 
Stimmung aller Schichten der Benöl- 
ferung in den betreffenden Stabtthei- 
len wieberfpiegeln. Diejelbe ift häufig 
durch rein. örtliche Intereffen und Vor- 
fommniffe in der Ward beeinflußt. Jn 


einzelnen Warbd3 ift die Zunahme des 


Harlan-®otums3 über das Graeme 
Stewart3 fünfzig Prozent, und in je- 
dem Stimmbezirk wurde eine Zunahme 


zu Gunften des heurigen republifani= | 


Then Kandidaten gegen den vor zmei 
Jahren feſtgeſtellt. Das Geſammtvo— 
tum von 320,000 Stimmen wurde 
durch Vergleiche der Prozentſätze in der 
Zunahme der 
Jahr über die im Jahre 1903 heraus— 
gerechnet, unter Berückſichtigung des 
lebhafteren Intereſſes an der gegen— 
wärtigen Wahlfrage. 

Vorſitzer Wenter vom demokratiſchen 
Wohlausſchuß erklärte dieſe Berech— 
nungen für Hirngeſpinſte und prophe— 
zeit Fir näcften Dienftag eine Lawine, 
melche die republifanifchen Kandidaten 
fo tief begraben werde, daß fie nicht 
mehr müßten, ob fie einmal Kandida= 
ten gemefen feien, und er wartet mit 
einerGegenrechnung für die 2., 20. und 
23. Ward auf. in der 2. fieate 
Stewart vor zwei Jahren mit 1200 
Stimmen; dort jet Dunne eine Plurc.: 
lität von 300 ficher; in der 20. fiegte 
Stewart mit 1223 Stimmen, Dunne 
würde 500 Pluralität haben, und in 
der 23. Ward 2000, während Harris 
fon nur 984 im Jahre 1903 erhalten 
hätte. 

* * * 

Die Sozialtften führen jet auch ei- 
nen energifhen Wahlfeldzug. Hun— 
derttaufende von Plakaten in der yorm 
bon Krapfen find von ihnen vertheilt 
worden, auf denen den Wählern mit- 
getheilt wird, daß der Gieg des demo= 
fratifchen oder republifanifchen “ir: 


germeifterfandidaten für fie das bebeu- | 


te, ma3 die Mitte des Krapfen bor= 
ftelt, alfo Quft, daß dagegen die Er- 
mählung des fozialiftifchen Tickets pr⸗ 
fitive Reformen garantire. Der Par— 
teifandipat für das Bürgermeifteramt, 
Collins, hält jeden Mittag in großen 
Fabriken Reden; fo jprach er heute 
Mtitag vor den Arbeitern ber Dee- 
ring’fchen Erntemafchinenfabrif. Heu= 
te Abend wird er in drei Berfammluns 
gen, in der Utlag-Halle, 32 Emma 
Str., in Horans Halle, Harrifon und 
Halfted Str., und in der Wider Park— 
Halle, Nort Ape. und Robey Str., Ans 


ſprachen halten. 
* * * 


Richter Dunne wies in ſeinen Reden 
geſtern Abend darauf hin, daß die 
Straßenbahn-Geſellſchaften trotz ihrer 
bedutenden jährlichen Schadenerſatz— 
zahlungen und Steuerabgaben eine 
glänzende Einnahme auf das wirklich 
in denſelben angelegte Kapital ergäben, 
welche natürlich der Stadt zufallen 


würde, wenn die Straßenbahnen von 


dieſer betrieben würden. Es ſei Un— 
ſinn, die Steuerzahler mit der Behaup— 
tung zu ſchrecken, jene Zahlungen müß— 
ten von ihnen in Geſtalt von Extraab— 
gaben geleiſtet werden. Sobald die 
Anlagen bezahlt ſeien, könnte der 
Fahrpreis auf 4, ſpäter auf 3 Cents 
herabgeſetzt werden. 

Goub. Deneen nahm in ſeinen Re— 
den zu Gunſten von John M. Harlan 
geſtern Abend Bezug auf Richter 


Es mag der 


Kaffee 


ſein. Verſucht es mit 


POSTUM 


10 Tage und beachtet die 


Reaiftrirung dieſes 


Dunne’3 Angabe, daß die Verftabt- 
lihung binnen drei Jahren auszufüh- 
ren fei. Er verwies auf die Thatfa= 
che, daß Herrn Dunne’3 Amtstermin 
al3 Biürgermeifter, follte er gemählt 
werben, in zwei Yahren ablaufe, er 
alfo fein VBerfprechen, die Straßenbah- 
nen in den Befit der Stabt Kr brin= 
gen,. nur im Fall feiner Wiederwahl 
auszuführen vermöge. Er verglich da- 
mit Harlan’3 Straßenbahn-Programm 
und Gtellungnahme im Gtadtrath | 
und als Bürger und erklärte, nB deſ⸗ 

fen Plan zur Löſung der Fruge der 

einzig praktiſche ſei. Dunne's gegen— 

wärtige eifrigſten Freunde hätten vor 

kaum zwei Jahren das Müller-Geſetz 

als ein Machwerk der Geldmacht ver— 

ſchrien, jetzt erklärten ſie, mit Hilfe ge— 

rade dieſes Geſetzes die Verſtadtlichung 

ausführen zu können. 

Harlan ſprach, ebenſo wie Richter 
Dunne, geſtern Abend vor rieſig ſtark 
beſuchten Verſammlungen. Er behan— 
del!e die „Nebenfragen“, welche er als 
ſehr wichtig ſchilderte. Er verſprach ei— 
ne Säuberung der Polizei vom poli— 
tiſchen Einfluß und von ſchlechten Ele— 
menten, die Ernennung von gewiſſen— 

haften Schulrathsmitgliedern ohne 
Rückſicht auf ihre politiſchen Anſichten, 
gute Pflaſterung der Straßen, und 
wenn die Arbeit von auswärtigen Un— 
ternehmern beſorgt werden müßte, 
uſw. 
* * * 

Die Referendum-Liga hat in einem 
Rundſchreiben folgende Stadtraths— 
Kandidaten empfohlen, weil ſie ſich für 
die Verſtadtlichung der Straßenbahnen 
erklärt haben: 


2. Ward— Grorge F. Harding (R.) 

3. Ward— Marwell Edgar (Rei. D. 

4. Ward— James M. TDailey (D.) 

6. Ward— Hiram B. Farmer (Ref. R,) 

7. Rard— William H. Walter (Ref. R.) 

10. Ward— Thomas F. Scully (D.) 

13. Ward— Melpin PB. Riley (D.), _ langer 
Termin: und 3. R, Conjidine (D.), furzer Termim, 
14. Ward— Daniel Q. HSarkin (D.) 

Ward— V. J. Jozwiakowski (Unabh.) 
Mard— Simon O’Donnell (Unabh,) 
MWard— Thomas 3. Fitatbbons (D.) 
MWard— Fdward R. Dievrih (D.) 

MWard— Gharlee Werno (D.) 

Mard— Fred Burkhard (D.) 

Mard— Edward M. Cummings (D.) 
MWard— Patrid X, O’Connell_(D.) 

32. Mard— James G. Stkinner (D.) 

24. Mard— X. F. Kohout (D.) 

35. Mard— FFrant 2. Race (R.) 


Richter Dunne hat in einem Schrei- 
‚ben an Geo. E. Hoofer vom HuT Houfe 
| erklärt, daß e8 nothwendig merben 
ı möchte, mit den Straßenbahng:fell- 
Schaften Abfommen für furze Zeit zu 
| treffen, bis die Uebernahme der Anla— 
gen nach erfolgter Abftimung durch die 
ı Bürgerfchaft geregelt werben fann. 

| Bon den 3600 „Verdächtigen“, deren 
Stimmrecht in Frage geftellt ift, haben 
| insgefammt faum taufend der Vorla= 
| dung der Wahlbehörde Folge geleiftet. 
Davon wurden etwa hundert geftrichen, 
meil fie nicht lange genug in dem 
| Stimmbezirf feßhaft find. Wer fich 
nicht meldet, wird ohne mweiteres geftri= 
en. 

| in der zweiten Ward mwirb ein bef> 
tiger Kampf gegen Geo. %. Hardinz 
jr., den republifanifchen Stabtrath3- 
fandidaten, geführt. Harding Toll, 
' um ein Zahlungsurtheil über $3000 zu 
' Gunften von €. R. €. Kod zu ber- 
meiden, befehworen haben, er befite 
| nur das vor Pfändung fichere Haus— 
| gerät). Hingegen joll Harding in 
| Klagen gegen die Stabt und Straßen- 
bahngeſellſchaften wirklich ausgeſagt 
haben, er ſei Seſitzer von Aktien ver— 
| ſchiedener hieſiger Straßenbahnen. Im 
Ben fei er, jagen feine Gegner, 


| 
| 
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der wahre Sohn feines Vaterd. Die 

' Verfammlungen von Hardincs Mit- 

| bewerber Henth ©. Titeh, eines unab- 

ı hängigen Republifanerz, find ftarf be> 

| fucht, und da wird allerlei aus dem Le- 

| ben Hardings erzählt. 
* * 


Heute Abend findet im Auditorium 
eine republifaniihe Maffenverfamm- 
| lung ſtatt. Kongreßabgeordneter Bou— 
tell wird den Vorſitz führen. Hauptred— 
ner iſt natürlich Herr Harlan. 
Außerdem ſind für heute Abend 
folgende Verſammlungen angekündigt: 
Demokratiſche: Oakland Muſikhalle, 
Cottage Grobe Ave. und 40. Str.; 
Schumachers Halle, 47. Str. und Aſh— 
land Ave.; 55. und Halſted Str.; St. 
Martins-⸗Schule, 59. Str. und Prince— 
ton Ave.; Murphys Pavillon, 63. Str. 
und Aſhland Ave. 

Republikaniſche: 319 W. 65. Str.; 

43. und State Str.; 5428 Wentworth 
Ave.; italieniſche, 140 Larrabee Str. 
| in der 21. Ward befämpft der ehe- 
ı malige Stabt-Delinfpeftor Burle den 
demofratifchen Stabtrathäfandidaten 
Edward R. Diederid). 


* 


| Zebntaufend Dämonen, die an dem, Jnneren 
eines Menfchen nagen, Tönnten nicht viel Ihlim- 
mer fein al3 die Tortur judender Hämorrhoiden. 
Lob nibt e3 eine Heilung. Doan’3 Dintment 
berfagt nie. dir 

——@0.> — 
| 
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Aprils Wetter. 


Heberfiht der Witterung in dem Aprils 
Monate der letzten 34 Jahre. 


Die mittlere Temperatur der lebten 
34 Aprilmonate beträgt 46 Grad Yyah- 
renbeit. Der märmfte April fiel in 
das Sahr 1896 mit einer Durd)- 
fchnittstemperatur von 53 ©rad, der 

| fältefte fiel in das Jahr 1874 mit ei- 
ner Durhfchnittsmärme von 39 Grad. 
| Der Heikefte Apriltan war der 29. 
| April 1899 (88 Grad), die niedrigfte 
‚ Temperatur (17 Grad) zeigte fi an 
| drei Tagen, am 17. April 1875, am 
3. April 1879 und am 17. April 1881. 
Der jpätefte fhädliche Froft im Früh- 
ling fiel im Durdfcehnitt auf den 18. 
| Ari Der fpätefte Froft in den 34 
Sahren fam im ahre 1884 am 29, 
Mai bor. 

Der durchſchnittliche Niederſchlag 
des Monats beträgt 2,74 Zoll. Der 
größte Niederſchlag (6.72 Zoll) fand 
im Jahre 1882 ſtatt, der geringſte 
(0.14 Zoll) im Jahre 1899. Am 10. 
April 1871 fiel in 24 Stunden 2.41 
Zoll Regen, und am 3. April 1903 
26 Zoll Schnee. 

Sm Durhfchnitt brachte der Monat 
April in den 34 NYahren 9 flare, 11 
leicht bevedite und 9 bemwölfte Tage, Die 

therrfchenden Winde famen aus dem 

orboften; ihre höchfte Gefchwindinteit, 
am 30. April 1893, betrug 72 Meilen 
bie Stunde und die Durhjchnittäge- 


- Erfhredier Mohr. 


Andrew Coppage glaubte ‚den Geift feines 
Opfers zu fchen. 

Al3 der Farbige Andrem Coppage 
heute dem Richter Kerjten vorgeführt 
wurde und bort feinen Rafjegenofjen 
Fred Mosley, den getöbtet zu haben 
er fejt überzeugt war, auf einem Stub- 
le jiten fah, glaubte der abergläubifche 
Mohr, daß der Geijt jeines vermeintli- 
chen Opfers der Grabesrube entitiegen 
fei. Unfäglicher Schreden. fuhr ihm 
in’s Gebein. Er flammerte fih an ei- 
ner Stuhllehne an und Falter Schweiß 
trat auf feine Stirn, als er, jeine Au= 
gen mit einer Hand bejchattend, mit 
beiferer Stimme den ihn begleitenden 
Gefangenen wieder fragte, ob aud er 
„es“ ſehe. 

„Das iſt ſicherlich ſein Geiſt“, ächzte 
er. „Ich habe den Mann getödtet.“ 

Sein Begleiter verſicherte ihm, daß 
Mosley ein Weſen von Fleiſch und 
Blut und kein Gebilde ſeiner überreiz— 
ten Phantaſie ſei. 

Nach und nach beruhigte ſich der 
Angeklagte. Er war nur des Mordan— 
griffs und nicht, wie er glaubte, des 
Mordes angeklagt. 

Im Verlaufe eines Streites hatte er 
ſeinem Gegner vier Schüſſe in den 
Leib gejagt. Mosley wurde nach dem 
County-Hoſpital geſchafft, wo er ge— 
nas. Zwei Kugeln konnten nicht ent— 
fernt werden. Er ſchleppt ſie noch mit 
ſich herum. 

Coppage glaubte, ihn getödtet zu ha— 
ben. Er bekannte ſich ſchuldig. Gefragt, 
weshalb er den Revolvber bei ſich ge— 
ſchleppt habe, antwortete er: „Aus 
Furcht vor Katzen!“ Richter Kerſten 
erkannte auf „Schuldig“. Das Urtheil 
wird er ihm ſpäter ſprechen. 

Inga Hanſon verzog keine Miene, 
als Richter Kerſten heute den Antrag 
auf Bewilligung eines neuen Prozeſſes 
ablehnte und ſie zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilte. 
Den Vertheidigern wurde 60 Tage 
Friſt gegeben, eine Einwandsſchrift 
einzureichen. Nach Schluß der nur 
kurzen Verhandlung wurde Frl. Han— 
ſon nach dem Gefängniß-Hoſpital zu— 
rückgeſchafft. 

Hilfsſtaatsanwalt James Barber 
erhob Einſpruch gegen eine weitereVer— 
ſchleppung. Richter Kerſten aber er— 
klärte, keine Eile zu haben, die Ange— 
klagte in's Zuchthaus zu ſenden. Er 
wünſche, den Anwälten Zeit zu geben, 
irgend welche Gründe zu Gunſten der 
Angeklagten vorzubringen. 

Im Uebrigen ſei er überzeugt, daß 
keine Fehler in der Inſtruktion der 
Geſchworenen gemacht wurden und daß 
das Plaidoyer der Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft nicht geeignet war, 
ein Vorurtheil gegen die Angeklagte 
zu erwecken oder ihr zu ſchaden. 

Die Auswahl der Geſchworenen, 
welche über die der Ermordung des 
Detektives James Keefe angeklagten 
Gebrüder Frank und Edward Gagen 
| zu Gericht figen follen, ift noch nicht 

beendiat. Viele Kandidaten wurden 
entfchuldigt, weil fie behaupteten, ein 
Vorurtheil gegen Frank Gagen zu ha— 


ben, andere, weil fie angeben, Geaner 


der Todesitrafe zu fein. 
—— 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Morgen, Samſtag, wird die Firma 
Straus ihr neues, großes Kreditge— 
ſchäft eröffnen, das ſie in einem geräu— 
migen dreiſtöckigen Neubau, 918 Mil— 
waukee Ave., eingerichtet hat. In die— 
ſem Laden wird man alles finden, was 
Menſchen zur Bekleidung und zum 
Schmuck gebrauchen. Die Inhaber des 
Geſchäftes haben dasſelbe für die Er— 
öffnungsfeier mit bedeutendem Koſten— 
aufwande wie ein Schmuckkäſtchen her— 
richten laſſen. Sie laden die ganze 
Nachbarſchaft zum Beſuche ein und 
werden dieſelbe nicht nur durch Kon— 
zertmuſik einer guten Kapelle erfreu— 
en, ſondern auch hübſche Geſchenke an 
ſie vertheilen zur Erinnerung an die 
Feier. 


Das wankelmüthige Geſchlecht. 


Frederick Arend, Nr. 4835 N. Cali-— 
fornia Ave., hat ſich durch Richter 
Healy von einer Frau ſcheiden laſſen, 
welche er kaum drei Tage lang ſein 
eigen genannt hat. An einem Don— 
nerſtag im Oktober 1903 kam Frau 
Louiſe Steinbrecht von Hannover in 
Deutſchland ndch Chicago, um Arend 
zu heirathen, und am folgenden Sonn= 

| tag fehrte fie Chicago den Rüden, um 
I 
| 


wieder nach Deutfchland zu eilen, auf 
Nimmermiederfehr. Was fie zu ihrer 
Sinnezänderung trieb, ift dem Che: 
mann ein Räthjel geblieben. 
——— 


Angebliche böswillige Ver— 
leumdung. 


Alderman James C. Patterſon von 
der 20. Ward, der ſich um ſeine Wie— 
derwahl auf dem republikaniſchen Ti— 
cket bewirbt, hat heute George M. Lo— 
velock, Nr. 357 Oakley Blod. im Kri— 
minalgericht auf 810,000 Schadener⸗ 

ſatz verklagt. Sein Rechtsberahter, An— 
walt H. W. Wells erklärte, daß Love— 
lock in der Ward Rundſchreiben habe 
verbreiten laſſen, in denen ſein Klient 
als „ſchofler Grabſcher“ gebrandmarkt 
würde. Für dieſe ehrenrührige Belei— 
digung verlange Patterſon Genugthu— 
ung in Geſtalt von klingender Münze. 


— 


Nahm ſich das Leben. 


In einem Zimmer im Hauſe Nr. 
6031 Peoria Str. welches er ſeit ei— 
niger Zeit bewohnte, hat ſich Karl J. 


Peterſon, 35 Jahre alt, durch Ein- 


athmen von Leuchtgas um’3 Leben ge- 
bradt. Dsfar Dlfon, welcher um 7 
Uhr heute Morgen ihn meden mollte, 
fand ihn tobt auf feinem Bette Tie- 
gend vor. Da Beterfon ftets guter 
‚Zaune war, fo ift fein Beweggrund 
ein Gebeimniß. 


.OASTORIA Arsintpimikuie, 


Qi Sata, Di-Ihr Immer Gekauft Ha - 


— — — —————— —— — — —— 


Welches Millel 


gegen Herjleiden. 


Ich bekräftige meinen Rath mit dieſer deme⸗ 
tenswerthen Liferte: Eiucn vollen Dollars 
werth meines Mittelö frei, au beweilen, 
daß ich vedjt habe. 


Ih verlange feine Empfehlung — eine Anzahe 
fung — feine Sicherheit. Ihr braucht nichts za 
ipschen — nichts zu bezahlen, weder icht no a 
ter Jedem serzkranten, der mein Mittel, 
Shoop’3 Wiederherfteller (Reftorative) * u 
verfuht bat, gebe ıch bereitwiligft koften ige 
einfach eine Probe, jondern eine volle Do 

3b bin im Stande, dieje ungewöhnliche 
zu a denn mein Mittel it fein gemöhnl 
&3 overfuht nicht vergeblid, das Herz 
Solde. Behandlungen find fhlimmer als 
€3 geht direlt cuf die Urjache Des ** —* 
die Herznerven — und ſtarti ie — umd fräftigt fie ' 
— und ftellt fie wieder her. Denn das if das 
Ende von Herzleiden, 

Das Herz jelbft bat nicht mehr Selbfttontrolle, 
als ein gewöhnlider Schwamm. 3 iird a 
Schlagen gebracht durch einen zarten Rerd, ie 
daB er mit bloßem Auge faum fichtbar if. 
wuß dicfer zarte Necd das Herz zehntaufend 
den Tag ausdehnen und zufammenzıeden. 

Das Herz ift ungefähr von der Größe einer ges 
ballten Fauft. Deffnet und fließt Eure Fauft nur 
ein Dugend Mal, und daun werdet hr jeben, weich? 
tiejige Arbeit diejer Beine Nerv verrichten muB. 
„Der Herznero ift nur ein Simeig bon_dem .. 
Ipympathetijden Nervenfpftem. Jeder Zweig dieſes 
Syſtems iſt in ſo enger Verbindung mit dem aude 
ren, dab Schwäche oder Unregelmähigkeit auf eiger 
Elle fih cuf andere ausbreiten mag. Herzleiden 
rührt häufig don Magenleiden her, duch, Sympathie 
au mag MNierenleiden folgen, denn jedes biefer _ 
Organe wird durch eiıen — dieſer ſympathe⸗ 
tiſchen Rerven — ben inneren Nerven. in Thatig⸗ 
leit verſetzt. 

Die Bande der Sympathie zwiſchen den Rerven 
welche die Lebensorgane in Xhätigfeit verjeen, bat 
such einen nüslichen Zwed. Denn was Schwähe im 
einem Ziveig heilt, wird fiher Schwäche in jedem 

Nr — a3 einm Zentre twieberherftellt, 
ellt jiherlich alle wieder ber. 

Dies ift nicht3 Neues — dies Tann Tein Aryt Teug- 
nen. Uber e3 blied De. Shoop vorbehalten, bieje 
Kenntnijje praftiih anzuwenden. Dr. Shosp’s 
Wie der herſteller (Meftorative) ift das Refultat eines 
viertel Nahrhundert3 —— nah gerade fol’ 
einem Mittel. Es wirft nicht auf dag Organ, aub 
betäubt e3 nicht die Schmerzen — fondern e8 wirft 
fogfeih auf den Nerv — den inneren Reed, dem 
zes und richtet ihm auf, ftärkt ihn und made 

n geiund. 

Wenn hr berzleidend feid und mein Mittel 
no nicht verfucht habt, fchreibt mir einfah und 
erfuht darum. Ach fhide Euch eine Anmeiiung am 
Euren Apotheker, melde er ebenfo bereitwilligft an« 
nimmt, als er einen Dollar annehmen würde. Er 
reiht Euch don feinen Regalen eine dolleGröke Stans 
dardjlajche meines Mittel und jchidt mir die Rech⸗ 
nung. Diefe Offerte gilt nur für Diejenigen, bie 
mein Mittel noch nicht Tennen. Diejenigen, bie dem 
MWiederberfteller bereit? gebraudht haben, brauchen 
dieſe Beweiſe nicht. Ihr gebt feine Verſprechungen 
— feine Verpflichtungen äan. Sie iſt offen, ehrlich 
und reell. Sie beweiſt auf's Beſte mein unbegre 

erfuhe MR 


te8 PVertrauen. Alles um was ih Euh 
su fchreiben — fchreibt heute. - 

ine Buch 1 über Dyspepfie. 
fung für eine volle Dols 2 2 über das Ri 
lar = SFlafhe müht Ihr Buch 3 über die Nieren. 
Dr. Shoop, Bor €. 609 Bud 4 für 
Racine, Wis,, adreffiz Bub 5 für Männer. 
ren. Gebt an, teldes Buch 6 über Mheumatiss 
Bud Ahr wünfdt. us, 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt, 
Bu haben in 40,000 Apothelen. 


Dr. Shanp’s 
Wiederherfteller 


3,17,31n3 


Um eine freie Anmeis 


Eine verwickelte Geſchichte. 


Entzweites Ehepaar ſtreitet um den Beſitz 
des Kindes. 


Bor zehn Jahren verliebte fich ber 
Barbier May, welcher jet feinGefchäft 
an der 43. Straße, nahe Calumet 
Ave., betreibt, in die Kaffirerin einer 
Reftauration an Jadfon Blod. und 
beirathete fie. Ym Jahre 1903 wurde 
die Frau, Kittie mit Namen, als irr= 
finnig nad Kantafee gebracht, mußte 
fih aber wieder frei zu maden und 
Hagte auf Scheidung. Nach ihrer An= 
gabe war ihr geiftiger Zuftand durch 
fortgefegte graufame Behandlung fei- 
ten3 ihres Mannes verurfacht und fei- 
neswegs fo fhlimm, daß fie in einem 
Srrenhaus untergebracht werden muß= 
te. Sie verlangte, daß das Kind ihr zu= 
aefprochen würde. In feiner Anttsort 
gab May an, daf feine Frau unmäßig 
lebe und feine paffende Frau fei, ein 
Kind zu erziehen. Richter Tuthill 
übergab damals das Kind der Ehica- 
60 Induftrial School, mo dasfelbe auch 
verblieb, bi3 Frau May fich von bem 
Beamten de3 ugendgerichtes, Yohn 
%. MeMahanan, und dem Vorftand 
ber genannten Schule Erlaubniß er- 
wirkte, es mit fih nach St. Louis zu 
nehmen. Daraufhin drohte Richter 
Mad mit Strafe wegen Mikachtung 
des Gerichtes, und Frau May fam mit 
dem Kinde zurüd nad Chicago. Die 
Verhandlungen, welche heute por Rich— 
ter Healys Gerichtshof begannen, wer= 
den borausfichtlich den langen Gtereit 
zu einem für alle Theile wünjchens- 
mwerthen Ende führen. 

Da3 Kind, Ethel, wurde vom Kic;- 
ter Mad nad) jener Reife nad St. 
Louis dem Vater übergeben, welcher e3 
der Pflege einer Frau Yohn Stam= 
mer3, Nr. 4326 Calumet Avenue, an= 


vertraute. Frau May wohnte bei Ver= 


wandten Nr. 427 Belden Ave. May hat 
in feiner Gegenflage behauptet, bag 
feine Frau mit einem gemwiffen R. 8. 
Gib in Wirthichaften gefehen worden 
ift. Um fich gegen diefe Beihuldigung 


zu vertheidigen, erließ Frau May ge=. 


jtern in einer Morgenzeitung eine An= 
zeige, worin fie Gib3 auffordert, im 
Gericht zu erjcheinen. Er ift_aber bis 
jet nicht gefommen. Frau May be- 
hauptet, er habe ihr verjprochen, für fie 
auszufagen. 
— —— — 
Unterfuhung geboten. 


Albert E. Fry, angeblich der Sohn 
achtbarer, in Dundas, Ont., mohnhaf- 
ter Leute, erlag geftern Abend im 
County-Hofpital Verlegungn am 
Kopfe, die er während feiner Haft im 
der Bezirfämache an Desplaines Er. 
erlitten hatte. Er wurde am Morgen 
de3 27. März vom PBoliziften Patric 
Kelleher, dem er durch fein fonderbares 
Berhalten aufgefallen mar, in Schub- 
haft genommen. Seine Eltern wur: 
den benachrichtigt. Am Abenb des 
jelden Tages fand ihn der Sählieher 
mit einer jchmeren Schäbelmunde in 
feiner Zelle. Er murbe unverzüglich 


nah dem County-Sofpital gefchafft. - 
Man glaubt, daß er in feiner 


umfiel und bei diefer Gelegenheit bie 
Wunde erlitt. 


— Unverbefferlih.— Er: Nun, was 


meinft du, Frauchen, ich werbe noch ein 


fleine3 Schnäpscden trinten. — Gie 
Ach nein, die vielen kleinen 


[haben dir nur. — Er: Du Haft —J 7 


da mwerbe ich lieber einen 
ten. 
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@inbildungen-. 


Durch feine Tchönen Einbildungen 
ober peale gejtaltet ver Menſch ſich 
fein Leben erft lebensmwerth. E3 ijt da- 
her immer unangenehm und mitunter 
fogar graufam, ihn aus feinen füßen 
Irtaumen aufzurütteln und an Die 
nüchterne Wirklichkeit zu mahnen. 
Zebtere fordert aber leiver Tchließlich 
ftet3 ihr Recht, und je lieblicher ber 
Wahn geweſen, deſto ſchwerer iſt hin— 
terher die Enttäuſchung. Das gilt be— 
ſonders von den politiſchen Einbil— 
dungen, die häufig nur durch geſchickte 
Hypnotiſeure geweckt und genährt 
worden ſind, und eben deshalb faſt 
ſtets in blauen Dunſt aufgehen. 

Wer die jämmerliche Unfähigkeit 
der amerifanijchen Großjtadiverwal- 
tungen fennt und aus eigener Erfah 
zung weiß, wie jehlecht fie ihre einfach» 
ften Aufgaben erfüllen, jollte e8 faum 
für möglich halten, daß biele vernünf- 
tige Bürger auch noch die ſogenannten 
öffentlichen Nubbarkeiten „berjtadt- 
licht“ haben ı wollen. Allerdings ilt e8 
ja unbeftreitbar, daß die Privatgefell- 
Ihaften, melche ein Monopol auf die 
betreffenden Dienitleiftungen befiten, 
möglichjt wenig für das Bublifum und 
möglichjt viel für Tich Jelbjt thun, aber 
wenn fie ihr Kapital: vermwäflern und 
aus dem Wafjer noch hohe Zinfen her= 
ausjehlagen dürfen, 
an der Nachläfligfeit der Behörden und | 
der Gleichgiltigfeit der Wähler. Es 
wäre. ficherlich vortheilhafter, die Pri— 
vatgefellichaften zur jtrengen Einhal- 
tung-aller von ihnen eingegangenen 
Berpflichtungen anzuhalten, al3 den 
felben Beamten, die nigt einmal Die 
Ueberwachung beforgen fönnen, Die 
ganze Arbeit zu übertragen. „Das 
Bolf” wird ebenjo ivenig die Straßen- 
bahnen oder Gasanitalten Telbit be= 
treiben, mie eö den Polizei-, Löſch— 
oder‘ Gtraßenreintgungspdienft jelbit | 
verrichtet. E3 mühte offenbar wieder 
die von ihm ermählten Beamten mit 
bem.Betriebe der öffentlihen Nubßbar= 
feiten betrauen, und wenn es biäher 
nicht im Stande: aqewefen it, die rich- 
tigen Werkzeuge für die Verrichtung | 
der einfachiten Arbeiten zu finden, fo | 
ir Loch gewiß nicht anzunehmen, daß 
feine Bevollmächtigten ungleich ſchwie— 
rigere und verwickeltere Aufgaben mit 
größerem Erfolge löfen merdem#i- 
nem: Arbeiter, der nicht einmal die 
leichteften Handariffe verjteht, wird 
kein zurechnungsfähiger Menſch eine 
foftfpielige Majchine anvertrauen. 

Nun wird von feiner Geite geleug- 
net, daß die PBolizei in Chicago unge= 
nügend, die Feuerwehr jchlecht ausge- 
rüjtet, die Strabenbeleuhtung unzus 
langid und die, Straßenreiniaung 
nur eine Mythe if, — aber die Waſ— 
jerwerfe follen mufterhaft verwaltet 
fein und troß der billigen Wafferpreije 
noch .einen bedeutenden Müußen abmer- 
fen. Folglich, heißt es, würde die 
Stadt auch die Straßenbahnen ü. ſ. w. 
zu ihrem eigenen und der Bürger Ge— 
"mwinne bermalten ‚fönnen. Indeſſen 
weiß Jedermann, daß das Waſſerde— 
partement aus jeinen angeblich hohen 
Gewinnſten noch niemals Meßappa— 
rate»hat: anjchafften fünnen, und dbe3- 
halb eine mahrhaft heillofe Waffer: 
bergeudung ditlden muß; Daß es die 
Thadhaften Röhren nicht ausbeffern 
Tann: und SO Prozent des in fie hin- 
eingepumpten Waffers unbenukt in 
ben Boden laufen läßt; dab im Hoch- 
fommer und im Winter der Drud 
nicht genügt, um das unentbehrliche 
Nah über das zweite Stodiwerf der 
MWohnhäufer hinauf zu treiben; daß 
bie Feuerwehr häufig eingefrorene An 
zapfunggitellen vorfindet; Daß in diür- 
ren Zeiten.die Rafenflächen nicht be= 
fprenfelt werben dürfen, und daf end- 
lich das Irinfivafjer vor dem Genuffe 
noch immer abaefocht werden muß, 
meil die vor jech3 Nahren begonnenen 
Auffangefanäle bis auf den heutigen 
Iag niept bollendei find. Als Teuch- 
tendes Beifpiel können jomit die Waf- 
jerwerke jchwerlich betrachtet merden, 
und nicht viel bejjer jteht e3 mit den 
ftädttfchen Beleuchtungsanlagen. Diefe 
liefern freilich „billiges” Licht, doch 
nur.üunter der Vorausfehung, daß die 
einmal :angeihafften Mafchinen und 
Reitungen eiwiq halten werden. Denn 
ein Abnütungsfonds wird nicht ges 
Ihaffen, und wenn die alten Apparate 
unbrauchbar geworden find, erden 
bie Steterzahler wieder in die Tafche 
greifen müjfen, um neue zu faufen. 

Db Beamte, die ich alle zwei Jahre 
um die MWieperwahl bewerben, alfo 
während ihrer Amtszeit beftändig auf 
ben Stimmenfang ausgehen müffen, 
außerordentlich umfangreihe Ge- 
ichäftsbetriebe überhaupt gut leiten 
tönnen; ift eine „Doftorfrage“, die 
nicht erörtert zu werben braucht. Für 
die Ziwede der bevorjtehenden Wahl 
brauchen die Stimmogeber fich nur zu 
überlegen, ob e3 rathjam wäre, einer 
ber "beitehenden PBarteimafchinen die 
Einnahmen und die „Batronage” der 
Straßenbahnen zu übergeben. Nicht 
was jein fönnte oder follte, ijt in Be- 


Hast zu ziehen, fondern was ift. Wer 
die vielen neuen Xemter beflei- 


— und das Geld einſtreichen? Wem 
wür — ungeheure Macht verliehen 
wer die das Kommando über 
3 —— von Angeſtellten mit ſich 
bring ? MWürbe „das Volt“ die Mono- 

iiten ablöfen, oder würden nicht 


a8 


er Budel⸗ 


ſo liegt das eben 


politiker ſich auf i bie. reichte Beute 
ftürzen, die ihnen noch jemals zuge= 
fallen wäre? Wer mit den thatjädhli- 
hen Berhältniffen zu rechnen verfteht, 
wird ohne Mühe die Antwort finden. 


Erhebend und beſchämend. 


Am kommenden Dienſtag hat Chi— 
cago ſtädtiſche Wahl. Das heißt, es 
werden dann zwiſchen drei- und vier— 
hunderttauſend freie Bürger würdevoll 
und ſelbſtbewußt zu den Wahlplätzen 
ſchreiten, dort ihre Stimmen für die 
Männer ihrer Wahl abzugeben und in 
hochwichtigen Fragen ihre Anſicht und 
ihren Willen kund zu thun. Alles wird 
ruhig und ordentlich zugehen und 
wenn die Sonne auch dieſes glorrei— 
chen Tages der Freiheit ſich gen Weſten 
ſenkt und der eigentliche Wahlakt vor— 
über iſt, dann werden die „Stimmen“ 
gezählt werden und noch ehe der Tag 
ſein Ende erreicht, werden Telephon 
und Megaphon, der elektriſche Schein— 
werfer und das Extrablatt das Ergeb— 
niß verkünden. Es wird nicht Allen 
gefallen, denn es kann ja immer nur 
eine Partei ſiegen, und manche ſchöne 
Luftſchlöſſer werden ſich in graue 
Nebelſchwaden auflöſen. Aber ob es 
nun ſchöne Hoffnungen herrlich erfüllt 
oder grauſam zerſtört, gleichviel — 
fraglos und würdevoll wird das Ur— 
theil von Allen hingenommen werden; 
niemandem wird auch nur der Ge— 
danke kommen, ſich dagegen aufzuleh- 
nen. Denn e3 ift das Volf, das fo 
Iprad, und — Bolfes Stimme, Got⸗ 
tes Stimme, allemal; und wenn's des 
intelligenten, freien und ſouveränen 
amerikaniſchen Volkes Stimme iſt, erſt 


recht. 

Am Dienſtag iſt ſtädtiſche Wahl! 
Die Gedanken, die das Wort weckt, 
ſind wirklich erhebend und die Bilder, 
die es vor dem geiſtigen Auge erſtehen 
läßt, ſind beglückend. Frei iſt der 
Bürger. Er kennt keinen Herrn und 
keinen andern Willen als den des 
Volkes, von dem er ein Theil iſt, alſo 
am letzten Ende ſeinen eigenen. Er 
ſchreitet zur Wahl — nicht ſich einen 
Gebieter zu küren, ſondern ſich Diener 


aus Zuwäblen, die jeinen Willen thun 


| 
F 
| 


ſollen. Und damit Die Erfolgreichen 
Jich ja nicht einbilden fönnen, er habe 
en ein größeres Vertrauen in ihr 
Können und® Wiffen und ihre Ehrlich- 
feit, oder fie. föanten nun nach ihrer 
eigenen Einfiht Handeln, fchreibt er 
ihnen zugleich noch — vor, wie 
ſie ſich in allen wichtigen Fragen zu 
erhalten haben, bez. behält er ich | 
das Recht, das lehte Wort darüber 
wieder am GStimmfaften zu fpreden | 
ausdrücklich vor. Es iſt zwar richtig, 
daß es ſich dabei um Fragen handelt 
die eingehendes und zeitraubendes 
Studium verlangen, und daß er Dank 
den großen Anſprüchen, die das Er— 
werbsleben, das Vergnügen und ſeine 
Dequemlic fett am ihn ftellen, eigentlich | 
jehr wenig Zeit Hat — oft nicht genug, 
zum Wahlplage zu aehen oder doch 
dort mehr als ein Kreuz zu machen, | 
fo daß er aus pairem Zeitmangel age= 
zwungen, auch für die „grauen Wölfe“ 
zu ftimmen, die feine Bartei aufftellte, 
er — mas Ichadret das? Er ift ja fo 
über alle Maßen intelligent, daß er 
zweifellos auch) kn ben berimideltiten 
Fragen und LXagerı das Richtige finden 
wird, und es fan gar feine Frage 
jein, daß der Spaziergang der 300-, 
bis 400,000 Ehicagoer Bürger nad 
den Stimmplägen am Dienftag da3 
erhebendjte und 
Maffe der Akteure — in einer Staats— 
oder Nationalmahl — übertreffliche 
Schauſpiel it, das der YFreiheitsfreund 
und Menfchheitbeintinderer auf dem 
ganzen Erdenrund finden oder aud 
fi ausdenfen fann. 

Die Begeijterung 
Gedanfen daran aanz 
aber fie fejtzwhalten ift ſchwer. 
fie jich bemahxen will, der follte in 
diefen lebten ITaaen vor der Wahl 
fliehen aus der Stadt hinaus, dorthin, 
wo man bon der Wahl nichts mei. 
Dder er follte doch, jofern er gezivun= 
gen ilt, hier zu verweilen und gar im 
„Geſchäftstheil“ ſeinem Beruf nachzu— 
gehen, ſich Scheuleder vor die Augen 
binden, damit er nicht nach rechts oder 
Iinf3 fehen kann, die Zeitungen ſcheuen 
und jich die Ohren verftopfen, daß er 
nicht höre. Lebteres befonders dann, 
wenn er etwa in der Nähe einer 
MWirthichaft zu arbeiten gezwunaen ift. 
Denn, wenn er die gelben und vielfar- 
bigen „MWahlpofters“ fieht und die 
Seitungsberichte über die MWahlreden 
tieft, dann wird fein Glaube an die 
ssntelligenz der fouveränen Bürger, 
die gm Dienitag das erhebende Schau- 
ſpiel geben ſollen, ſtark in's Wanken 
kommen — wie könnten ſich wirklich 
intelligente Bürger derlei bieten laſ— 
ſen, ohne daß der Zorn ſie packte! Wie 
könnte die Begeiſterung Stand halten, 
wenn ihm bei der Arbeit in halbſtün⸗ 
digen Zwiſchenräumen irgend eine 
grauſam malträtirte „Popular Air“ 
marternd an's Ohr ſchlägt und er ſich 
über das „Warum?“ Rechenſchaft 
gibt?! 

Der Gedanke, daß die Hunderttau— 
ſende intelligenter Bürger am nächſten 
Dienſtag zu den Stimmplätzen eilen 
und dort ihren Willen und ihre An— 
ſichten kund geben werden, iſt erhebend 
— die Art und Weiſe, wie man ver— 
ſucht, das Urtheil der intelligenten 
Bürgerſchaft zu beſtimmen, wirkt ſtark 
ernüchternd und beſchämend. — Sind 
die Uebertreibungen, Verleumdungen 
und Lügen wirklich nöthig, und iſt es 
nothwendig Tag für Tag „Muſikban— 
den“ durch die Straßen fahren zu laſ⸗ 
ſen, den Wirthen Ständchen zu brin- 
gen und durch ihren ohrenzerreißenden 
Lärm die intelligenten Patrioten auf 
ihre Bürgerpflicht aufmerkſam zu 
machen? 


kommt bei dem 
von ſelbſt — 


Prozeſſe mäflen fein“, 


Wenn beim Progeffiren fonft nie- 
mand gewinnt, jo gewinnen die Adpo- 
Taten dabei. Und da unfere Gejege 
von Advokaten gemacht werben, jo ift 
es nur natürlich, daß fie darauf ‚ange= 


legt find, Prozeffe zu vermehren er ne : 


ER, Und nicht minder n 


| 


Id 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
F 


nur hinſichtlich der | 


Mer | 


ſchwieriger, 
Siadt zu. 
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türlich, daß jedes Gefeh, welches ui 
die Adoofatenz 


Gegeniheil bezwedt, 
zunft gegen fich hat. 
Einen Beweis davor hat-es geftern- | 
im Staatsabgeorbnetenhaufe gegeben. | 
Dort lag die Bill vor, die der Stadt 
Chicago einigen Schuß gewähren fol 
gegen ſchwindleriſche Schadenerſatz— 
klagen. Wie verbreitet dieſer Prozeß— 
ſchwindel iſt, iſt zur Genüge bekannt. 
Eine ganze Menge Advokaten macht eis 
ne Spezialität aus dieſen Prozeſſen. 
Auch fehlt es nicht an Aerzten, die da⸗ 
bei bereitwillige Mithelfer ſind. Es iſt 
noch gar nicht lange her, daß hier ein 
Arzt, der früher in Chicago anſäſſig 
geweſen, als Zeuge vor Gericht als von 
etwas ganz Selbſtverſtändlichem davon 
ſprach, wie ärztliche Zeugniſſe ganz | 
nah Wunsch der Leute ausgeftellt wer— 
den, die einen Prozeh gegen die Stadt 
führen wollen; daß entweder, wie man 
fagt, aus der Laus ein Elephant ge= 
macht, eine unbedeutende Verlegung zu 
einer fchmweren, langwierigen Schädi- 
gung aufgebaufht wird; oder auch 
Verlegungen bejcheinigt merden, mo 
thatfächlich gar feine erlitten morden. 
Sn einer verhältnigmäßig furzen 
Reihe von Jahren haben die Anfprüche 
auf Grund anaeblicher Verlegungen 
durch Schadhafte Seitenmwege der Stadt 
Chicago die runde Summe von 5 Mil- 
lionen gefoftet. Und wenn auc) jelbit- 
terjtändlich nicht alle diefe Anfprüche 
Ihmindelhaft waren, fo unterliegt es 
doch feinem Zmeifel, daß die Summe 
der Anfprücde außer allem Berhältnif 
zu ben thatfächlich erlittenen Schädi- 
gungen fteht und der Schwindel eine 
fehr große Rolle dabei gefpielt hat. 
Das Gefeh ladet förmlich vazu ein, in- 
dem es den Klägern zivei Jahre — Ja= 
ge zwei Jahre! — Zeit gibt, ihre Kla= 
ge einzureichen. So fann e3 gejchehen 
(und gefchieht. fortwährend) daß folche 
Klagen erjt fur; vor Ablauf Diefer 
Yrilt ins Gericht gebracht werden und 
dann die Stadt zum erjten Mal davon 
hört, daß ein derartiger Unfall, an dem 
fie Schuld „haben foll, vorgefommen 
fein Per Sm Mär; 1905 erfährt fie, 
daß im 9 Närz 1903 an einer geiwiffen 
Stelle einer gemwiffen Straße ein Bret! 
ouf dem Geitenmwege Iofe gemejen jei, 
und der Kläger an dem betreffenden 
Zage über dg3 Brett geftolpert jei und 
ein Bein aebrochen habe. Der Kläger | 
mag das Bein ganz mo anders gqepro= 
chen haben. Oder mag es gebrochen 
haben, nicht weil ein Brett los Mar, 
! fondern weil er beſoffen geweſen. Es 
mag überhaupt kein Brett los geweſen 
ſein. Aber wie ſoll die Stadt es be-⸗ 
weiſen? Der ge Ihwört. Er 
brinat Zeugen, die ebenfalls ſchwören. 
E3 mag jeder Eid ein Meineid fein. 
Die Stadt fteht ohnmächtig da, fie hat 
feine Zeugen. 

Da ift nun die vorbefagte Bill ein- 
gebracht worden, wonach die Klage— 
friſt fortan nur ein Jahr betragen ſoll, 
— d der Kläger überdies gehalten ſein 

ſpäteſtens innerhalb 60 Tagen die 
| Stabt bon der erlittenen Schädigung 
zu benachrichtigen. Wer das verſäumt, 
Toll nicht Hagen dürfen. 3 vit. diefe 
leßtere Beftimmung, die der Bill ihren 
erth verleiht, und deshalb tit fie e8, 
die den Zorn der Adbofaten erreat: 
ober der gewilfen Klaffe von Adpofa-= 
ten. Darum murde geitern der An- 
trag geftellt, die — — 
ſtatt auf ſechzig Tage auf ſechs Mona— 
te zu bemeſſen. Und mit Hilfe der Ad- 
vofatenitimmen ift der Antrag au 
durchgejekt worden. 

Die Bill ijt damit für die Stadt 
unnüb ‚und für die Schwindler un= 
Thädlic gemadt. E3 konnte gegen die 
609 Tage-Bejtimmung fein vernünfti- 
ger Einwand erhoben werben. Wer 
wirfih durch einen Unfall 
Arme oder Beinbruch oder .Jonjt eine 
förperliche Beriegung erlitten hat, der‘ 
wird Doch Davon gewiß nicht erft nad) 
drei oder vier Monaten etwas dapon 
merfen. ine PBerlegung, die Ans 
fprud auf Schadenerfat gibt, ift fi- 
cherlih nicht derart, daß man davon 
60 Tage lang nichts merfen fünnte. 
Aber „Prozeife müfjfen fein“. Die 
Advokaten wollen leben. Alfo mußte 
die 60 Tage-Beitimmung ausgeftrichen 
werden. Gie Hätte zwar feine ehrliche 
Klage verhindert, wohl aber eine 
Ichiwere Menge von Schwindelflagen. 

Und eine fchivere Menge Geld wird 
Siefe Verhunzung der Bill den ftäb- 
tifchen Steuerzahlern often. Man 
THäßt nad) den bisherigen Erfahrun- 
aen die jährlichen Koften auf $300,000 
bis 500,000. Was fie erjt often 
würde, wenn die Stadt aud) die Stra= 
Benbahnen betriede, ijt überhaupt nicht 
zu berechnen. Herr Dunne nimmt 
zwar die Sache fehr leicht, wie er, wenn 
e3 Jih um fein GStedenpferd handelt, 
Alles leicht nimmt. - In feinen Mildy- 
topf-Recinungen von der geträumten 
Einträglichkeit des ſtädtiſchen Bahnbe⸗ 
triebes jpielt der Poiten der Unfallent- 
jhädigungen überhaupt feine Rolle. 
Als ihm neulich gefagt wurde, daß den 
Chicageer Strakenbahngefellichaften 
diefe Entfehädigungen jährlich $1,200,- 
000 fojten, machte er die echt Dunne’- 
fe Bemerkung: die Privatlorporatio- 
nen jeten verhaßt, meshalb die Ge: | 
fhworenen fi eine Freude daraus | 
machten, e3 ihnen „einzutränten”. 
Märe die Stabt die Verklagte, % wür⸗ 
den die Geſchworenen mit der Bewilli— 
gung der Anſprüche nicht ſo freigebig 


ein. 
Ob dem wirklich ſo iſt, daß die 
Bürger Chicagos als Geſchworene in 
Prozeſſen gegen die Korporationen 
nicht nach Eid und Gewiſſen, ſondern 
cuf Grund perfünlicher Gehäffigfeit 
urtheilen, mag dahin geitellt bleiben.’ 
Andere Richter find darüber anderer 
Anfiht. Zugleich bemeift die Erfah— 
rung zur Genüge, daß fih die Stadt 
als BVerklagte nicht der Begünftigung: 
erfreut, die ihr von Herrn. Dunne in. 
Ausficht gejtellt wird. ‚Ihre ſchier zahl⸗ 
loſen Verurtheilungen in den Seiten- 
weg⸗ Prozeſſen ſind ebenſoviele Beweiſe 
des Gegentheils. "u ift nicht bloß nicht 
ein 


einen | 


gen x bie Privat: en es | 
fogar ſehr viel leichter, meil Die Korpp- 
| tationen eine gefchäftliche Organija- 
tion haben, bie fie gegen ungerechte 
Yorberungen planmäßig jchüht, mäh- 
rend die Stabt ſolchen Schutzes ent⸗ 
behrt. Kommt auf einer Straßen⸗ 
bahn ein Unfall vor, ſo hat nach Ver— 
lauf weniger Stunden die Korporation 
einen vollſtändigen Bericht darüber 
und hat ihre Zeugen, noch ehe der Ber- 
unglüdte die jeinigen hat. 


Sahr und Tag die Klage eingereicht 
| wird, fondern jehidt am nächften Ta— 
ge ihnen Vertreter, nöthigenfalls ihren 
ı Arzt, dem Berunglüdten ins Haus, 
—78 ſich genaue Auskunft über 
die Natur ſeiner Verletzungen und iſt 
dadurch in den Stand geſetzt, jeder 
grundloſen oder übertriebenen For— 
derung gebührend entgegenzutreten. 
Die Stadt thut von alledem nichts. 
Sie wartet, bis ſie verklagt wird, und 
dann iſt es zu ſpät, falſche Angaben 
zu widerlegen. Wenn für ſonſt nie— 
mand, ſo wäre für die Unfallſchwind— 
ler und für ihre Advokaten die „Ver— 
ſtadtlichung“ ein gefundenes Freſſen. 


Slfaf-Lothringen alsBundesftaat 


Am 18. Oktober vo. 3. befchloß der 
Landesausfhuß für Elfaß-Lothrin- 
gen einftimmig, die Landesregierung 
zu erfuchen, beit vem Reichsfanzler da— 
hin vorjtellig zu werden, daß den ge= 
jeßgeberifchen Körperschaften des Rei— 
ches der Entwurf eines Geleßes borges 
legt werde, wodurch bejtimmt wird: 

1. Daß die Verfaffung des Deut- 
fchen Reiches, jomwie das —* 
betreffend die Verfaſſung und die Ver— 
waltung Elſaß-Lothringens (vom 4. 
Juli 1879) dahin abgeändert werde, 
daß Elſaß-Lothringen zum Bun— 

sftaaterhoben und al ſol— 
cher den übrigen Bundesftaaten ber= 
faſſungsrechtlich vollſtändig gleichge— 
ſtellt werde; 2. daß die auf Grund die— 
ſer neuen Verfaſſung einzuſetzende 
Volksvertretung aus dem allgemeinen, 

| gleichen, direkten und geheimen Wahl- 
recht hervorgehen joll. 

Dur diefen Antrag verlangt El- 
faß-Lothringen alfo die Rechte eines 
ern d. h. eine von ihm zu 

| e 


inftruirende Vertretung im Bundes 


rath, eigene Verfaffung, eigene Volf3=- 


vertretung, Landesſtaatsgewalt. Zur— 
zeit iſt Elſaß-Lothringen kein Staat, 


kein ſelbſtſtändig berechtigtes Subjekt 
ſondern nur ein 


von Hoheitsrechten, 
Verwaltungsbezirk des Reichs, ohne ei— 
gene Rechte, , ohne eigene Regierung, 
ohne eigene Verfaffung, 
provinz. Elfaß-Lothringen ijt heute 
auch fein völferrechtliches Subjelt, e3 
hat feine eigene Staatsgewalt, feine 
eigenen Staatsangehörigen. 

Sn einer Debatte über diefen An 
trag führte am 16. März der Zen 
trumsredner Dr. Spahn im Reichs— 
tage aus, dah ein folder Zuftand, ive= 
der den Snterefjen Eljfaß-Lothringens 
noch den Sntereffen des Reichs entjpre= 
he. Das Reich habe das alleraräpte 
Sntereffe daran, fi ihm jo eng mie 
mögli anzuglievern. Wenn heute 
Thon das Neichsland in vollem Um= 
fange an den Lajten und Pflid- 
ten theilnehme, die das Reich allen 
Bunbdezftaaten auferlege, jo müffe man 
e8 auch voll an.den Rechten der Bun= 
desjtaaten im Reiche theilnehmen laj- 
fen, — und dazu gehöre vor allem fei- 
ne Vertretung im Bundesrath. Hier— 
in liegt aber gerade die Schwierigfeit, 
denn es erhob fich die Frage, mer bie- 
fen Vertreter inftruiren fol. Daß e3 
durch den Landesausſchuß geſchehe, 
hat der Reichskanzler ſoeben unter 
Hinweis auf Art. 6 der Reichsverfaf- 
fung für unftatthaft erklärt, und eine 
SInitruftion dur den Gtatthalter, 
meinte er, werde den preußifchen Ein= 
fluß unverhältniß:..äßig ftärfen. Aber 
auch fonjt ergeben fich bei einer UIm- 
wandlung Elfaß-Lothringens in einen 
Bundesftaat eine große Menge von 
Schwierigkeiten. Gefegt den Fall, El: 
jfaß-Lothringen würde zum Staat er= 
hoben, welches wären die Folgen? 

Der Kaifer würde zunädjit die lan 
desherrlichen Befuaniffe verliegen, die 
er in Elfaß-Lothringerim Namen des 
Reichs ausübt; er würde dem neuen 
Bundesftaat gegenüber au nur bie 
ihm gegenüber den anderp Oliedftaa= 
ten zuftehende Präfidialgemalt haben. 
Er verlöre das Recht, einen Statthal- 
ter und Borftand und NRäthe des Mi: 
nifteriums für Elfaß-Lothringen zu 
ernennen; da3 Recht, die Beamten von 
Eljaß-Lothringen zu ernennen, jomeit 
fie nicht Reichöbeamte jind; das Recht 
endlich, bei der Randesgefeßgebung mit- 

zuwirken. Er erhielte dagegen das 
Necht der Erefution. Ym Bundesrath 
erhielte Elfaß-Lothringen durch feinen 
Vertreter Theil an derReichsherrſchaft, 
es würde aus einem bloßen Objekt der 
| Neichäherrfchaft zu einem Subjekt und 
| feine bisher nur berathende Stimme 
| würde eine befchließende werden. Der 
! Qundesrath verlöre feinZuftimmungs- 
| recht zu Gefegen in Elfaß, fomeit fie 
| nicht in3 Gebiet der Reichatompetenz 
fallen, ebenfo fein Recht der. Beihluß- 
faffung beim Etatgefeg. Er erbielte 


aber das ihm nach Art. 19 der Reich 


berfaffung zuftehende Recht, eventuell 
eine Bundeserefution zu befchließen, 
das ihm bisher nicht zufteht, da das 
Reich fich nicht felbit erefutiren fann. 
Der Landesausfhuß, bisher ftellder- 
tretender Spezial⸗ Reichstag, mürde 
umgemwanbelt in eine echte Volksbertre⸗ 
tung. Der Reichstag verlöre die ihm 
borbehaltenen Rechte auf dem Gebiet 
der Landesgefeggebung. Der Boten 
bes Statthalters, defien Inhaber heute 
theils Vizekaiſer, theils Spezialreichs⸗ 
kanzler in Elſaß-Lothringen iſt, fiele 
weg. Das jetzt beſtehende Miniſterium, 
das eine oberſte Reichsbehörde dar— 
ſtellt, würde in ein Miniſterium im 
tonftitutionelen Sinn umgewandelt 
‘werben. Die Minifter und Beamten 
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beamte waren, echte Landesbeamte. 
Die auf ſie angewandten Reichsgeſetze 
fielen weg. Es entſtände eine beſon— 
dere reichsländiſche Staatsangehörig— 
keit. Das politiſche Wahlrecht würde 
wie in den übrigen Bundesſtaaten 
durch Staatsangehörigkeit erlangt. 
Mit ſeiner Erhebung zum Bundesſtaat 
würde Elſaß-Lothringen auch Gebiets— 
hoheit erhalten. Als nunmehriges 
Subjekt des Völkerrechts ferner würde 
der neue Bundesſtaat innerhalb der 


| Grenzen, die das Reich läßt, Geſandte 
eine Reich? | 


jenden und Berträge jchließen fünnen. 
Die jett beitehende Landesfaffe würde 
aus einem Spezialfisfus des Reichs 
eine für fich beitehende unabhängige 
Landeskaſſe. Schließlich fragte es fich, 
wa3 aus dem Staatärath werden Toll, 
der heute nur bequtachtende WYunttio- 
nen hat, dem ader fchon heute durch 
Landesgeſetzgebung auch beſchließende 
Funktionen übertragen werden können. 

Wie aus dieſer Skizze erſichtlich iſt, 
wären bei der beabſichtigten Umwand— 
lung mit allen Nebendingen eine ſchier 
unüberſehbare Reihe von zum Theil 
recht ſchwierigen und hochpolitiſchen 
Fragen zu löſen, die noch lange nicht 
genügend geklärt ſind, und man kann 
darum die Haltung des Reichskanzlers 
ſehr gut verſtehen, wenn er ſich für die 
Staatsregierung vorbehalten hat, den 
Augenblick zu beſtimmen, in welchem 
eine Aenderung der verfaſſungsrechtli— 
chen Stellung Elſaß-Lothringens an— 
gebracht erſcheine. 


Lokalbericht. 
Mißtraut der Sache. 


Staatsanwalt Healy weigert ſich, 
dem Anwalt Cantwell Zutritt zu den 
Großgeſchworenen zu gewähren, um 
denſelben die Anſchuldigungen vorzu— 
tragen, welche er in Verbindung mit 
der Prozeſſirung des „Jocko“ Briggs 
wegen der Ermordung des Zigarren— 
händlers Peterſon gegen den Leutnant 
O'Hara und andere Polizeibeamte er— 
hebt. Herr Healy ſagt, falls Cantwell 
wirklich Grund für ſeine Behauptun— 
gen habe, ſo möge er bei einem Frie— 
densrichter Verhaftsbefehle gegen 
O'Hara und Genoſſen erwirken und 
es auf eine öffentliche Unterſuchung 
ankommen laſſen. Wie Cantwell die 
Sache anzufangen verſuche, mache es 
den Eindruck, daß derſelbe nur einen 
Druck auf einen Richter auszuüben 
verſuche, um für ſeinen Klienten ein 
nochmaliges Prozeßvberfahren zu er— 


langen. 
— — —— —— 


Kurz und Neu. 


* Der Konftabler Greenberg, befjen 
Amtswürde fich ihrem Ende naht, gab 
gejtern auf der Gübdfeite eine Ab- 
Thieb3porftellung. Von zwei Handlan⸗ 
gern begleitet, drang er in die Woh— 
nung des Theaterunternehmers Cleve⸗ 
land ein und verſuchte dort eine Pfän— 
dung vorzunehmen. Cleveland hat ihn 
und ſeine Leute dann wegen Hausfrie— 
densbruches verhaften laſſen. 


* Vertreter der Grundeigenthums⸗ 
Börſe und des Schutzvereins der Ge— 
ſchäftsleute an der Siate Str. berath— 
ſchlagten heute Nachmittag über Maß— 
nahmen, die ſie zu treffen haben, wenn 
ſie verhindern wollen, daß die Legisla— 
tur der Stadt die Befugniß zuerkenne, 
Miethzins einzufordern von Parteien, 
welche Raum unter Bürgerſteigen für 
Privatzwecke benutzen. 


* Auf Beweigmaterial hin, das ihnen 
von Leuten“ des Hilfs-Polizeichefs 
Schuettler unterbreitet worden war, 
haben die Großgeſchworenen geſtern 
Anklagen gegen 28 Perſonen erhoben, 
die im Verdacht ſtehen, gewerbsmäßig 
Rennwetten vermittelt zu haben. Als 
angebliche Agenten von Lotto-Gejell- 
fchaften wurden * —— an 
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North Ave. und Larrabee Str. 


IK 


reiviertel-Rücke 


ſind das Neueſte in dieſem Frühjahr. 


Es ſind hübſche und elegante 


Kleidungsſtücke, die Männer in mittleren Jahren wie jungen Leuten 
gut ſtehen. Wir zeigen eine ſchöne Auswahl — korrekt geſchneidert — 


in hübſchen dunklen und hellen Schattirungen; 


Miſchungen. 


gIõ 
Unſere 


ebenfalls viele nette 


kaufen einen der allerneueſten Ueberröcke —Dreivier— 
tel Länge, angefertigt aus den feinſtenWorſteds und 
Coverts. In allen Größen. Ihr ſolltet ſie näher an— 
ſehen—es ſind gute Werthe. 


Andere zu 810 bis 825. 


Anzüge 


find elegant; gut gemacht, kleidſam und tadels 
103 pafjend. Mir haben ein fo großes Afforti= 
ment und eine fo reichhaltigeXusmwahl in Grös 
Ben, daß wir‘jedermann damit ausftatten füns 
nen, Kurze, Korpulente, Hagere oder Normale 
— ohne die Anzüge umändern zu müfjen. — 


Preife- rangiren von 


$10 bis $25. 


Tode3- Anzeige 


Steunden und Belannten die jraurige 
Kacricht, dab unfer geliebter Gatte, Bas 
ter, Großbater und Schwiegervater 

Carl Dehlſen 
Mitglied der 2 Baldel Loge Nr. 1, 
probed Order K of P. am 30. 
Vormittaas 10 Uhr 50 Min., 
bon 69 Jahren, 1 Monat und : 
jelia im Herrn entichlaien tft. Die Beer: 
digung Jindet ftatt am Sonntag, den 2. 
» il, Nacht. 1.30 Uhr, dom Trauer- 
hauſe, 89 —— Ade., nah dem Mont- 
rofe Gottesader. Um ftille Iheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Geſina Dchlien aeb. Harding, Gattin. 
Biltiawm, John uͤnd George Dehlien, 
Söhne. 
Frau H. Gammelin, Frau H. Goerk, 
Frau G, Arndt, Töchter. 
Sopnia, Joa md Winnie, Schwie- 
aertöchter, nebil CE! a 


Im⸗ 
Marz, 
im Witer 
23 Tagen 


Enfeln und Berwandten 


Todes-Anzeige. ⸗ 
Am 20. März ſtarb im Alter von 71 Jahren 
Jacob Irmiter, 
Beerdigung vom Trauerhauſe, 444 Otto Str., 
am ne. den 2. April 1905, um 2 Uhr Nad» 
mittags, nah dem Montrofe Friedhof. Un jtille 
Theilnahme bitten: 
Sophia Irmiter, Gattin 
Fraut vgrau Irih Gras Wenfonst, 
Frau Fault, Frau iount und Agnes 
Irmiter, Kinder. 


Den Gott mir zum Gefährten nad, 
Den beiten Freund, jenit man in's 
verlaffen, einſam geb’ ich bin 
Und weine, ſeit ich W vittwe bin. 
Wer wird mid nun im Leid erfreu’'n, 
Im Alter meine Stübe fein? 
2yer forgt jo treu, jo liebeboll 
Für mid und meiner Kinder Wohl? 
Einit nad) de3 Grabes janiter Ruh’, 
FSübrit Du mir den Geliebten au, 

Um den ich jahrelang gemeint, 

Dann bleiben ewig ir beretit. 


Tobes- Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nad)- 
richt, da unjer geliebter Gatte und Vater 
Frant Thoma 
im Alter non 64 Sabren am Mittwodh, den 29. 
März geitorben it. Die Beerdigung findet 
. AM. Sonntag, den 2. April, um 12.30, vom 
Zrauerbaufe in DesRlaines, IU., na Ehicago. 
Um 1.30 Nadhm. vom Ch. & NR. W Depot an 
Wells Str. in Chicago per Kutichen nad dem 
Sraceland Stiedbof. Um itille3 Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoling Thoma, Gattin. * 
Fred Thoma, Sohn, neöſt Schwieger⸗ 
tochter und Enlein. 


> Grab. 


frfa 


Todes: Anzeige. 
Freunden und VBelanten die traurige Nachricht, 
dar unjer geliebter Gate und Vater 
Auguſt Wuſſow 
plötzlich im Alter von 62 Jahren, T Monaten u. 


28 Tagen geftorben iſt. Begräbniß Samſtag Nach— 


mittag um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 539 W. 80. 
nad. Mount Greenwood. 


Minna Wuflow, Gattin. . 
George, Adolf, Paul, Augnit, Eöhne. 


Tode3- Anzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
riet, dab am 30. März, um 11 Uhr Nadts, 
unere einstige geliebte Tochter 

Marie 
ger orben ilt im Alter bon 10 Monaten. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nachmittag 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 554 Armitage 
z0e., nah Waldheim. Um ftille Theilnahnie bit» 


ien: 
Theodor und Marie Wieſe, Eltern. 


Str. 


Geſtorben; Am Mittwoch, den 29. März 1905 
arb im St. Eizabetd Hofpital Albert Fueßle, 
45 Zabre alt, aeliebter Gatte von Lizzie Fuehle 
geb. Schant. Beerdigung am Sonntag, den 2. 
April, um 1 Uhr Nahm., vom Irauerbauig, 977 
N. Zalman Ave., nad der Kirde Ede Hobne 
de. md Soma Str., bon dort um 1.30 nad 
dem Graceland Friedhof. 


Geitorben: Am Donneritag, den 30. Mär 
1905: Michael Georg Graffn,. 3 Monate und 
Woähen ait geliebtes Söhnchen von Mah Graf⸗ 
fb geb. PBaler. Beerdigung am Sonntag, den 
9%. April, vom Irauerbaufe, 4036 Butler_Eir., 
um 11 Ubr Borm., nah der 49. Str. Depot, 
bon dort per Cats nad Mount Dlive. 


Seitorben: 1: Albert N. Immel, geliebter Gatte 
don Maggie und Vater bon Elmer und Margue- 
rite, und Sohn bon Pirs. Annie Smmel geb. 
Vaeder. Beerdigung Sonntag, den 2. April, 1 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1348 S. 41. Abe., 
mit nach dem Waldheim Friedhof. fia 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater Seinrich 
Bueſching, der heute vor 2 Jahren geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft auf Wiederſehen. 


Anna Bueſching, Gattin. 


Dankſagung. 

Allen * lieben an ii fagen wir biermit 
unferen berzliditen Dan die liebebolle 
Theilnabme und die reichen Blumenfenden bei 
dem Vegräbniß unferer lieben Tochter 

> Anna, 

insbefondere dem Heren Paſtor Schmidt für 
die trojtreihen Worte und den lieben Trägern, 
melde ihr die lekte Ehre Erwieſen baben, noa= 
mals unjeren berzliditen Danf. Die trauernden 


Eltern: 
Heinrih und Margareifa Schloter. 


Eimuttı — * 
tion und anderer geheimen Geſe 
488 Eeiten. ei ilufteirt. Brei 1. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchaupfung, 100-103 Dit Randoipb Str. 


2. Stitungsfen u. Fahnenweihe 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfefiiondlofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolan⸗Hochbahn für Sc zu 
erreichen. Billige Begraãbnißbplätze ſind in dieſem 
ſchönen Friedhöf,auf Abſchlagszahlungen zu das 
ben.—Dffice: Dat Barf—Ielepbane 273 Weit.— 
Stadt-Difice 670 W. Ehicago?ive. Tel. 751 Weit. 
rn Diand, Gelr. Jacob — Fubt- 
20ji,1 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Clark und Evanftsn Ave, 


Bi" KONZE — 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag) 
momife® EMIL GASCH. 


Dentiche Farmländereien in Kanada 


Weltberühmte Weizenländereien in der bes 
rübmten Red Riber Balley Gegend. Eine, güns 
ftige Gelegenheit für jeden Manır, in Iurzer Zeit 
Geld zu verdienen. —Das gefundeite Aliıma, bes 
fter Boden, gutes Waffer, quite Gifenbahn-Ber- 
bindung, in der Nähe bon Kirdeit, Cihat ı etc. 
Wegen Auskunft wende man fih an Julius de 
Chmidt, Emigrations-Agent, 311. Tacoma Bldg., 
Ede Madifon und LaSalle Str., Chicago, IL. 

29m, £,im 


THEODORE STENSLAND, 
Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave, State Bank, 


Tann täalih bon 9 Uhr Borm. 5i8 4 Uhr Nam. 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Lonfultirt iver- 
den über allgemeine Rechtsſachen und beſonders 
über die Regelung von Schadeneriagfülen, Nadı- 
laſſenſchaften und Grundeigenthumsgeſchäfte. 
Office in der Bank. 


Ede Milwaufee Avenue und Carpenter Str, 
24m;,im 


Üscarf Mayer Bn. 


Meat Market und Pork Store 


(WhHolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Criterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Bürfte ftets ze 
xel. 725 und 726 North. ma2m? 


—— 


Zelephone North 1326. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE,.: 
Schindehädier : Konirakler. 


Bieines Galifornia Rothhalz und WBaihington 
zothes geben, von friihem Holz aeiinikten 
und mit Iunpfernen Nägeln gelegt. 

——— rbeit. 
HUDSON VE. 


goH CHIo<«ao 
vonfhläge auf —D 3m2 


im3, 


Nur beiies Malz und dentihe Hopfen] 


MReinfles Zrrafl: Bier 


Grport, 24 Flafchen, abgeliefert 
Malt Fonic, 24 Slafchen, abgeliefert. ea 
Man beitelle mittelit einer Poſttarie. 


COLUMBUS BREWING CO, 


Tel. Diourae 1872. Cornell und Noble“ Str, | 
17m3, Dr 


— — — — 


Vermeſſungen 
bon Bauplätzen und Farmen, Laud⸗Ein · 
theilung, Laudtarten etc. beſorgt —* 


und auberläffig ; 
+ 
Ye 


CARL MENDIUS, 
1102 —— Bldg. Surveyor. 


l6öm;,im, 


Pur für Damen, 


uds monatlihee Regulatar 
raum glüdfih gemadht. Ket- 


en Feine Gefahr, feine Abhaltung vom 
Be N Linderung im drei bis fün Tagen, 


gt: te) rn zn Preis 2.00. Dame zur 
Dar von dena 4*8 in der Office oder per 
Loft von 


8. O. Raymond Remeby 
€ o., ER Mions On, 


en 2, sieiter 
> der Etunden von I. 
ouutags 12 Borm, Du, ii 
N. WATRY &CO., 

e 99 Di Randolph Str. 
utsche Optiker — 


Br nnd Augengläler eine Spre;iafität. 
Kodals, Gameras und photogr. Materiaf. 


Tr. © Rad mo 
* bunderte 5 


EMIE H. SCHINTZ 


399 Nendoii Str 


Geld 


Ä 





CLOTHING HOUSE. - 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Ber orößte Rleiderladen der Weflfeite. 
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== Bovrektie zum 


Knfimalions = Anzüge. 


Die Anzüge, die wir verfaufen, jind von der Gorte, die befriedigen — mir 
möchten nicht, daß hr unfere Kleider mit der billigen, in anderen Läden 
als „Baraain“ offerirte Sorte verwechfeit. Konfirmation fommt nur ein 
mal im 2eben eines Knaben. hr jolltet ihm daher einen guten Anzug fau- 
fen, fo daß der Junge erfreut und befriedigt ift. Al3 wirklich gute Kleider 
zu mäßigen Breifen haben unjere Waaren nicht ihres Gleichen. 


Anzige mil Langen Hofen Ainiehofen : Anzüge 


für die Konfirmation. In fhwar= | für die Konfirmation. In fchwars 
zen und blauen Worjteds und Thi- | zen und blauen Stoffen; gut ge- 
bet®— aut gefüttert und bejeßt. ta= u) neuejte einfach- oder doppel⸗ 
dellos paſſend. Ein extra brüſtige Facons — drei 

guter Werth — 86 Em Spezieller Werth 
Andere bis zu $15. 


Andere von $3 bis $10O, 


Wir geben eine Whr frei 


mit jeder Konfirmationg-Ausftattung, welche in unferem Laden gefauft 
wird. E3 ift unfer Wunfd), daß die Knaben fich unferes Ladens erinnern 
—pir wollen fie al3 unfere Kunden jehen, während fie aufwachſen. 


Ueber tauſend Moden 


in Frühjahrs-Anzügen und Ueberziehern ſtehen in unſerem Laden zur Ver— 
fügung. Wir haben ein ebenſo großes Lager aufzuweiſen, als irgendwelche 
3 Läden auf der Weſtſeite zufammengenom- 
men. &3 bezahlt fich für Euch), unfere Werthe $10 his 525 
näher zu befichtigen zum Preife von 
Wenn Frau Clara Berman, Pr. 
151 Walnut Str, die Wahrheit 


Ipricht, ift ihr Mann Perry Berman 
ein Bigamift. Sie heirathete ihn tm 
Sahre 11897 und lebte mit ihm bis 
zum 30. Mai 1903. Dann foll er cine 
Edith Jacdfon geheirathet und mit die- 
fer Nr. 681 W. Lake Str. gewohnt 
haben. Er iſt noch einmal zu ſeiner 
rechtmäßigen Gattin zurückg gekehrt, 
dann aber mit der. zweiten Frau zu— 
jammen verſchwunden. Frau Berman 
hat im Kreisgericht eine Scheidungs— 
klage anhängig gemacht. 


1 —— 


2ofalberidit. 


«us der Scheidungsmühle. 


Barbier wfl nicht länger als: Werfceibe 
dienen. 


SHaac Burftein hat im Kreisgericht 
auf Scheidung von feiner Frau Lena 
angetragen, weil fie nach feiner An= 
gabe die unangnehme Pafjion Hat, 
ihm Sodaflafhen und ähnliche Dinge 
an den Kopf zu fcehmeißen, jelbjt wenn 
er in feinem Barbierladen feine Kun 
den rafirt. Sie fol diefe Gewohnheit 
in New Norf, New Haven, Konn., und 
bier in Chicago, wo er jein Gejhäft 
Nr. 3529 N. Clark Str. betreibt, ge= 
pflogen haben. Das Paar tft jeit 1897 
— 

2. Juli 1901 dampfen Frl. 
— * Sieber und George %. Pfeif- 
fer über den Michigan See nad Gt. 
Sofeph und ließen fich dort trauen, 
aber noch ehe der Tag zur Rülte ging, 
lief George auf Nimmerwiederfeher- 
fehen davon, und Lulu will jet von 
ihm geſchieden werden. Sie hat im 
Kreisgericht darauf angetragen. 

Frau Maggie Branigan 
Richter Honore, daß ihr Mann Frank, 
ein Schweineabſtecher ſeines Zeichens, 
all ſeinen Verdienſt vertrinkt und fie 


Bräune fofort gelindert. Dr. Thomas Eclec- 
tric Dil. Abfolut fiher. Verfagt nie. In jeder 
Apothele. difr 


Spricht aus, Erfahrung“. 


Frau Keough, die als Mitglied der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde ſich zu— 
weilen recht wunderlich geberdet, eifert 
neuerdings gegen die Ertheilung von 
Koch- und Handfertgkeitsunterricht in 
den öffentlichen Schulen. Sie würde 
es lieber ſehen, ſagt ſie, wenn den Kin— 
dern Klavierunterricht ertheilt würde, 
oder wenn dieſelben im Flöte- und im 
Klapphornblaſen unterwieſen würden. 
Kochen und Nähen habe ſie ſelber erſt 
gelernt, nachdem ſie ſich verheirathet 
hatte, und es ſei auch gegangen. 


— — — 


* Lemuel Brown wurde geſtern im 
Kreisgericht verurtheilt, dem Hermann 
Melt $16,441 zu zahlen für Dienfte, 
melche derjelbe im Verlaufe von zmölf 
Sahren dem Onfel des DVerklagten, 
Nathaniel %. Bromn, ald Anwalt und 
Agent aeleiftet, hat. Nathaniel Brown 
iſt im vorigen Jahre geſtorben und hat 
ſeinem Neffen ſein ganzes Vermögen 
„binterlaffen. 

* Benjamin Dodge und die Gebrü- 
der George und Richard Kuther find 
im Kriminalgericht gröblichen Betrugs 
beim Pferbehandel fchuldig befunden 
und zu Zucdthausftrafe bon unbe 


— auer On er 


erzählte 
im Raufche jhon oft mit feinem ge- 
züdten Sclähtermeffer aus dem 
Haufe gejagt hat. Da fie ihre beiben 
Kinder feit Jahren jelber ernährt bat, 
will fie nun nicht länger in Xengjten 
por ihrem Manne leben und bat um 
Scheidung, die ihr au gewährt 
wurde. 

Seit ũber ſechzis Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 
Frau Winslow’s Soothing Syrup \ 
eit — ig ter lade von Millionen Müttern beim 

der mit beftem —— angewandt. 
dos Kind, eriweic Sabnfleiic, 
— und ift das 


— don Apothe ⸗ 
Berlangt 


—* 


F 


= 


Bande Wirren. 


Gerichtlihe Abwidelung der Ges 
ihäfte der Maurer=linion beantragt. 


Angebliche Luderwirthſchaft 


Die Beamten der Unioı der Deruntreuung 
von Deieinsgelderm bezichtigt. Das Kreis» 
gericht foll einen Mafjeverwalter ernennen 
und die Maurerhalle verkaufen laffen. 


sm Kreisgericht beantragten geftern 
31 Mitglieder des United Drver of 
American Bridlayer and Stone Ma- 
Jong, einen Maffenvermwalter für diefe 
ältefte und mächtigfte Gemerfjchaft 
Chicagos zu ernennen und dieGejchäfte 
ber Union, deren Beamte ich ver- 
Ihmoren hätten, die 3500 Mitglieder 
zu prellen und zu betrügen, abmwideln 
und das an W. Monroe und Beoria 
Straße gelegene Gebäude der Union 
verfaufen zu lafjen. 

Auch wird das Gericht erfucht, einen 
Einhaltsbefehl auszuftellen, durch den 
die Beamten verhindert werden follen, 
fernerhin Beiträge, Strafgelder und 
Kopfiteuern einzuziehen. Die An: 
tragjteller find: Yuguft Schueth, Fred. 
Wandke, Joſeph Hale, W. Beaterfon, 
C. Johnſon, John Kaiſer, Anthony 
Prince, Rudo Voepaul, John Ober— 
wiſe, J. Langerberg, John Schneider, 
James Johnſon, John Schäfer, Char— 
les Galitz, Auguſt Galitz, Thomas 
Hals, Julius Goethe, A. Wilteroth, 
W. Carlſon, Charles Johnſon, John 
N. Proeſſel, Auguſt Craye, Paul Me— 
ſener, Andrew Foy, Richard Newman, 
Fred Krevis, A. Fredericks, John Gu— 
ſtafſon, Philip Hanus, L. Heidenbludt. 

Sie behaupten in ihrer Eingabe 
Mitglieder der Union und länger als 
fünf Jahre in Chicago in ihrem Be— 
rufe thätig, fähige Arbeiter und der 
Achtung ihrer Genoſſen und der Be— 
amten der Union würdig zu ſein. 

Die Gelder der Union ſeien von den 
Hauptbeamten nicht nur in ungehöri— 
ger Weiſe verausgabt worden, ſondern 
die betreffenden Beamten hätten über 
bon 1000—1500 Mitgliedern eingezo= 
gene Beiträge, Strafgelder und Kopf- 
jteuern überhaupt feine Rechnung ab- 
gelegt. Die betreffenden Mitglieder 
feien überhaupt nicht ala Mitglieder in 
der Lilte aufgeführt. Präjident Nat- 
ledge, Bizepräfident E. Wolff und Fi- 
nanz-Sekretär U. E. Vorfeller hätten 
ih in einen Theil der Beute getheilt; 
der Relt der Gelder jet in die Tafchen 
anderer, Tchlechtgefinnter Perfonen ge= 
glitten. Frank MeGinnis, H.P.Ward, 
Bert Burbridge und P. Gavins hätten 
gewußt, daß Gelder kollektirt wurden, 
über deren Verbleib der Maſſe der 
Mitglieder Mitglieder keine Rechen— 
ſchaft abgelegt worden ſei. 

Die Antragſteller verſichern, im 
Auftrage vieler Genoſſen zu handeln, 
die mit der angeblichen Willkürherr— 
ſchaft des ſeit Jahren beſtehenden in— 
neren Ringes der Union nicht einver— 
ſtanden ſeien. Präſident Ratledge habe 
ihren Antrag, eine Verſammlung ein— 
zuberufen, nicht nur abgelehnt, ſondern 
ſich auch geweigert, ihnen Einblick in 
die Bücher zu gewähren. Wenn er Ver— 
ſammlungen für irgend einen Zweck 
einberief, habe er nur Mitglieder zu 
Worte kommen laſſen, die mit ihm 
durch Dick und Dünn gehen. 

Präſident Ratledge befindet ſich zur 
Zeit in Geſchäften in New York. Se— 
kretär Vorkeller liegt an Rheumatis— 
mus in ſeiner Wohnung darnieder. 

„Die Drohung, die Geſchäfte der 
Union gerichtlich abwickeln zu laſſen 
wurde ſchon vor über einem Jahre 
ausgeſtoßen“, ſagte Ex-Präſident 
Gubbins geſtern Abend. Der Antrag iſt 
von ſozialiſtiſchen Mitgliedern geſtellt 
worden, die uns ſchon ſeit mehreren 
Jahren Aerger und Verdruß bereitet 
haben, weil ihnen nicht geſtattet wurde, 
eine beſondere Union zu bilden, aus 
der ſie politiſches Kapital ſchlagen 
konnten.“ 

In ähnlicher Weiſe äußerte ſich auch 
John J. Corcoran, der früher gleich— 
falls Präſident der Union war. Er 
fügte noch hinzu: „Mehrere der Na— 
men der Antragſteller ſind mir bekannt; 
einzelne der Leute ſind ausgeſtoßene 
Mitglieder. Wir haben vom Gericht 
nichts zu fürchten. Unſere Bücher kön— 
nen jederzeit eingeſehen werden. Die 
Maurer-Union iſt die beſtgeleitete Ge— 
werkſchaft in den Ver. Staaten.“ 

Vor etwa 20 Jahren beſchloſſen die 
Gründer, einen Freibrief vom Staat 
zu erwerben, drei Truſtees zu erbbäh— 
len, mehrere Bauſtellen zu erwerben 
und ein Hauptquartier zu errichten. 

Zu dieſem Zweck wurden Bonds im 
Betrage von 835,000 zum Nennwerthe 
bon je $5 ausgegeben. Sie wurden nur 
Mitgliedern und‘fedem nur zwei über- 
lafjen. Für den Erlös wurden zwei 
Bauftelen an Monroe und Peoria 
Straße gekauft, auf denen ein vierftö- 
diges Gebäude, „Bridlayer’s Hal“, 
errichtet murbde. 

Innerhalb fünf Jahren nach) Fertig- 
ftelung des Haufes faufte die Union 
die Bonds von den Mitgliedern zurüd 
und zzerjtörte fie. Die Befigtitel mur- 
den an drei Iruftees übertragen, bie 
da8 Gebäude gemilfermaßen al3 
Staat3eigentfum zu verivalten haben, 
da ihr Yrreibrief der Union unterfagte, 
Grundeigenthbum zu bejigen oder ge= 
mwinnbringende Gejchäfte zu betreiben. 

Die Mildfahrer nahmen in ihrer 
geſtern Abend abgehaltenen Verſamm— 


lung das Ultimatum ihrer Arbeitge- | 
ber an, demgemäß jämtliche zur Zeit 
befchäftigten Leuten $8 Wochenlohn 
und Kommiffion in gleicher Höhe zu— 


gefichert ift. Leute, die nach dem 1. 
April angeftelt werden, erhalten $7 
Mocenlohn; außerdem mirb ihnen 


Kommiffion in Höhe von $8 garantirt. 


CASTORIA füsüugingeund Kinder. 


Die Angeftellten dürfen während der 1 m 
Arbeitsftunden nicht rauchen oder gei- 
ftige Getränfe zu fich nehmen. Zumi- 
derhandelnde mwerden entlafjfen und 
au3 der Union ausgeftoßen. Auch wird 
ihnen zur Pflicht gemacht, fih Kunden 
genüber ausgefuchter Höflichkeit . zu 
bebienen. Da3 Uebereintommen bleibt 
drei Jahre in Kraft. Die Nachts be- 
fchäftigten Fahrer, melche die Milch 
bon den Bahnhöfen nach den Niederla= 
gen der Engroshändler zu fchaffen ha= 
ben, erhalten, wenn fie Zmeilpänner 
bedienen, $17, menn fie Drei» oder 
Vierfpänner bedienen, H19 die Woche 
bei achtftündiger Arbeitszeit. Die am 
Tage beſchäftigten Genoſſen erhalten 
$15 die Woche bei zehnſtündiger Ar— 
beitszeit. Das von diefen Fahrern bor 
zwei Wochen mit der Chicago Retail 
Dealer’3 Affociation abgefchlofjene 
Uebereinfommen, melches den Leuten 
$17.50 die Woche zuficherte, wird ent- 
[prejend abgeändert werben. 

Der Sympathieftreit “der von ber 
George U. Fuller Company beichäftig- 
ten Zimmerleute wurde geitern beige- 


legt. Die Leute, mleche por jech3 Mo: | 
Ken aus Sympathie mit den in Nem | 


York von der Firma ausgefperrienGe- 
noffen ftreiften, fehrten heute zur Ur- 
beit am Rectorz und Northmeiterns 
Neubau zurüd. 

Vertreter der Brickmakers' Union 
bon Eoof County und folche der Bee= 
cher und Grand Park Gemwerkfchaften 
werben heute zmeds Ausdehnung der 
Zuſtändigkeit der Lokal-Union konfe— 
riren. Die Ziegler beabſichtigen, nach 
Ablauf des zur Zeit beſtehenden Ueber— 
einkommens, am 15. April, eine Lohn⸗ 
aufbefferung von 21, Cents zu ver— 


langen. 
ee 


Ehrung für Herrifon. 


Stıdtväter geben ihm ein Bankett im 
Auditorium. 


Pokal als Abfhiedsgefchenf. 


Bon den ftebenundjechzig Mitglie- 
dern des Stadtrat Waren einund- 
pierzig geftern im Bantettfaal des YAu= 
ditorium Hotel3 verfammelt, um dem 
abtretenden Bürgermeifter Carterdars 
tifon eine mwürdige Abjchiedsfeier zu 


bereiten und ihm ihre Anerkennung für 


feine Dienste auszudrüden. 3 ver- 
jteht fich von felbit, daß ein fcherzhaf- 
ter Ton vorherrfchte, da Jeder mit der 
Abſicht gekommen war fi angenehm 
zu unterhalten und feinem Humor die 
Zügel ſchießen zu laſſen. 

Alderman Foreman führte den Vor— 
ſitz und überreichte in dieſer Eigen— 
ſchaft dem Gefeierten einen vomStadt— 
rath geſtifteten, mit paſſender In— 
ſchrift verſehenen Liebesbecher mit fol— 
genden Worten: „Wir ſind hier ver— 
fammelt um über den Mann abzuur— 
theilen, welcher uns acht Jahre lang 
tyranniſirt hat, den Mann welcher 
mehr Verordnungen mit ſeinem Veto 
belegt als unterſchrieben hat, und wel— 
cher uns manchen Geſetzentwurf un— 
beſtätigt zurückgeſchick hat weil — 
einige i-Tipfel fehlten. Aber wenn wir 
Stadträthe auch manchmal anderer 
Meinung waren als unſer Bürgermei— 
ſter in Bezug auf die Rathſamkeit ei— 
ner Maßregel oder die beſte Art des 
Erreichens eines Zieles, ſo ſind wir 
doch Alle verpflichtet, ſeine gleichmä— 
ßige Gerechtigkeit und Billigkeit gegen 
Jeden von uns anzuerkennen. 
der fortdauernden Achtung und herz— 
lichen Freundſchaft von uns Allen ge— 
wiß. — Wir hoffen, daß ſein Haus an 
Schiller Str. uns ſtets offen ſtehen 
wird, und daß, wenn wir kommen, 
dieſer Becher gefüllt werden wird mit 
dem Beſten aus dem bürgermeiſterli— 
chen Keller.“ 

Der Bürgermeiſter dankte für die 
Ehrengabe und erging ſich dann in 
einem Rückblick auf ſeine achtjährige 
Amtszeit, aus welchem folgende Stel— 
len hervorzuheben ſind: In meinem 
erſten Termin war ich bei jeder Stadt— 
raths ſitung zugegen, weil ich Angſt 
hatte die Herren möchten in meiner 
Abweſenhen das Rathhaus verſchen— 
ken; ſpäter bin ich ſtets gegenwärtig 
geweſen, weil ich fühlte daß meine An— 
weſenheit zu meinem eigenen Beſten 
nöthig war... Un Chrenhaftigfeit, 
Sintelligenz und qautem Willen ba3 
Beite der Stadt zu fördern, übertrifft 
fein gejeßgebender Körper in den Ver- 
einigten Staaten den Stabtrath von 
Chicago... Während meiner bier 
Amtätermine habe ich nur drei Alder- 
men gefannt, zu denen meine Bezieh- 
ungen nicht die herzlichliten imaren.” 
Dann kündigte der Nedner an, daß er 
der Gefundheit feines Sohnes wegen 
fein Haus an der Schiller Str. auf: 
gebe, verfprach aber nad) feiner Rüd- 
fehr nach Chicago für feine Freunde 
vom Gtadtrath jtet3 ein offenes Haus 
halten zu mollen. 

Der Liebeöbeher murde dann mit 
Champagner gefüllt, freijte um die 
Tafel, und jeder Gaft äußerte einige 
humoriftifche oder ernite Worte ehe er 
trant. Der Name jedes einzelnen 
wurde vom Vorfitenden mit einer 
Tcherzhaften Bemerkung aufgerufen. 

Auch Alderman Butler brachte dem 
abtretenden Bürgermeifter den Tribut 
dar, daß nach feiner Ueberzeugung nie= 
mal3 ein Mann mit höheren Ndealen, 
oder einer, der bem deal eines Ame- 
rifaner3 näher fomme, al3 Harrifon, 
im Bürgermeijterftubl aejelfen babe. 
Außer dem Ehrengaft waren der Kor- 
porationg-Anmwalt Zolman, der Orb» 
nungshüter Bromn und die folgenden 
Aldermen anmefend: 

Foreman, Hunter, Manpole, Bade- 
nod, Eidmann, Bihl, Leachman, Ryan, 
Conlin, Harkin, Carey, MWillifton, 
Hoffman, Kone3, Rurton, Uhlir, Sul: 
Iivon, Butler, Boter, PBringle, Bal- 
mer, Raymer, Sculy, Beilfuß, Daily, 
Dever, Mling, Young, MWerno, 
Schmidt, Bennett, Blafe, Zimmer, 
Finn, Richert, Bradley, Roberts, 
Snow, Jozwiatowsti und Dougherty. 


Er iſt 4 


ſtreiftem Percale, in blau, roth 


I 33 weiße Kleider, 1.05 — Bertha 


B trojen Blouje Yacon, Vote mit Reihen v. 
MB Brard bejett, Nod ertra weit und plea: 
a ted, jehr moderner 
I Mädchen-Jackets, 
J Bor Front, loſer Rücken, kragenlos, tailor— 


Groceries 


J Fancy große 


J Fancy 
J feln, 
J Hfo für 
J Große FloridaGrape 


M Stüd für 
1 seite ihelled Walf- 
d nu ‘ 


J Fancy ————— 
J yer Feigen, 
Mm rund für 
Singers 
m sranffurter, 
I Pfund 

MI Smportirte Oeljarz | 
J dinen — 


J Beſter gem. 
J Grasſamen, 


JNachahmungen der feinſten eleganten Hemden — und ſolch' eine Auswahl! 
einfache lohfarbige ſeidene Buſen, 
viots, weiße Corded Madras, einfache oder Plaited Fronts, fanch geblümte 
“= Madras, fancy geftreifte Madras, in hellen und dunklen Muftern, feine Qua= 
N lität Negligees mit Mohair- Bufen; daran befindliche oder’ abnehmbare Manfchetten — 
# einige haben jogar 2 Paar; 


J briggan, Fancy Gewebe, Unterhojen finijhed. mit doppeltem Sit, Hemden mit franz. 


| 
| 
| 
| 


Phone Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Verkauf von Frühjahrs-Kleidern für 
Müdchen und Kinder 


Wir offeriren ſpezielle Bargains in Kinderkleidern aller Art, um zum- frühen Kaufen zu veranlaſſen. Werthe, 
von denen Ihr nicht erwarten könnt, ſie vor dem Ende der Saiſon wieder zu ſehen, wenn die Nummern und 
die Facons nicht mehr vollſtändig ſind. 


30e 


1.25 Kinderkleider, Ise — Ruſſiſche Blouſen - Fa— 
con, extra weiter Rod, hübſch pleated, Band von 
weißem Pique, garnirt mit fancy Braid, Kragen 


und Guffs dazu pafignd, in fancy ges T5e 


und 

Facon, tucked 
Yote, Bertha mit jchmaler Stiderei fantirt u. be 
jegt, Rod ijt extra voll pleated, neu geformte Wer 
mel, an der Taille tuded, mit dazu paſ— 1 95 
jender Stiderei fantirt, weißer Laien, * 

1.50 Kleider, 9.95 — son feiner Brillianine, inMta- 
Soutache 


State, Adams und Dearborn Straße. 


75c Kinderkleider, 50e — Volle Blufe mit Bertha, neuen Wermeln, ertra 
bollem Rod, Mole Hat Bor Pleats3 aus weißem Pique, fehr hübfch garnirt, 
mit fancy Braid. Wir haben fie in Orblood und blauem Bercale — 506. 
Kleider für Mädchen, Matrojen = Wloufe, großer 


Shawl Matrofen = Kragen, neu geformte Aermel, 
ertra voll pleaten Rod, Vofe und Tie von weis 


hem Pique gemacht, Note hat Emblem 

— In Rolfa Tot Percale und loh— 

farbin. ® 
Mädchen-Neefers, 2.95. Feine Qual. Covert@Toth, | 
loje Bor Goat Facon, Gvat = Kragen, Gürtel-Rü- 


den, neue Legso':MuttonsAermel, — 2 95 
20 


große Taſchen, für nur 
Reefers für Mädchen, 3.05—Loſe Rücken Coat— 


Facon, Gürtel, neu geformteAermel, umgekrempelte 
| Guffs, Path-Tajchen, Emblem u. fancy 95 
95 PBraid Trimming, Meflingfnöpfe, +30) 
Suit, für D 22557 Keefers für Mädchen, 6.35 — Von feiner Cual. 
$5— Feine Qual. Covert Gloth, Govert Gloth, Coat Kragen, Gürtel-Rüden, Zea=o’- 


2m MuttonzAermel, beitidtes Gmblem, gr. * 
85 6.95 


Tajchen, Meflingfnöpfe, für nur 
Strikt 


— Putzwaaren 


Dutzend; 
20e Die kleinen Mädchen kommen am Samſtag nach un— 
— ſerem Laden, wenn ſie neue Hüte brauchen. Die 
ec = Preife find fo niedrig. 
Sailors, aus Java Gtroh, 
Zwiebel = Selinge, Roth, Navy und Braun 
tweil; oder 15 c = h. y 18c 
roth, Pfd od) jpeziell zu [ 
Won Wureiot, || Sailors, in Watent Milan in ver= 
rofa, Stüd De Stück ſchiedenen Farben, morgen 38 
— — Stachelbeeren-Büſche per Stück c 
———— J— 15 
das Stü * — * * * R 
fär 12€ Stück DC Sailor? mit fanch Braid | Streßenhüte für junge 
Edge, Samftag ep. | Mädchen, fertig = 
12c i 62 zum Tragen, nur ® 30€ 5 
Madeira 


Faney große Catal— 

pa Bäume, Ade für 
we 6 Sailors aus Milan Stroh Tricorns für Mädchen, 
America Beauty Ro 


Drford, für 





ftitched Straps, Lego’: Mutton-Aermel, 


friſche 


* 
17 
Solden El: 
= Stüd 250 


Frühe RichmondKir— 


ſchenbäume, 35 
das Stück ac 
Goncord Trauben: 
reben, Das 10 + 
Stüd, q 
Faney Johannisbee— 
ren-Büſche, 1: 
2 


Gladiola 
Bulbs, 


Lily of the 
Knollen, 
Stück, 


Navel 
250 
falifornijche 


14c 


Sühfartof- 


250 


Drangeı, 
Dutzend, 
Fancy 
Zitronen, 
Dutzend, 


10 


Fruit, das 


Be 
eo 


Pf 


fund 


Elephanten— 
Ohren, St. 


15€ 
fofchere 


tie 
-10c 


NRajen: 


ide 


Büchſe, 





Stück, 
Fancy große Bir— Braid 
nenbäume, mit fanc raid, = - 
enbiid z das Stüd 40€ ** 950 1.50 aufw. 
ſenbüſche, e Fey. Pflau⸗2 
Stü d, 1 3 c = N u e) d c 
2 a Tas 2 Neue Facons in garnirten Hüten für junge Mädchen, 
e °  pliederbü= | Beiter Najen-Tün- 
en - * “ 10 N 45 ſpezielle Preiſe für den Samſtags-Verkauf, 535 
19€ für DC zu 4.50, 6.75, 7.50 und aufwärts bis ? 


Pfund, Stüd, 


Neue Frühjahrs-Hemden, 4560 


Fancy und 


4 


extra ſchweres Basket-Gewebe, weiße Che- 


Auswahl, 4560. 
Jerſey gerippte Männer-Hemden und Unterhoſen, Form-paſſend, in Eeru und grau gemiſchtem Bal⸗ 


330 


und Perlmuttertnöpfen vorne, ſowie eine Partie faney geſtreifter Balbriggan Hemden u. Un— 
terhoſen, Form-paſſend, Seidesfiniihed Front, volle Auswahl reg. Gr, 50c-Kleidungsftüde, 
Frühjahrs Balbriggan Männer-Hemden und Unter— Extra ſchwere Basket-Gewebe Männer— 
hoſen, in ſchlichtem Eeru, roſa und blau, Hemden ſind Hemden und —— * ſchlichte Eeru, ge— 
macht von prächtiger Qualität egyptiſchem 
Garn, per Stück, 390. 


finiſhed mit gewebter Paſſe und Perlmutterknöpfen, in 
10e für 25c Halstradten 


allen Größen, 18e. 
Schluß des größten Halstrachten-Verfaufs, der jemals in Chicago abgehalten wurde. Wir haben we— 
nigftens noch 1,000 Dutend zur Näumung. 3 find wendbare Four-in=-hands, 
9 modiſche breit geſtreifte reinſeidene Four-in-hands und reinſeidene Shield Tecks, Oc 
— keine gewöhnlichen billigen Muſter in der Partie. Alles nette, hübſche, feine 
Muſter. Die Stoffe allein koſten mehr. Samſtag 100. 


Männer-Anzüge und Ueberzieher 


Männer-Anzüge, gemacht aus Cheviots, in Streifen, Overplaids und Miſch— 
ungen, helle und dunkle Schattirungen, hübſche, glatt-finiſhed Wor— 
ſteds, ſchwarzes Thibet Tuch, navyblaue Serge, in einfach- und > 1 (0 
doppelbrüftigen Facons — Speziell, zu $10. 
Neue Frühiahrs - Anzüge für 
Männer. Elegante einfah= oder doppel« 


Männer -» Unzüge. Eure Auswahl 
aus Hunderten aus 0 Morfied, in 
Streifen, Cheds und 1%) brüftige "Varjity oder Effer X: 
Overplaids, hübſche I ‚30 Sad3, in den neuen Schatti- 15: 
Mufter, einfache oder rungen von Gun Metal oder 
doppelbrüftige Facons, handgefchneidert filbergrauen Worfteds, fanch mit Seide, 
und niit Serge gefüttert, ale Größen für gemifchte Worfjteds und Chepiots. zn 
normal gebaute ober forpulente Männer, —— bei Hand see — 
5. 
Andere feinere Anzüge—in beſter RER: 16.50, $18, $20 u, a5. 


Elegante Heberröde für Män- Chejterfield Frühjahrs - ueben 
ner, gemacht aus lohfarbigem Covert- zieher für Männer, Dreiviertel Lan 


Tuch, volle Bor Facon, gefüt— ge, in auz feiner Qua= 
tert mit Venetian Tuch, fie- 1 lität ſchwarzen unfiniſhed 15 3 
benzöllige Side Vents, Die- Morfteds oder dunflen Dr: 

felben Qualitäten werden inandberen ford und gemijchten Vicunas, Seide ge- 
Läden zu $15 verkauft. Speziell. füttert, handgefchneidert. Reg. Preis $20 
Andere neue Frübjahrs-Ueberzieher zu 7.50, $10, 12,50, $15, $18 und $20, 
Männer- 


Schnitt, gemacht aus feinen Worfted Stoffen in den neuen grauen und 
lohgelben Schattirungen oder einfach jchwarz, Quarter gefüttert mit Bes 


Regenröde, neue Frühjahr- Modelle, langer lofer, und eleganter 
15 Ei 

netian. Speziell marfirt für morgen zu $15, $ 

Sinaben-Sleider 

Knaben = Anzüge Zmei-Stüd doppelbrüftige Herfules-Anzüge, fanitäre Hy= 

gienifche Kleidungsftüde. Waflerdicht, mottenficher, jchweigdicht, garan= 

tirt reine Wolle, dauerhafte Farben, nicht jchrintendes Material, ertra Ei 

ftarfe doppelte Verftärkungen an wichtigen Pläßen.. Jede Naht ift 

ertra dauerhaft hergeftellt. Preis $5. 

Rnaben- Anzüge, in zwei Stüden, Alter 7 bis 16. Dopvelbrüftige und — 

fache Norfolk-Facçons. Großes Aſſortiment von neuen Muſtern, ge— 

ſtreift, karrirt und gemiſcht, gute, dauerhafte Cheviots und einfache 

blaue — * marfirt U: Sms: 





Bu ſchwere Vürde. 


Entzog ſich durch eine Kugel 
ſeinen Vaterpflichten. 


Berkettung unglücklicher Umftände 


Sie hatte die Derlegung von fünf Feuers 
wehrleutan. im Gefolge. — Opfer des 
Crolley⸗ Molochs. — Wurde das Opfer 
einer räthſelhaften Exploſion. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht durch ſeine Unfähigkeit. 
genügend Geld zu verdienen, um für 
den Unterhalt ſeiner vierjährigen Toch— 
ier Dorothy zu ſorgen, die ſich bei 
Frau Bertha Madden, Nr. 100 Flour⸗ 
noy Str., in Pflege befindet, erſchoß 
ſich geſtern Nelſon Egbert, der Vertre— 
ter einer Tapetenhandlung, in einem 
Hotel zu Buffalo, N. 9. 

In feiner ITafche wurde ein bon 
rl. Mae Madden, einer Towter der 
Grau Madden, an ihn gerichtetes 
Schreiben gefunden, indem er um Zu— 
jendung der iberfälligen Beträge für 
Belöftigung und Verpflegung feiner 
Iochter erfucht wurde. 

Die Geburt des Kindes fojtete ber 
Mutter das Leben. Frl. Nellie Car- 
roll, eine geprüfte SKranfenpflegrin, 
mwelche die Patientin in ihrer jchmeren 

- Stunde gepflegt Hatte, nahm fich aus 
Mitleid der Halbwaife an und gab fie 
der Frau Madden in Pflege. 

Egbert3 Vermögensverhältniffe lie- 
Ben viel zu wünjchen übrig. Er ftand 
in Dienjten einer Milmaufee’er Tape- 
tenhandlung. m Herbfte wurde er 
nad Buffalo verjegt. Vor zmei Mo- 
naten befuchte er die Tochter. Bei die- 
fer Gelegenheit drüdte er ſchmerzliches 
Bedauern aus, daß ſeine mißliche La— 
ge ihn verhinderte, das Kind zu ſich zu 
nehmen. 

Seither hatte er die Zahlung der 
Koſt- und Pflegegelder unterlaſſen, 
und Frau Madden veranlaßte ihre 
Tochter, ihn an ſeine Pflicht zu mah— 
nen. 

Frau Madden will nach wie vor 
nach beſten Kräften für das Kind ſor— 
gen. 

„Wir lieben die Kleine,“ ſagte ſie, 
„und würden uns nur ſchweren Her— 
zens von ihr trennen können. Wir 
werden ſie erziehen, als ob ſie zur Fa— 
milie gehörte.” 

Ein fahn.nflüchtiger ruffifcher Sol- 
at jagte fich gejtern Abend im Lefe- 
zimmer des PBolifh Alliance-Gebäudes, 
Nr. 102 W. Divifion Str., eine Kugel 
in den Kopf. Er wurde nach dem Gt. 
Marien-Hofpital gefchafft. Sein Zu- 
ftand wird al3 nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. Vor drei Monaten landete 
er in New York. Er fam nad Chica— 
g0, bemühte fich aber vergeblich, Arbeit 
zu erlangen. n einem Anfalle von 
Schwermuthb madte er den Gelbit- 
mordverſuch. 

* * 

Auf der Fahrt nach dem Gebäude 
Nr. 260 Market Str. begriffen, in dem 
Feuer ausgebrochen war, jtieß geitern 
Mbend an Yadjon Blod. und TIlarf 
Straße eine Sprite mit einer über- 
fülten Wentmworth Ave.-Car zuſam— 
men. Eine andere Spribe brach zu— 
fammen. m brennenden Gebäude er- 
Dior eine Erplofion. Die Folae die- 
fer Berfettung unglüdlicher Umftände 
war, daß fünf Feuerwehrleute mehr 
oder minder jchwer verlegt wurden. 

Die Verunglüdten find: 

Edward Cayney, Fahrer der Spribe 
Nr. 32; Beinbruc. 

Simon Henderfon, Schlaudhführer 
des Spritenzuges Nr. 1; Schädelwun— 
ben. 

George Kelly, Führer der Spribe 
Nr. 1; Verlegungen am Rüden. 

Satob Polen, Mitglied des Wagen- 
zuges Nr. 6; Schnittwunden am Kopf 
und Rumpf. 

Mit Ausnahme von Henderfon wur= 
ben die Verunglüdten nad) dem Gt. 
Lukas-Hoſpital geſchafft. 

Die Feuerwehrleute behaupten, daß 
die Motorführer, den einſchlägigen Be— 
ſtimmungen zuwider, die ihnen anver— 
trauten Cars nicht zum Halten brach— 
ten und den YFührern der Spri'en freie 
Bahn gaben. An Clark Str. und 
Jackſon Blod. habe der Führer der 
Sprige Nr. 32 fich vergeblich bemüht, 
ben Bean? mit der Wentmworth 

pe.zGar zu vermeiden. Die Bebie- 
2 — — der Spritze, mit 
Au nahme von Cagney und Stanton, 
Iptang ab. Die Yenjter der Car wur— 
ben zertrümmert und bie Yahrgäjte 
brängten in milder Haft dem Ausgan- 
de zu. 

Die Feuerwehrleute wollten, nad- 
beim fie bie verlegten Kameraden nach 
ber nahe gelegenen Apothefe gejchafft 
° hatten, an bem fahrläffigen © trahen- 

bahner ihr Müthchen fühlen. Lebterer 
hatte. fich aber wohlweislich aus dem 
 Efaube gemacht. Kollegen jprangen 
- für ihn ein und brachten die betreffen- 
de Car in Sicherheit. » » 

Die Sprige Nr. 1 verlor in der Nä- 
he des an 5. Ave. und Ban Buren 
 &tr, gelegener Sprigenhaufes ein Rod 
sun brach zufammen. Der Fahrer 


—, Kelly und der Schlauchführer Hender- 


fon fauften auf das Pflafter. 
>. Die Spriken fonnten vorerft nicht 
-benubt werben. Da fie ausblieben, fah 
ih Marfhall Horan veranlaßt, einen 
2-11 Wlarm zu erlaffen. 
5 Das Feuer war in John Kiley’z Ki- 
ftenfabrit im oberen Stodmwerfe des 
meiftödigen Gebäudes ausgebrochen. 
Als die Yeuermehrleute in das Haus 
x — erfolgte eine Gasexploſion. 
Die Fenſter wurden zertrümmert. 
euerwehrmann Polen wurde bei die— 
er Gelegenheit von Glasfcherben ge: 
—e 


-CASTORIA fait. 
Sa Di ir er ea a 


az alberidht. 


troffen und verleßt. 

Die Flammen wurden geltfcht, nad)- 
dem fie etwa $1000 Schaden verur- 
acht hatten. 

* * * 

Der 42jährige John J. Schleſinger, 
Nr. 753 Waſhtenaw Ave., ein Agent 
benLafe Shore & MichiganSouthern- 
Bahn, ber geftern Abend an Monroe 
Straße von einer Dgden Abe. eleftris 
Then Car gefallen mar und einen 
Schäbdelbruc erlitten hatte, ftarb heute 
im County-Hofpital. 

Sm County-Hofpital erlag gejtern 
die 35jährige Marie Runge, Nr. 445 
©. Kefferfon Str., die im Verwal: 
tungsgebäude der County-Heilanftalt 
bedienftet war, den Brandiwunden, bie 


Te am Dienftag Nachmittag gelegent- 


lich einer Erplofion im Schlaffaal der 
Angeitellten erlitten hatte. 

Die Vermaltungsbeamten hatten 
fi bemüht, den Unfall geheim zu hal 
ten. Die Verunglüdte farb, ohne das 
Bemußtfein genügend lange zurüder- 
halten zu haben, um nähere Angaben 
über die Einzelheiten der Erplofion 
machen zu fünnen. Der Koroner ijt 
der Anficht, daß fie ein Bettaejtell mit 
Gcfolin reinigte und bei diefer Gele- 
genheit auf ein Streichholz trat, wel— 
ches ſich entzündete und die Exploſion 
verurſachte. 

= Hilfs-Hofpitalvermalter Col- 
well erflärte, nicht zu mwiffen, modurd) 
die Er ploſion verurſacht wurde. Die 
Anſtaltsregeln unterſagen den Ange— 
ſtellten die Benutzung von Gaſolin zu 
Reinigungszwecken. Wenn die Ver— 
ſtorbene dennoch Gaſolin benüutzte, ſo 

habe ſie gegen die Regeln verſtoßen. 

Poliziſt Rabin, der zur Dienſtlei— 
ſtung dem Hofpital abfomman= 
dirt ift, hörte am Dienftag die Erplo- 
fion, deren Schauplaß in dem im 4. 
Stod des Verwaltungsgebäudes gele- 
aenen Schlaffaal der Angeitellten war. 
Er eilte dorthin und fand Frl. Runge 
in Flammen aehüllt vor. 3 gelang 
ihm, die Unglücdliche in eine Dede ein- 
zuhüllen und die Flammen zu erftiden, 
doch hatte Frl. Runge tödtliche Brand- 
munden erlitten. 

Sn einem lichten Augenblid gab die 
Patientin an, auf ein Streichholz ge— 
treten zu haben, welches ich entzür.dete 
und die Flüffigfeit, mit welcher fie das 
Bettgeftel Tauberte, zur Erplofion 
brachte. Die Kanne, in welcher fich die 
Ylüffigfeit befand, wurde in Atome 
zerfchmettert. Die Hofpitalverwaltung 
hat ficd angeblich vergeblich bemüht, 
feitzuftellen, woraus. der inhalt be- 
ſtand. 

Der Koroner wird morgen in der 
County-Morgue den üblichen Inqueſt 
abhalten. 

An Lincoln und Sheffield Ave. 
wurde der zehnjährige Harold Halſted, 
Nr. 1303 Lill Ave., von einem ſchwe— 
ren Wagen der Ogden Gas Co. über— 
fahren und lebensgefährlich verletzt. Er 
befindet ſich in der elterlichen Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Ein gewiſſer Georg Miller, 40 Jah— 
re alt, wurde an Jackſon Boulevard, 
zwifchen Halſted und Desplaines Str., 
bon einem bon J. W. Coch gelentten 
Kraftwagen überfahren. An dem Auf— 
kommen des Patienten wird gezweifelt. 


* Es iſt gefährlich, eine Erkältung 
zu vernachläſſigen. Nichts wird ſo häu— 
fig vernachläſſigt, und doch gibt es kein 
Leiden, dem ſchließlich, ſo vele Todes— 
fälle‘; zugufchreiben find. Nichts heilt jo 
ſch nell, ı mie Eold-Bufh. In Apotheken 


zu baben. 31m3,3lap 
_——|)>0 —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Familienhotel „Vincennes“ ſoll umge— 
baut werden. 

Der Eigenthümer des Apartment— 
Hotels „Vincennes“ an der Südweſt— 
ecke von Vincennes Ave. und 36. Str. 
will daſſelbe unter Aufwendung von 
8100,000 in ein ſechsſtöckiges, feuet— 
ſicheres Apartmentgebäude umwan— 
deln. Das Hotel beſteht jetzt aus zwei 
loſe verbundenen Theilen, von denen 
einer vor einigen Jahren duͤrch Feuer 
zerſtört wurde. 

Zwei neue Elektrizitätsanlagen 
werden an der 22. Straße errichtet 
werden. An der Ecke der Wabaſh Ave. 
baut die Commonwealth Electric Co. 
eine im Werthe von 850,000, und die 
Ediſon Co. plant eine an der Ecke von 
Fisk Str. welche 840,000 koſten ſoll. 

An der Stelle des alten Hotels 
Woodruff, 21. Str. und Wabaſh Ave., 
will die Chicago Fireproof Storage 
Warehouſe Co. ein ſechsſtöckiges La— 
gerhaus errichten. Der Grund mißt 
79 bei 119 Fuß. Die Baukoſten ſind 
auf 875,000 veranſchlagt worden. 

Der Architekt Louis Guenzeb hat die 
Pläne gezeichnet für ein vierſtöckiges 
Apartmenthaus, welches John Mackin 
an Lake View Ave., ſüdlich neben dem 
Lehmann'ſchen Eigenthum, errichten 
will. Das Gebäude wird zwei große 
Flügel haben, zwiſchen denen ein 30 
Fuß breiter Hof liegen wird. Es wird 
32 Wohnungen von je vier oder fünf 
Zimmern enthalten im Preiſe von 830 
bis 540 den Monat. Das Grundſtück 
iſt 100 Fuß breit und faſt 175 Fuß 
tief. 

— oo. —— 
Dem Sieger die Beute. 

Sn der frommen Vorftadt Evanfton 
fam e3 geitern auf offener Straße zu 
einem regelrechten Fauſtkampf zwi⸗ 
ſchen zwei Bierfahrern, die ſich einen 
Kunden ſtreitig machten. Der Kunde 
ftand dabei und lachte. „Wer den An 


Unſere Geſchafts Politik 


garantirt 


Werth für 


permanenten 


RE 


Grüne Trading Stamps. 


£ ah! Mi — Montag be⸗ 

ginnt der größte Spitzen⸗ 
Verkauf des Jahres, Da: 
faumt ihn nicht, — 


J 


ir rathen Jedem, morgen nach unſerem Laden zu kommen und ſich unſere Jahresfeier-⸗Offerte, von 530 „S. E H.“ Grüne Stamps frei, zu 


Nutzen zu machen. 
langen. 
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dern unterkriegt“, ſagte er, „von dem 
kaufe ich“. Ehe die Sache entſchie— 
den war, kam die Polizei und ſetzte die 
Streitenden gefangen. 


* An der Ecke von Wells und Kin— 
zie Str. wurde geſtern von der Poli— 
zei ein gewiſſer Otio Kline aufgega— 
belt, der am 28. Oktober aus der 
Bridewell entſprungen iſt, wo er we— 
gen Einbruchs eine Freiheitsſtrafe von 
einjähriger Dauer hätte verbüßen fol- 
len. 

— —— — 

Trägt die 
— 

en 


Negligee 
bon Wercale, 


Guffs, 


= Hemden, | 
weißer | 
er Mufter und Streifen — jeparate C 
de⸗ — 


Durch dieſes Geſchenk fördern wir Euren Wunſch ganz 
Holt Euch ſo viele neue Bücher als Ihr wünſcht mit 


* 


fügt—alle abjolut frei, und auferdem geben wir „S. & 9. Grüne 


50 Stamps darin, 


edeutend, 


einige der prachtvollen Grüne Stamps Prämien zu er— 
und 50 Stamps jedem alten * das Ihr habt, hinzuge- 


Stamps3 frei mit jedem Einfauf. 


ſich ſorgfültig kleidenden Leute Chicago’s 


825 Anzüge, Ueberzieher und Regenröcke, 17.50 — 
bee sſtücke der allerfeinften Sorte. 


Die feinften Sorten der allerbeiten Sabrifanten in Amerika. 


— Zu diefem, unjerm jpeziellen Preis von 17.50, offeriren wir 
Salls Ihe willens jeid, 


2.50 oder $15 zu zahlen, wendet 17.50 daran und erhaltet die feinften und beiten; oder falls Jhr $25 oder $50 zu zahlen ge 


wohnt feid, fpart $7.50 bis $12.50, ohne dat; der Werth oder die Dauerhaftigfeit im Gering- 
Keine weniger wie 525 Werthe, viele werden zu $50 verkauft, die 


jten beeinträchtigt wird. 


beiten Kleider-iDerthe, welche wir je offerirten, 


Auswahl. Sehr fpeztell zu 


tröde und Un 


$15 Negenröde, Uebe 
Dauerhaftigfeit, 


melche jet für foftfpielige Kundenfchneider arbeiten, eine tie} 
bejiern $15 Kleider in Chicago, zu . 


nchH Morfted und Thottiiche Peg Top Hofen für Männer, 2.85 


55 fa 


dAn 


paſſende Größen 


züge, 10.50 — Hochfeine neue Farben und Mufter in 


unferen eigenen Spezifitationen entfprechend angefertigt, und zwar 3 
fige Auswahl, bejfer als irgendwelche $12, . fo * wie die 


* + + 


für Jedermann, in großer 


17.90 


Standard Stoffen, welche wohlbefannt find megen ihrer 


zwifchen den Saifons, von Schneidern 1 ®. 30 


Schöne Partie von 100 Dutend frifhe neue wafchhare Weiten, 1.50 


+ 


ünglings:, Kuaben: und Kinder : Kleider 


Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren, bop= | 
pel- und einfahbrüftig, blaue Serge, [ehwarze Thibet3, 


Clays | ter von 7 


Doppelbrüftige Norfolt und MWeiten-Anzüge für Knaben im Al: 
bis 17 


Jahren, die feinjten, hübjcheften neuen Farben und 


* undreſſed Worſteds und die prachtvollſte Auswahl von fanch Muſter der Sqiſon, Röcke mit wattirten Schultern u. ſteifenFronts, 


Worſteds und Scotches, die jemals in Chicago gezeigt wurde — 
812.50 Werthe zu ſpeziellen Preiſen morgen em 


unferen Gamitags- Verkauf, u 


leberröde und Neefers für 
Knaben u. Kinder im Xiter von 
3 bis 16 Jahren, viele Schatti- 
rungen bon Gopert und Home= 
fpung, fomohl einfach wie fanch; 
fomwie Royal, Navy und braune 
Serges und Cheviots, ſehr ſpe— 
zielle Werthe zu 10.00 und 


abwärts bis 


1.00 Star und K. E. Blouſes 
u aD, 


neue Srühjehr- Styles, 2. 
Srund — hübiche 


jeder einzelne garantirt 


J 
Lange Hoſen 
Weiten - 
Siniehofen = Anzüge 


..8.05| 


2,000 Konfirmations-Anzüge, perfönlich ausgefucht, 
Ihmwarz und blau, von den allererjten zuverläſſigſtenFabriken, 
reines MWorfted und echtfarbig; ertra 
gut gemahhbaind befett, zu einer Erfparniß von einem vollen 
Drittel, 


Anzüge, von . 
Unzüge. ..» 


.e er.“ 


es 


. . *2 2* 
Nichtige Frühjahrs ‚Zracten | für Männer 
Negligee Hemden, in weißem Madras Gloth, — Plaited Fronts, 
helle lohfarbige Schattirungen, mit 
Sronts, abnehmbaren Manjcheitten, 
jpeziell für Samijtag 


fancy 


Die 1905 „Hadney” Hemden — in Bezug auf Style, Najjen und Finiſh iſt unſere be— 


rühmte Marke von Hemden ſogut 
Preis— von feinen import. 
und abnehmbare Manſchetten, 
Balbriggan Unterzeug, Super-Schwere f. Srübjahr, Unterhojen finifhed mit Satcen Bands 


Stoffen, jchlichte — * 
reguläre $2.00 


a haben doppelten Sit, extra gut gemacht, 50c-Qualität, zu 
Unterzeug, Frühjahrs- Schwere,-in ** Farben, theilweiſe Wolle und feines engliſches 


Lisle Thread, mehrere Farben, 


we 31. 


Nacht-Hemden, in feinem Muslin, 


Werthe, ſp 


Modijche Halstrachten, gemadyt von 


zu 50e und 


Slace = Handichu 
forrefte Styles 


brifanten, jpe3. 


ae A 


marfirt zu 1.50 und 


„Huterin des Paradieſes“. 


Dr. Jackman's SAſWwbetrieb an's Licht 
gezogen. 
Mehrere Perſonen, welche 
Nachbarſchaft des Hauſes 
Indiana Avenue wohnen, 
bei der Bolizei bejchiwert, 
genannten Haufe öfters entjegliches 
Schmerzensgeſchrei ertönt, und laute 
Klagen über Grauſamkeit. "Frau „Dr.“ 
rg yadman, die jich die „Hirtin 
3 Paradiefes” nennt und die felbit- 
—* Hohe prieſterin einer Geſund— 
beter-Kirche iſt, bewohnt mit 
Mann und einigen Anhängern das 
Haus. Detektive Wooldridge mit zwei 
Kollegen erzwang ſich geſtern Abend 
Eingang in das Haus und durch— 
fuchte' e8 troß der lebhaften Protefte 
und Drohungen der „Hirtin“. Im obe= 
ren Stodwerf fand er die zum Gerippe 
abgemagerte Iochter der Frau Lydi 
U. Simmons, welche auf Befragen zu-= 
aad, daß ihre Leiden aroß jeten. Die 
Nadman hat einen Arzt an der Hand, 
Dr. 3% B. Price, Nr. 5519 Diontoe 
Avenue, von dem fie behauptet, daß er 
zu ihrer Gemeinde gehöre. Dr. Brice, 
telephonifch aufgerufen, bejtritt dies 
jevod dem Detektive MWooldridge ge= 
genüber. Während die Deteftives ihre 
Hausfuhung ausführten, fnieten die 
Gtaubigen, im Empfangszimmer und 
fangen: „Nearer my God to Thee“. Die 
Wirthin wies mit frommem Anagenauf- 
fchlag darauf Hin, daß auch Nefus 
Ehriftus, wie fie, verfolgt worden jei. 


in der 
Nr. 2502 
haben fi 
daß au2 dem 


“4 


Dr. Jadman bat eine lange Vergans ! 


genheit ala piritualiitifches Medium, 
Wahrfagerin und Börfenfpekulantin 
binter fh. ı , 


Der Couniyarzt und die Beamten. 


ber Gefundheitsbehörbe merden heute 


importirter Seide, 
torrefte Styles und von bejter Herjtellung, jpeziell 


Kragen, vier-Rly, in allen Größen, über 50 Styles 


he, für Straße, Dreh 
und Narben, von den beften as 


ihrem | 


für Zurze Zeit 


eziell zu 


© u 
250 | ftern, 19c 


oder Kutjchiren, Hojenträger, feines 


ı 50° und 


tie irgend ein auf Beitellung gemachtes 
Maited 
Rerthe zu 


rer rer 


zum doppelten 


Fronts, befeftigte 1 — 
25 


39€ 


Halbitriimpfe, Baummolle, in echtſchwarz, lohfarbig und —J 
| —* hübſchen Muſtern, ſeidebeſtickte Streifen und Mu— 
-Werthe nur.. 
zur —— Samſtag 3 für 25e; das Stüd 
3 Gewebe, jpez. gut gemacht, mit ee 2 
Reia und Enden, jpeziell für morgen zu 


EI HE NSS Tas 





terfuchen, und Dr. Price hat verjpro= 
chen, zugegen zu fein. Hoffentlich ge— 
lingt es, der „Hirtin des Paradiejes” 
dag Handimerf zu legen. 

— — ⸗ 
Amour Square Ehwimmbeifin., 


Üeuer Erholunssparf einamweih'. 


Heute Abend mird der neue Erbo- 
Iungspart „Armour Square“ eröff- 
net werben, welcher den ganzen Blod 
ziwifchen der 33. und 34. Str. und 
zwiichen Fifth Ave. und Shield3 Une, 
einnimmt. Er ift einzig in feiner Art, 
indem er ein öffentliches Bad, Turn= 
fäle, einen Turnpla, eine Verfamm 
Iungshalle, eine Bibliothef und Lefe- 
zimmer und einen Spielplag für Kin— 
der enthält. Das offene Schmimmbe- 
den, aroß genug für hundert Badende, 
liegt in einem 
zwifchen den Gebäuden. Die neue An= 
ftalt dürfte den Bewohnern des ; bicht 
bevölferten Diftritt3 reichen Gegen 
bringen. 


Zur Flucht genöthigt. 
Mabel, die 18jährige Tochter von 


Kohn Wilfon, Nr. 184 Huron Str., 


erwachte heute früh infolge eine Ge- 
räuſches und ſah einen Einbrecher, der 
im Begriffe war, die Kommode nach 
Werthſachen zu vurchfuchen Sie ſchrie 
gellend um Hilfe. Der Dieb flüchtete, 
ohne irgend welche Beute ergattert zu 
haben, und entkam, obgleich ihm Herr 
Wilſon zwei Schüſſe nachſandte. 


* Herrn A. S. Peabody, 426 Dear⸗ 
born Abe., wurde geſtern Abend ſein 
elektriſcher Kraflwagen geſtohlen, der 


dreieckigen Hofraum, 


unbeaufſichtigt vor dem 


Der „entdeutſchte““ Turnverein. 


Auf Veranlaſſung des Vorortes des 
Ohio Turnbezirks ſtellte ſich deſſen 

Schriftwart mit —* bekannten Saint 
Louiſer Turnlehrer 
Verbindung, 
darüber zu erhalten, ob der St. Louis 
Turnverein wirklich die deutſche Spra— 
che als Vereinsſprache abgeſchafft habe. 


Daraufhin iſt nun die folgende Ant— 
der nicht 


wort von Herrn Kindervater, 
allein Turnlehrer des St.Louis Turn— 
vereins, ſondern auch Superintendent 
des Turnunterrichtes in den St. 
Louiſer öffentlichen Schulen iſt, ein— 
getroffen: 

„Ihr Schreiben vom 22. ds. Mis. 
richtig erhalten und beeile mich zur 


Uebermittelung der gewünſchten Ant-⸗ 


Die vielfachen, theils ſenſationellen 
Berichte der deutſchen Preſſe des gan— 
zen Landes über die Schandthat des 
St. Louis Turnvereins an der deut— 
ſchen Sprache ſind, gelinde geſagt, 
völlig unbegründet. 

Ein Beſchluß, die deutſche Sprache 
abzuſchaffen und durch die engliſche 
zu erſezen, iſt in der betreffenden 
Verſammlung weder beantragt, noch 
angenommen worden. 

Der in obiger Verſammlung zum 
erſten Sprecher gewählte Turner Ju⸗ 
lius Seidel, ein junger Deutſch-Ame— 
rikaner der tüchtigſten Sorte, ſtellte 
vor ſeiner Wahl nur die Bedingung, 
ſich in ſolchen Fällen der engliſchen 
Sprache bedienen zu dürfen, wo ihm 
ſeine deutſchen Sprachkenntniſſe nicht 
ausreichen. Nun, das wird höchſt ſel⸗ 
ten nöthig ſein, da Turner Seibel gut 


Jahre zweiter re 
I mar, 


. 12.50 abwärts bi3 auf 5.00 
‚ 20.00 abwärts bis auf 3.75 
8.75 abwärts bi3 auf 2.50 


mercerized 
reguläre 81.00 = 


207 En) | 


Kindervater in | 
um ſicheren Aufſchluß 


gefüttert mit Alpaca und Serge, modiſcher Schnitt, ein wirklicher 
Frühjahrs-Anzugf ers einen Knaben, reguläre 7.50 
Werihe zu ..... . 


4.75 


Buſter, Sailor und Norfolk 
Suits für Kinder im Alter von 
3 bis 10 Jahren, hochfeineFrüh— 
jahrs-Farben und Stoffe, Nach— 
bildungen von Muſtern in Far— 
ben und Facon von 812 und 815 
Suits, gute Qualitäten, alle in 
reinem Worſted, gerade ſo gut 


wie die regulären — 8 
6.00 Werthe, zu ... 3.75 


1.25 Regetta waſchbare Suits 
zu 85e. 


Samſtag Tapeten 
Verkauf 


Verkauf eingeführt für 
Tage Ihre Ein— 


Eid 


in 


ſow ie 
Seide 
Werthe, 


Wir haben einen Samftag = Tapeten = 
jolche Kunden, denen es heile: paßt, an dieſem T 


e füufe zu maden. z 


10 Rollen 3c Tapeten. ..oocsocsn00...3R 
13 Yards 2c=-Borte 

Zujammen 
10 Rollen 6c Glimmer:Tapeten...... 0.60 
6 Nolten Ge Teden-Tapeten.......... 0.36 
118Mards ge⸗Portee... — 9.54 


II ————— $1.50 
9: dunkle Mica Tapeten, per Rolfe 
15° Gold Parlor = Tapeten, per Rolle 
2Ie dunfelgrüne und rothe Ingrains, per Rolle ........... 
25c Bocieine Kapellen, der Malle „ireirasaesens aan > 
11ie vie Rolle für Tapeziren. „One Edge“ Arbeit. 





Frühjahrs-Auslage 
Fei ——— 
Damen und Rinder. 


Unſere diesjährige Auswahl von Frühjahre- und Sommerfcjuhen Ü 
ift die fchonfte und volljtändigite auf der ——— von den billig⸗ 
ſten bis zu den beſten. 


| 

| 

| 

| 

| 

| Konfirmations3: Schuhe für Huaben und Mädchen 
| eine Spezialität. 
| 


Garber & Futransky, 


238 Ost North Ave. 


Ein Hiefiges englifches Senfations- | ein fi jerals an den Bund gewandt 


deutſch ee. und es Berins | 


blatt hat jich diefer Sache hemädhtigt 
und diefelbe als einen großen Sieg des 
jungen Elementes im Berein in bie 
Welt pojaunt. Der alte St. Louis 
ı Turnverein ijt und bleibt jo lange gut 
deutich wie irgend ein Turnverein im 
Lande, zählt er doch heute noch die be- 
ften beutjchen Bürger zu feinen Mit- 
gliedern. Ebenfo . unterhält er zur 
„Förderung der deutfchen Sprache eine 
ftarfe Sonntagsfehule mit drei ange- 
ftellten Lehrkräften, fowie eine litera- 
zifche Abtheilung für Erwachſene. Al⸗ 
an berubi _. 
ind ı icht To fd 


dort in Obio, mir 
# ji t, iwie fie | 


hätte, um Erlaubnig zum Gebraud 
* engliſchen Sprache, iſt eine Erfin— 
ung.” 


— Wenn ein Blatt auch hält, was 
e3 verfpricht, fo folgt daraus nod) lan— 
ge nicht, daß die Lefer es auch halten. 


morrhoide 
Amoerxhoiden 


u gtündrie aeheild ohne Operation, 

obne — — ohne Abhaltugn von der Arbeit. 
Keine Zahlung im Borans, 

2 erfolareiche briefliche ventn⸗ für 
alle droniihen Krankheiten, 





AS Neflame — 


\offeriren wir einmal jede Woche einen oder zwei Artikel zu fo — Preiſen, 
ab Alle, die fommen, erjtaunt fein werden, thbatjählih zum Koftenpreis. 


Wir thun dies, um Eud) zu veranlajjen, nach unje= 
rem Laden zu fommen, jodaß iwir Guch beiweijen | 
lönnen, daß twir, weil wir nicht im hohen Mieths— 
Diftrift wohnen, Maaren 25 Proz. unter den State 
Strafe Preijen verkaufen. 


1905 Frühjahrs-⸗Anzüge— 


Jeder Faden Mofe und fie jind bei Hand geſchnei⸗ 
dert von geſchickten Union-Leuten. Up-to-date in ä 
Style, Stoff und Herſtellung—breite konkave Schul— 
tern — Hand-felled Kragen —lange ſchöne Lapels — 
einfach od. doppelbrüſtig —beſtes Serge— Futter — in 
Cheviots — fancy Worſte ds —ſchlicht blauen Serges 
und dem beliebten Stahl-grau und Tabak-braun. — 
Waaren werden täglich zu 
$12.50 verfauft — als 
eine Meberrafhung an 
Glarf und KXafe Straße 
nur 


Feinites Frühjahrs = Lager von Anzügen u. B 
Ueberziehern, Das wir jemals an Hand hat= | 


rd u... 10 bis 825 


ftändig, zu...» 


Ein Bargain in Halstrachten, 
. nur für Samitag— 


Neguläre 50c-Merthe—reine Seide, 

Numchunda und englijche Foularde. 

Keine hübjcheren oder modiicheren Halsz 
a trachten in der Stadt— 50 Muaaren 


E&tublirt 1875. Beine — — en. 


alle Facons, echte R 


ann a AND LAKE STS. 


| Alle Sohbahnz Age — vor unferer Thür. 


nu u 

(fgene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) — Kat, ann bor Jahren auch der Ro— 

| the Adler 4. Klaffe verliehen, worüber 

| die zeitgenöſſiſchen Scart tleiter der 

eutfch-amerifanifchen Preffe allerlei 

GSloffen machten. Damals ftand die- 

Deutichenfeind. — Woran die Deutjchen schuld | jer Orden noch bedeutend höher im 

| find. — Das Geihäft blüpt. — Frauenredt | Kurſe als heute, wo er ſcheffelweiſe 

| Ierinnen. | zur Vertheilung fommt; aber für ei- 

| Der fehnfüchtige Wunfch Jo ziemlich | nen fommandirenden General und 

aller Staatsanaeitellten mit ober ohne ! Heerführer war er doch immerhin eine 
Uniform ift ein Ordensband. Das gilt ; jehr minderwerihige Gabe. — 


Blauderei aus Europa. 


—— ſt Boeckhin. 
Ordens 


Schle 


Von 

don flochi gene — Ameritanijche 
— ,S M." der Raij — 
einst und > — Graf Boni de Gaftellane, de 


inhaber. 
enverluſte J 
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— * * in ſolchen früherer Felbzüge 
kaum weniger Leute, als bei Mukden 
getödtet oder verwunbet worden, felbit- 
verftändlich im Nerhältnig zur Zahl | 
ber Truppen. Bei Zorndorf verloren 
die Ruffen, bei Kunersdorf die Preu- 
Ben 43 vom Hundert ihrer / Gtreit- 
fräfte; bei Afpern betrugen die Ge- 
fammtoverlufte 38 v. 9., bei Borodino 
25, bei Waterloo 24, bei Reipzig 21, 
während die ranzofen allein bei 
Afpern 46.8, bei Waterloo 33.2, bei 
Leipzig 26.3 v. H. einbüßten. Ber- 
gleiht man mit- diefen Berluften bie 
bei Mufden, mo von etwa 700,000 
Mann 150,000 getödtet oder verwun= 
det worden fein follen, alfo 40.75 
v. 9., 0 erfennt man, daß die Schlacht 
bei Mufden nicht einzig dafteht mit der 
Größe ihrer Berlufte. Zudem ift fehr 
zu zweifeln, ob wirklich fo viele Leute 
dort gefallen find. Man fennt die 
tollen Uebertreibungen der Sriegäbe- 
richterftatter, und daß mohl jelten 
mehr in biefer Hinficht gefluntert | 
wurde, — man denfe- nur an die 
Kämpfe bei Port Arthur, mo aud | 
mehrere hunderttaufend Mann geblie- 
ben fein jollten, "während e8 be= | 
deutend weniger waren — als im ja= 
panifcheruffiichen Kriege. Zahlen be= 
meifen erft, wenn fie zweifellos feitge- 
ftelt find. — 

Der rigentliche Urheber diejes bluti- 
gen Krieges ift nun endlich ermittelt | 
worden, es iſt fein anderer als der 
Deutfce Kaifer, welcher diefes 
Verbrechen gegen die Menjchheit — 
ce erime contre l’humanit& — auf 
dem Gemilfen hat! Der fleine fran- 
zöfifhe Graf Boni de Eaftellane, der 
Gatte feiner Frau, einer geborenen 
Gould, hat diefe wichtige Entdedung 
gemacht und er fordert die englifche 
und franzöfiiche Regierung auf, zus 
fammen vorzugehen, um diefem grau= 
jamen Morden, aus dem nur Deutfch- 
land Bortheil ziehe, ein Ende zu ma= 
chen. Die nationaliftifchen Zeitungen 
in Baris und die ganze deutfch-feind- 
liche Preßmeute in England jubeln 
dem Eleinen Grafen und großen Qum= 
pen Boni zu, und die Gefinnungsge- 
nofjen in den Ver. Staaten werden a 
und Amen dazu fagen. „ Könnte man 
den verdbammten Deutfchen, auch 
„Brufliens” und „Dutchmen“ genannt, 
doch einmal beifommen! Aber feiner 
bat den Muth, der Kake die Schelle | 
umzubhängen, und fo muß man fich da= 
mit, begnügen, die Yauft im Gad zu 
machen und wie ein NRohripaß . 
Ihimpfen. Der Deutfhe Kaifer hat 
e3 wirklich nicht verdient, daß ihn 
Hranzofen, Engländer und Amerifa- 
ner fo fchlecht behandeln! Einen ge= 
gen fie liebenswürbigeren Herren haben 
fie doch noch nicht gefehen, und felbit 
den Ruflen und Japanern, die eö doch 
willen dürften, wird es nicht im 
Sclafe einfallen, den Deutfchen Kai- 
fer für ihren Krieg verantwortlich zu 
machen. Aber man hat fich allerwärts 
feit Bismards Zeiten jo daran ge= 
möhnt, die Hand der deutjchen Regie- 


de Handel einen großartigen Auf 
Thmwung nehmer, denn wie Frankreich 
und Deutfchland 1871, jo werben aud 
Sapan und Rußland nach dem Frie⸗ 
densſchluſſe genöthigt ſein, große Be— 
ſtellungen im Ausland zu machen, 
um Heer und Flotte wieder neu auszu—⸗ 
ſtatten. Und das koſtet Millionen, die 

| auch den Ver. Staaten zu Gute fom- 
j men werden. Augenblids herrfchen im 
ruſſiſchen Geſchäftsleben düſtere Ver— 
hältniſſe. Niemand hat baares Geld, 
weil niemand bezahlt, und Tauſende 
wandern nach Amerika aus, uͤm ent— 
weder der Aushebung oder dem ge— 
ſchäftlichen Ruin zu entgehen. „Nur 
fort aus dieſem Lande,“ ſo lautet der 
Schreckensruf der Auswanderer, und 
die daheim bleiben, ſehen mit ſchmerz— 
| lichen Gefühlen der Zufunft entgegen. 
%ch habe erjt kürzlich darauf hinge- 

| mwiejen, wie feht man in den „beiferen 
| Kreijen” in Deutjchland jeit einiger 
ı Zeit alles Umerifanifche bewundert. 
| Mutter Buchholz würde Jegen: „Es 
| hat Ulles einen Stich in’3 Umerifani- 
| Ihe”. Sp auch neuerdings die Beftre- 
bungen ber höheren Frauenmwelt und 
| jener Damen, die man Blauftrümpfe 
Sie 


zu nennen pflegt. wollen mit 


| Recht das x908 der Frauen und Mäpd- |} 


chen der unteren Stände, das gewiß 
| fein beneidenswertbes iſt, verbeſſern, 
und ſie haben ſich nun vielfach Ame— 
rikanerinnen als Lehrmeiſterinnen in 
Schrift und Wort erkoren, um ſie ih— 
| rem großen Ziele zuzuführen. So reiſt 
eine Frau Perkins Gilman Stetſon im 
| Lande herum und hält por deutfchen 
Damen englif & e WVorträge, Die 
| wohl nur von jehr wenigen verftanden 
werben. Sie will „die Frauenfraft 
| nugbringend anmenden, anjtatt dieje 
in Leinen Altäglihteitsforgen, die von 


ungebildeten Kräften beifer. auggeführt | 


werben fünnen, fich zerreiben zu laf- 
Ten“. 


werden, bie dann wohl den 


Dienftboten und dem männlichen Ge- | 8 


ihlecht überlaffen bleiben. Wir ten- 
nen ja unfere Frauenreötlerinnen: 
Am Morgen verlaffen fie das Haus, 


| 
| 
| 
| befreit 
| 
| 


| um in Verfammlungen über das trans | 


tige Leben der Frau, über die ſchlech— 


ten Männer, Kunſt und Wiſſenſchaft E 


—— — 


In's Deutſche übertragen ſoll J 
die Frau der Wiffenfchaft zugeführt | 8 
ı und möglichit von häuslichen Arbeiten | 


und Kindererziehung zu Iprechen, wäh | 
| ren daheim Alles geht, wie e8 will und | 


ber Mann und die Kinder mit zerrij- | ® 
Ob 


ſenen Strümpfen herumlaufen. 
aber Deutſchland der richtige Boden 
für ſolche Beſtrebungen iſt, möchte ich 
ſehr bezweifeln. 
Die Kunſt, keinen Verdacht zu 
erregen. 


Der ruſſiſche Journaliſt W. Kra— 
jewski, der als angeblicher engliſcher 
Zourift unter dem Namen Percy Pal- 
mer Japan bereijte, berichtet in ver 
Prager „Bohemia“ über jeine eriten 


Eindrüde in Yokohama. Er fchildert, | g 


wie die japaniſche Kleininduſtrie unter 
dem Rückgang des Fremdenverkehrs, 


für alle Länder, in welchen derartige 
Auszeichnungen verliehen werden, und 
man darf zuberſichtlich darauf wetten, 
daß auch bei Ihnen, im Lande der 
Freien, ähnliche Knopflochſchmerzen 
feſtzuſtellen wären, wenn der Präſi— 
dent in der glückli liche n Lage wäre, Or— 
den austheilen zu können zur Beloh— 
nung ireuer Dienſte und als Schmei— 
zenspflaſter für enttäuſchte Aemterjä⸗ 
ger. Wer hier einen rothen Adleror— 
den, wenn auch nur 4. Klaſſe, erhält, 
iſt ſchon etwas: Ein Stabsoffizier, 
ein Rath oder fonft eine angejehene 
Verfönlichkeit. Die dritte Klaffe ziert 
die Bruit dee Negimentsfommandeure 


ı hen hätten, 





und Geheimräthe, und „wen zum 
Hals heraus: zum Lohn, hängt Die 
weite Klaffı jchon“ fteht nur noch eine 


Stufe unter jenen hochbegnadeten Er=| 


zellenzen, vor denen e3 im Liebe heißt: 
„Denn der Stern auf ihrem Kleid, 
fündet die Anfehl (barteit“, Die Klei- 
nen Würberträger, Föriter, Gendar= 
men, Ortswwriteher, Polizeidiener u. 

: deral. find fhon mit dem Allgemeinen 
Ehrenzeicher zufrieden. 

Man hat'ich unter den obmwaltenden 
Umftänden saber jehr gewundert, daß | 
Seine Mafftät der Kaifer — man 
nennt ihn Eer in ben feineren Kreifen 
furzweg ne „©. M.* — einem gan- 
zen Haufeg.amerifaniicher Männer in 

‚ St. LouiFden rothen Adlerorden bi3 
zur 1. Klafe hinauf verliehen hat, aber 
no mehrift man erftaunt, zu hören, 
daß einer jer fo ausgezeichneten Män= 
ner, der 
der „Meitichen Bojt”, den ihm aller- 
gnädigſt erliehenen „Drben danfend 
abgelehnthat! Nun, mancher Andere 
hätte es mc) gethan. Denn was ben 
Herren Srancis, Schroer und WWenof- 
fen recht ift Herrn Preetorius billig. 
Wenn jpon, denn Shon — ein ame- 
rifanifchr Bürger ift fo viel merth, 
ipie der mdere, abgejehen von der An- 
ficht, da} es jich mit der Würde eines 
amerifmifchen Bürgers nicht verträgt, 
bon einen fremden-Hetrfcher einen Or- 
den anzınehmen. ch habe meinen 
Stammijchgenofjen, die mit Kirieg3- 
orden nehr oder minder reich ge- 
hmüdtjind, über diefe Angelegenheit 
einen Wrtrag gehalten, und fie neh: 
men e3 pbt dam Herrn Preetorius jus 
nior nit mehr übel, Haß er den Or- 
den 4. Güte „S. M.“ zurückgeſchickt 
hat. Mit Gnugthuung habe ich übrt- 
gen3 mwahrgnommen, daß ich feine 
deuiſch⸗ameikaniſchen Zeitungsſchrei⸗ 
ber unter dn Dekorirten befinden! 
Die bevürfn, troß aller Verbienfte, 
feiner fichtaren Auszeichnung, wenn 
fie eine folce auch reblich verbient hät- 
ten. 

Unferemalten, hochverbienten Ge» 
neral Oft rhaus, dem ber Kon- 
greß enbfis ein feiner boben Stellung 
angemeſſers Ruhegehalt Ruhegehalt Dewitiigt 


CASTORIA 


für Auglinge und Kinder, 
Dis sart Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x: 


| gewohnt waren, 


unge Herr Preetoriuß von | 


Das Tagesgejpräc dreht fih aller- 
wärt3 im Reich faſt nur um den kom— 
menden „Kulturkampf“ und den ja— 
paniſch-ruſſiſchen Krieg mit ſeinen 
jüngſten mörderiſchen Schlachten. Ein 
altes Sprichwort ſagt: „Wenn es dem 
Eſel zu wohl iſt, geht er auf's Eis 
tanzen“, und mit demſelben Rechte 
darf man ſagen, „wenn es den Deut— 


ſchen zu wohl geht, fangen ſie Streit 


unter einander an!“ So war es nach 


dem deutſch-franzöſiſchen Kriege mit 
ſeinem Milliardenſegen, und ſo iſt es 


heute wieder, wo unſere deutſchländi— 
ſchen Vettern doch wahrlich alle Urſa— 
treu zuſammenzuhalten 
und jeden, ob Juden, Chriſt oder Hei— 
den, nach ſeiner Façgon ſelig werden 
zu laſſen. Viele Leute, denen der un— 
ſelige religiöſe Streit ein Greuel iſt, 
leſen ſchon lange nicht mehr, wie ſie es 
zum Frühſtück ihre 
Zeitung; denn ſie haben keine Luſt, 
ſich an den kampfwüthigen Leitarti— 
keln, wie ſie jetzt an der Tagesord— 
nung find, den Magen zu verderben. 
Viel zeitgemäßer und die Unterhaltung 
anregender ift e8 ohne Zweifel, über, 
den Krieg in der fernen Mandfchurer’ 
zu plaudem, und 3. B. Betrachtungen 
über die Verlufte in den früheren Krie- 
gen und dem gegenwärtigen anzuftel- 
len. 8 wird da jehr häufig behaup- 
tet und durch Zahlen belegt, daß der 
japanifcheruffifche Krieg meit mehr 
Dpfer an Menfchenleben fordere, ala je 
einer zubor, und die Verluftliften im 
gegenwärtigen Kampfe bringen dafür 
eine gemwilfe Beltätiquna, Nehmen wir 
al3 wahr an — aber e3 ift noch n 
erwiejen — daß die 400,000 Ruffen 
und die 300,000 Japaner in den 12- 
tägigen Kämpfen bei Mufden zufam= 
men gegen 150,000 Mann an Getöb- 
teten und Verwundeten einbüßten, jo 
erfcheint dies auf den erften Blid ala 
etwas Beijpiellofes in der Kriegäge- 
Tchichte aller Zeiten und Völker. Aber 
menn wir uns die Sache etwas näher 
anfehen, jo erfahren wir, daß manche 
Kriege früherer Zeiten verhältnigmä- 
Big ebenfo viele, wenn nicht mehr Op= 
fer forderten. Wir brauchen da nicht 
bis zum Alterthum zurüdzugehen, mo 
ganze Völker durch den Sieger ber: 
nichtet wurden, jondern wir mollen 
nur auf den 3Ojährigen Krieg vermei- 
fen, in deilen Schlachten oft mehr ala 
die Hälfte der beiderfeitigen Heere ge- 
töbtet und verwundet wurden, und in 
dem mehr al3 12 Millionen Deutfche 
ihr Leben ließen, im Kampfe unter ich 
um der Religion willen, unter gütiger 


- Mitwirkung der Franzojen, Schweden 


und anderer Völker, die unfer altes 
Vaterland fengend und mordend durdh- 
zogen. Im jiebenjährigen Kriege ging 
e3 nicht viel weniger blutig zu, und 
von den 363,000 Mann, mit denen 
Napoleon am Juni 1812 den Nie⸗ 
men überſchritt um Rußland zu züch—⸗ 
tigen, fanden innerhalb ſechs Mona⸗ 
"ten über 100,000 ihren Zob im Kam» 
pfe oder durch die Unbilden des eifigen 
Klimas, mährend meitere 150,000 
Mann als Krüppel und Vertoindete” 
beimfehrten. Sieht man fi bie —* 
luſte in den EEE Schlachten an 


der viel Geld in's Land gebracht, leide, 


rung bei allen Welthändeln zu ſehen, 
daß ſich niemand wundern darf, wenn 
auch diesmal wieder, wie einſt bei un— 
ſerem ruhmvollen Kriege gegen Spa— 
nien, der böſe Deutſche Kaiſer als das 
Karnikel hingeſtellt wird. „Des Einen 
Tod iſt des Andern Brod“ — während 
Japaner und Ruſſen aufeinander los— 
ſchlagen, nutzt Deutſchland die günſti— 
ge Gelegenheit aus, ſeine gewerblichen 
Erzeugniſſe auf den Markt zu werfen, 
und weil es den Löwenantheil von den 
Beſtellungen der Kriegführenden er— 
hält, ſind ſeine Mitbewerber entrüſtet 
darüber. Kanonen, Schiffe, Maſchi— 
nen, Munition und Lebensmittel gehen 
täglich wie warme Semmeln ab, und 
wenn der Krieg einmal zu Ende ſein 
wird, wird erſt recht die Induſtrie und 





Blntiger Ausſchlag, 
ſchuppige Hitzblattern 


Sah eher einem Stücke rohen Fleiſches, 


als einem menſchlichen Weſen ähnlich 


Aerzte nutzlos — Heilſame Linderung 
und erſter wirklicher Schlaf in Wochen 


nach der erſten Anwendung, ſodann 


Schleunige Kur durch 
Cuticura Heilmittel. 


„Worte können die ſchrecklichen Hitz⸗ 
blattern, an denen ich litt, nicht beſchrei— 
ben. Ich war —** eine kompakte 

Maſſe offener Run ıden 

bon Kopf zu Fuß und 

1 jah cinem Stüde rohen 

BE Fleifches ähnlicher, als 

e einch menjchliefen Wez 

fen. Blut und Eiter 

quollen aus einer gro= 

Ben Wunde auf meiner 

Kopfhaut, und jedes 

Haar auf dem zn 

fiel mir aus. Ich fonn- 

F te mich nicht jeben, 

denn meine Kleider pflegten an der rohen 

und biuienden Haut au Heben, fo dak 

id dor Echmerzen aufjchreien mußte. 

Dein Arzt that jein Bullen, aber meh 
und mehr bverjchlimmerte jich mein Yu: 

ftand. ch hielt mein Leben bereits für 

verwirkt — ſehnte mich nach dem Tode 

ur Beendigung meiner entſetzlicher 


ualen. 

„Meine Schwiegermutter bat mick 
inſtändig, Cuticura zu verſuchen. De 
verſprach dies, hatte jedoch keine Hoff— 
nung auf Geneſung. Aber welch muns: 
derthätige Linderung mir nach Anwen— 
dung von Cuticura-Salbe zu Theil 
wurde! Dieſe kühlte die blutende und 
juckende Haut und verſchaffte mir der 
erſten wirklichen Schlaf ſeit Wochen. Sie 
wirkte ſo heilſam, wie Eis auf eine bren: 
nende Zunge. pflegte mit marmeır 
Wafler umd AuticurasEeife zu baden, 
dann die Salbe ausg agiebig aufzujtreichen 
und das Nefolvent Blut zu neh- 
men. Bald börte der Ausflug aus den 
Wunden auf, die m Zee m au beilen, 
mein Haar wuchs r. binnen 
Kurgem war ich bündig gebeikt. Valle 

mand daran anche, mag er mir 
—— — Frau Wm. Hunt, No. 135 

mas Eir., Newart,. N, 3." 

VoNitändige äußerlide und innerli Be 


Bi au —— nt a bi —8 


olvent. din: m mü 
(2 Eu F 


hr ein 


_ zehn Monaten in Japan nicht mehr 


mie man fich allenthalben bemühe, die- 
jen Verkehr trotz des Krieges wieder zu 
heben, wie aber die Fremden bei allem, 
was ſie thun, auf das ſorgfältigſte von 
der Polizei überwacht werden. Für 
Herrn Krajewski war es begreiflicher— 
weife bon befonderer Wichtigkeit, jeden 
Verdacht von fich abzulenten. „Sehr 
zur rechten Zeit“, jo berichtet er, 
„Hatte ich unterwegs eine nükliche Be- 
: Zanntfhaft gemacht; e3 war Affis Haf- 
| Tan, der Nerfe des Khediee, Ein wohl— 
beleibter, aufgedunfener Herr in der 
Art eines Bierftudenten. Ns ier Ho: 
telbefiher ung rieth, nicht zu biel zu 
| fragen, meinte der Prinz ärgerlich: 
„zum Kudud, was intereffirt mich 
denn. hier! Doch nur die Geifchas und 
die Theehäufer!“ 
Ich ſah ihn faſt andächtig an: 
„Mit dieſem Herrn zuſammen — 
| das war eine Empfehlung!“ Wir be— 
ftiegen Ridfhas — natürlich Polizi- 
ten! Die Führer natürlich Boliziften. 

„Was tjt das für ein Haus?“ fragte 
der Prinz in einer Straße. 

„Ein Bad“, ermwiderte der Führer 
mit einer tiefen Verbeugung. 

„Ein Bad?" Alfis Hafjan murde 
| plöglich munter. „Stopp, ftopp!” Er 
fletterte aus dem Fuhrmerf. „Wir wol- 

len in3 Bad!“ 

IH war einigermaßen verwundert; 
mas mollen wir im Bad?“ 

„Das .‚mwilfen Sie nicht? In Sapan 
baden Männer und Weiber zufam- 
men. Das müſſen wir ſehen!“ 

Die Führer weinten faſt vor Kum— 
mer. 

„Unmöglich, Prinz, das war früher; 
I jeßt fommt fein Fremder mehr hin- 
ein!“ 

Der Prinz-mahte ein verblüfftes 
Gefiht. ch aber Frohlodte! Heute 
Abend erhält die japaniiche Polizei 
über Dich eine glänzende Auskunft: 
Ein Tourift, ein ganz gemöhnlicher 
Europäer! E3 fam noch beifer; ber 
Prinz fehien es direft darauf anzufe- 
gn, mich hier gut einzuführen. Wir 
traten in einen Zaden mit Schildpatt⸗ 
und Elfenbeinſachen; ein rieſiger 
Raum, gegenwärtig wie ausgeſtorben. 

„Ich will etwas kaufen,“ ſagte der 
Prinz, und mir gingen bon einer Ab— 
theilung in die andere. „Das — und 
dad — und dag!" — Dann endlich: 
„Seht habe ich genug.“ — E3 war ein 
ganzer Haufen fojtbarer Sachen. — 
„Wieviel? In Pfund Sterling?" — 
8000 Pfund Sterling. — 

Der Prinz 309 fein Zafchenbud 
und fchrieb einen Ched. Alles ftaunte 
und berneigte fich bi3 auf die Erbe. 
Solden „Zouriiten“ hatte man jeit 


gefehen! Und ih — mar ber Freund 
diefes Prinzen! Diefe Nacht Tchlief 
ich ruhig! Bei der Polizei mar ich 
glänzend angefchrieben!“ 


— Eine Freude. — Erfter Student: 
„Warum fo freudig, Suff? Haft Du 
etwas bei Deinem bartherzigen Ontel 


ftande u 12" — ter Stu- 
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18. Jährliche 1. Zhriche Sühjah:Eröfnung Eröfnung 


THREHUB 


HENRNY C. LYTTON Pres 


Sffen Samıftag Abend» bis 10 Uhr, 


Der außerordentliche Erfolg 
diefes Eröffnung - Yerkaufs 


ift ein überzeugender Beweis, dat der H u b in Qualitäten 
und Preifen nicht feines Gleichen hat. Vielleicht waren Sie 
noch nie im Hub. MBielleicht tft einer der Gründe, me3- 
halb Sie nie hier gewejen find, daß Sie immer nah Maß 


gemachte Kleider getragen haben. 


Dann mag e3 wieder 


fein, daß Sie noh immer KHundenfchneider-Preife bezah- 
len, weil Sie nach nie im Hub waren. Jedenfall3 wird 
dem Mann, der morgen herfommt und die pradıt= 
bolle Auswahl in Augenfchein nimmt, ein Licht auf- 
gehen jomohl über was elegante Kleider find ala 


auch wie man Geld [part. 


. Eröllnung:Specials in Münnerkleidern. 
Paletot oder Frock Ueberzieher, 


durchaus 
waſſerdicht. Die beliebteſten Facons dieſer 
Saiſon für Modeliebhaber. $25 und $28 


Ueberröcke. Eröffnungs— 820 


Ullerfeinite Anzüge für Männer, angefertigt \ 
aus den fojtbarjten importirten und Hiefigen 
Stoffen, in den neueften Facon3 und durch= 


meg bei Hand gemacht. Rec. m 8 18 


Anzüge. Eröffnungs- Preis . 


Mafferdichte Ueberröde für Männer, 
52 Zoll lang, durchaus ganzmollene 
Stoffe. „proofed“ durch das Cravenette 


u. L'Aiglon Syſtem, 815 is 108 


und $16 Eoat3, fpeziell . 


Modiſche Männer-Ueberröcke, 


35 Zoll lang, in allen neuen Schattirungen, Seide— 


und Serge-gefüttert, gemacht von den beſten en 75 
erh Bl san 5 
* 


jpeziell für die Yrühjahrs:Eröffnung 


Vergeht nicht, dak The Hub die einzige Chicagcer Agentur ift für daS be- 


rühmte „Utterbury-Spitent, twelches das 
Unjer Preis für dieje hochfeinen Kleidungs ftüde ift 


Ailerbefte in fertigen — — repräſentirt. 


7 bis 840 


Dritter und vierter Flur. 


Zeine Kleider für Ruaben 
zu jehr fpeziellen Preilen. 

Die Auswahl in Hub - Kleidern für Knaben war 
noch nie joreihhaltig und fo hübjch mie gerade 
jet — bei Weiten die beitgemachten und hibfche- 
jten Rleide: für Knaben, die in Chicago gefunden 
werben fünıen, und bie jehr |peziellen Preije, die | 
jegt zu Ehren unferer Frühjahrs-Eröffnung un | 
tirt jind, werden ficherlich für jparjame Eltern 
von großem ntereffe jein. 
Hochfeine Anzüge für die einen, 
Rujiian Styles, alle von den — 
beften Schneidern. 

wärts bis 

Majchbare Kinder-Anzüge, 2 bis 10 Jahre, 
Aujjian, Bufter Brown u. Kilts; die neuen 1905 


in Sailor, Gton und 


— von den 


in ie 


Frühjahrs- Hüte, 
„Granfield« Hüte haben die Wahrheit des Sprichwortes 


beiwiejen, „das Befte ift das Billigfte«; taujende von zus 
friedenen Kunden bejuchten uns wieder diejfe Saijon um 


wieder einen „Grayfield« zu faufen. — 1. 90 


Wenn es ein Stetſon iſt, jo iſt das Alles, was Ihr dar— 
über zu wiſſen braucht.“ Dieſe berühmten Hüte bilden 
eine Klaſſe für ſich ſelbſt. Ihr ſeid nicht angewieſen auf 
nur eine Facon, denn ein Style paßt nicht Jedermann. 
In Stetſon's Partie findet Ihr ſicherlich einen Hut, der 
Euch gefällt. 

Weiche Hüte, 83.50 bis $12.00, 

Steife Hüte, $3.50 bis $5.00. 


Preſton Zylinder- und Opera-Hüte ſind von den aller— 
beſten Stoffen gemacht. Wir garantiren jeden Hut, dem 
wir verkaufen. Preſton Zylinder-Hüte, 

85 und 


Modelle, in beinahe allen yarben, 
Kuaben= 
Alter 23 
nicht appretirten 
gut gejchneidert. 
„Helter-Stelter“ 


Stoffen, 


Ktrnaben-Anzüge, 


folls und zwei-Stücke doppelbrüſtigen Styles, 
doppeltem Sitz und Knieen. — Unſere 


Spezialität 


Schwarze und blaue Jünglings-Anzüge, 14 bis 20 Jahre, 
und Konfirmations— 


für Graduation— 


oder doppelbrüſtige Styles, College-, 


ſity Facon. — Speziell 
morgen 

Frühjahrlappen für Jünglinge 
u. Knaben in allen neuen Fa— 


cons, blau und 8* 98 
* 


fanch zesuuss, 

D —34 top Tanı O’Shenters für 
Knaben und Mädchen, alles neue 
Prühjahrfarben, Ihliht und or= 
ramentirt 


wirkt. 
3 für 
oder 
Frühjahr: Neubeiten für Kinder, 
Napoleon und breitrandige Sais 
und Stroh, 


fors, in Tucd $ .98 
DSe bis........ 


Zweiter —— 


Uebertzöfliche Zeitungsredaktionen 
in China, 


Megen eines verloren gegangenen 
Manuftripts ift in Paris ein hodnoth- 
peinlicher Zivilprozeß angeſtrengt wor⸗ 
den. Ein junger Schriftſteller über⸗ 
ſandte das Manuſkript einem befann- 
len Verleger, aber der „verlegte“ es ſo, 
daß es nicht mehr gefunden merben 
fonnte. Der Schriftfteller verlangt jegt 
eine horrende Entſchädigungsſumme, 
und das Gericht wird zu entſcheiden 
haben, was ein Manuſtkript, von deſ— 
ſen Inhalt außer dem Verfaſſer kein 
Menſch eine Ahnung hat, in Francs 
und in Centimes werth iſt. Der um 
lois“ nimmt die Gelegenheit wahr, 
den frangzöfifchen Kollegen von Die 
Preffe zu Gemüthe zu führen, wie man 
in HinefifchenZeitungsrebaft ionen ber= 
fährt, wenn man in ber traurigen Rage 
it, ein unbrauchbares Manujfrirt zu= 
rüdfsiden zu müffen. „Wir haben,“ 
fo tufcht der den Zeitungsmalpinjel 
Ichwingende Chefredakteur des hineji= 
Ichen Blattes, „Dein Manuftript mit 
unendlicher Wonne und bimmlifchem 
Ergögen gelejen. Bei der heiligen Alfche 
unferer Ahnen jehwören wir, bis jeßt 
noch niemal3 ein fo herrliches Meifter- 
wert vorAugen gehabt zu haben. Wenn 
wir es druckten, würde der Kaifer, un- 
fer erhabener und gewaltiger Herr, ung 
befehlen, das prächtige Wert für ewige 
Zeiten al3 Mufter zu nehmen und nie 
mehr etwas Geringeres zu bringen. Da 
e3 aber auch in zehntaufend Nabren 
nicht möglich märe, eimaß zu finden, 
mwa3 Deiner genialen Leijtung an Er- 
habenheit gleichkäme, jchiden wir Dir 
ehrfurchtönoll und zitternd Dein Ma- 
nuffript zurüd und bitten Dich zehn: 
tauferbmal um Berzeihung.” Alfo 
[hreibt— wenn die fchöne Hiftorie fei- 
ne „Chinoiferie“ bes „Gauleis” ift — 
ber die Zeitung verbrechende Sohn bes 
Himmel3 — der andere aber bört bon 
Allen nur das Nein. Den —* 
Genuß, nein zu ſagen und nein zu 
ren, hat man jedenfalls bei uns 


die 


Kine 


87.50 bis.. 


und Mäpdchenslleberröde, NReefers und 2 Goats, 
bis 16 Jahre, in Coverts, Cheviots, Serges und 
außerordentlich 
Preife $18.50 bis 

7 bis 17 Yahre, in Nor: 


Seine import, 
pfe für Knaben und Mädchen, 
doppelte Kniee, Ferſe und Zehe,, 


Be | ar. a 

bis Feine Worfteh Jerſey Sweaters 
für Jündlinge und Knaben, alle 
neueſten 
moraen, 


95e 
Opern-Hüte, gemacht von beſter Qualität ge— 
rippter Seide 


Haupt-Flur, Mitte. 


Spezielles in Ausllallungswanren. 


Außergewöhnliche Offerte in reinfeidenen Welten 
für Männer, einfach- und boppelbrilitig, in ben 
neueften gejticdten Effetien und jehönen einfachen 
Farben. Das hübfchefte ſchneidergemachte Klei— 
dungsitüd, das jemals offerirt worden ift. Die 
Sorte, für welhe Ahr Eurem Schneider $12 bis 
$15 zu bezahlen haben würdet. In unferen 
State Str. Schaufenitern ausge- m 
ftellt, für nur 54.15 


Hemden — wir haben große Terfäufe en une: 
Sie jehen 


53.95 


Hofjen mit 


Gebraud, einfache 
Harvard oder 


510.00 


Weiße Halsbinden in — und 
Lawn für Knaben, 
alle die neueſten 


Baumwollſtrüm— 


Männer - ) e 
ren jpeziellen weißen Leinen Blaited Hemden. 
aus und tragen jid) genau wie $2.00-:Hem= 


den. Ertra jpeziell 
222 = 
tür 25c 


Ihe Hub verfäuft die beften Viertel 
Haupt-Flur, jüdliches Ende. 


Fe zum 
“3 


Farben, ſpeziell 


Größe Kragen, die je gemacht wurden 


M 


Anzüge, Cravenelles und Lleberrödke, 


Bonfirmations-Ängüge 


Ener Kredit ift qut 


hr tragt die Kleider, während Zhr dafür bezahlt 


MICKEL & PITZELE 


@icben große Läden 
Neuer Laden: 293 Oft Divifion Str,, nahe Clybourn Ave, 


276—278 Oft North Ave., nahe Larrabee Strafe, 
717-721 Milwaulee Ave., Ede Yoble Straße, 
1658— 1660 Milwaufee Ave., nahe Armitage Ave. 
767-769 ©. Halfted Strafe, nahe 19. Straße, 
2443-2445 Bentworth Ave., nahe 24. Straße 
——— Aſhlaud Avenue, —* * — 





Seht die neuen Frühjahrs:Moden in 


Zfadi-Haupiquartier: 
Etablirt 1903. 


326 bis 332 State Str. 
gegenüber Kongreß Str. 


Eine großartige Gelegenheit für neue Frühjahrs: leider. 


Entfernt mohnende Kunden Haben uns fchon lange zugerebet. 
Une. und Lincoln Str., das als ein bequemes Hauptquartier für das entfernt wohnende Publitum eingerichtet ift. 
two alle Einrichtungen der Shroder- Methode des 20. Jahrhunderts zu finden fein werden. Doppelte Garantie befitt jet mei riefige Läden in Chicago. 


W DOUBLE*GUARANTEE 
Zwei Läden: 326:328:330:332 Siele Straße, gegenüber Congreß, und Südwell-Erke Milwaukee Avenue und Lincoin Straße. 


 Sui grobe und Forlichrilliche nsflattungs-Gelchälle für Männer und naben 


Der Erfolg von Shroder's Doppelte Garantie an State Straße, etablirt in 1905, zwingt zur Ausbreitung. 


 Mordiweftfeite 


EEE anptgunartier 
= 5 aupt q! 


Süd-Weit-Ede 


Milwaukee Ave. 


und 


Sincolm Straße. 


Das neue Gejchäft befindet fich in einem geräumigen Gebäude an der Nordieitfeite, an der Südoft-Ede von Milmaufee 
E3 ift ein tageöheller Laden, ein großes, freundliches hübfches Gebäude, 


Sheoder’s großer Ausdehnungs-Derkauf bei der Eröfnung der Fühjahts-Sailon. 


Neue und auzfchließliche Moden in Männer = 


Seht diefelben ausgestellt in den Schaufenitern. 


Unzügen. 


Eröffnungs = Verkauf der frühen Frühlings = 


Styles. 


Frühjahrs: Eröffnung: Spezialitäten zum Berfauf in beiden Läden, 


$10 hachjeine Anzüge, gemacht für den Kelail zu H1.00, Feine Qualitäten $10 


Für die Eröffnung unferes neuen Ladens offeriren wir eine auserlefene Auswahl der beiten Erzeugniffe für die fommende Saifon; feine Stoffe, unter unferer perfönlichen Aufficht in die fein- 
ften Kleidungsftüde verarbeitet, jomohl einfach-, wie doppelfnöpfige Modelle. Jedes Stück zeigt die Meifter in feiner Herftellung — prachtvolle neue Entwürfe in den beften Standard-Stoffen 


— reihe neue graue Effekte, braune Mifchungen, 


Dperplaids, kaum bemerfliche Figuren und melirte Effekte, in feinen fanch Worjteds, 


Then Tmweeds und feinen Thibet3; durchweg ausgezeichnet gefüttert und ausgeftattet mit feidenem Benetian und Mohair Serge. 


Jeder einzelne dieſer Anzüge follte für $15.00 — werden. 
ſie in unſerer Auslage in beiden Läden ... 


Beſichtigt 


sS51 


Größen 34 bis 42, 


Ihottifchen Cheviot3, gemufterten Caffimeres, 


enalis 


Kleidungzftüde, die in den Heiniten Details den Vorfchriften der Mode für 
Frühjahr 1905 entfprechen 


weine reinwollene Frühjahrs: Anzüge f. Männer | Coitum Qualität Frühjahrs:- Anzüge f. Männer 


Son den neuejten Frühjahrs - Effekten und neuejten Moden, perfett gefchneidert 
und ausgejtattet, Hübjch gemacht, dauerhaftes Futter 
Anzüge für junge Männer, Größen 14 bis 19, $%7. 


$7.50 


Diefe Anzüge find aus feinen reinen Morfteds und englifchen Cheviot3 gefchnitten— 


fämmtlid) in der beiten Weije hergejtellt; elegant gefüttert 
Anzüge für junge Männer, Größen 14 bis 19, $12, 


Dies tft der Laden, von dem Ihr ſchou fa viel von Freunden und Hadjbarıı gehört habt 


Dies ift der Laden, in dem hr Euer Geld rafch zurüderheben fönnt, wenn hr mit den hier gefauften Waaren nicht vollftändig zufriedengeftellt fein jolltet; dies ift der Yaden, two jeder 
Anzug i in jeder Hinficht garantirt wird; dies ift der Laden, wo hr einen neuen Anzug erhaltet, fall3 der gekaufte ſich nicht als befriedigend herausſtellen ſollte; dies iſt der Laden, nach welchem 
Ihr ein Kind zuͤr Beforgung von Einfäufen getroft hinfenden fönnt; dies it der Qaden, welcher Eure Kleider für ein Jahr foftenfrei außbefjert und preßt und welcher nur zuperläffige MWaaren 
und Standard Erzeugniffe führt; Dies ift der Qaden, weicher fämmtliche X Kleider unter feiner eigenen perfönlichen Aufficht herftellt und die beiten Schneider der Welt bejchäftigt; dies tft der La 
den, in welchem ftet3 die neuejten und verbejferten Moden zu finden find; dies ift der Laden, in dem Xhr ebenfo gut bedient werdet, als Ihr Euch ſelbſt bedienen würdet; dies ift der Laden, wel⸗ 
cher mit den liberalſten und fortſchrittlichſten Methoden arbeitet und zu jeder Zeit die beſten Werthe der Welt offerird, 


Hübiche nene Frühjahrs SKnichojen- Anzüge für 
Knaben, 81.50, 52.50, 53.50, 84, 85. 


Für kleine Knaben im Alter von 3 bi3 8 Jahren find Norfoltz, 
fter Bloufen, Kniderboder und andere neue Novelty Styles—und für die großen Knaben im Al: 
ter von 8 bi3 16 Jahren gibt es doppelfnöpfige, drei Stüf und Norfolf - 
Eheviots, Worfteds, Scotches, Tmeeds, Serges, Thibets und Eafjimeres gemacht, in neuen Frübh- 


Styles. 


jaht3 = Muftern, neue Farben-Schattirungen — hübfch gefchneidert. 


unjeren Schaufenitern ausgeftellt. 


Beide Läden Samitag bis 10:30 offen. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


etietert von der Aasoolated Preasa.) 
Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 31. März. Nach 
längerem Kampf beſchloß der Juſtiz— 
ausſchuß des Abgeordnetenhauſes mit 
14 gegen 7 Stimmen die Manny’fche 
Refolution, wonah) die Einnahmen 
ber Ylinvis-Zentralbahn von einem 
bejonderen Ausfhuß in Verbindung 
mit der Bejteuerungsfrage u. f. m. un= 
terfucht werben follen, günjtig einzu= 
berichten. Man erwartet, daß noch 
heute das Haus diefe Rejolution gut- 
heißt. Diefe Bahngefellihaft joll be= 
fanntlih auch ein riefige® Kohlenge- 
Ihäft unter anderem Namen betreiben, 
im Widerfpruch zum Gejet. Später: 
hin mag eine ähnliche Unterfuhung 
auch betreffs anderer Bahngejellichaf- 
ten erfolgen. 

L. M'iKinleys „Iruft” = Vorlage 
wurde vom Abgeordnetenhaus mit 
großer Mehrheit zur zmeiten Lejung 
beorbert. 

Der Hausausihuß für den Chica= 
goer Freibrief erörterte die Vorlage, 
welche von der „Chicago Feberation of 
Zabor“ befürwortet wird und eine 
Freibrieffonvention in Chicago ber= 
langt. 

Der Senat nahm die Garbner’fche 
Vorlage an, wonach auswärtige Kor= 
porationen, ehe fie in Illinois Ge— 
Ichäfte treiben fönnen, dem Gtaat?- 
jefretär eingehende Auskunft über ihre 
Finanzen u. f. w. geben müſſen. 

Die Diron’fhe Vorlage behufs 
Schußes der Arbeiter gegen Wucherer 
wurde vom Genat zur dritten Leſung 
beriwiefen. Die Vorlage verfügt u. W., 
baß ein verheiratheter Mann nur mit 
Einwilligung feiner Gattin jeinen 
Kohn verfihreiben fann, und jedes 
Uebereinfommen, da3 auf einen Wucher 
binausläuft, null und nichtig ift. Se- 
nator Juul erklärte in eindringlicher 
Rede ein ſolches Geſetz für eine 
ſchreiende Nothwendigkeit, namentlich 
im Counth Cook. 


— — — — — 
Ausland. 


Baugwieriger Kleinfrieg 


In Dentid«Südweftafrifa erwartet. Koms 
petenz des preußifhen Herrenhaufes vers 
let. — WelsburgsProzefi wieder vertagt 

(Speziallabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 31. März. In biefigen Ko- 

Ionialfreifen wird erwartet, daß ber 

eigentliche Aufftand in Deutſch Süd⸗ 

weſtafrila im Laufe des Monats 

April ſein Ende erreichen wird. Dann 

werde allerdings noch ein langwieriger 

Kleinkrieg einjegen,, beffen Dauer jich 

nicht abfehen laſſe!“ 

In ber jüngften Situng des preußi- 

Er Herrenhaufes erhob der Präfi- 

Fürft zu Innhaufen, in ben 

Be Ausdrüden Bejchwerbe bar= 
ber, baf zahlreiche Gefeßnorlagen, jo 
auch jegt wieber bie Novellen zum all- 
gemeinen, Bergwerkgeſetze, zuerſt dem 


| 


AUbgeordnetenhaufe, anjtatt dem Her- 
renhaufe, zugingen. Dadurch werde 
die verfaffungsmäßige Kompetenz de3 
Herrenhaufes verlett. 

Die anmefenden Mitglieder ſtimm— 
ten der Erflärung des Präfidenten 
unter dem lebhafteften Beifall zu. Die 
Vizepräfidenten des Herrenhaufes, 
Hreiherr vd, Manteuffel und der Köl- 
ner Oberbürgermeifter Becker, deuteten 
an, bei der Berathung des Elats werde 
dieſer Konflikt zwiſchen der Regierung 
und dem Herrenhauſe zum Austrage 
gelangen. 

Die Verhandlungen in dem Prozeß 
des Grafen Welsburg gegen denGroß— 
herzog Auguſt von Oldenburg auf 
Anerkennung ſeiner Ebenbürtigkeit, 
welche, wie gemeldet, vor der Zivil— 
kammer des Oldenburger Landgerichts 
begannen, ſind ſchon wieder vertagt 
worden. Das Gericht beraumte auf 
Antrag einen neuen Termin an, und 
man nimmt jetzt an, daß die endgiltige 
Erledigung der Angelegenheit noch 
ſehr lange auf ſich warten laſſen wird. 

Aus guter Quelle verlautet, daß die 
Beharrlichkeit, mit welcher die „Ri— 
chard Wagnervereinigung“ in Amſter— 
dam trotz aller Einſprüche auf der 
Aufführung des „Parſifal“ beſteht, 
von dem erheblichen Vermächtniſſe ei— 
nes Wagner-Freundes an den Verein 
herrührt. Dieſer ſtellte die Bedingung, 
daß innerhalb einer beſtimmten Zeit 
das hehre Kunſtwerk „Parſifal“ auf— 
geführt werden müſſe, widrigenfalls 
der Verein der gedachten Fonds nicht 
theilhaftig werden könne. Es beſteht 
nach wie vor die Abſicht, das Meihe- 
feitfpiel im Juni in Amfterdam zur 
Aufführung zu bringen, einerlei mie 
heftig unter Frau Kofimas Antrieb 
bon vielen Geiten dagegen proteftirt 
wird, 


GTelegrapfifche Notizen. 


Inland. 

— Wahnſinig geworden infolge der 
Hitze, erſchoß ſich Edward Saunders 
in Cleveland. 

— Durch einen Brand in der „De— 
niſon Univerſity“ zu Granpille, D.+ 
entitand ein Verluft von nahezu $100,- 
000. i 


— Seht endlich ift angeordnet mor=- 
ben, den, in New Morf verurtheilten 
Singo-Attentäter Geßler Roufjeau auf 
feinen Getjteszuftand zu unterfuchen. 

— Der 2öjährige Jofeph Rigift bei 
Mahonoy City, Pa., der erft jechs Mo- 
nate verheirathet war, beging Selbft- 
mord mit einer Dynamitpatrone. 

— Die ganze ältere Stubententlaffe 
der Hohfchule zu Marfhall, Ill. wur— 
de juspendirt, meil fie bei einem Em- 
pfang eine Kifte Flafchenbier vertilgte, 

— Der Haitifche Gefandte in unfe- 
rer Bundeshauptftabt erhielt pofitive 
Nachricht, daß die Angaben über neue 
Unruden auf Haiti Erfindungen find. 

— Zu Collinzville, IU., erſchoß 
Barney PVofjalo die Mirthögattin 
Frau Berta und Ruhe jelber von 


deren Oatten erjchoffen; dieſer wurde 
leicht verwundet. 

— Ein Brand in der Beſſerungsan— 
ſtalt zu Elmira, N. Y., verurſachte ei— 
nen Schaden von etwa 875,000. Keiner 
der Häftlinge machte einen Verſuch, zu 
entkommen. 

— Wie ſich nachträglich herausſtell— 
te, fam bei der Erplofior und dem 
Brand in der Nem Yorker Tiefbahn 
der Heizer Lillie um; er hinterläßt 3 
mutterloje Kinder. 


— Die Chicago-, Milmaufee- & 
St. Paul Bahn wird ihre Linie durch 
Süd-Dakota hindurch weiterführen 
und damit eine neue Gegend billiger 
Ländereien dem Schnellverkehr er— 
öffnen. 

— Am Boulderfluß bei Helena, 
Mont., entgleiſte ein Perſonenzug der 
Great Northern Bahn, wahrſcheinlich 
infolge Auflaufens auf ein, vom Berge 
geſtürztes Felsſtück. Der Lokomotiv— 
führer John Webber wurde getödtet, 
und der Heizer Davis ſchwer verletzt. 


— Morris Smith, der Schwager 
der, in New York abermals unter 
Mordklage zu prozeſſirenden Schau— 
ſpielerin Nan Patterſon, und ſeine 
Gattin wurden in Cincinnati verhaf— 
tet, unter der Beſchuldigung des Weg— 
ſchaffens von Beweisſtücken gegen die 
Patterſon. 


— H. W. Hough in St. Louis ver— 
machte ſeinen 4 Töchtern ſein liegendes 
Vermögen zu gleichen Theilen, ſo lange 
ſie ledig bleiben; wenn ſich eine verhei— 
rathet, fällt ihr Antheil den übrigen 
zu, und heirathet auch die letzte, ſo geht 
das Einkommen an diejenige über, 
welche zuerſt Wittwe wird. 

Ausland. 

— Viele Gutöbefiter im ruffiichen 
Goupernement Charkomw fliehen wegen 
der Bauernunruben von ihren Gütern! 

— Beitätigt wird die Angabe von 
der Verlobung des Königs Arfonfo 
bon Spanien mit der Prinzeffin Bif- 
toria Patrizia von Connaught. 

— In St. Petersburg feuerte ein, 
als Hausdiener gekleideter Mann er— 
folglos auf einen Agenten der Gehim— 
polizei und wurde verhaftet. 


— Königin Alexanora von England 
fuhr mit der Jacht „Viktoria and Al— 
bert“ von Gibraltar nach Livorno 
weiter. 

— In Manitoba entgleiſte ein 
Heimſtättler-Exkurſionszug auf der 
kanadiſchen Pazifikbahn; eine Anzahl 
Perſonen wurde verletzt. 

— Generaldirektor Ballin von der 
Hamburg-Amerika-Linie ſtellt die Ge— 
rüchte über eine geplante Verſchmelzung 
dieſer Linie und des Norddeutſchen 
Lloyd in Abrede. 


— Bei Ciudad Juarez, Mexiko, ex⸗ 
plodirte die Lokomotive eines Güter⸗ 
zuges der Mexikaniſchen Zentralbahn. 
Der Heizer Sanders wurde 200 Fuß 
weit geſchleudert und getöbtet, zwei 

me ” ſchredlich verlegt. 


Hocfeine Negligee-Hemden für Männer. Einfache und plaited Facon, in — — 
ten und fanch ſeidenen Effekten. 

Ohne Muſik, ohne Blumen, — eröffnen ir — nit. glänzenden, neuen Laden. 
hr daraus mehr Vortheil ziehen iverbet, als wenn wir Euch ein minderwerthiges Gejchent überreichten. 
ae Alles was wir in unferen Anzeigen anführen, wird in unjeren Schaufenftern gezeigt, und, ift im Lager in jeder requlären Größe. 


Kanzler dv. Büloms jüngjfte 
Reichstagsrede über die maroffanifche 
Yrage hat faft nirgends in Frankreich 
Aufregung verurfacht, obwohl fie dort 
auch nicht gerade gefällt. 

— In der griechiſchen Hauptſtadt 
Athen fand im Freien eine Verſamm— 
lung von 4000 Kretern ſtatt und for— 
derte auf's Neue Angliederung Kretas 
an Griechenland. 

— Der Gouverneur von Wladimir 
Rußland, forderte die Poſtbeamten 
auf, ihm die Namen aller Abonnenten 
der liberalen Zeitungen „Nachadjezen“ 
und „Nachidni“ zuzuſtellen. 


— Der Moskauer Arbeiterverein 
„Subatowtſchina“ wurde von der Po— 
lizei aufgelöſt, nachdem er die Einberu— 
fung einer verfaſſunggebenden Ver— 
ſammlung und Rede-, Preß- und Re— 
ligionsfreiheit verlangt hatte. 


— Der Zenfor der ruffifchen 
Staatsfirhe in Mostau ließ Flug- 
blätter vertheilen, welche die Gläubigen 
auffordern, die unbejchränfte GSelbit- 
berrlichteit des Zaren mit allen 
Mitteln aufrecht zu erhalten. 


Der Petitionsausfhuß des 
deutichen Reichstages nahm das An- 
erbieten der Ber. Staaten und Gro$- 
britanniens an, wonad) jeder ber 
beiden Staaten $40,000 Entfhädigung 
an Samoaner, refp. an deutjche Plan 
tagenbefiter auf Samoa zahlt, und 
die fehlenden $20,000 bis $30,000 aus 
der Reichsfaffe gededt werben. 


— Für den Empfang des Kaifers 
Wilhelm wurde der Landungsplaß zu 
Ianger, Maroffo, reich gefhmücdt und 
mit Teppichen beleat, Iriumphbogen 
wurden an den Straßen angebracht 
und überall wehen maurifche und deut= 
{he Flagaen. Der Kaijer fährt in 
Prozeflion nah dem Gultanzpalaft 
und mohnt fpäter militäriihen Schau— 
ftellungen bei. 

—+ —— 


Elektriſches Perlenlicht. 


Während die elektriſche Beleuchtung 
lange Jahre hindurch ſich ähnlicher Be— 
leuchtungskörper bediente wie die Gas— 
beleuchtung, hat man in jüngſter Zeit 
verſchiedene Beleuchtungskörper herge— 
ſtellt, bei welchen die Eigenart der elek— 
triſchen Beleuchtung viel beſſer zur 
Geltung gelangt. Intereſſant ſind die 
von Ingenieur Weißmann getroffenen 
Anordnungen, bei denen der Beleuch— 
tungskörper als einzelner Beſtandtheil 
vollſtändig verſchwindet und anſtatt 
deſſen eine mit der Architeltur und der 
Ausſtattung der Zimmer im engſten 
Zuſammenhang ſtehende leuchtende De— 
koration geſchaffen wird. Das für das 
von der Geſellſchaft Elektriſches Per— 
lenlicht in Berlin, Potsdamerſtr. 10 
ausgeführte Syſtem kennzeichnende be⸗ 
ſteht in der dekorativen Verwendung 
der Leitungen ſelbſt, die bisher immer 
ſtörend empfunden wurden. Die Lei— 
tungen beſtehen aus blankem —— 

draht, über welchen Glaöperien 303 
‚ind, fo baß fie 


Matrofen, Bloufen, Bu: 


Sie jind von 


für Knaben. 


Erite Kommunion: und Konfirmationd: Anzüge 


Kniehofen-Anzüge für Knaben, für $1.50, $2, $3, $4 u. 5, in boppelfnöpfiger Yacon. Drei 
Stüd Kniehofen-Anzüge für Knaben zu $4, $4.50, 5 u. $6.50, in einfachtnöpfigen Yacond. Drei 
Stüd lange Hofen-Anzüge für Knaben, zu $4.50, $6.50, $7.50, $10 und $12, 
pfiger Facon—jedes diefer Kleidungsstücke iſt echtfarbig, ſchwarze und dunkelblaue Stoffe, in Thi- 
bet3, Cheviot3, Serges und Worftede— dauerhaft und perfett paffend. 


in einfachtnö- 


Sämmtliche Ausftattun- 


gen und Hüte für die Konfirmation find hier zu billigen Preifen zu haben. 


95 


Größen 9 bis 12, zu . 


Offen Samitagn Abend bis 10 Uhr. 


Schwarze und farbige Maco Garn — für Männer, ganz nahtlos, echtfarbig, 


"Le 


Wir laden Sud ein, an biefen außgegeiihneten Werthen theilgunehmen, da 
Jede Anzeige tft ein Kontrakt mit dem Publitum, dem wir völlig und ehrlich nad)= 


ig 


FELIX KAHN& co.| 


Wholeſale Fabrifanten von 


KLEIDERN 


Mur eine Minute 


um ud zu zeigen, weshalb Ahr hier mehr'als ein 


Dritteleripart, verglichen mit den Preis 


jen Anderer. Alles was zur Fabrikation von Männer: Heidern gebraucht wird — Tuche, Futter, 
Knöpfe, Zwi rn ete., alles Swird von uns direkt von der Fabrit bezogen, die Stoffe werden 
bei Hand in unferen eigenen SchneidersWerkftätten (die jtets zur Beſichtigung offen ſind) zu Klei— 
dern verarbeitet und das fertige Kleidungsſtück wird an Euch direkt in Hauptflur unſeres Wholeſale⸗ 


Geſchäfts vertauft. Die von uns 
men mit unſerer Garantie, daß Ihr 


gezeigten ſehr eleganten Frühjahrs-Kleider, zuſam— 


Abſolut ein Drittel ſpart, 


machen dieſes 


Leute morgen ihre Schritte lenken werden. 


Geſchäft zum erſten Kleider 


- Gintaufsplag Chicagos, wohin dentende 


Speziell interejjant wird ein Verkauf von $12, $12.50 und $l4-Anzügen zu 8.50. — 
Wir kauften die Stoffe für diefe Anzüge bedeutend unterm Preis von einer Yabrif die 
Baargeld jehr nöthig brauchte. Die Stoffe, prächtig gemufterte neue jchottiiche Tiveeds, 
f'cy Eheviots und Gajjimeres, abjolut reine Wolle, jehr fein zu den EEE 
tet, einfacd) und doppelbrüftige Styles, und abjolut $12.00 und $ 8 


werth, ipeziell morgen zu 


Schottiiche Cheviot Männer-Anzitge— die populären grauen Worfted Effekte in vielen 


Variationen von Streifen, unjichtbaren 
reinmvollene Stoffe, handgejchneidert um 
zuftimmen, einfache und doppelbrüftige S 
gen zu 


SO perpfitds, kleinen Ched3 etc., 
mit den neueften Frühjahrs⸗ Moden überein= 


nur hochfeine 


Anzüge, jehr fein handgejchneidert von jchönften reinen Worfted — in F neuen 
Bronze-Effekten, Silber- und Sharkſkin-grau, prächtig gemiſchte grünliche Entwürfe, 


ete. 
Tuch, durchweg Hand-finiſhed. 
Werthe jehen— — kauft Ihr ſie zu 


Sehr feine Kleider alle gefüttert mit feinſtem franzöſiſchen Serge oder Venetian 
Ihr ſolltet dieſe wirtlichen 822.00— 


815.00 


Ueberröcke und Regenröcke f. Männer 


Männer-Ueberröcke und Regenröcke, geſchneidert von den neueſten Twiſted Covert Tu— 


chen, in lohfarbig, ſchlicht und fanch grau, 
Hairline Fffeften, alle Längen von 32 bis 52 


Seide Serge oder fancy Venetian Tud). 


Xeder Rod ein wirklicher 
$15.00 NRetail:Merth, zum Verkauf morgen zu 


‚elbroun und den neuen engl. jchmaien 
Bolt, durchweg gefüttert mit reiner franz. 


810.00 


Männer-Hoſen 


Ale unjere $5.00 mittelſchweren reine Worſted Hoſen, ſowie die neuen 
Frühjahrs-Effelte, jedes Paar wirklich $5.00 werth, jpeziell morgen 


52.95 


Geftreifte Worfted und reinwollene Gajlimere Hojen, in vielen geihmadvollen Variatio— 


nen ton Streifen, Plaids und shlichten Effekten, wirklicher 33.50 Retail: 


Werth) — morgen 


51.98 


Südweit:Ede 


Ä Market und Van Buren Str. 


ren. Die Lampen werden mit Hilfe | Perfon, melde den Spiegel benutt, 


bon zivei Dejen auf Hafen der Ab- 
zmweigqungsleitungen angehängt, die 
Verbindungzftellen werden durch eine 
berabfallende Perle vollftändig ver- 
det. E3 laßt fich die u. a. jehr gut 
bei einem Spiegel anwenden. Die 
Glühlampen find dur Prismenges 
hänge verdedt, mwoburd ein reizvoller 
Kichteffett entiteht. Durch den Spiegel 
wird das Licht fehr gut refleftirt. 
Diele Anordnung hat nit nur den 
VBortheil einer jehr ölonomifchen Ver— 
wendung des Lichtes, jondern iſt auch 
fehr viel befler für die Benugung des 
Spiegels, ala die gewöhnlichen ebracien 


nicht erreichen läßt. 


Das Potern als Blüdsfpiel. 


Die Oldenburger Standalaffären, 
in deren Verlauf der oldenburgifche 
Sujtizminifter Nubfirat Gelegenheit 
hatte, feine jeltiame Auffaffung bom 
Potern fundzugeben, haben einen ganz 
eigenartigen Erfolg gehgpt. Mas ein 
Sujtizminifter jagt, 5 doch richtig 
fein. Und Rubftrat ſagt, Pokern iſt 
fein Glüd3jpiel: 

Im ganzen Lande vergnügte man 
fih nun beim Polern, und natürlich 
nahın auch in Berlin die Vorliebe für 

; Spiel über ; 


Kleider werben frei Kparit. 


— 


doch im Zweifel, ob fie bi& Spiel, dad 
bisher in Berlin ala Glidsfpiel 
angefehen wurde, nun dulben dürfen. 
Der Vorftand des „Caftiervereing“ 
bat deshalt Veranlaffungigenommen, 
fih an zuftändiger Stelle über dieje 
Frage zu erkundigen. Ktminallom> 
miffär vd. Manteuffel erlärte dem 
Vorfigenden des Vereins de Cafetiers 
Deutfhlands, dat das Beriner Poli- 
zeipräfibium nach wie vor h3 Polern 
ala Hazardfpiel anjehe undmit ver: 
Ihärften Strafen gegen bil ofalbe- 
figer vorgehen werde, die 43 Poler- 
fptel in. ihren Räumlichteite bulden. 
Der Rubitrat-Prozeß könne je Berli- 
ner —— ei nicht pm ihrer 


—— 
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GRAN ) 0% E J & a —J Kansas 8 


2 resume — — Bolizei im Winterſchlafe. G ity * * 1 ICAG O 


von Dem 


u5 ie 8 Bte n — ßlichen Bewohner der Südſeite von Räubern und Der „Hummer“ bringt Chicago / ? \ Pier Züge tägfih — Morgens, Mittags, 


Einbrehern in unverfaämter Weife ge- eine Stunde näher an Kanſas Abends und Mitternacht. Keine andere 


brandfhatt. — Ihre Klagen verhallen City J MB Linie nah St. Louis offeriert jo viele 
Außerdem — ift er mit | " 
Um angeblich eine feiner Frau zu— „ B vom ’ Der einzige 
ri, ' h ” f 


gefügte Beleibi ächen, jagt größtem Lurus aus- | 
IN CHICAGO Geften Mbend In U Onberfons Mieige |  geflattel | 3 
) Weg 


Pe. 2 2812 State Str., der Far: 
ige Benjamin Watlins, Nr. 2829 j | 
2 i „Der Zug, der 4 war derPioniet in allen den 


& q m if a D e N 1 MH r il ——* Str., ſeinem Raſſegenoſſen 
rant Gilmore eine Kugel in den ; Verbeil ‚ 
g, — p Kopf. Der Verwundete wurde in ei— alle anderen | —9— in * Teen Jab- 


ner Ambulanz nad dem Propident- 2 t = ie Gelläsierbiskit 
i S 4 ' ven im Raflagierdienit 
Morgen öffnen wir die Thüren für das faufende Pudlitum Chicagos. Wir find vorbe- nen ach er bald nach überhoit \ vorgenommen Wurden. 
reitet für eine große Feier diefes hochwichti gen Ereigniſſes und laden Euch ein, es mit Matfon ftellte fi site Stunde nad 2 N Die Alton war die 
und zu feiern. berübter That der Polizei. Er befin- | Vährt ab von un ** wel⸗ 
det ſich in der Bezirkswache zu Hyde | Chicago 6:30 N Te 

Schla ’ 


+ 5 | Park in Haft. Abende. — 
Auſik vom großen De Bauah Orcheſter. Seinen Angaben gemäß theilte ihm, u” = — 
Ein großes Konzert von dieſer bekannten Kapelle. als er geſtern Abend heimkehrte, ſeine Trifft ein in 4 Ger mits 
s drau mit, daß Gilmore dagemwefen fei Kanſas ar 2 führte. 
Bin Souvenir mit jedem Ginfauf * — — | Cit | | 
Ein Souvenir mit jedem Einfauf von $10 oder mehr erhaltet Shr ein fchön eingerahmtes Bild — Auswahl dem Burfchen gemacht und ihn in An- 8 Uhr 


aus vielen Sujet3. Diefe hübfchen Bilder meifen 16x20 Zoll und find gut $3.00 werth. berfonsg Wirihſchaft aufgeftöbert, | Vorm. 
g 
Ohne viele Worte zu verlieren habe er 


Wir kleiden Eure ganze Familie von Kopf bis zu Fuß ——ãA bert Wale: 
en 

Dies it ein riefiges Etabliffement— nichts Aehnliches in Chicago. Wir zeigen Euch eine fo Hübfche Auswahl, 
als in irgend einem Laden diefer arofen Stadt ri &3 find ee —* —* —* Bet er 2. — 
für Damen, Mädchen und Kinder vorhanden, Anzüge, Ueberzieher, Hüte und Ausftattungswaaren fürMän- wohnhafte Bürger find hoc tadi 
ner und Knaben, und Uhren und Shmudfachen für alle Mitalieder der Familie. aufgebracht über den — 

Dieſer Laden wird eine ebenſo vorzügliche Klaſſe Waaren in ſo reichhaltiger Auswahl Polizeiſchutz in jenem Bezirik. Einer TICKET OFFICES: 

führen, als irgend ein für Baar verfaufendes Gefchäft. der Bürger wurde gejtern Abend vor €: ITY. Fan 101 Adams St., Marquette Bldg. Phone, Harrison 4470 


— — 


TFTF —— | jeiner Wohnung überfallen, während Union Depot, Canal and Adams Sts. Phone, Main 2123 

Wir unterbieten die Preiſe — ae 4 Wir eröffnen auch en Kredil- Einbrecher die Wohnung eines andern PT NDR. 035 "27 Dr BEE CRRRRERERSERAREN 

von irgend einem ÖBnargeld- al E dr Ai a ea Fonlo mit irgend einer Perfon | plünberten. 

Laden m Der Start TS EEE Be oder Jamilie die Vortheil von Beſchwerden, die dem Volizeichef ö — ——— ——— — — — 

geben größere Werthe als KL DR AAN N unferer Geguemen Zahlungs: za —2 ee No |: GROHE 

irgend einer derjelben. BEL TEE ee melhode nehmen wollen. zirfs, unterbreitet wurden, feien unge- 
Er ö s A 2 ö ’ hört verhallt. Die Polizei fer anfchei- 

Wir Heiden jowohl End wie Eure ganze Familie zu den liberalen Bedingungen von 51 die Woche |] nend aus ihrer Lethargie nicht aufzu- 

Diejer Laden wird ‚jeden Abend offen fein Sun. . | . 
3mei Einbrecher drangen zu früher 
Morgenftunde in die Wohnung von E. 
H. Barber, Nr. 7412 Harvard Xoe,, 


| Crö ft N I ta :& e inlitäten jtahlen Schmud und eine Heine Sum- 
me Geldes im Gefammtbetrage von 

$300 und entfamen mit ihrer Beute. 
Gehb3 Spezialitäten, ha bon fol” außerordentliher Bedeutung ——— Aus der Wohnung von F. Kingsley 
find, daß fie großen ne mus hervorrufen merben. —6 White, Nr. 7412 Princeton Avenue, 


Solch ſtaunenerregende Werthe wurden poſitiv niemals — wurden von Einbrechern Tafelfilber 
und Schmud im Werthe von $300 ge= 


zubor von irgend einem anderen Laden auf der Nordimelt- —— 

— —— Fi BR 2... Mr F —— — ſtohlen. 
ſeite offerirt. Es ſind Einführungs -Offerten, welche uns — — 

rich eins SM — U Bor feiner Wohnung, 7506 Eagle- 
ficherlic) eine Menge von Kunden bringen werden. Dffen fi ir fton Xe., wurbe geftern Abend €. 8. 

> x — F „ N * . 
Abends, At Haslon von zwei Wegelagerern, bie 
Männershüte— Spezialität Nr. 1—Derbyz oder — Styles, die E55 Geſichtsmasken trugen, überfallen und 
neuen Frühjahrs-Schattirungen, von feingz E um $3 und feine goldene Uhr beraubt. 
Munder zu dem PBreis—fpeziell zu 4 Es waren muthmaßlich dieſelben 
Knaben-Anzüge-Spezialität —2-Stücke Knaben-Anzüge, feine wollene Pr h Halunfen,- die wenige Stunden fpäter 
Stoffe, hübſche neue Styles⸗der Preis repräſentirt eine vi die Barber’iche Wohnung plünderten. 
Griparniß für Euch don 50 Prozent—jpeziell + { — Herr Barber erwachte durch das von 
oe = a rundem oder ; I u den Dieben im unteren Stod  berur- 
Iquare Schnitt, ın hochfeimen Bhebipis uf 1 44) 9 — N * 
elegant geſchneidert — große Spezialität 50 AN —— —— 

Damen-Skirt-Spezialität — Prächtig geſchneidert, — Model von N 
Etyle, Panama und Serge, Mlaited, Farben jchivarz, 3. 95 \ ihn aber, es auf —* Kampf * den 
blau und braun—große Spezialität zu ................ 0] 4 Sinbeinglingen anfommen zu laffen. 

Danen-Snit:Spezialität — auch Seide Suits oder feine engliiche Ruf 5 Gie öffnete ein Fenſter und ** Ze⸗ 
Serge Suits, Plaited Skirts, in blau, ſchwarz u. braun, 75 —B  ( ter und Mordiv. Die Einbrecher 

—Eröffuungstag = Spezialität — zu f F flüchteten. Einer der frechen Geſellen 

nahm Barbers Beinkleider mit, die er 
auf die Straße warf, nachdem er die 
Taſchen ausgeräumt hatte. 

Ungebetene Gäſte drangen geſtern 
Abend in den Laden des Kolonial— 
mwaarenhändlers Kofeph Baunfig, Nr. 
8970 Green Bay Ave. Sie ftahlen 
Waaren im MWerthe von $50. Es ge— 
lang ihnen, fich und ihre Beute in Si— 
cherheit zu bringen. 


ROS 


North Avenue, | Biue Island Avenue, 
Ecke Larrabee Sir. Ecke 14. Str. 


Mit heute beginnend und während der ganzen Saifon werden wir die 
x ge nauejten Er; zeugnifje der 1905er Srühjahrs-Kleider-Noden zur Auslage 
o 


— 
at Fl ie hl a 


— na! 


ti — oT * 


ringen, und eine Serie von ſpeziellen Werthen zu den niedrigſten Preiſen 
feriren. Eine jchöne Uhr frei mit jedem Knaben-Konfimaations- Zinzug. & 


Männer: Anzüge Konfirmations: Anzüge 


Ganzwoll. Serges, Worſteds und — in einfachen Doppelbrüſtige Kniehoſen Anzüge für * Grö- 


und boppelfnöpfigen Nöden, nett Ben 9 bis 16, alle netten blauen Ser: mm 
gemacht und perfeft peftend, die - i) ges und fchwarze Cheviot3, dauerhaft 9— 


; beiten Werthe und gut gemacht, guter Werth, zu. — — 


Ze en 


Die neuen und netten neumodifhen Mufter in ganz- — —— Ei Sl rn 10 bis 0 


mollenen hellen und dunflen Cov- 
ert3, der richtige Ueberrod, in allen si10. 00 ſchwarze, Clay und blaue Serges, 
— “ ein ſpeziell guter Werth zu 
Beffere Anzüge zu. . .86.50, 87,50 und $10,00 


— 
Feine Männer⸗Anzüge Junge Männer-Anzüge 


ded en = beite Tuch und die für Knaben im Alter von 14 bi3 20 Jahren. Einfache 
ge3 und Morftebs, all * 15 und doppelbrüſtige Coats, in Serges, 
re HDDEN UN >). Thibet3 und Unfinifhed Worftebs, — 


er Bi I EEE ET RT, & = Örößen, während diefes Verkaufs 
13 Re il k A Zwischen Paulina Str. I * Gin junger Hm ber in 11 elegant gefchneidert, zu $7.50 und 
W age gejehen zu haben |chten, wohnte 4 3 43 
© N au Se venue und Ashland Ave. geftern Abend einer Gebetsverfamm- Männer- Hoſen Männer-Hüte 
ge ap r , EEE —— J lung in der Grace Methodiſtenkirche, Ganzwollener Stoff, in einfachen 100 Dutz. ſchwarze, braune und Pearl 
an Zocuft Str. und LaSalle Avenue, | & und fanch Cheviots, fein 51. 9 Febora= oder fteife Hüte für Männer, 52 00 
bei und erregte durch feine zur * — — neue Mufter, zu...» - . 
Der 9 Toni Sie ſparſamen Sachſen. getragene Zerknirſchung allſeitige Sy; 2 
Der Meßner-Toni und ber fparfame fen Sheilnahme. 18 er Ti entfernte, 


Sauhalter-iyerhl, bie ch ein. NEN Die neuefte Stattjtit über den©tand | nahm er den beiten Weberzieher und I m — 


Unfer-Herr Lehrer,“ jo erzählte | yannen, thum halt haklziag’n zum Zeit: EHRE WERE © ——— 
x ! alt Haflziag'n zum 3 der Sparfafjen im Königreih Sadj> | den beiten Hut aus der Garderobe mit. | einem von drei Räubern in Anton | Safer, sat. 2 20; Mr. 2, weiß, SU- Friſche Waare, ohne Abzug vom 
3%; Nr. 3, UN: Nr. 3, weiß, Di Perluft, per Dugend (Kiiten eins 


ber Botenfranzl aus Klein-Raßleithen, | ., ib. ©o fü Yuiti d pa 
„is no a jünger Herr, aber was er —— haft — — "fie fen, die in den legten Tagen vom fgl. | Das Opfer, Wm. Stebbin, Nr. 281 | Riegers Wirthichaft, Nr. SION. Ro- | Hike; Standard“ OK Ale geihlofien) 
amal ang’ fangen hat, dög führt er exe= | einiruaft auf’3 Podium und die ftatiftifchen Bureau veröffentlicht iwor= | Lincoln Ane., erfuchte bie Polizei, auf | ben Str., erfehoflenen Schneiders Frig | ?* De Ye, ©: DE, das Ze: er N A 
fige durch und zu an’ fHön’n End’ aa | Gicht anfangt. den ift, gibt ein erfreuliches Bild von | den Heuchler zu fahnden. Krueger, Nr. 404 Wabanfia Avenue, | Minter-Latents, 35.20-85.10; bejondere Mars — * 
no: Draußen pe Saal is’ ſchon Alles dem Fortſchreiten des Volkswohlſtan⸗ Seinen Angaben gemäß betrat der abhielt, überwies John Lawrence, Heu (Re erfauf a den Geleifen)— am Timothy, Geflügel, Siſche. Wils. 

Voerig's 2 Jahr hat er in unjerem Ort voll ack Uhr i3’ aa ſchon und der des — letzten Jahrzehnt. Am Ende Sünder die Kirche, als die Gemeinde John Nadolski und Frank Papielinski, — * — — —3* 2 Geflügel (Iebend)— 
an’ &’ ſangherein g'gründet. Dös is ſo ._,.. nn —— Sonn bes Jahres 1903 beitanden in Sachjen | yon fegten Vers eines Chorals fang. | alias Frant Krueger, als der That ver- äit, $0.50--810,50; Bitte, Re. 1. #10 8.0: vu, Ehriagse, bob Bund. 13 
herg’gangen: Dem reichen Reinling- na u kaaft bin J * — 319 Sparfafjen gegen 233 am Ende | Sein Anzug war fhäbig, die Wäfce | Pähtig ohne Zulaffung von Bürg— Da ER: Br EEE Te Teuthühner, junge, das Pfund. 18 
hofbauer fei’ Tochter, die Nani, iS mit Schon flach Bet. aber anfangen art des Jahres 1893. Die Zahl der Spa- fhmutig, fein Geficht mit Bartftop- | Ihaft den Großgefchiworenen. AT — Guben — 
der Naſ'n a biſſ'l hoch außi, ſie ſpitzt en; tneil a — Ehrenborfland rer wuchs In dem gleichen Zeitraum von peln bedeckt. Mit reger Aufmerkfam⸗ Hauptbelaſtungszeugen gegen die An— 
we ; 1,783,390 auf 2,592,457 und ihr Out | yeit folgte er dem Gottesbienfte. Die | geflagten traten der Schankwirth und 


Auf künftige Lieferung 5 n 
W a 3 — a pe — Septem⸗ 5 F —— 
— unter uns—auf ’n Herın Lehrer, noch nit da i3 mit jeiner Tochter : z L Mais at. Ale; Juli, Are; September, — ings“, 
und fie thuat umd fie redet mit ihm | — eben bei den Sparkaſſen, das 18003 Worle des Geiſtlichen ſchienen das Ärthur Carlington, Nr. 840 N. Win- Gänfe, das rund 
ganz ftabtlerifh. „Herr Lehrer,“ fagt No, der Lehrer redet halt bermweil | 658.6 Millionen Mark betrug, mar infich\ Schon feit langem cheſter Ave. auf. 
fie amal zu ihm "28 möchte mich jehr | mit bem Herrn Doktor und bedankt | Ende 1903 auf 1170.4 Millionen Mt. wahrſcheinli N t lang —— WO“ : a Brovifionen. Rälber (eeihlapte)— 
tereifiren. mern bei ung ber Ges | Ti für's Nlavier, das er g’lieh'n hat | angemwachfen, hat ji alfo innerhalb ſchlummernde beffere Sch in ihm zu | Sm einem umbenußten GStalle an | esmatz, Mai, 81.10; Yuli, 87.3. | 89- @ Br. Gewicht, das Pfund 0. 
pemsiereijren. en “ zur Aufführung. DerDoktor, a freunds | des legten Jahrzehnts nahezu verdop⸗ exiveden. Zumeilen fentte ex bad Haupt | Boult Bouss und Hobbie Girabe wur: | Benszntiut „ugmetnetiitin meh 80 an. ewig, das Mur) et. 
ee ey cn * und ſchluchzte leiſe. Als der Gottes- | den geitern Abend bon Kapitän Gtes | gjsnasn war 3095: Aufi, 7.194. en * —— 
n on is, | Nix, wenn nur die Sänger nit ungebul= | Ende 1903 ein Durichnittsguthaben | «PB 10 
Herr Beheeh TE lig, ak . 1 dig werden und etwa a Campenfieber | von 451.50 Mark gegen 369.30 Mart | Eine Dame, den Geiftlichen zu veranz | Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. 6 Berfection, 150 0.11 Weiher Barfh, per Bi 
geht: her, jagt, eg freut i —— ana 3 laſſen, das ſchöne Lied anſtimmen zu Männer unter dem Verdacht verhaftet, Sarzliobt, 17 . 0.114 iderel, per Bi 
piel Verſtandniß und Gefühl findet, friag’n, meil’3 do’ die erfte Aufführung | im Jahre 1898, und auf die ganze Be- ’ j Manberina | ben Appelb Nr. 45 Bri »  Napbta 0.0088 — per Pfund 
bet nachher mit den Wurden in und | 18. Er böret fehon a leichte Unrube tm | völferung Sachfens ausgevehnt, fam faffen: „Where is My Wanbdering | Reuben Appelbaum, Tr. 45 Brigham Kim [2 = ee — 
un NET 2 Boy To-night?" Die Dame fam be> | Str., beraubt und mikhandelt zu ha- "sa. Cine | Base Gemini, ae Bias 
’ 65.7 ’ 8 doch, eine verlorene Seele zu retten. Die Häftlin e gaben ihre Namen an do., gereinigt 0.45 {undern, per Bfund E 
Dirndin Spenden a Fahn’, die Nani | bofer fimmt no nit. Die Unrub’ wird | 265.70 Mark gegen 181 Mark im | © % ge g Terpenti 0.61 ge —— 
en an: Alte Rein- | immer größer und größer, und wie bie | Jahre 1893. Je ein Sparfaffenbuch | Der letzte Ton bes Liedes — — als John Landie, John Roach, Frank — — gr. ne — 
inchofdauer Ehrenvorſtand bom Ver-⸗ Saalthür aufgeht und der Ehrenvor- entfiel 1903 ſchon auf 1.7 Einwohner nicht verhallt, als der Fremdling ver- Olſon, James Foley, James Palos Winapien Behr Stien, DI Bun Trout, per Mund 
ce Win ftand 3’ jamt der Fräul’n Nani er: — — 
ſcheint, fliegt ſchon a Bierkrüg'l aus'm 
U die erſte Liedertafel ſtattfinden. 
* läßt a hem | der Männerg’fangverein raaft icon 
aroßen Saal- die. Erbäpfel und, Mebi- m a —— —— | &3 fieht wohl außer Smeifel, baf A a, 
äck außirahmen und richtet Alles fein dui, da hattelt D" jehg’n ſolln! & eht wohl außer Zmeifel, ba 2 gemilab: Mecıt, 0 —* 
* aus noble Gäft eing’laden find, | Publitum is eini in’8 Gängerzimmer * auf dieſe großartige Entividelung des ber Dir ofortige Grieihterung ber- Shate. See WE East. .ne 200 Bien | DM re Rh 
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Die gelungene Liedertafel. „laut“. 


RES 


2 > . l St 
zahlt wurden 1903 insgefammt 257.2 | ter vermißte Gtebbins ſeinen Ueberzie- ern ihre Unfchuld. fe Mile Sul der 100 Wiund, | Wild 
Diilionen Mart (1895: 195.8 Mil | ber unk Out im Gefammtiotrite von — Gmehfihe dh ee malen, BR-MD} |  Weeiinen. en 
Mt) und zuriüdgefordert murben | 65 Dollars. . gute bis ausgefuhte Rälber, 85.75-87.00; Bul- Friſche Fruchte, Gemule. 
205.8 Mill. Mk. (1893: 126.7 Mill Die Koronersjury, welche geſtern * Wenn Du leber⸗ oder nierenlei⸗ — BSH, |, —— * 
* * 2 2 2 eine usgejucte bis beiie um erian a Q — 
i dend biſt, ſo zögere keine Stunde mehr, 85.20-$5.3714 per 10 Piuud; — ar bis 4 A per he ‚105 =» 


Dart) einen Inqueft ver den Tod bes von 
. ſchwere Schlahthauswaart, B. 0 55.335; chwer Kalif per Rifle...... 2.35 —2. 
fondern gege fofort au Dr. Bufhed, %; ieiäte ausge» | Hemanen, —— ı@ IM 


Hr oO Sp209PP229*. —24 


BE — 


Hafen” Mai, Wir; Yuli, Me; * September, 1” Enten, daS Pfund..,.zorenoennese vB —.U 
28%c. . Truthühner, das Pfund 0.19 
fang a mengerl gepflegt werben möcht”. | 3. } TE 
au _ licher Herr, mant, ’3 Warten machet | pelt. Auf ein Sparfaffenbuch entfiel | “. „7. — 
Können Sie da nix machen? Der er x Mei | p ' pariaffenbud) enif dient Jich dem Ende näherte, bat er | phen Healy und zehn Deteftives der a5 Dei. Weißfiſch, Nr. 1, der Pfund... 
EEE FREENET TE $ 0.10 Echwarzer Bari, per RR 
ä i ſagt er. Dem Lehrer 1903 auf jeden Kopf der Einwohner— 
um den Ort und gründet einfach den Sängerzimmer, uf] I —A 0.14% 
Männerg’Tangverein „Silbergurgl“, ſteigt's haaſt aufer, aber der Reinling- föeft ein Sparfaffen - Guthaben von | teitwiligit feinem Wunfde nad), galt | ben. — 0. — —— 
—— Minuten ſpä— ⸗ 75—$6.25 per I i : 
gegen 2.04 vor zehn ‚Jahren. Einge- ſchwunden wat. Fünf * Ipä und Eugene Mungerfon. Sie betheu⸗ % iR ypri ‚nie A röhriihe — mer (gefecht), per Fiun.. 
Htazt wirb”geprobt und geprobt. 
Am Ehrenvoritand fein Namenstag Sängerzimmer und die Kellnerin 
fchreit außer: „HerrZehrer, fangt’3 an, 
wie 3. B. der Doktor, der Steuerein⸗ und hat aa dreing’haut, der Ehrenvor= ſchafft und Dir zu einer baldigen, 85.70-86.25; gute bis ausgejuchte Yährlinge, | Kopfialat, der Faß 


Sparkaſſenweſens im Ynbuftrieftaate x \ ) Mill 31mz,3lap 5087.10: gute bis ausgeludte „Cambs*. | Morh: Rüb 1 0 Is 
nesmer und der Xierführer. | ftand hat a Watjch'n Friagt, daß er | Sadhjfen nicht zulegt au) die Capribi- ein in ei | e Dauetnben Geklung —— ei ——— a —— sul, a 
‘ie der große Abend da war, fin glei’ getanzt hat und a Morbäframall Butter Sellerie, Her Bündel.uununsusnnunsesr 0.5 


bie Mitglieder vom G’Tangverein f * is fertig g’men. Slumeuest, age Re 
lang früher im Gängerzimmer und In aner Stund’ drauf hat der Dof- Blattfalet, „Bieioe, * 08 
ſchaunt halt, daß fie derweil nit ver- | tor den legten verbunden. g "habt, _ Die Mobrräßen, per 19. Hufe el 

durften, Der Holzhadermajtl- übt, jet’. Stimmung war g’'müatli’ wie nic, ber Kettige, —5—— Bündel 0.49 
Tenorfoolo ganz till. no) a.paarmali Lehrer hat ang’fangt zu dirigiren mit Gurten, der vubend .. . 1.25 
durch, der Miftführer-Sodl lernt den | fein Frad, den ihm der Hausknecht hat 

Text noch a biſſ'l auswendig, weil’s do. | 3 riſſen g'habt in der Eil und alle ham 

nit lo lei gehk glei’ vom Blatt ber- | a’fungen bis in die Yyruah, fo daß e3 


Handelsverträge e 1 } , 
zurüd, Träftigt den ericlafften Körper und heilt (Baarpreife). R ni. — der — 3 Spinat, Beier, m Re. un 
unterzulefen, . und ‚ber a She Pepi | am näcften Tag in. ber Zeitung i8 
frau In on Se jechfrang! zum leh- | g’ftand'n. Gafra,. 'bö Kg BrSiehet‘, 
— — 


ſchen Handelsverträge eine günſtige 
Wirkung ausgeübt haben. Ob derbdermas den Plas des berubmten Hoftekiers Dia, marrtbericht. „Grcamerpe, orte, per Pfund. 
S fi d die & ähiafeit d gen-Bitters in den faufenden bon Familien, in . 8er. 1, per 

partinn un ie Sparfähigfeit de3 | yenen es einmal gebraucht wurde, einzunehmen, , „Goolen 
Boltes im fommenden Jahrzehnt un= | Cie tennen feinen Werth als ein Heilmittel ges Chicago, den 31. März 1908, Br 1, Der Di 
ter der Herrſchaft der Bülowſchen gen alle Familienleiden und ſind deshalb nie⸗ (Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel). „Sables“, per Piun 0.1 
in aleicher Weife mals obne ed. E3 bringt abiolut den Appetit Getreide und Heu, Bedwaarı, trifd, ve I... 
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aus zweife Kupiweb, Frübiahriieber, Ertaltuugen ®r. 3, zotb, $l. Rr, 2, bart, $ “ ; 
? — 1.12; "Rr. ” ‚rn so ‚I. : — —— Grüne Schnittbohnen, per Rilte.. 20 00. ı 


ang: Rr. 1, 1.231 K 9. ger, Deo... Trodene „Veans*, ick, 
ver Biund I per An 


— Mi den Menſchen iſt es wie mit ——— 3, bart, g. 
IS’ "TE [Mais Rd Arie: Re) mu Kg 
Büchern, wir : lernen viele fennen, aber — —* ee 2 RR — — Kain — ie % : 


Fortſchritte machen werben, ift über- | Dyspepiie, Unvervautigien verſtofung ® Binterweisen Re. 2 votb, SL12-41. LM; — —— 
i. Bohnen— 
re De ober fafelt" se: Mr. 4 * 





Smifchen jet und der tropijchen 
Zeit braucht Khr wieder und immer 
wieder einen leichten Weberzieher — 
wenn %hr einen quten habt. 

Mir haben alle Sorten von guten; 
alles Rogers, Peet Fabrikat. 

$15 bis $38. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausftattungsmwaaren. 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Brodmiller, D., 3.5; 39498 State Str. 
Bowman, U. R., 52 3: Auguftana-Hojpital. 
Bregenzer, N., 2 3; 71 Mohawt Str. 
Fabel, Henry, 65 %.; 275 Clart Str, 
Hayde, Robert, 80 3.5 383 W. 65. Place. 
Haupt, Mathias, 69 Y.; 194 Forquer Str. 
Hart, 3, 4 Mo.; 758 Flournoy Str, 
Katwas, Vincent, 1 3.; 13 Fist Str. 
Koppel, Aug., 40 3.; 269 Gleveland Une. 
Kint, Frik, 50 3; 155 Canalport Abe. 
Kanaufe 3. 2., 56 3.; St. Lulashofpital. 
Matis, M., 30 3,; 305 Fulton Str. 

Miller, Adam, 74 Y.: 32 Fullerton Abe. 
Bilote, 3., 47 3.: 2003 W. North Aper 
Thielen, 3. 3; 79 3.; 548 Melroje Str. 
Weiß, Chrift, 52 %.; 49 String Str. 
MWeller, Maria, 28 3.; 54 Oft Belmont Abe. 
MWiter, Karolina, 12 Tage; 118 Bremen Str, 


— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗Clerts ausgeſtellt: 

William Meirowitz, Ethel Krueger, 2, B. 
Emil €. Xohnjon, Minnie Handlin, 27, 22. 
John F. Elwood, Mary F, Coughlin, 7, M. 
Ihomas Tichenor, Pelora E. M. Stolund, 55, 53. 
William Galager, Magaie Sips, 34, 32. 

Thomas -Conhman, Nida Wirgan, 30, X. 

Yohn F. Crow, Ada Roben, 27, 9. 

David Watjon Utley, Anna 8. Day, 50, 2. 
Sohn 8. Boyd jr., Nellie €. Taylor, 39, 9, 
Alfred D, Zub, Nannie 2. Whipple, 48, 38. 
Thomas X. Ireland, Elizabeth Schulg, 29, 9. 
Peter H. Blockhan, Roſe G. Litzell, 26, 21. 
Herman Lunder, Lena Nelſon, W, 22. 

Edward Kelly, Ina Henricks, 30, 19. 

Walter Cooper, Lillie Creer, 24, 109. 

Herbert > MeConnell, Anna U, 9. Lefrenz, 

4 


71 
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Harry J. Matteſon, Fannie A. Holland, 35 
Andrew Lundquiſt, Mary Van Zanrick, 43, 43. 
George H. Landon, Cecilia F. Kyle, 40, 33. 
Frant H. Wbite, Charlotte Wood, 32, 26. 
Harry K. Erotberd, Ellen ©. Griffith, 25, WM. 
Edward D. Scott, Barbara Meike, 27, 3, 
Leonard Nenjen, Nellie rend, 22, 18. 
Joſeph NRogalsty, Baihba Goldman, 65, 
George Menn, Sarah Nafeter, ®, 21. 
Wilhelm Carl Schledorn, Laura lothilda Bergen, 


55. 


— 


2 
Harry Dann, Gertrude H. Tanner, 24, 
Ruſſell M. Freeman, Jeſſie M. Van 
23 2 


2. 
Deujen, 


Emil Poiewe, Tena Eridion, 36, 42. 

Aeman Mafure, Nöttie Appel, 24, 19. 

William U. Smallberg, Harriet Appel, 25, 
Charles Schumader, „Katherine Lerche, 33, 36. 
Rihard Douglas, Däiiy Dorrel, 3, 22. 
William B. Lug, Nutb %. Pradibaw, 21, 
Eugene 8. Ninis, Lilly Yohns, 47, 24. 
Rojepp Bell, Louife Safanste, 26, 28. 
Burton A. Daniels, Sena Cor, 8, 2%. 
Frant W. Newburg, Grace Shinne, 29, 
Milliam U. Perkins, Glizabetb Brown, 
Frank Aitens, Yannie Garline, 27, 2%, 
Claus Y. Nanen, Ida Johnjon, 49, 39. 
Agxoftino Polumbo, Anna Corjo, %, 17. 
George W. Lathroun, Annie Rennenburg, 40, 
Miliam A. Rob, Nada Rob, 46, 44. 
Gorneliu3 Collins, Avelaide Haffett, 21, 21. 
Charles ©. Weidel, Hilda Stenge, 21, 19. 
A. Louis Aperfon, Myrtle De Rellin, 21, 16. 
Charles P. Kiersqaard, Carrie Krinsanfen, 33, 28 
Auguft T. Gerrich, Margarethe Wuerger, 7, 98. 
Harris E Santel, Martha Y. Bett, 40, 43. 
George W. Griebenomw. Lilfte 9. Garlften, 21, 21. 
Adolph Aohnfon, Tillie Smik, 45, 36. 

Kerey Filippi, Anna Hanufh, 22, 19. 

Morris Frankfurter, Fyeida Heymiaufon, 35, 
Charles Le Beau, Hattie Knadftedt, 25, 18. 


— — e- — — 
Deutfalands Ausfuhr. 


18. 


29. 


25, 


— 


Die ftetige Entmwidelung Deutich- 
Yands zum Snduftrieftaat, die aud) 
durch die neuen Handelsverträge nicht 
ganz gehemmt, fondern nur verlang- 
famt mwird, zeigt fich befonder3 deutlich 
in der Steigerung feiner Ausfuhr von 
Snduftriewaaren. Auch im letten Jahr 
hat die Ausfuhr induftrieller Produkte 
wieder beträchtlich mehr zugenommen, 
als die der Bodenprodufte. Von den 
5172 Millionen Mark, welche im Des 
zemberheft der „Nachmeife über den 
auswärtigen Handel des bdeutfchen 
Zollgebiets" al3 Merth der deutjchen 
Maarenausfuhr im Jahre 1904 vor= 
läufig, d. b. in der Hauptjache mit 
Hilfe der für 1903 ermittelten Ein- 
heitsmerthe, berechnet worden jind, 
entfallen auf die Ausfuhr von \ndu:= 
ftrie-Erzeugniffen (mit Ausnahme Jol- 
cher für Nahrungs= und Genußzmede) 
insgefammt 3950 Millionen Mark 
oder 76 Prozent. Das ift gegenüber 
1903 eine Steigerung der Ausfuhr 
deutfcherindujtrie im Werthe von 134 
Millionen Mark oder um 3,5 Prozent 
des Vorjahrämerthes, mährend bie 
Zunahme für die übrige Ausfuhr, alfo 
hauptfächlich die von Bodenerzeugni]- 
fen, VBiehzuchtproduften, Nahrungs- 
und Genußmitteln nur 23 Millionen 
Mark oder 1,9 des Werthes von 1903 
ausmachte. 

Auf die verfchiedenen Hauptgrup- 
pen der Induftrie vertheilte nach einer 
Zufammenftellung der „Deutichen Jne 
duftriegeitung“ fich der Ausfuhrmwerth 
im $abre 1904 im Vergleich mit 1903 
in folgender Weife: 


Ausfuhrwertb‘ Zu: oder 
in Millios Ab⸗ 
nen Mark nahme 


1904 1903 1904 
Metallwaaren 859,1 870,0 10,9 


Inftrumente, * 
297,1 22,1 


4,9 
13,3 


2 


Metalle und 
Maſchinen, 
ahrzeuge 

Geipinnite, 
feltion 

Mineralien E 

Chemiihe und pharmaze 
tiiche Fabrifate 

Leder, Pelzwerk, 


u: Wachs tuch 
garen daraus.......... 238,9 


Thonwaaren, Glas, Stein 
waaren 
Holz, bearbeitet, 
aus Hol 
Sqhnitzſtoffen 112, 
Bapier und Papierwaaren.. 134,1 
Rutz: und Spielwaaren, 
Quincaillerie 219,1 181 + 210 


Bumme.... 3950,3 316,1 + 134,2 


Hiernach haben lediglich die Metall- 
und die Holzinduftrie im legten Yahre 
weniger ausgeführt, al im borberge- 
henben; der Ausfall bei den gemöhn- 
lihen Metallerzeugniffen wird jeboch 
durch die Zunahme der Ausfuhr von 
Maſchinen, Inftrumenten und Fahr: 
eugen reichlich wett gemacht, und ber 
Rüdgang des Holzwaaren = Abjahes 
. nach dem Auslande ift nıfr fehr mäßig. 


m ® 


Die „Bonntagpoft“ 


319,2 

Gewebe, 
1085,6 
380,0 


360,9 


231,4 
153,3 


8 


116,9 
121,9 


4, 
2 


BergnügungsıtBegweifer. = 


er8’, — €. S. Billard in wechſelndem Re⸗ 


pleofMufi exe Holy Eity®. 
— „Rogers Brothers in Paris“, 

„The Earl and the Girl“, 

era Houfe —.„ Weatherbeaten 


rt. — „The Dantee Gonful®, 
5 „Zidet of Leave Man”. 
e Zurnballe — eben Sonntag 
Konzert von Bunge’s Metröpoliten 


E — Konzert jeden Abend und Sonntag 


auh Nachmittag 
BGieldvs CEolumbian Mufen m. —Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


259 GeHa ®8 
so“Bun Zee 


Griahrene Schneider an gefchneiderten 


Wochenarbeit; 


Berlangt: 


Damen:Suit3 und SYadets; ftetiger 


mer; nehmt nördlihen Fahrftuhl, 


Marfballgielp&Go, 


..Berlangt: Prejjer an Ladies’ tailorced Suit3 und 
Jackets. Wochenarbeit. Stetig. Nachzufragen im 12. 
Floor, Mittelraum; nehmt Norb:Elevators. 


Marfpallfielv&Go 


dofrfa 


Verlangt: Guter Schneider. 436 Gaft 47. Str., 
jiwiichen Cottage Grove und Evans Ave. 


Gehalt und 


Verlangt: Agent für Krantentajfe, 4 
on 


Kommiſſion. 59 Dearborn Str., Zimmer 715. 
2 bis 4 Uhr Nachm. 


Berlangt: Junge für Ausgänge zu beſorgen und 
allgemeine leichte Arbeit in Fabrik. Beetler, 80 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Wagen- und Boten-Jungen, 16 Jahre 
und ‘mehr. Zu erfragen um 8:30 Uhr Vorm. auf 
dem 6. Stockwerk in 


„The Fair—, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


Verlangt: Ein, guter Buſhelman ſofort, 209 Chi⸗ 
cago Opera Houſe, 112 Clark Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei, oder 
älterer Dann, 805 W. Wrightiwood Ave. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 165 Süd 
Halited Straße. 


Berlangt: Arbeitfame Männer, Güte maden zu 
lernen; bezahlt zum Anfang; ftetige Arbeit garan: 
tirt. 192 Süd Jefferfon Str., nahe Van YBuren 
Str., 5. Floor. 
es Re ee 

Berlangt: Welterer Mann an Brot und Gates 
zu helfen, oder in Tleiner Bäderei allein zu arbei: 
ten. Adr.: E. 312 Abendpoft, 

Berlangt: Junger Mann, _der etwas engliſch 
ſpricht, fuͤr Porter-Arbeit im Saloon. 515 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Wholeſale Milch-Kutſcher. 819 Nord 


Hermitage Ave., nahe North Avenue, 


Verlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Store: 
Gierts, $l5; Korreipondent, $25; Männer in Whole: 
jale-Häujer; Verpader, VBorter, Yabrifarbeiter, $1U 
bis $12 wöcentl, ;- Fubrleute $l4, und Helfer, $10; 
Kollettor, $l5; Officer ElerfS, $12; Engineers, $65; 
Feuermänner, $l5. Yu erfragen: Security Oppor: 
tunity Brofers, 39 State Straße, Zimmer 412. 


Berlangt: Agenten— Intelligente Leute, die ji 
dem Lebensverjiherungss Jah widmen wollen, gute 
Empfehlungen haben, werden mit Firum bei einer 
hervorragenden Gejellihaft aufgenommen. Näheres 
bei 3. Syory, 564 Yale Upe., von 4 Uhr Nachm. 
bis 9 Uhr Abends. 


Verlangt: Gin träftiger Yunge, der jchon in der 
Bäderei gearbeitet hat. 3830 Archer Ade. feja 

Perlangt: Guter Rodmader. Stetiger Plag für 
den rechten Mann. 191 Genter Str. 


Verlangt: Hauspainter. 640 Latrabee Straße. 


Verlangt: Porter und Hausmänner. Müſſen jaus 
ber und ordentlich fein. Raymond, 195 SaSalle Str. 


Simmer 12. 


Knaben für Ofice, als Laufiungen und 
195 ZaSalle Str., Zımmer 12. 


Rerlangt: Ein Porter, der am Tifhe aufwarten 
tann. 1992-94 ©. Clart Str. 


Painters. 502 W. Chicago Abe. 
Harnehmacer. 621 W. Chicago Wbe. 


Junge über 14 Jahre. 1000 Milwaulee 


Verlangt: Kr 
für Fabrifarbeit. 


erlangt: 
Verlangt: 


Verlangt: 
Ave. 


ee er — 
Verlangt: Junge an Gates. 84 und Board die 
Woche. 970 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
112 Fullerton Avenue. 


Verlangt: Vorter für allgemeine Saloonarbeit. 
Nordoftele Irving Part und Lincoln Ave. 


Berlangt: Gatebäder-Vormann. 678 Milmwaulee 


Ave. 
Be a 

Verlangt: Fin guter Bäder, der felbftftändig an 
Seen Brot arbeitet. 581 W. 12. Str. 
N —— —— 77 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloon und Ke⸗ 
gelbahn. Paul Guje, 469 Lincoln Abe. 

— — — — —— — 

Verlangt: Gute, verläßliche Waiters für ſtetige 
Arbeit. Nur gute brauchen vorzuſprechen. Lohn 
$10 bis $12 die Woche. Reftaurant, 486 ©. Halited 
Str. . 

Verlangt: 12 polnifche, Arbeiter, fofort. Guter 
Lohn. Sabrit Patternmalers. Majdiniften. Haus: 
männer, Borter. 159 Wajhington Sir. 


— Perlangt: Mann für Haus: und Küchenarbeit. 
Nachzufragen 105 Wells Str. 


Verlangt: Painter und Tapezierer für heute. 4336 
Miwaunfee Ade., Jefferſon Park Paint Store. fſa 


Verlangt: Guter Wagenmacher, Eche Front und 
Eliton Abe. fra 
Verlangt: Bartender® und Porter3; miütijen_ eng: 
Kifch ipreen. Morrell Agency, 48 S. Clart Str. 
l5mz,mifemo,imo 


Berlangt: Drei Knaben, etwa 17 Jahre alt, zum 
Kegelauffegen. Gak, 5517 Sid Kalfted Str. doft 


Verlangt: Ein Mann um eine Kegelbahn in ei⸗ 
nem flotten Saloon auf eigene Rechnung zu über: 
nehmen. Näheres bei €. Epiering, 40. und North 
Avenue, 


Berlangt: Ein junger Bäder, welder keine Arbeit 
{heut und nüchtern ift, $5_ und Koft; einer, der 
von der Päderei etwaß verfteht, kann ſofort ant⸗ 
worten. Julius Bruder, Peru, IU. dofr 


Verlangt: Schneider, Bufhelman und Prefier; 
ftetie.. 32 N. State Str. dofr 


De te 5 
Verlangt: Aunger Mann für Möbelwagen zu 
fahren. 163 Genter Str., im Store. dofr 


Verlangt: Knabe von 16 Nabren. Zu erfragen in 
Shroders, 1060 Milmwaufee Une. dofr 


"Berlangt: Verpader und Inipeltor mit Grfab- 
rung im Retail Kleiderladen. Zu erfragen in 
Shroders, 1060 Milwaufce Ave. dofr 


Berlangt: Ertra Berkäufer für Samftag. Bu er: 
fragen in Shroders, 1060 Milmautee Ave. dofr 


Verlangt: Deutiher Korreipondent, welcher ftenos 
graphiren und mit der Schreibmaſchine ſchreiben 
tann. Sundin & Co, 2443 Welt Kinzie Str., 
Chicago, Ill. midofrja 


unger Porter. L. Schaefer; 
toing Park Bivd, midofr 


Verlangt: Guter 
Ede Eliton Ave. und 


Berlangt: Bäder, zweite ober dritte Hand an 
Cales. .Gold, 382 Maxwell Str. mdofr 


Verlangt: Erfahrene Männer für Knife und Bot 
Pleating an Stirts Papier Patterns. Chicago Braid⸗ 
ing and Embroidery Co. 116-120 Market Straße. 

nz, IX 


Berlangt: Erfahrener Mann an Papier Batterns 
für Anife und Bor Pleating. Chicago Braiding 
and Embroiderp Eo., 116 Market Strake. 

Sn; ImX 


Verlangt: Erfahrene Jungen für Rnife und Ber 
Bleating an firts apier Batternd, nn 
Braiding and Embroiderp Co. 116-1% artet 
Straße. MHmy,im,X 

Verlangt: Ein guter Brauerburſche in einer 
Landftadt. Wbr.: SH. 436 Abendpofl. MHmzimw,* 


Berlangt: X e Ubonnentenfammier für neue 
vaue, Btmiß. Tun snalier Srkmieogene 
Bedingungen. St Am 


ai, 146 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 


out ir, 
elegen eförderung. Zu € 
in Sillman’s, "State und Wafdington Strake. 


Berlangt: Gafhb Mädchen, Cafh Knaben, PBadets 
Einwidler, im MWlter ven 14 bis 16 Jahren, 
Bringt SchulsZertifilate. Zu erfragen um 8:30 
Uhr Vormittag auf dem vierten Stodiwerf, : 

Bofton Store, \ fria 

Verfangt: Kinderlofes Ehepaar für Klubhaus, 
müfien englifh fprechen. Freie Wohnung, Feuer, 
Licht und 50 per Monat. Nur fleißige Leute, die 
beide dbereit find zu arbeiten. Antworten in Engo— 
liih mit Angabe von Alter-und voller Auskunft an 
P. 523 Ubendpoft. fſa 
——— —— — — — ———— —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes Ehebpaar ſucht in 
einem Saloon, Frau für Küche, Mann für Porter, 
Stelle. 16 Tomn Straße. 


Gefuht: Kinderlojes deutfhes Ehepaar juht Bes 
ihäftzaung, gleihviel welder Art. Bitte nachzu— 
fragen: 686 21. Place. 


Siclhungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Aeltliher Dann, zulegt Janitor, bat 
mehrere Jahre Haus- und Küchenarbeit gethan, jucht 
gute, itetige Stellung. Bitte um jchriftlihe Aorejje 
nur: Wr. Ioj. Vogl, Jojepbs Horpital, Garfield 
Avenue. 


Geſucht: Aelterer Mann wünſcht Haus: 
ſtüchenar beit. Adr.: E. 353, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker an Brot und 
Cakes ſucht ſtetigen Platz, am liebſten auf dem 
Yand, fann auch jelbititänpig arbeiten. Wor.: ° 
514 Abendpoſt. 

— — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender, ſpricht engliſch. Adr.: E. 376 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger kräftiger Mann ſucht Stellung 
als Porter und Yunhmann. Adr.: S. 787 Abdpoft. 


Gefuht: Im Weingefchäft bewanderter Deuticher 
fuht Stelle als Kellermeifter oder Berkäufer. Aor.: 
R. 634 Ubendpoft, 


Gefuht: Aunger deutiher Mann, fpriht und 
ſchreibt engliſch, ruſſiſch und polniſch, verſteht et— 
was von Buchhaltung, iſt gut im eichnen, ſucht 
dementſprechende Stellung. Adr. 367 Larrabee Str. 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetige Stellung, in 
Stadt oder Land. Referenzen. Schmidt, 95 ParfAve. 
.Zel. Ogden 714. 


Gefuht: Junger deuticher Butcher, efrifh einge: 
wandert, juht Stelle. Had, 327 Sedgwid Str. 


Gsjucht: Denifher Mann, 32 Jahre, fucht irgend 
rel: Veihäftigung in Yärtnerei, erfahren. Bitte 
nadhzufragen: 086 21. Place. 


oder 


Gefuht: Erfahrener Bierverfäufer fuht Stellung, 
Adr.: 9. 486 Abendpoſt. dofrjaion 


Gefuht: Erfte und zweite Hand Bäder juchen Ar: 
beit auf dem Xande. Mdr.: D. 221 Abendpoft. boft 


Gefuht: Yunges Mädchen wünfht das Sleider- 
machen zu erlernen; Nordjeite. 2318 N. Claremont 
Ave. dofria 


Geſucht: 
Brot und Rolls. 


Eingewanderter Bäcker ſucht Stelle an 
M. Seiman, 220 Maxwell J 
dofr 


Geſucht: Dritte Hand Bäcker ſucht Platz an Brot 
und Rolls. John Mueller, 590 S. Canal Str. dofr 


Geſucht: Erſte oder zweite Hand Cates-Bäcker 
ſucht Arbeit. Richter, 578 Fulton Str. doftſa 

Geſucht: Oeſterreicher ſucht Stelle als erſte oder 
zweite Hand an Brot, Rolls und Biscuits, kann 
jeldftftändig arbeiten. Adr.: S. 734 Abenppoft. 


Geſucht: Aeltlicher Mann jucht ehrbare Arbeit. — 
163 Weit 18. Str., mittleres Flat. dimdofrjafo 


GSefuht: Vormann an Brot und Biscuitd fucht 
Stelle. Aor,: U. 120, Abendpoft. Amãʒ, Iw 


Verlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Kleider-Umändern, Ba— 


ſters und Preſſer. Wochenarbeit, ſtetig. Nachzufragen 
im 12, Floor, Mittelraum. Nehmt Nord:Elevators. 
Marjihball Fieldv&Co. . 


dofrfu 


Verlangt: Erfahrene Ausbejjerinnen an Mäntel 
und Suits, Müfien engliih fprehen. Zu erfragen 
um 8:3 bis 10 Vorm. und 2 bis 4 ÜUhr Nachm. 


„Thhe Fair,“ 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Verlangt: Caſh Mädchen, 14 bis 16 Jahre, mit 
Schul-Zertifikate. Zu erfragen um 8:30 Votm. auf 
dem 6. Floor in 


The Fair“, 


— 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Birlangt: Erfahrenes Mädchen an Damen Shirt: 
MWaifts zu arbeiten, Ed. Ayliwede, 743 W, North 
Avenue. 


Verlangt: Pusiwaaren Copiifts und Arbeiterinnen 
beim Stüd. 167 Wabajh Ape. Golpftein. frjajo 
Damen: 

frſa 


Verlangt: Maſchinen-Näherinnen an 


Jackets. 34 W. North Avenue. 


Verlangt: Knopflochnäherinnen, Finiſhers und 
Baiſters an Mäntel. 10 Hamburg Str., 2. Flat. 
Verlangt: Waiſt- und Sfirt-Näherinnen, Goat: 
ärmelnäherinnen und Hand Braiders; guter Lohn; 
lange Saiſon. Zu erfragen ſofort im Kleidermacher— 
Departement von friafo 
Garfon PBirie Scott& Co. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verfäuferin. 1000 
Milwautee Une. 


erlangt: Cine Millinery Verkäuferin, melde 
engliich jpricht. Paulina Klein, 404 Milwauftce Abe. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmäddhen an Hojen. 
77 W. 19. Str. 


Verlangt:: Mafhinenmädden, Wutter zu nähen. 
20 W. Divijion Str. fia 


Verlangt: Hand: und Maſchinenmädchen an Kna— 
ben: Jaden. Leichte und beftändige Arbeit. 1151 ©. 
California Ape., nahe 24. Str. 31m, Iw 


Verlangt: Erfahrene Damen Operators. Eleltri⸗ 
ſche Betriebskraft; ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
Bernard Minsky, 248 Market Strabe. 


doft 


Verlangt: Eine tüchtige Geſchäftsfrau kann für die 
Vormittagsſtunden eine ſehr lohnende Beſchäftigung 
finden. Herman Schade, 636 Wells Str. dofr 


Verlangt: fFrauen-Agenten; jebr günftige Bedin- 
gungen. Herman Schade, 636 Wells Str. dofr 


Verlangt: Hand: und Rahmen-Stiderinnen an 
Monogramme finden ftetige lohnende Beichäftigung. 
3333 Foreft Uvenue. 


Verlangt: Erfahrene 
Damen Stirt3 und Suits; 
ober Lohn. Edward B. Großman 
tate Str. 


Umänderungd:Hände an 
ftetige Stellung und 
& €C., 172 

doft 


Verlangt: Eine geübte Büglerin findet ſofort Be— 
Ken in der Färberei von Aug. Schwark, 158 
Uinois Str. dofrſa 


Verlangt: Operators, Aermel an Röden zu nähen, 
fowie Tajhenmader. 558 N. Paulina Str. dofr 
Verlangt: B Mädchen für fanch Federn, ſowie 
Lehrmädchen. Lohn während der Lehrzjeit. Ferner 
erfahrene Mädchen an Blumen-, Branching“. 69 Dit 
31. Str. midoft 


Verlangt: Deutſche Korreſpondentin, welche ſtend⸗ 
raphiren und mit der Schreibmaſchine ſchreiben 
ann. Lundin & Co., 2448 Weſt Kinzie Str., 
Chicago, Ill. midoftſa 


Verlangt: VPutzmacherinnen, Trimmers, Vre— 
gern und Goppifts. Beiter Lohn in der Stadt. 
ängfte Saifon. Neue helle Arbeitsräume. Kommt 
ertig zur Arbeit ohn Wineberg & Co., 2333 ‚Dit 

onroe Str., Ede Franklin. midofrja 

Busmaderinnen und Xrimmers, bei 
u arbeiten. Guter Lohn. Kommt fer: 
tig zur Arbeit. John Winederg & Co, 33 Oft 
Monroe Str., Ede Franklin. mibofrja 


e Mä tore umd lei 
ng — * Wels Ei 
mido 


Verlangt: Dame, jung oder in mittleren Jahren, 
in Drugftore mitzubelfen. Mub deutih und dolniſch 
befigen. Sorge B —— — 
Näheres an he Drug Xruß €o., 


I 
twaufee Ude. — 


Verlangt: 
der Woche 


Verlangt: 
Hausarbeit; zu 


fe 
4 ” 


— 


Berlangt: Mä t Store: und Kausarbeitı 
294 €. Hort Er — * 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine gute Frau zum Aufwarten in 
einer Familie. 3606 S. Kedzie Abe. frſaſon 
— — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ge“ Heim. Mrs. Blonde, 2147 Nord Seeley 

enue. 


Berlangt: Ein gutes deutfhes Mäbhen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen 1404 Rokeby 
Straße, nahe Grace, 2. Flat. Nehnt Nortgiweitern: 
Hodhbahn bi8 Grace Str. fejajo 

BVerlangt: Erfahrene Geihirrwäiherin_und Bel: 
ferin in WReftaurantküde. 178 Dummy Str.  fria 


Verlangt: Frau um Office rein zu halten. Nach: 
zufragen Vormittags, Ernſt Toſetti Brwg. Co., 
4. und Butler Str. fria 


Perlangt: Ein gutes- Mädchen für Hausarbeit 
aufs Yand; muß tohen können; feine Wäjche. 600 
Dearborn Avenue. 


Verlangt: Mädchen in Heiner familie, 373 Ely: 
bourn Avenue. 


Verlangt: Sauberes Mädchen 
George Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Sohn. Store, 327 Wentworth Ave. 


im &Saufe. _ 1953 


bei gutem 


Gin gutes Mäpdchen für Hausarbeit; 


Verlangt: 
frja 


guter Lohn. 14 Süd Desplaines Str., oben, 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn $4. ‚Drei in der Familie. 842 Perry Str. 


Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. -Zu erfragen nad 6 Uhr, Mar: 
tet, 567 Lincoln Wdenue. 


‚Verlangt: Cine Frau von 40 bis 60 Jahren für 
einem älteren Herrn den Haushalt zu führen. — 
5865 RN. Clark Strake. ’ 


Verlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. 5621 Michigan Avenue. 


Verlaugt: Mädchen. $5, $6. 372 Garfield Ave. 
Verlangt: Haushälterin für Geihäftsmann. $. 
171 .Of 2. Straße, Zimmer 1. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit und im Bäderladen zu helfen. 879 Nord 
Halfted Straße, nahe Center. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; Meine Familie. S. Roſenſtein, 330 
Indiana Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
zwei in der Familie. Mrs. R. Loehr, 1501 Rewpori 
Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 6035 Centre Ave. frſa 

Verlangt: Nettes Madchen für allgemeine aus: 
arbeit. 89 W. North Ave. " ° 
2 Frauen zum Scheuern. Zimmer 10, 
lart Str. 


Verlangt: 
124 ©. 


Verlangt: Ein erfahrenes zweites Mädchen, das 
euch waihen und bügeln will. Adr.: B. 720 Abdpoft. 


Verlangt: 
chenarbeit. 


Aeltere Frau oder Madchen für Rü- 
7 Oft Fullerton Ave, 


‚Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und auf 
2 Jahr altes Kind zu achten. 1984 N. Afhland 
Avenue. - 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim. VBorzufprehen Sonntag bis 3 
Uhr Nahm. 1120 Weit Monroe Str., nahe Rodwel. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner Familie, Nahzufragen 2 Tage. 978 Eemi: 
nary pe, 


Verlangt: Eine alte rau für leichte Hausarbeit 
Farın. Eine die mehr auf gutes Heim als auf 
boben Lohn jicht. Nahzufragen 164 HighStr., oben, 
binten. 

Verlangt: Mädchen neben der ar, für ale Kü- 
&henarbeit. 179 Clybourn pe. 8 ' 


a a 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Kind. 611 N. 
Halfted Str., Salvon. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 57 
Grant Place, 2. Flat, nahe Cleveland Apr. 
u Mädden für Hausarbeit. 72 Sedgwid 

r. 

—— — —— — — — 

—** Eine Frau von 40-50 Jahren, allein: 
ftehend, für Haushaltung. 568 Eliton Ave., hinten. 


Verlange Mann, mit T Kindern ſucht mittel: 
jährige Frau als Haushälterin. Auch mit kieinem 
zu 3 Sabre. Gutes Heim. S. 2., 316 Abend: 
of. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Berz: 
bad, 311 W. 12. Str., nahe Rembetrn Une. flo 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sansarbeit in 
— von 2 Perſonen. 175 Lakte Vicm Ape., 1 
tage. ftfafomodimi 


gg re a ne 
Verlangt: Aeltere, alleinftchende Frau. 192 E. 
47. Str. \ frfa 


Berlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit. 

525 Milwaufee Ave. ’ . 
Verlangt: Weltere 

Yanıilie. 113 32. St 


Verlangt: 2. Köchin, Mädchen für Reftaurant3 und 
Privathäufer, gute Bezahlung. Kolb’3s Employment 
Burcau, 772 Milwaufee Ave. momift 


2 in 


Perfon für Hausarbeit. 
* frſaſon 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen, um bei 
allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen in Familie bon 
Dreien. 1516 Gaftivood Ave., nahe Sherivdan Road. 
Telephon Graceland 731. dofria 


ie kernel heine ee 

Verlangt: Weltlihe Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. 1789 Weit Volk Str., oder: immer 33, 
105 Wajhington Str. midofrja 
—— — ——s ——— — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, in kleiner Familie. 534 Leland XApe., 
Ravenswood. doft 


— — — 


Verlangt: Starkes Mädchen für alle Hausarbeit; 
gutes Heim. 656 La Salle Ave. dofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. 419 S. Auftin Ave., Auftin. dofrja 


Verlangt: Haushälterin, auf Farm. Adr.: 3. 
Tohl, Bor 256, Nunda, MeHenry County, IU. dof 


Verlangt: Gutes Mädchen zur Beauffichtigung ei= 
nes Beinen Knaben. Jojeph Alerander, 1258 Georae 
Straße. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Lohn $3.50. 3001 Magnolia Ape., Edge: 
water. dofrja 


"Berlangt: 2 gute deutiche Mädchen für Küchen: 
arbeit, jofort. 863 N. Clarf Str, Cafe mn 
midofr 


Verlangt: Fin Mädchen für Haus: und Mü en: 
arbeit. 2281 NR... Clarf Str. Be 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutfchsamerifas 
nifche — 2 befindet —* 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand, Tel.: Dearborn 981. Sian* 


En —ñ— 
— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mori.) 


Gejudt: Ein deutfches Mädchen fuht Arbeit in 
Saloon oder Reftaurant. 551 N. Halfte Str. 

Gefudt: Anftändiges Mädchen fuht Stellung für 
— lein waſchen. 1212 Nord Afhland Aven 
oben. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
telfe in einem anftändigen Haufe. Zazner, 455 R. 


Alhland Avenue. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fußt Stelle ü 3⸗ 
arbeit; kann auch kochen. Ewald, TR. are 
frja 


„Gejudt: Ein ungarifches Mädchen juht Stellung 
für allgemeine Sausarbeit. 1236 47. Place. 


Gefudht: Gute deutihe Bufinch-Lumh-Röhin f 
ftetige Arbeit. 714 Grand Ye unch⸗Köchin ſucht 


Geſucht: Ehrliches junges Mädchen, welches deutſch 
und etwas eneliſch ſpricht, ſucht Stellung in einem 
Geſchäft. 8224 W. North Ave., 4. Floor. Woelte. 


Gefucht: Deuties Mädehen wüniht Wäfhe nad 
Haufe zu nehmen oder im Xaglohn. 4324 Dear: 
born Str., binten. 


Geiuht: Junges deutihes Mädchen, as einge⸗ 
wandert. ſucht Stelle für Hausarbelt. Bitte perſon⸗ 
li⸗ vorzuſprechen. 20 MeReynolds Str., nahe Ajb: 
land Wpe., oben. 


Gefuht: Yange Frau fucht Arbeit in großem 
Reftaurant neben der Köchin. 1089 W. Relfon Str, 
frja 


Sefuht: 2 Mädgen fügen Stellen für Geihirr- 
mwajchen oder als zweite Köchin. Perjönlich dorzu: 
fpreen. 395 ®W. 13. Str., binten, unten. 


Geſucht: eingewandertes Mädchen fucht ir⸗ 
endwelche Arbeit. Bite perjönlich vorzufprechen. 395 
. 18: Str,, hinten, unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht Ar— 
beit gg Art. Bitte perfönlih vorzufpre- 
en. ®. 13. 

Stelle, tohen und alle 


Str. 
bre alt, 
ausarbeit, 
Kinder achten, 18 Bolton Mpe., — 


See u α 


den zu: erlernen. 


ſucht 
auf 
Thüre 
doft 


Gefuht: Deutihe Frau, 40 
eht 


Chas. Bender, 19-131 Wells Str. 
€ * r —— 38 33 in_Sigarren» 
—58 Ban. — Meatmarkets, 
Nuswaarenladen: 


Apot u. Schneider⸗Einr ich⸗ 
——— Wichuceg füc irgenp em Ges 


Ebaß. Bender, 


tzaße. 
129-131 Wells Straße, fb æ · 


American Store Gizture Go., 98 und 100 South 
Halfted Straße. Xel. Monroe 2142. Store:Einri- 
tungen jeder Art für GroceryeStores, Butcherſhobs, 
Bigarren-Stores, onfectionery, Reftaurant, Lund: 
rooms, SHleidver: und Hutgefhäfte um. — is: 
Ihränfe, Schaufäften, Ladentiihe, Shelvings, Waa: 
gen, Spiegel, Wandichränte, Tifche, Stühle, Bulte 
ufm., uf. Auch auf Abihlagszahlungen. — 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ave., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
Nordfeite-Stores: 149—153 Of Chicago Ave., Tele 
pbon 1521 North. Allerlei Store Firtured, ganze 

tore-Ginrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preifen. Beſich— 
tigt unfer Lager, ehe Ihr lauft, und jpart bon 
5 bis 50 Prozent. jan,3mX 


Zu bverfaufen: Eine Kifte gute Schreiner:Tool3, 
wegen Todesfall. Nachzufragen bei Mı3. Wenzel, 
561 31. Str. 


Wenn Ihr Laden-Einrichtungen irgend imelcher 
Art braucht, fommt zu Goodfind, MI NR. Halited 
Str., welcher zu der Kälfte der Preiſe anderer 
Händler verfauft. Imz3,nifrmo,3m 


Zu verlaufen: Bäderei-Werkzeug, gute Gelegenheit 
für Anfänger. Adr.: E. 346, Abendpoft. dofr 


— G — — — —e — — — 
— ——— ——— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Verfhleudere mein bocelegantes_Mahagony Up: 
riabt Concert Grand Piano zum Drittel des Wer: 
tbes. Weniger als 4 Monate benust; pracdtvoller 
Ton; wegen Wbreife nah Guropa. 1241 Nord We: 
ftern Ape., 2 Blods juolid don Fullerton. 
27mz,1mX 


Gutes neues. Upright Piano für $150 bei Aug. 
Grob, 50-94 Wells ‚Str. und 384 Wabaihb pe, 
Amz, 1w 


Nur 8135 für feines Stedc Upright Piano, koſtete 
8600. monatl. 592 Wells Sir. Amʒ, 1w 


Muß verkaufen: Upright Piano dieſe Woche. — 
Vorzujprehen 485 Aſhland Blod., 1. Floor. 

Amq, Iwæ 

— —— von gebrauchten Pianos zu 

850, 8600, 75 u..w. Detem x Piano-Fabrik und 

Muſikgeſchäft, 37 Wabaſh Ave. Deutſche Muſik. 

12m3,%,Imo 


18 Pianos verfchleudert, von 2 bi 7 Monate ge. 
braudt, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis $350., M. Schulz, 373 Milwaufee Avenue. 

13mz, Im, tx 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen 'unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Familie verläßt die Stadt und 
verſchleudert des haſs den Inhalt eines elegant mö— 
blirten Hauſes, nur kurze Zeit gebraucht, ohne ir— 
gendivelhe Beihädigung— 3:Stüd folider handges 
Ihnigter Mahagoni Barlor Suit, folide Mahagoni 
„Eafy“-Stühle und Ecdaufelftühle, Odd Parlorftüde 
in Gold, Bicdeftalen und Mantel Spiegel, große 
türkiſche Lederſtühle und Schaukelſtühle, mafjiver 
Speiſezimmer Suit, mit Lederjig Stühle und dazu 
pafiendes Buffet, Mahagoni Bibliothetstiih, Bar: 
lortifche, Ix12 Rugs, chte türfiihe Nugs, jolide 
Mefiingbettftellen mit Haar-Matragen und Bor 
Springs, Bett Davenport, zwei Leder-Gouche:, Ma: 
hagoniz und Eichenholz-Dreſſers und Chiffoniers, 
theure Delgemälde und Bilder, Portieren und Re: 
frigerator; ebenfall3 bhochfeines echtes Mahagoni 
Upright Piano und Mufit-Cabinct; in 
Alles, was zu einem hübjh möblirten Heim gehört; 
nicht zurüdgebalten; verfaufen zu jedem Preis lie- 
ber aıs ins Lagerhaus zu fteden; verfaufen einzeln; 
e3 ift eine Velichtiaung mwerth; Tag oder Abends. 
1917 Wrightiwood Avenue. 4mz,Imo,frjondi 


Familie ift gezwungen vollftändigen hocheleganten 
Hausftand eines großen und jchönen KHeims: wegen 

eutichlandreife jofort zu irgend einem Wreije zu 
verichleudern. Prachtvolle Barlor-Möbel, feine Rugs, 
vollftändige Mifjion Ehzimmereinrihtung; $85 Ma: 
bagony Parlor Schreibtiih $18, Dat Combination 
Pücherfchrant $9, Mahagony BDrefier, groß. mit 
Spiegel $18, 3235 Mahagony Upright Piano, erite 
befte Offerte angenommen; 2 Leder GCoudhes, Leder 
Roders in Mahagony und Dak., Delgemälde, Spie: 
gel, ichönes Dat Sideboard, Brab Bett etc. Per: 
faufe ftüdweife, alles bochel:gant und cerft vor drei 
Monaten gekauft, muß binnen 3 Tagen verkauft fein 
— 1241 N. Weitern Ave, 2 Blods jüdl. von ul: 
lerton Ave. ° 


Durch vortheilhaftes Ginfaufen einer Partie Kins 


derwagen, Möbel und Gifenbetten bin ich im, Ber 
Lage, in der näcjten Zeit die Waaren zu noch nie 
dagewejenen niedrigen Preifen abzujegen, und er= 
fuhe ih da3 PWublitum, jid von nachfolgenden 
Preifen zu überzeugen. Schöne Kinderwagen und 
Go-Cart3 mit guten Sprungfedern, Gummireifen u. 
Schirm, von $5.75 aufwärts, wertb $9.50. Starte 
Eijenbetten mitt Springs und Matrate, $4.95; 
fhwere fancy Betten mit Meffingverzierung, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Cichenholz: 
Dreffers, Plate Glas, von $6.75 aufwärts. 6 Fuk 
Ausziebtifche, $4.45. Schaufelftühle, $1.48. Couches 
von $4.95 aufwärts. Schöner Stahl Range, voll nis 
delverziert, $22.50, wertb $30. 9 bei 12 Brufiel 
NRugs, $11.75 aufwärts. Paar oder AUbzahlung. — 
Botihen, 194 E. North pe. 17mz*X 


Wegen Wechjel des Gefchäfts bin ich gezwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erft vor 
vier Monaten angelauft, einjchließend Barlor Suit, 
Leder-Stühle und Couh, Inlaid Barlor- und Bi: 
bliothet-Tijche, prachtvolles Tat Speifegimmer Suit, 
Mefjingbetten, Bor Springs und Haar-Matragen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, jo: 
wie hochfeines echtes Mahagoni Upright Piano fehr 
billig zu verkaufen. Sofort vorzufpredhen in 551 La 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 30m3,&,Imo 


Mub verkaufen: Billig — Hauswirthſchaft, Kü— 
chengeräthe, Ofen, Teppich, Wäſche, Betten, Schnei— 
dertifh. 229 Sheffield Ave. 

Zu verkaufen: Gut erhaltener Go-Cart, wenig 
oebraudt. 1319 N. Alhland Ape., oben, vorne. 


Gin Kinderwagen in jehr gutem 
Flat, zwifchen 
arfield Ave. 
fria 


Zu verfaufen: 
Zuftand. 22 North Grove Place, 2. 
Larrabee u. Orhard und Webfter u. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2.GentS das Wort.) 


Zu verkaufen: Junges Pferd, guter Surry, But: 
herwagen, Gefchirr, billig. 1028 N. Hoyne Une. 


$25 kaufen offenen Erpreb: oder Delivery: Wagen. 
1439 Armitage Avenue. 


Zu verfaufen: Zwei große St. Bernhardinerhunde, 
$ das Stüd, feiner engliicher Bullterrier. 8% 
Mohamt Straße. 

10 frifchmelfende Kühe. Nehme 


Zu verfaufen: 
Albany Ave. 


fette in Tauich. 1746 N. 


Zu verlaufen: Leichter, faft neuer Wagen. Trägt 
anderthalb Tonnen. 845. II N. Noble Str., Store. 
Schacht. 


Zu verlaufen; Topwagen in gutemZuſtande, ſpott⸗ 
billig. Specht, 74 Elybourn Abe. 

Muß verkaufen: 120 Pfund ſchwere, ſtark gebaute 
Stute. Billig gegen Baar. 219 N. Weſtern Ave. 

Mir verfertigen handgemahte Wagen billiger, als 
bie Yabritmagen Euch toften. VBaar oder Abzahlung, 
aub Taufh; gebrauchte Wagen billig genen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ape. PınzimtX 


Nähmafchinen, Bicycles etc. 
(Anzeige unter Diejer Rubrit 2 Cent3‘ das Wort.) 


Bicheles, $15 aufwärts; alte Räder, $3 aufwärts; 
ubehbör und Reparaturen. Schwarz, 321 Eaſt 
ortb Ave. 25mz, link 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorat. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn vtr., Zim⸗ 
mer 1044 Wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. Tib* 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
Etr. Abends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub, 
deutfcher Advofat, 34 La Ealle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. löag,&* 


Ridarpy U. Rod, 
deutfher Anwalt, praktizirt in allen Gerih.:n. — 
Sprechftunden jeden Sonntag bon 10-12. — 95 
Waibington Str., erfter Floor. 416,%* 


9 Dearborn 


0jp,lit 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente für «le Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klok, Schiller Bldg., mehanifher Ingenieur 
und einziger Ddeuticher Batent-Anwalt in Chicago 
für die Ber. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. 2ot, jomomifr* 


BatenteShüst Eure Jdeen; kein Pa: 
tent, keine Gebühren. Konfultation frei. Ktablirt 
1864. Spredftunden: 3:30 bi3 4:30. Speziell: Sprech⸗ 
Hunden - für Ronjultation arrangirt. Milo 2. 
Stevens & Go., 163 Randolph Str., erfter 

vor. . Xelepbon: Market 1131. Kaupt =» Office 

fbington, D. 6. Dian,i* 


Heirathsgeſuche. 
unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
eine Unzeige unter einem Dollar.) 


— 


| nah Deutihland zu geben und dort unter Deutfchem 


der That i 


nz, IX, 


Bu verlaufen: Befte Bäderel, nahe Humboldt 
Bart, $450 bis Pr 4 Die Boat e; niedrige 
Mietde; lange h .: & 34, —22 
Grocers aufgebaßt! 

Muß ſofort verkauft werden ſeit langen Jahren mit 
Erjolg betriebener- Grocerpftore, feine Konkurrenz, 
großer Waarenvorrath, feine Ginrichtung, verlange 
8675, billig für’3 Doppelte, theilweife an Abzab: 
lung, Kommt jofort für dieſe jeltene Gelegenheit. 
Diietbe mit eleganter Wohnung und Stall 5. — 
1439 Armitage Avenue, 


Au verlaufen: Hotel mit Grund-Eigenthum., 
Property in Zaujh. Adr. P. 564 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Grober Bargain, Delifatefienftore, 
feine Konkurrenz. Mietbe für ganzes Haus 825; mit 
großem Pierdeftall. Großes Warenlager. Freie Fir: 
tures.. Wenn jofort genommen $325, werth das 
Donnelte. Fragt Wlorgens bis 9 Uhr nad. 528 Ele: 
veland Ave. 

Wer jchnell gute Grocery:, Delikatefien:, Bädes 
reis, Bigarren:, Yutcherftores oder Saloons Taufen 
oder verfaufen will, komme Morgens bis 94 lihr 
nch 5238 Eleveland Ave. 


Zu verlaufen: Roominghaus, 13 Zimmer, alle bes 
fest. Monatlihe Einnahme $175. eine Nadbar: 
Ihaft. Solde Gelegenheit kommt nicht wieder. 
Nahzufragen 528 Kleveland Ave, 

Zu vermiethen oder zu verkaufen: Schneider-Shop. 
Adr.: D. 278 Abenppoft. 24m;, mo, frjondi 


Zu kaufen gejuht: Butcher-Shop, mit Haus umd 
Lot, e8 muß ein guter fein. Adr.: U. 194 Abend⸗ 
poit. ‚ döfrfaion 





‚gu verfaufen: feiner Cd-Grocerpitore, lauter fris 
Ihe Waaren, Pierd und Wagen, billig, Mietbe 
830; YXeaje 2 Jahre: 4 Wohnzimmer und Stall; 
alles Baargeihäft. Nur für Paar zu verfaufen, 
oder nehme Partner mit SA Caih, &5 Ganalport 
Avenue, Südoftede String Etr. dofr 


1033 Wolfram Str. 


Groͤcery. J 
dofria 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: Gute, eingerichtete Yäderei, auf der 
Nordfeite, mit gutem Store Trade, feine Wagen. 
Agenten iverden nicht berüdjichtigt. Näheres: 

Abendpoſt. 


Zu 


Tabal⸗Store; 


Confectionery⸗Zigarren⸗ und 
658 Armitage Ave. 
dofrja 


verfaufen:, 
feine Agenten.. 


Zu verkaufen: Guter Nordfeite Gd-Salopn, dop: 
pelte Kegelbahn. Zu erfragen: Peter Hand m 
dofr 


Zu verlaufen: Bäderei, eigene Werkjeuge und 
irtures, gute Kundichaft, Eigentbümer bat zivet 
läge: mill diefe Woche einen davon verlaufen. — 
1746 NR. Halftev Str. midofr 


Zu verlaufen: Bäderei, doppelter Store, ausge: 
zeihneter Bridofen. Ginnahbmen $l8, Samitags 
$25. Preiiwürdig. 727 Lincoln Uve., 1142 Diverjey 
Boulevard. Wmʒ, 1wx 

Zu verlaufen: Gutgehender Schuhſtore, mit oder 
ohne Stod. 339 W. Randolph Str. WBmʒ, 1w* 


Zu verkaufen: Hotel. Nachzufragen bei Ottilie 
Mever, Sauf City, Wis. my, 208 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zur Ausbeutung einer prafti: 
fhen patentirten Erfindung gegen Einbruch juche 
ih einen Herrn mit $1000-$1500 Kapital als 
Kompagnon. Der Artitel wirft mindeftens 50 Pro: 
zent reinen Nusen ab. Geichäftstenntnifje . 

tja 


nöthig. Adr.: V. 707 Abendpoft. 
deutſcher Geſchäftsmann, 


Partner geſucht: 


Partner verlangt. Ein 
Reichspatent einen Artikel zu fabriziren, der in 
den Ver. Staaten im eriten Jahre_$40,00 einbrad: 
te. 23000 nötbig. Antworten in Engliih. Adr. B. 
522 Ubendpoft. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents, das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft®s 
Gebäudes, 173-175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenflähe. Dampf: 
Leisung, Verfonen: und Fraht:Elevator, Nähere 

usfunft in der Office der „Ubendpoft”, “2 


— 


Zu vermietben: Gin Store, Ede, 25x50, gutge: 
legen für Wäderei, Grocery, Delikdtejien, Dry 
Goods ete. Zu erfragen: 1615 Demwey Court, fria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Feiner Frontzimmer, 2. ylat, 
185 Eaft Ohio Str. Nahzufragen: 179 Caft Obio 
Str., im Saloon. ri frja 


Für einen anftändigen Mann habe bübih möblir= 
tes Frontzimmer zu vergeben. 267 Milwaufee Ape., 
eine Treppe, lints: ‘ k 


‚Zw vermiethen: Gin oder '2 leere oder möblirte 
Zimmer. 68 Beethoven Place, nahe Wells Str. 


Zu vermietben: Fin Schlafzimmer, Gas und Bad. 
1077 N. Gentral Bart Avenue. Keßler. 

Zu vermiethen: Möblirte helle Zimmer. $1.50 u. 
$2.00. 597 Gleveland Ave. 
Mann. mit Kind, oder Kind in Board genommen. 
253 Nord Arving Ave. 


Zwei gute, reinlihe Boarder3 gemwüniht. 345 
Cornell Str. dofr 
Zu vermiethen: Helles möblirtes Frontzimmer, 
mit oder ohne Board. 572 Armitage Woe., nahe 
Milmaulee Ave. midofrja 


Zu vermiethen: Zimmer bei deutſch⸗ ungariſcher 
Frau. 546 Waſhington Blod. midofr 


— — — — — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Profeſſor der Muſik (Berlin) Celliſt, Sänger und 
Klavierſpieler, wünſcht Muſikſtunden gegen Penſion 
umzutauſchen. Adr.: E. 316 Abendpoſt. 

Geſucht: Anſtändige kleine deutſche Familie ſucht 
freie Wohnung, wofür die Frau Hausarbeit ver— 
richten möchte. 841 N. Halited Str., 2. Flat. 

Kinderlofes Ehepaar juht Wohnung, 3 bis 4 
Zimmer, Gaseinrihtung, Bad, Aussicht zur Straße. 
Pis Mitte oder Ende April. Nordfeite vorgezogen. 
Adr. nebft Preisangabe erbeten nah 669 W. Madiz 
fon Str., Bor €. 


Zu miethen gejuht: Kinderlofee Ehepaar fucht 
eine Leine 3—4 Zimmer Wohnung in anftändiger 
Nahbarihaft. Aor.: D. 210 Abendpoft. dofr 


Unterricht. 


Engliſch 
nach neueſter, bekanntlich beſter Methode. Das ein— 
zige Syſtem, nach welchem Sie ficher jind,. bie 
Sprache korrekt und ſchnell zu erlernen. Vrivat⸗ 
ſchule, John Siebe, Manager, 308 Sarrabee Str., 
nahe Nortd Ave. und Halited Str. Etablirt 1892. 
3lınz,4,7ap 
::: : Unterricht in Buchführung : : :: 

Handels-Korreipondenz, faufmännijhes Rechnen etc. 
nur in deutiher Sprache, ertheilt Herren und Das 
men im Gingelunterriht und in Kurjen $. Baeler, 
tn Deutichland gerichtlih vereidigter Sadverftändi- 
ger und faufmännijher Lehrer. Anmeldungen: Bor: 
mittags 9 bis 12 Uhr; Nachmittags 3 bis 3 ihr, 

erbeten 3 Wajhington Place, Chicago, JU. 
m317,19,21,24,26,29,31,a92 
— — — — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jean Wormſer!! Jean Wormſer!! 
Einmaliges Wiederauftreten? Nächſten Sonntag 
Nahmittag drei Uhr. Soziale Turnhalle, Belmont 
und PBaulina Strake. Gefangspofie: Das Mild- 
mäddhen von Schöneberg. 


Alterverforgungsftätte BethesdasHeim. 30 Belden Et. 
Hmy,imX 


Alerander3 Gehbeimpolizeis-Agentur, 171 Wafhings 
ton Eirabe, Zimmer 206, unterfuht Dicbitähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältnifie etc. 
Ginzige deutjhe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Xeleppon: Main 1306. nz, Imt 


Ozean:Raten nad Liverpool—Erfte Rajüte $47.50; 
zweite 837.50; dritte $26.50;_ Hamburg, Bremen, 
dritte 833. Gangdian Pacific Linien. AU. E. Shaw, 
% 6. Glart Str, Chicago. Harrijon 2168. 

. { 1feb—31de; 


Aerztliches. > 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


Raturheile und Dampf-Badeanftalt. Unfehlbares 
Mittel gegen Rheumatismus, Lumbago, Yeberz, 
Rierenz, Kernen und alle anderen Krankheiten. 
Empfohlen von den beften Werzten. Herman Bot- 
ftod, Opdtopath, 1162 W. 12. Str., nahe_Weitern. 

; &m;,0g,X 


Dr Roeffel Meutiher Arzt), 2 für 
Blutes, Rervens, Magens, Lebers, Rierenz, Blaiens u. 
Brivattrankheiten. Für eine fchnelle und gms 
Heilung verjäume man nicht, fofort bei mir vorgus 
fprechen. (Behandlung biskrst), Dr. Koefiel, 191— 
ee Se —— er — — 

ce⸗Zeit: et Morgens bi € ends; 
Sonntags von 10 bis 3 sr. Aut), imX 


| 


(Anzeigen unter dirfer Rubrit 3 Cents das Wert.) 


3lımy, IX, 


"Farm; gute Gebäude; 2 Pferde, 5 Kühe, 


Pldg. 
$1800, tbeilweife baar, taufen 80 Ucre Wisconfin 


rx. 
chweine. Raſchinerie und Samen. 50 Acres unter 
Pflug; 6 Stunden Fahrt von Chicago. Maß wegen 
vorgerudten Alters verlaufen. Nehi, 119 LaSeu⸗ 
Str. Bnzk* 
— nn m — —— — 

F —2 —— —*— 
Seltene Gelegenheit. Wegen Abreiſe verſchleudere 
ich ſpottbillig eine qute Farm, mit gutem Boden und 
Gebäuden. Adr.: Anton Dich, Mauſton, Wis. dofr 


? Norvieite. 


Zu vñ taufen oder zu vertaujhen: 24:fylat Frame: 
Haus, mit oder ohne leichter Grocerp, in Xate 
View; nehme Vorftadt:Lotten mit Haus in Zab: 
lung. „Adr.: 3, 714, Wbendpoft. feja 


Zu derfanfen: 2:nddiged ramegebäude mit Sa: 
loonfirtures, Stod, Eafh Regiftsr etc., an R. Abs 
land Wvg, . Eine gute Gelegenpeit für Deutſchen. 


zertauft ” Beh Bier per Moirat. Preis $35W 
Ge lie ker & 6o., 1107 Schiller Bidg. fia 
— Rahe St. Michaels⸗Kirche! — 

Schönes dreiſtöd iges Gebäude, mit neueſten Verbeſ⸗ 
ſerungen, in feinem Zuſtande. Hinten Cottage und 
Pierdeitall. Mierhe $552 jährlig. Bargain, 8500. 

—— Arthur Yofetti 20 Oft North Ave. — 
—— Dffen Abends. — 


Epottbillig! Dreiftödiges Gebäude, eine 4s, eine 3: 
und zwei 6=Zimmer Wohnungen, bringen monatlich 
$45 Miethe. Straße asphaltitt und bezahlt. Beethos 
den Place, nahe Sedgwid Str., nır 3300. 

—— Arthur Jojettı, 9 Oft North Ave. — 


* 2 — ee 
Bargain! Vor 3 Jahren gebautes hübſches 8⸗ſtö— 
diges Bridgebäude, deei 5-Bimmer Wohnungen, mit 
allen neueiten Berbejlerungen, Mietbe $600 jährlich; 
— — Oeſtlich von Lincoln Ave., Late 
iew. ). 
—— Arthur Yofetti, OO Of Nord Ave. — 
Sehr preismwertb!  Zimweiftödiges Bridgebäude in 
guter Gegend din Dayton Etr. Bier 4:Zimmer 
—— hoher Keller, Miethe $480 jährlid. 
Hl 


—— Arthur Jofetti, 2 Oft Rorth Ave. — 


Muß verkauft werden: Lot _an Sheffield Une, 
2008 Fub jüdlih von Genter Str., Oftfront, Toftete 
81700, Breis 81300. gelin, Jenfon & Eo., Zim: 
mer 316, 105 Wajbhindton Str. 30mz, Iw 


Nordweitjeite. 

Zu verlaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Käufer, 
Prid:Bajement und B Fuß Lots, an N, Francisco 
Str., 2 Blods jüdlih von Arping Part Boulevard 
Gars nnd nördlih von Wodiion Ave. $0 Anzab: 
lung und $15 monatlid. — Spreht Sonntag zii: 
ihen 2 und 5 Nhr in 2175 N. Francisco Str. vor 
und ich zeige Euh meine Häufer. Ernſt Melms, 
Ede Milmautee und Fullerton Ave. 3lmz,frja,* 


Zu verfaufen: Fünf: und 6-Bimmer Kottage, 
aub 5 und 6-Fimmer 2efylat Häufer, Brid: und 
Frames-Bajements, großer Wttic, alle neu umd jehr 
modern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Ape., nabe Hohbahn und North Ave. Cars} leichte 
Anzahlung, Reft monatlich. lung, ImoX 

WB: 9. Giejede & Bro., 3% Milmautee Une, 
Zweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Abe. 


Zu verkaufen: Fünf Zimmer Brid-Cottage an 
Satramento Ave, nabe Humboldt Boulevard, blok 
Blod3 von der Hochbahnftation. $200 Baar und 
monatlih. Chas. B. Ott, 2021 Milwautee Ape., 
Flih von Fullerton Une. modofrfajon 
Zu verfaufen: Wir haben billige Wohnbäufer, 
welche 10 Proz. einbringen, zu verfaufen; aud Ges 
Ihäftshäufer, im guter Lage. R. 3. Terwilliger, 
232 Weit Dipijion Str. Nordfeite: 377 Larräbee 

Str. Süpmeftjeite: 266 Blue Island Ave. 
—A 


Zu verkaufen: In Abondale, moderne 4, 5: und 
6-3immer Häufer; verbejjerte Straßen; nahe Gars 
und Hohbahn; $2200 und aufwärts, auf leichte Zab- 
Inngen. Albert Wisner, Agent, 69 Dearborn Str, 
1797 Nord Spaulding Abe. mz, Iw 


Weſtſeite. 

—— Bargains auf der Weſtſeite. 
Große Preisherabſetzung. Mehrere Lotten, Cottages 
und Flatgebäude. Nachzufragen oder wegen Einzel— 
heiten zu ſchreiben an Francis A. Bear, 5 Waib- 
ington Str. 31mz, 1w 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Haus, 14 Zimmer, eingerichtet, 
für 4 Wohnungen, billig. Iheilzablungen, vom 
Eigenthümer 1051 Weſt 51. Str., hinten, oben. 
frſa 


Zu verkaufen: 10-Zimmer Haus und Lot it 
Stall. B14 Weit 51. Straße. fria 


Hier ift ein PBargain für Arbeit3männer. $1035 
faufen $1800 Ueſtödige Brid-Cottage an 44. Str, 
nahe Butler. Stall dahinter, für 8 Pferde, in gu: 
tem Zuftande. Zahlungen gnah Uebereinfunft. 
George U. Reuß, 105 Wafhington Str. dmdofrſa 

Zu verfaufen: Bargain — ziweiitöd. Frame-Haus 
und Lot an W. 18. Str, nahe Morgan Straße. 
Eigenthümer 304 W. 18. Str. midofrſaſomo 


Vorſtädte. 
Muß verkaufen: Billig — 10 Lots in Wisners 
Subdiviſion South Chicago. Adr.: E. 300 Abend⸗ 
poſt. 30mz, 1w 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver— 
tauſchen wollt, kommt zu uns, Richard A. Koch & 
Co., 5 Wajhington Str. Größtes deutjches Grund 
eigenthums-Geſchäft. Zap, æ⸗ 


Verlangt: Verſchuldetes Grundeigenthum, gegen 
baar. Stahl & Xewald, 145 La Salle Straße, 
Zimmer 516. 5m3,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejex Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu leihen geiuht: $5000, auf gute Sicherheit, zum 
Bauen. %. Walters, 300 Weit 119. Str. fra 


Zu verleihen: $1800 von einem Privatmann, gegen 
gute Sicherheit, auf Haus und Lot; feine Konmij: 
tion; feine Ugenten. Wpdr.: E. 330, Abendpoft: feja 

Zu leihen gefuht: $1500, auf gutem Wohnhaus, 
gute Sicherheit, und gute Leute, für 4 Jahre, 6 
Proz. Wdr.: D. 246, Abendpoft. 

25,26,27,29,3lımy,lap 
Ge!d zu verleiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommifjion, und bezayit jämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifach fihere Sppothefen zum 
Vertauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Etr., nahe Honne Ave. Nahm.: Unity-Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, löjep, X* 

Wartende Kunden mit mlbigen Yonds machen 
es möglich, daß wir Anleihen auf bebaute Grunds 
ftüde und für Neubauten in allen Stabttheilen und 
benachbarten Porftädten zu den niedrigiten Zinſen 

Lohn PB. Focriter & €o., 145 La Salle 
Telephbon Zentral 1730. 2m3,X* 


— 


anbieten. 
Straße. 


Geld zu verleiden auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hypothefen zu verkaufen: 
Richard A. Koch & Co, 95 Waihingtoen Str. 
15jn,X* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigentdum und zum Bauen, 
Nicdriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 5 Dearborn Sttraße. 3in,X* 


weite Sppothefen auf Grundeigens 
* der regulären Raten. — 
. Elart Str., Zimmer 504. 
Zmz,im,x 


Darlehen auf 
tum prompt beiorgt, 
Henry & Robinjon, 112 


Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Zinjen; 
fchreibt, werde vorfprechen. udr.: D. 217 u 
—W 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
ver Rordiveftleite: Privatmann. Wdr: 8, — 
3,im, 


132 La Salle Str. — Erfte 
Geld zu verleihen zum 
6mai,1j;,X 


_ 


€. 6. Bauling, 
Sppotbefen zu verfaufen. 
ntedrigften Binzfuß. 


Geld aur Möbel n. f. m, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) - 


Geld zu verleihen ? s 


an : 
Chrlide Urbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
endiwele Sicherheit oder Werth zu dem allerniedrig- 
fen Raten, Wir leihen Euch das Geld hur der Sins 
jen wegen, nit um Gure Saden zu trhalten. Das 
rum lajfen wir die Waaren in Eurem Beji 
Darlehen von 20 bis 820 u A 
P Spezialität. j 
€3 werden feine Erfundigungen eingeyogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au sbezahlen; 
Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen wünſcht und 
‚cehflig.und reell bedient fein wollt, ibredht vor * 
Tu } * — 


—1 U. Frend, i 
EDLordgrn Str., Pi 4. Bhone Gentral Bi. 


“ :Gehd! Geld! Geld! 
Gyäceas Mortgage 2oan Company, 
195: Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
2-10 DW. Madifon Str, Zimmer 202. 
. Südoft:Ede Halitev Straße, 

BE: 


ı Mir le Euch Geld in großen und fleinen Bes 
'trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend. welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
—— Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, 100 die RKoften der ‚Anleihe ver» 
W ana Wort 8 5 rer 
'dagd ortgage Loan Gompan 

‘27% Bearborn Str., Zimmer 216 und In. — 

— —— — — — — — — 


Möbel und Vianos 
5* — ———— gr 





GRESENS 


RR EFT 


— — 


&IDPBIP 


Die deutſchen 


Kleider Händler, 


10355 WV. 12. Str., 
Ecke Ogden Ave. 


Eine fhöne Auswahl von 


Bonfirmalions = Anzügen, 


Einfache 


und boppelbrüftige, in 
Ihmwarz und blau, aufwärts von.. SA. 95 


Iunge Männer-Anzüge 


In den verfchiedeniten Muftern, ertra 
gut gemacht, 


56.45 


neumodiſch, aufw. von 


Unſere Auswahl in 


Männer-Anzügen 


kann nicht 


Styl oder Preiſe, aufwärts von. 


Die neueſten Muſter und die größte 
Auswahl in Hemden auf der Weſtſeite, 


! Derfucht unfere Hüte in 
+ den neueften Sacons ... 


Schiffskarten 


Extra billig für April, Mai, Juni. 
bia Hamburg, Bremen, QUntwerpen, Rotterdam, 
Srieit, Yinme und anderen SHalenrplägen. Wir 
baben direite Berbindungen in allen Hafen» 
—— und garantiren prompte und gute Beför— 
erung. — Kauft wo Geld geſpart wird. Die 
reellſte und billigſte Expedition iſt die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Sir., 


Ecke Waſhington Str. 
Sonntaags offen bis 12 Uhr. 
20mamomifrimt 


Bichtig für Männer. 


Wenn Herzte ober Arzneien Euch nicht 
Belfen, berfucht unfere ficheren, erprubten Heil 
mittel, welde niemals fehlichlagen in folgenden 
pe eheimen Strankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 
wriren jeden no fo bartnädigen Fall von 
nebeimen Krankheiten und Urin- Leiden. Preis 
200 per SFlaſche. ⸗Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific lurirt Blutversiftung in allen Stadien.— 
Breis 52.00 p. Slalhe.— Prof. DeBvis Paitilled 
Biguratenr heilen Männerihmwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Cap im Urin, Melancholie 
’ und nicht —— endes Ebeleben Preis 
1.00 bie Shadtel, 3 jür $2.50. — Die obigen 
jeilmittel find u beit und zu "Haben. — 
Behlte's Deutſche Wothtke, 41 Süd State 
Straße, Chicago, Ill. 13m3,t&,1i 
⸗—— —— — — — — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


ſticel Plate. — Die New Yort, Chieago und 
St. Louis⸗Giſenbahn. 
Le Salle Str. Staticn. Van Buren und La Sa 
Strabe. ulle Züge tägli 
Abfahrt Ankun 
Rem Dorf und Bolten Erpreh...... 10.35 B 9.15 
D—— LION 55% 
Rem York und _Befton Grpreb...... HEN 740% 
GtadtsTidet-Office: 111 Adams Etr. und Yusle 
terium Unter. elepbone Eentral 2057. 


Belt Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge ar. twifchen .. 
und Gt. Louis nah Net Gort und Bofton, dla 
bafh Gifenbayn und Nitel Plate Bahn, mit a 
‚ten Gh: und WBuffet:Schlafiwagen dur, ohne gen 
denwechſel. 

Süge geben ab von ger" wie felgt: 


ia fb. 
Chfaprt 41.00 Borm,, u in Nem York..3.! 
funft in Boiton..b. 
Apfahıt 11.00 Ubends, ara in New Vork 7. 
v2 
93. 


ur 


Ankunft in Bofton..! 
BiaNidei Plate 
Abfahrt 10.35 Dem. — in New, Vort 
Antunft in Boſton. * 
Enfahrt 10.15 Abends, —— in New Dort 7 
Ankunft in Bofton. .10. 
Büge geken ab Pe St. zo. wie folgt: 


a Wa b. 
Abfahrt 9.10 Abends, FR in Nem Port 3.09 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Abfafrt 8.40 Abends, ur in New York 750 3 
Anfunft in Bofton..10.%0 9 
Tegen weiterer Einzelheiten, Raten, Sälafivagen, 
Vlatz u. f. mw. fpredht vor oder fhr:idt an 
General: Bafjagier- Agent, 
5 Banderbilt Une, New Vort. 
Gen. Weſtexn Vaſſagier⸗ — 
205 S. Clark Str., Ebicago N > 
ZidetsAgent, 205 ©. Glart Gtr., % caao, A. 


gEsS — 
Euu3 zu88 


Kuinsis Sentral:Siienbann, 


Ude dburhoryenoen Züge fahren ab vom Zenuttac⸗ 
Suhndof, 14. Er. und Bart Row. Gtadt Tid:ts 
wire, 9 Wpans Gır,, Bhone Gentral 2708, 

abrt. Untun!, 

Et. Louis und ESpringfiele: 
Daylight Special zunuunese ... 
Diamond Special 

Memphis, Neo Crleans 

kWdansville, Cairo und Seuth... 

must, 2. Springs, 
New Ortleans ............. .... 

Gopansville, Cairo 

Goutbern Faft Mail 

Minneapolis und St. Baul. 

Omaha, Council Bluffs 

Duknane, G:our City, ©. —* 

Dubuque, Omaha, C. Bluffs.. 

Subuque u. S. City Faſt 

Dubraue Local 
“lid. * Ausgenommen Gonntags. 


z 
* 


28 
o 
.. 
22 
BEWEWBBBEB ERS 


SSSTEZ3 3 
SBBEE3033 ZESS 


.r 
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ER 
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2222*2 5 
1 
Brospenan 
BSHEHTERS 
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Ehlcage & Alton. „Der eingige Weg''. 


Stadt TidstsDffice, 01 Udams Gr. Kelephen: 
—** 4A70. Union Vaſſagler⸗Station, Taual 
., swilhen Adams und Dadtjien Sit. Telephon: 
—— field Züge, Wf. 
t. Rouis-Sp’gfield 4. 
Brairie State Eppreheseeonse en 
Alton Limited ou... — Bm 
lace Erpeh . MP. 
— 7— Ereelai 
noton-Spr’ofield Vocal *1.30 Run 
Gtreator-Peoria Büge. 
eoria Tagr&rpreb 
eorias&bicagn Limited 
Bevria Insigbt Special.. 
adfonvilles zu — 
Ranias Eitv © 
Kinnigbt Speci 
Blosmington u, idiom. 


“sts 


— 40 Nm 
5.00 Rm . 
* 40 Nm R 
*[ 8 Bu 95.00 Rır 


Monsn Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 32 Clart Str, * 1. Rlaife Hotels, 
Tele u Sarr. 1207. Abfahrt. un tuntt. 
loriva Simiis N 7, 
ndianapoli3 und Gineinnatt.. . 2.45 Q 
fapette und Loutsvifie 8.08 
—— Cineinnati und 
EB "558 
MOM *8 2 
gelte Arcomodation VOR 0.58 
pette umd Lonispille n gr 
Sudionayolis, Cincinnati und 
Dayton * 7. 
. Lid u. M, Baden Springs * 8.30 8 5. 
» Ride m. W. Baden Springs * 9.0 R & 
* Töolih. 9 Uusgenemmen Sonntags. 


Baltimore & Ohle. 


Nas —21 Vaſſagier ⸗Station: TZiach | 


Str, und Auditerium. Reine 
ne alas auf Limited ——— 
un 


—TT———— 8 or 
OR 
9.06 
2 303 
enommen Gountags. 


Me: 


210.08 


.m.—....... 


— Si Site 


—— — 


er Ss 


übertroffen merben 


58.9 


Hemden. 


51.00 


91.9 


H | 


989- 99 I Milwaukee Ave, 
Pebte Tage Önge des 
März; VBerfaufs 


| Große — eiſerne Betten, Meſſing— 


Top Stangen und 83 90 
® 


I Bafes, in weiß und 
fancy Farben, für.. 
Requlärer Preis $6.00, 


Patent zufammenlegbarer Go⸗Cart, — 


ii ver: Baron HI, 
Heinemann’ Ss. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO» 


Rapital .. . .. . $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Hunvertheilte Brofite 8100,000 


Edwin &, Fyareman, Präfident. 
Döcar ©. Joreman, Vizeprälident, 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion® 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Guer eigener 
Banlier, Es bezahlt fi. 13ap,&,1t 


245 Sedgwicok Str. 


FRED. MILLER, 


186—188 Madifon Str. 


@eld auf Grundeigenthum gu verleihen. 


Erke Hppotheten zu verkaufen, 
Smai,frmomi.l 


‘Geld gu verleihen! 


se rlinfigen Raten auf Grundeigentum in Chieage 
und Umgegend. Kleinere Unleiben bevorzugt, 


ARTHUR C. LUEDER 108 Maren dom Str. 


Zefet die „Sonntagpon, 


Der Zar und feine Iimgebung. 


Recht intereffante Mittheilungen 
über ba3 Leben des Zaren fomwie über 
feine Umgebung murben neuerdings 
bon einem anjcheinend gut informirten 
Eorrefpondenten veröffentliht. Er 
ſchreibt: 

E3 it ein eintöniges, büfteres Leben, 
ba3 im prächtigen Winterpalais und 
im Kaiſerlichen Luſtſchloß Zarskoje— 
Sſelo geführt wird. Die Tage ſchlei⸗ 
chen eintönig dahin, die Feſtlichkeiten, 
denen das kaiſerliche Paar ſtets abhold 
geweſen iſt, ſind auf das Mindeſtmaß 
beſchrünkt worden. In gewiſſenhaf— 
ter Pflichterfüllung und in den ſtillen 
Freuden des Familienlebens ſucht der 
Herrſcher Vergeſſenheit. Und wie 
ſchwer dieſes Leid ſein muß, das ſein 
Herz bedrückt, beweiſt eine Aeußerung, 
die er einmal gegenüber einem ſeiner 
Vertrauten gemacht hat: „Jede Minute 
des Glücks muß ich mit tagelangen 
Qualen des Unglücks erkaufen.“ 

Das Leben des Zaren theilt ſich faſt 
ausſchließlich zwiſchen der Arbeit am 
Schreibtiſche und den wenigen freien 
Stunden im Kreiſe ſeiner Familie. 
Ob man nun im prächtigen Winter— 
palaſte, an dem freilich viel düſtere, ge— 
ſpenſtiſche Erinnerungen hängen, oder 
in der ſüdlichen Schönheit von Livadia 
reſidirt, die Tagesordnung bleibt ſtets 
die gleiche. Der Kaiſer iſt ein Früh— 
aufſteher, er verläßt um 7 Uhr das 
Bett, worauf er ſich mit Hilfe ſeines 
Kammerdieners, der ihn ſchon in ſeiner 
Prinzenzeit bedient hat, ankleidet. 
Dann begibt er ſich ſofort in's Ar— 
beitszimmer, wo bereits verſchiedene 
Berichte und Briefe ſeiner harren. 
Die Correſpondenz, die der Zar des 
Morgens empfängt, hat einen ganz be— 
ſonderen Charakter: es ſind zumeiſt 
die Berichte ſeiner vertrauten Rath— 
geber, die ſich meiſtens gar nicht in 
Staatsſtellungen befinden, aber die 
Aufmerkſamkeit und das Vertrauen 
des Zaren zu erringen vermochten. 
Dieſe Berichte bilden den Schrecken der 
ganzen höheren Bureaukratie, denn ſie 
haben die Macht, den Gewaltigſten 
zum Sturz zu bringen, und bewirken, 
daß oft ein Gebäude jahrelanger, ehr— 
geiziger Beſtrebungen über Nacht wie 
ein Kartenhaus in ein Nichts zuſam— 
menfällt. 

Einer von dieſen geheimen Rathge— 
bern, die den hohen Staatsfunktionä— 
ren meiſtens unbekannt ſind, iſt der zur 
Zeit noch allmächtige, allgemein ge— 
fürchtete Wirkliche Staatsrath Beſo— 
braſoff. Beſobraſoff ſtellt heute in 
Rußland ſozuſagen die höchſte Inſtanz 


I dar. Wer ihm nicht paßt, den weiß er 


fi) aus dem Wege. zu räumen. Er 
diente in einem Garde - Regiment und 
hatte fich während der Entftehung Der 
„Heiligen Liga” zum Schuße des Kati: 
fer3 Wlerander TIL, deren Urheber er 
mar, ausgezeichnet. Diefe polizeiliche 
Reibmwache, die eine Art „Staat im 
Staate“ war, wurde zwar bon dem 
neuen Herrfcher, ber bie Dauer zwi⸗ 
ſchen ſich und ſeinem Volke niederrei— 
hen wollte, abgeſchafft. Jedoch mit 
dem Mißungen aller ſeiner fortfchritt= 
lichen Pläne jehwand auch dem Zaren 
das Gelbitbemußtfein dahin, und bie 
„heilige Liga“ Tam mieber zu ihrem 
alten Rechte. Herr Bejobrafoff wurde 
Persona gratissima. 

Während der Morgenleftüre nimmt 
der Zar in feinem Arbeitszimmer das 
erite Frühftüc ein, dag meiltens nux 
aus Thee und Weißbrot beiteht. Gel- 
ten läßt er fich Eier oder faltes Fleil 
dazulegen. Er arbeitet ununterbro- 
chen bis 10 Uhr. Um 10 Uhr nimmt 
er das zweite Frühftüd im Kreife fei- 
ner Jamilie ein, urd au) dies ift fehr 
einfach und dauert fehr kurz, denn be— 
reit3 gegen 11 Uhr erfcheinen die 
eriten vortragenden Räthe, und die 
Audienzen beginnen. Bis 3 Uhr ift 
der Kaijer auf diefe Weife unausgefett 
beichäftigt. Bom Audienzfaal geht er 
direkt in den Speifejnal, wo da3 Diner 
aufgetragen wird. Nur jelten werben 
Gäfte zum Diner eingeladen. Der 
Kaifer liebt e8, allein im Kreife feiner 
Familie zu ſpeiſen, und die Tafel, an 
der eine nahezu bürgerliche Sparſam— 
keit herrſcht, wird bald wieder aufge— 
hoben. Des Abends dagegen ſieht der 
Zar gerne Gäſte. Dann entfalten 
auch Küche und Keller all ihre Kunſt, 
um die Tafel des Herrſchers aller Reu— 
ßen mit den Rn Speifen und 
Getränten zu deden. Meiftens find 
e3 aber nur Kleine Soireen, während 
deren jede Prachtentfaltung vermieden 
mwirid. Auch die Zarin erſcheint bei 
dieſen Abendgeſellſchaften in einem 
einfachen dunklen Kleide, ohne Dia— 
dem, faſt ganz ohne Schmuck, meiſtens 
eine ftiſch Roſe in ihrem ſchönen, ein— 
fach friſirten Haar. 

Die Zarin, die eine borzügliche 
Mutter ift, bringt die meifte Zeit des 
Tages in der Umgebung ihrer Kinder 
zu und macht jelbjt darüber, daß fie 
alles zur rechten Stunde befommen. 
Zumeilen fommt auch der Zar jelbit 
in’3 Kinderzimmer, und dann vergikt 
er auf kurze Augenblide feine Sorgen 

und Schmerzen, und ein frohes Lächeln 
erhellt feine fonft jo finfteren Züge. 

In der ſorgenſchweren Zeit vor der 
Geburt des Thronfolgers gewann ein 
anderer Mann am Zarenhofe uneinge— 
ſchränkten Einfluß, und ihm ſchreibt 
man es hauptſächlich zu, daß der helle 
Stern Beſobraſoffs immer mehr an 
Leuchtkraft zu verlieren ſcheint. Die— 
ſer Mann iſt der Hofminiſter des Za⸗ 
ren, Baron Fredericks. Dieſer einem 
deutfchen Adelsgeſchlechte entſtam— 
mende, durchaus ehrliche und zuber⸗ 
lafſige Mann hatte dem Zaren bereits 
früher grobe Dienfte geleiftet. Er 
mar e8, ber bie im Yahre 1897 ange⸗ 
zettelte Balaftrevolution, beren Ziel 
fein geringeres, al bie Entthronung 
des jungen Zaren war, entlarbte. Ber« 
möge jeiner weltmännifchen Umgang3- 
formen ift ihm die Entdedung fchon fo 
mandjer Intrique gelungen, und bie 
Gegner be3 Zaren find vor ihm ehr 
auf der Hut. Er ijt auch der Begrün« 
ber deö,meiblichen Spionagecorps am 
ruffifchen Hofe, mo Das gegenjeitige 
Spionieren geradezu eine frankhafte | de 
Merk geworden ift. 


Den ee u. au & ches 


den Bergen lebt, Fremden ausweicht 


TREU — — # —— 4 S Nr 


ſchütterung der Poſition — 
bot der oſtaſiatiſche Krieg, deſſen ei⸗ 
gentlicher Urheber bekanntlich Beſo⸗ 
braſoff iſt, indem er den Zaren durch 
Vorſpiegelung glänzender Siege, die 
unausbleiblich ſeien, ganz unter ſeinen 
Bann brachte. Baron Fredericks hin⸗ 
gegen war der ewige Mahner, der vor 
dem oſtaſiatiſchen Wagniß warnte. 
Die ſtetigen Niederlagen der ruſſiſchen 
Armee und Flotte haben Baron Frede—⸗ 
ricks Recht gegeben und haben ſeine 
Poſition gegenüber dem allmächtigen 
Günſtling, dem bisher jeder unterlag, 


gefeſtigt. 
Geheimnißvolle ‚„„weiße Raffen’ 


Mit einer merkwürdigen Fähigkeit 
tauchen immer wieder Berichte von ges 
heimnifpollen weißen Stämmen auf, 
die in fernen Gegenden ber Tropen 
unter den dunfelhäutigen Raſſen ver— 
einjamt leben, aber doch den Euro» 
päern jehr ähnlich find. Sn allen we- 
nig erforfchten Theilen des Erbballs 
ftößt man auf ähnliche Gefchichten, die 
alle etwas Gemeinfames haben. Faſt 
immer bemohnen die meißen Bölter 
eine bergige Gegend in einem unbe— 
ftimmten „Innern“; fie halten fich fern 
bon den fie umgebenden Raffen; man 
fieht fie jelten,. aber fie find cibilifirter 
al3 die dunfleren Raffen, von denen fie 
fih Streng abjondern. Wer fie find 
und moher fie fommen, weiß Niemand. 
Dan hat früher wohl angenommen, 
vergeffene weite Yorjcher hätten unbe= 
fannte Königreiche in wilden Theilen 
der Erde begründet. Aber bei nähe- 
rer Prüfung zeigt ji, daß jelbft bie 
mit großer Sicherheit auftretenden Be- 
hauptungen der wirklichen Begrün= 
dung entbehren. 

Vor zwei Jahren fammelte ein ame- 
tifanifcher Offizier, der die Kämpfe 
auf den Philippinen mitmadte, ans 
fcheinend vollgültige VBemweife für das 
Vorhandenfein eines folchen meifen 
Stammes auf der Injel Mindanao. 
Das bergige Innere der nfel ift nie 
erforfcht worden, und auch die Külten 
find erft wenig befannt. Aber «3 
wurde viel von dem milden meiben 
Volte erzählt, das in den maldigen 
Bergen de? Innern tohnte. Wugen- 
zeugen mollten ein jeltfames, hellfar- 
biges Mädchen in der Nähe eines Kü- 
jtendorfes gejehen haben, das in bie 
Berge entflob, fobald man es anfprad). 
Andere Männer und rauen einer 
bellfarbigen Raffe follen von fühneren 
Eingeborenen gejehen worden jein, die 
in das raube Bergland einztdringen 
mwagten. Daraufhin unternahm der 
Offizier eine Forſchungsreiſe durch 
das Innere. Aber das geheimnißvolle 
weiße Volk war augenſcheinlich ver— 
ſchwunden; denn man hat nichts da— 
von gehört, daß ſein Suchen von Er— 
folg begleitet worden ſei. 

Auch in Arabien waren lange Ge— 
ſchichten von einer ſolchen Raſſe am 
Perſiſchen Meerbuſen verbreitet, und 
ſie entbehren ſogar nicht ganz der rea- 
len Grundlage. Der ameritanijche 
Miffionar-Rev. ©. M. Bmemer in 
Muscat erwähnte por einiger Zeit ein 
im öftlichen Oman verbreitetes Gerede, 
das ſich auf eine geheimnißvolle — 
farbige Raſſe bezieht, die irgendwo in 


und ihre eigene Sprache ſpricht. Es 
ſind verſchiedene Theorien zur Erklä— 
rung dieſer Fabel aufgeſtellt worden; 
wahrſcheinlich muß man ſie in der Gr: 
zählung einer Reife juchen, die Oberjt 
©. 3. Miles 1376 in Oman machte. 
Miles fam im Verlaufe feiner Reife zu 
der Stadt Sheraizi im Herzen ber 
Örünen Berge. Diefer Ort lag mie 
ein Udlerneft auf einer großen Klippe; 
feine Bewohner hatten eine hellere 
Hautfarbe Als die übrigen Stämme 
des Innern. Gie ftiegen jelten in bie 
Ebenen hinab und permifchten fi 
nicht mit den Nrabern dur Heirath. 
Miles fand, daß fie von einem Theil 
des perfiſchen Heeres abſtammten, das 
Oman im zehnten Jahrhundert mit 
Krieg überzogen hatte. Die einſame 
Lage der Stadt und die merkwürdige 
Art ſeiner Bewohner hatte zweifellos 
den Anlaß zu den übertriebenen Ge— 
ſchichten gegeben, die man ſich in den 
Bazaren der fernen Küſten erzählte. 
An das Vorhandenfein eines feltfamen 
weißen Volkes im Herzen von Afrika, 
bon dem man viel gefabelt und das 
jogar Rider Haggarb den Stoff zu fei- 
nem befannten Roman „Allen Quaier: 
main“ gegeben hat, fann man dagegen 
nicht mehr glauben. Die Raife, von 
ber Rider Hagger) fpriht, find wahr- 
ſcheinlich die Ba-hima, die urfprüng- 
lich von Speke in Südweſt-Ugenda 
entdeckt wurden. Wenigſtens —** 
tete Sir Harry Johnſton, in ihnen den 
Schlüſſel für viele Legenden über die 
eheimnißvolle weiße Raſſe im dunk— 
* Erdtheil gefunden zu haben; in 
Ankole hat er ſie getroffen; ſie haben 
eine ſehr helle Geſichtsfarbe und ſind 
die „Ariſtrokraten“ der Gegend. Sir 
Harry Johnſton ſagt, „ſie ſtammen 
augenſcheinlich von einem Gala, So: 
mali oder einem anderen hamitiſchen 
Geſchlecht ab,“ und er fügt hinzu, daß 
einige mehr wie Aeghpter ausſähen. 


Magenleiden 


ko Art (ausg, Krebs), wenn auf viele Jahre bes, 
cher 2 nind heilbar unter abſoluter Garantie durch 
die U. U, C. Aräuterfur für — (Bader 
—*2* 60 Et$.) Unjere Raturbellmittel be - n 
die meiften Rrantheiten In fehneller und unf 

Wetie. Wusjühr. Bud und Seugnifie —— In 
Uporbeten zu haben sder direct von M. ©. Branıs 
& Go., 156 Belmont Wpenue, luo,eob,bie 


— Aus Schwaben. — Wia ma no’ 
jo ei'gehn kann! Jetzt hab' i g’meint, 
daß mer mei Zufünftige amal 'was 
mitbringt und a fhöna Mitgift hab’. 
Jedermann hat g’fagt, ihr Vater hab’ 
Moos — in deam Haus fei Moos — 
und jo meiter. Und i guater, bummer 
Kerl hab’ me überreda laffa und hab’ 

a’biffa. Da bin i no ſchö "reig’falla, 
Deed Moos, mo ma g’jagt hat, ifcht 
bloß, wei’3 grad’ Winter ifcht, zivi= 
ſcha be Deoppelfenfter g’lega.. D mei, 


o mei! 
— Unter Eheleuten. — Junge] u 
Frau (fhmollend): Du haft ja heute 


den Braten gar nicht gelobt, & — 
Gaite: Dafür aber has ——— 


du biefen Vormittag verfaßt daft. . 


Boipe Zage am Potomac, 


Don der verflofienen Präſidenten⸗ 
Inauguration haben die Leſer wohl 
genug gehört; Viele aber haben noch 
nichts davon erfahren, daß ſich faſt 

enau an der Stelle, wo heute unſere 

undeshauptſtadt liegt, ſchon vor 316 
Jahrhunderten ſehr ähnliche Dinge 
abſpielten, nämlich innerhalb eines 
Indianer =» Staatenbundes, der eine 
jehr große Ausdehnung hatte! 

Ya die indianifhe Vorgängerin 
ber jebigen Bundeshauptitadt war in 
mander Beziehung von noch größerer 
Wichtigkeit, als Wafhington. Denn 
fie bildete nicht blos Das bedeutendfte 
politifche Gentrum nördlich von 
Merico in der Indianerzeit, jondern 
war auch ein großartiges Handelsä- 
centrum, mie Mafjbington e3 
ſchwerlich jemals werden wird. 

Sie war damals die Hauptſtadt von 
Powhattan, dem oberſten Häuptling 
der großen Algonquin = Föderation, 
welche wahrjcheinli der mächtigite 
Bund indianifcher Gemeinwejen war, 
ben es jemal3 auf dem nordamerifas 
nifchen Feitlande gegeben hat. Etwa 
30Stamme umfaßte diefer Bund, und 
feine Herrfehaft erftredte jih bis nad) 
dem Miffifjippi Hin, war aljo viel 
ausgedehnter, al3 unfere urjprünglis 
hen Ber. Staaten. Die Föderation 
hielt aucd) eine gemaltiges „ſtehendes 
Heer“ wohldisciplinirter Krieger (die 
noch den erſten Coloniſten von Virgi— 
nien und Maryland das Leben theil— 
weiſe ſauer machten). Im Uebrigen 
waren die Algonquins jener Zeit keine 
umherſchweifenden „Scalpjäger“, ſon⸗ 
dern vorwiegend Landbauer. 

Dieſes Indianer-Volksleben in 
ſeinen Glanztagen gehört für uns zur 
vorgeſchichtlichen Zeit; indeß war es 
noch dem Capitän John Smith und 
einigen Anderen vergönnt, Blicke in 
dasſelbe zu thun oder berläßliche Kun— 
de darüber zu erhalten. Capitän 
Smith machte mit ſeinem Boot eine 
Zour der Potomac hinauf, melche 
ign beinaf: da& Leben gefoftet hätte. 
Er fah allenthalben zu beiden ©eiten 
des Stromes Gruppen mohlgebauter 
Häufer, die aus Pfählen errichtet und 
mit. Birfenrinde oder . Matten hededt 
waren, und zu jedem Haus gehörte ein 
Kücengarten und ein feld, wo haupt=- 
fahlih Mais gebaut wurde; Die ganze 
Landihaft machte einen bortrefflichen 
Eindrud. Vielfach bemerite Smith 
auh Leute, die mit Wuftern- oder 
Fıldfang beihäftigt waren. Auftern 
befonders jpielten eine große Role; 
fie wurden nicht blos roh und gebra= 
ten genoffen, jondern e3 wurden au) 
riefige Mengen einem Austrodnungs- 
berfahren unterworfen und mweithin in 
das innere des Landes verfchidt; auch 
die Venusmufcheln oder „Clams“ 
wurden ebenſo behandelt. Dieſe, im 
Binnenlande vielbegehrten Nahrungs⸗ 
mittel von der See wurden für Ku— 
pfer, Thierhäute und andere Waaren 
eingehandelt, und groß war auch der 
Handel in Mufchelfchalen, die befannts 
li au in Wampum-Geld verwan= 
delt wurden. 

Der Mlgonquin -» Staatenbund 
wählte jeinen Oberhäuptling, wenn 
aud) mahrjcheinlich meiftens auf Le- 
benäzeit oder jo lange er da& Amt ver= 
ſehen konnte. Auch damals hatte man 
„Wahlmänner“, die Aelteſten und 
Weiſeſten jeder der Stämme, und ſie 
nahmen die direkte Wahl in der 
Haupiſtadt ſelbſt vor; ſtatt Stimmzet— 
tel dienten Bohnen. Allem Anſchein 
nach aber hatten vorher ſchon in den 
verſchiedenen einzelnen Stämmen 
Volkswahlen ſtattgeſunden. 

Unmittelbar auf die direkte Erwäh— 
lung folgte die Amtseinführung. Die 
Feierlichkeiten in Verbindung damit 
erſtreckten ſich über viele Tage, und 
nach Allem, was davon bis zu uns ge— 
drungen iſt, können unſere Präſiden— 
ten -⸗-Inaugurationsfeſtlichkeiten nur 
als eine ſehr beſcheidene Nachahmung 
derſelben gelten! Alle, körperlich da— 
zu tauglichen Mitglieder der großen 
Förderation kamen nach der Haupt— 
ſtadt geſtrömt, wenn die Lage der öf— 
fentlichen Angelegenheiten dies irgend 
geſtattete, und der, am Potomac an⸗ 
ſäſſige Stamm der Pamunkeys hatte 
als Gaſtgeber ungeheuer zu thun. Alle 
Hilfsquellen wurden erſchöpft, um die 
Amtseinführung zu einem denkwürdi— 
gen Ereigniß für Generationen zu ma— 
chen, und der Oberhäuptling hielt eine 
Antrittsrede, die wahrſcheinlich noch 
ſchwungvoller war, als ſie jemals einer 
unſerer Könige im Frack zuwege ge— 
bracht hat! 

— +. 


Burdock Blood Vltters — einem Men⸗ 
ſchen einen llaren Kopf, ein tbätiges Gedirn, 
einen ſtarten, Mräftigen Körper — machen tbır 
geeignet für ben Kampf um’S Dafeln, bife 
— 1 — — 


— Ein Hafjtfher Hauswirth. — 
Ein Brautpaar, daß ji) demnädjlt 
zu berheirathen gebentt, ift auf der 
Suche nad) einer Wohnung. Bei Be- 
— einer Wohnung meint die 
unge Braut zum Hauswirth: „Die 
Wohnung ift ganz net, bis auf ben 
einen Ue elftand, daß die Zimmer jehr 
Hein find.“ — Hausmirth: DO, mein 
Fräulein, bad thut wohl nichts; 
„Raum tft in ber Eleinften ‚Hütte für 
ein glücklich liebend Paar.“ 


Die 
Radikalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigkeit und fhlehten Träumen, erfhöpfenden 
Ausflüffen, Brufl:, Rüdens und Kopfidinerzen, 

aarausfall, - Abnahme de3 Gehör: und Geiichts, 
atarrh, Magendrüden, Etublvrrftopfung, Müpdig: 
keit, Grrötben, Zittern, Merzllopien, Bruftbeffens 
mung, Wengftlichfeir und Trübjinn, erfahren aus 


dem „Augendfreund“, wie cnfadı, 
ichnell und billig alle unnatürlichen Ber: 
fie und andere folgen ingendliche 
Verirrungen gründlid; geheilt und volle 
Gejundheit uud Frohfiun wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues Heilver⸗ 
fahren. ever fein eigener Arzt. 


ey ———— intereſſante und lehrreiche 
ch 1909. welches von Jung und 

t ge > — folite, faun gegen en 
ns 13 Briefmarken verjiegelt bezogen iver» 


Bripatsttinit, 181 6.Ave. 
* De Va Grm. Bas 


— 


deren em 3.80 


PBlut⸗Vergiftung 


turirt ohne gefährliche Drognuen. 


Dies ift die fhredlichite 
ten. 
fein. Wenn ererbt, verurfacht jie@rzema, 


aller Plutfranthei 
Sie mag entmweber ererbt oder zugezogen 


rheu⸗ 


matiſche Schmerzen, geichiwollene Gelente,Haut- 


a ausichläge u. j. w. 
erfte Symptom ein Heines, unfchuldig 
fehendes Blüthchen oder Neibung, 
von wehen Mund, geichiuollenen 
Ausfallen der Haare umd 


Wenn zugezogen if das 


aus⸗ 


gefolgt 
Mandeln, 
Augenbrauen, 


Sr Knochenſchmerzen, "tupferfarbige tlede und lau: 
fende Wunden, und jpäter, wenn hem Gift ge- 
ftattet wird, fein tödzliches Merk fortzujegen, 


a ftehen Sie in Gefahr, Paralyiis oder 

a lühmung zu befommen, oder: Die Stimme 

4 das Augenlicht zu verlieren, 
wächſe entitehen und jchliehlich 


trebSartige 
perrotten 


Glieder: 


und 
Ge: 
die 


Knochen und das FFleild, und das Opfer wird 


a gemieden, wie ein 


unterjuchen 


r Ausjäsiger, jelbft von jei- 

ag nen beiten Freunden, jo efelhaft ift dieje Krankheit. 
#9 Tung fuchen, die diejes Gift für immer aus 
N Sie unjer neues Spftem der Behandlung. 


Wenn Sie nah Behand: 
Ihrem Biut treibt, jo fommen und 2 


2 Kühl ein Bolar if zu dezaffen, wenn nicht Kurirt, 


nervöſeſSchmerzen, Mißbrauch desSpitems 


Verlorene Manneskrafl, erichöpfte Tebenstraft, verwirrte Gedanten, ; i 


Abneigung gegen Gejelliehaft, Energielofigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampf: 


ar aderbruch. 
a im erften 
gegengehen. 
fpredlichen Leiden zu bejeitigen. 


Alles jind Folgen von Augendjünden und Uebergriffen. Sie mögen 
Stadium jein, bedenten.-Sie jedodh, dak Sie fthnell dem Iehten ent— 
Lajjen Sie fich nicht durch faliche Scham sder Stolz abhalten Ihre 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſei— 


a nen leidenden Zuftand, biS es zu fpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


d Chicago 


medical Glinic 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t., Chicago, Ill. 


Stunden von 10—4 Uhr und vou 67 


Uhr; Sonntags nur von 10—12- Uhr, 


X -Sirahlen-Unterfuhung freil!! 
Man ichneide Diejes aus. 


SCHROEDER 


D 


Ele fe he Nas 


a 


UMFESAVE 


"Freie wiſſenſchaftliche SE 


Unterjuchung der Augen, 

Genaue Anmeilung bon 

Brillen u. Angengläjern. E® 

Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Cebfraft 
durh ein paliendes Gla3 auf den 
Normalpım!t erhöht. — Unfere Preife 
für auf Beitellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger al3 die für J 
fertige. 


MILWAUKEE Aue 
— * ChicAqo AVE. 


SH nehme jeden Mann in Behandlung, 


ERSTER 


Lungen 


Alle, die an Athemnoth, 
Pronchitis oder Schwind 
fucht leiden, werden mits 
teljt meiner neuejten üle- 
thode geheilt duch Einz 
atynung von Orygens 
Gas. 


a Privat » Krankheiten 
der Männer 


heile id) jchnell, nachhaltig 
und vertraulich). 


Hath frei! 


a 


Dr. L. E. ZINS, 


Sidarn ner 


FZurirtin5 Tagen! 
uud zwar nahhaltig. —KHrampfaderbrud, Wafjerbrud). Fi 


Rein Schneiden oder Schmerzen. 


der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfhmäce, Waflerbrud), Blajen- R 
und ee leidet. 


Frauen⸗Krankheiten, 

Vorfall, Kreuzſchmerzen, 

weiße Abſonderungen, 

nachhaltig kurirt durch 

meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 

Er und Hautkrankheiten, wie 
> Pidel, Gejhwüre, Aus: 
> fallen der Haare, 


Ich heile Euch nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Epredliunden: 8 Vorm. bis 9 Apends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


Darm an Altüma leiden, 


wenn eine nachhaltige Heilung zu 


haben ijt? 


heilt Aftyma, Bronditis und jeden Bron- 
chialhuſten nachhalti 


Zu verkaufen bei allen Apothekern. Wegen In— 
formation u. freiem Aityma-VBuch ſchreibt an die 


ABTENA REMEDY COMPANY, 


Dept. U., 511 Diedinah Blda., Chicans. 
12ma,jonmifr,4m 


Arend’s Phosph. Beef, Wine and Icon. 


Da3 beite Belebungsmittel And Tonic nad * 
Grippe und ein Frühiahrs-Tonic; — ftärkt, 
nährt, reinigt das Blut. 22ms,&,im 


Arend’s Popular Drug Store, 


Medion Straße und Fifth Avenuc. 


DR. J. H. GREER, 
deutiger Arzt, 52 Dearborn Straße, 


berühmter Spezialiit in der Behandlung 
m aller gcheimen SKrankyeitex der Männer 
A und raum, Edwä Baricscele und 
4 Blutvergiitung. — DO ce-Stunden: Täg- 
ih bit um 8 Uhr Abends. Eonntag3 
bis 12 Uhr Mittags. ** 


hält den Bun 


2! ftästt die Baudhmwand. 
Kur 


Bbaben beim 
anten Otto Kal - 


Treppe 
Eonntags von 10 bi3 12 übr. 


BER” Ereie Augen-Blinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und Divijion Straße. 

Montag uud Douneritag 2:50 5i393:30 Nadm. 


tms im.ig 
16 16 Zähne hue i ie een 5 ni 


— 


Vebß 


Bruchleidende 

fowie alle an Berküme 

en des WNüdgrats, 

ine und Füße Lei⸗ 

denden erden mit meis 

nen neueſten paraten 

ofitin geheilt. rud 

änder, 200 verichiede- 

e ne Sorten, SBeibbinden 

- für fchwacdhen Leib, Muts 

terihäden, fette Leute und 

Mabelsrüde, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 

tabehelter, Krüden, fünflihe Beine u. |. wm. — 

Bruhbänder 50 Gent8 und aufwärts, Befonders 

emp ar ih mein nem erfunden: Bredbanı, 
wei eingeführt iM 
in = —— Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte u. dauerhaftelte, 
weldi3 Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 

ksird und eine 
—— — 


debert Wo ieh 
En Even i 
zaegtan! 


bedient. 


Mass * len 


* DR, J YOUNG, N 
\ Spezinf-Arzt für Augen-, — 
Ohren⸗, Naſen · und Halsleiden. Ve⸗ 
dandeu dieſelben gründlich und 
I ſchnell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. F 
Hartnäckiger Rajentatarrh, Ssswer- 9 
j nörigei u Kropi oder Didhald nah © 
2 neueiter Methode Furirt —Rünitlide Au» F 
Ka Brillen angepaßt. Unteriuhung und 
atd frei. Dffice: 261 Lincoln Aue— 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nadım., 
a 6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’S WEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Kair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuts 

& Spezialijten umd betradten es aid eine 

e, ihre leidenden Mitmenihen jo ihnell al3 

mösle von ihren Gebreden zu beilen. Sie beis 

len Find unter u > alle geheimen 

Rran — Be rauenleiden md 

e Operation, Haut 

Feisrberietung, verlo · 


* * 
-gene —e—— Operationen ben erfier 


Rlaffe Operateuren, Mir radifale Heilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kom 
fultiet uns bebor br beiratbet. Wenn 
iren wir Patienten in unfer Privat 
auen werden bom itauenatat 
eilt. Behandlung intl. Medigzinen 
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Jetzt haben wir 
Etwas was Die Männer wollen: 
Siegel Waaren Rabatt Stampa 


Sie find gerade wie Geld 
Die Männer werden einstimmig die Siegel Waaren Rabatt Stamps empfehlen. Und das mit Recht. Es ift die erfte Gelegenheit die 
Männern geboten wird, Sachen für ihren eigenen Gebrauc, auf Stamps irgend welcher Art zu erhalten. Bisher waren fie beichränft auf Trad- 
ing Stamps Prämien-Hierath, den die Männer nicht gebrauchen. Jet erhalten fie einen Stamp, der fo gut wie Geld ift, zum Ankauf von 
Männer-Sachen aller Art. Kleider, Hüte, Männer-Ausftattungswaaren, Schuhe, Zigarren, Pfeifen oder Tabak, Wein, Sporting Waaren, Ge 
wehre, Photographien, Waaren aller Art für Männer, jowohl als Sachen von thatjächlich allen fonftigen Departements des Großen Ladens. 


Wir geben I Siegel Stamp mit jeden IO Cents, die Ihr ausgebt. Jede 500 Siegel Stamps find gut für $1.50in Waaren. Holt Euch Eure Bücher 
heute, Ihr Fönnt jo viele Bücher erhalten, wie Jhr wollt mit 25 Siegel Stamps frei in jedem Buch. Bedentt, jedes Bud) hält nur 500 Stamps. 


| Samitag it Der lebte Tag, 25 
Siegel Waaren Stamps frei mit jedem Buch zu erhalten 
Bedenft, e3 bedarf nur 500 Stampa ein Buch zu füllen 


Wir fahren fort, Blaue Stamps 


RE ER 
a a 


— 


ll * 


= 
Sadhen, Die 


mit Siegel 
Stamps 
getauft iver- 
den, liefern 
wir frei ab. 


Siegel Stamps find gerade wie Geld 
500 Stamps find werth 
-$1,50 in Waaren 
1000 Stamps find werth 
$5.00 in Waaren 


Jeder Blaue Stamp, der von 
| Siegel, Cooper & Co 
ausgegeben wurde, wird jegt und 

zu jeder Heit in | 

511 Wabajh Avenue eingelöft. 


0 


Unfer großer Verkauf von 20.00 jeidegefütterten Männer = Ueberröden für 
10.00 verurfacht eine Senfation. Wir erwarteten e&. Da e3 der größte Ver: 
fauf in Ueberröden ift, von dem Chicago je hörte. Die Röcke Jind nicht nur mit 
Seide gefüttert, fondern wurden von einer Yirma bergeftellt, Die in den ganzen 
Ver. Staaten wegen ihrer Ueberzieher berühmt ift. Ihr könnt fie in lohfarbig, 
Schlicht = fehwarz, braun, dunkelgrau und den grünifch braunen Effekten haben. — 
Ertra groß und weit, Kragen, melde feit am Hals anjchließen, und auch die 


Facon behalten. Ertra breite Schulter. Alle Größen 34 bis zu42.  Cpesiell, Nogers Bros. in Baris‘, Das Stück 17c 


Samftag, für 10.00. 


820, 822 und $25 moderne 814, $15 ud $I8 Männer: — 17c ®p the Old Cat Tree, Village Maid, 
* — 9 2 2 £ een | ze of the Silvery Nile, MeRabb. 
Männer » Anzüge ® CGranenettgs 9 Gone Ya nie Marc and Zoo-Ete. 
Fine Reihe Knöpfe, doppelbrüftig und Hübjche dunkle Mifchungen. Schlicht fchtvarze 


” = 6 .. 
(. Frad:Styles. Schlicht jchwarze und | u. jchöne Novelty Effekte. Durchiveg prächtig ges y Mm 2 ch h 
blaue nicht — — Rs Gheviots, ichottijche fchneidert. Sröken 34 bis 12. leider, bie für 3.00 Good ear anner S u Ce und 
Orfords Samitag zu 1.98 


Tweeds, ſchwarze Thibets und fanch Gajjimeres. Größen 33 | jedes Wetter pajjen. Hübjh und modiid. Abe . 
bis 42, Speziell Samftag zu 10.00. jolut wajjerdicht. Preis 10.00. 
Goodyear Schuhe und Orfords für Männer. Frühjahrs-Facons. Schuhe 
1 98 welche pafjen und ftets pafjen. Bequeme Schuhe, in welchen 
® 


84, 4.50 und 85 Männer-Hoſen für 5.00 man leicht gehen fann. Die Samftags -» Spargelezenheit 


1,000 Baar Männerhofen zu den niedrigjten Preifen, die je für 
Hofen fol feiner Qualität verlangt wurden. Hübjch geitr. Wor- 3 


wegzugeben, um unvollitändige 
Bücher bis zum 15. April zu füllen 
ı Blauer Stamp mit jeden 
10 Eents die Jhr ausgebt 


your Bly Männer-Sragen, Stüd, Sc 


Männer-Kragen, neumodifche „Zzurn Points“, hohe Bands, jede Sorte und 

Facon von der 25c Qualität zu Haben. Four-Ply. Sehen ebenſo gut 

[ aus und find dauerhafter als die durchfchnittlichen 25c Kragen. Sie 

„„. werben zu dem morgigen Verkaufspreis rafchen Abfat finden, das 

Stüd zu Se. 

Männer-Unterzeug Männer: Hemden 

Männer:linterzeug. Franz. Balbriggan. Negligee Männer =» Hemden, Gemacht 
Natural Farbe. Alle Nähte pon feinem Madras Cloth. 
doppelt genäht. Unterhoſen Helle und dunkle Muſter. 
haben doppelten Sik. Unſere Sedes Hemd hat jeparate 


reguläre 39c=:Sorte, Lint Euffs, zu 


Alle die muiitaliichen Treffer aus „The 


für 820 ſeidegefütterte Männer— 


Ueberrocke 


* 


wird einen lebhaften und raſchen Verkauf herbeiführen. — u — 

Wirkliche 3.00 Schuhe und Oxfords zu 1.98. — 2 —— 
Tan Ruffia Calf. Patent Colts. Vici Kid, Velour Calf. Bor ae, — 
Calf. Doppelte und einfache Sohlen. Die neumodiſchen Zehen 8 — 
—Potay, London und Turf. Auswahl zu 1.98. 

3.00 Goodyear Welt Schuhe für Knaben zu 1.69. 

2.00 Schuhe für Mädchen, matte Obertheile, zu 1.35. 


3.00 Damen-Orfords und Schuhe zu 1.95. 21 ganz neue 
und forrefte Styles. Goodyear Melt oder gewendete Sohlen. 


jteds, fanch Cheviot3 u. glatt appr. Caffimeres, in den neuejten u. 
beliebteften Muftern. Wirkl. 4.00, 4.50 u. 5.00 Werthe, für $3. 


| 3.50, 4.00 u. 5.00 Rniehofen-Anzüge für Anaben, 2.50. Alle 

Größen, 3 bi3 16, enthaltend blaue Serge-Anzüge, Cheviot- und 

) 50 fancy Eaffimere-Anzüge. Beinahe ein endlofes Sortiment von 1.95 | 
won Farben u. Mujftern. Nagelneue Frühjahr: u. Sommersacons. 
| Seltene Gelegenheit, um Anzüge im Werthe von 3.50, 4.50 oder 


185 aum miebeigen Preife von 2:50 zu kaufen. ——_ | | ER 1.75 Canvas Sunting Coat, 69c 


S20 Eijenbahn: 1.50 Männer: Canvas Full Yunting Pattern Eoats. Alle Nähte dop- 
Taſchenuhren zu 1 1 ‚15 Hüte zu 69c 69 pelt genäht. 5 äußere Tafchen, 4 innere Ta- 


Ihen. Ein Rod, der äußerft dauerhaft ift.— 
17-Jewel Männer-Uhr, Ganze neue Styles in 1.50-:&üten. Geräumig und bequem. Ein requlärer Jagd 
Glgin oder Waltham, Sowohl Derby: wie Fedora-Styles. 5 


Rod zu 69e. 
S in Ms Urnk , ’ 2 8 > x 2 > 
Wert, geftellt in Bezug Große, mittlere oder kleine Facons. en ee, 4.50 Sorduroy:Rod. Volles Jäger-Mufter. Gute Sorte Corduron, 2.00, _ 
auf Hibe, — oder IE > Tand —** 2 Porterhouje Steat; | I23e und 10e. L * 75c Corduroy Kappen, Samſtag martirt zu 290. 
Poſiti Pat. ⸗ Samſtagspreis iſt weniger als ha Pfund, 220 Vot Roaſt, Pfd. 110 F. Smitbh 00 & — . > 
Pofition, Pat Regula des Bectes nr 8 sb u Steat3, Pfund, | md de. ' Gewehre. L. C. Smith 00 Corte. Hammerlojer Armor Stahl = Lauf. 
tor, Breguet Haarze: ' . 20e. Rumpf 0d. Corn Beef Toll Chofe. 303081. Läufe. Sarantirt jo gut wie irgend ein K100-Gewehr 
der, in 20 Jahre garant. im Markt in Bezug auf Schieken und Stärke, Reg. 27.75, Samftag 21.73. 
vergoldetem, fancy gra= 


Gewehre. Jthaca Nr. 1. Spez. Sorte Hammerlos mit 30zÖllig. vollem 
virtem, ftaubdichtem Ge: 


Chote. Qulcan Stahl-Tauf. Neues Eroß Bolt und verftärktes Weftell. 12: 
bäufe,, — ae 
wth. $20, 11. ‘> Eines Fabritanten ganzes Mufter: 
Canadian Lamb 


Gauge. Regulär 25.00, zu 18.00. 
Beite Sorte importirte Belgium Hammer Gewehre. 30301. voll Chofe 
* Duni ? S 3 = a J q nn . c 
Nr. 18 Männer-Uhr, 20 Jahre, vergoldetes, Lager von Frühjahrs-Kappen. Be— * —— re Regulär 16.00, zu 10.00. 2 PRO. SACHEN 
fanch gradirtes, ftanbdichtes Gehäufe. Ausge— liebte Golf- und Yacht- Facons. Werth EN rg Pfund, | — el, Blund. 
ftattet mit nenem Modell 7: Jewel Waltham Sc, Töc und 1.00. Samftag ift der ‘ Hammelfleiſch 
Wert, zu 7.75. Preis nur 25c. Hinterviertel, Pfund, | Soin CHop3, Pfund, 
103e, 150. 


Friſches Fleiſch u. 
Geflügel 


Ausgewähltes Corn Fed Beef 


Sirloin Steals, Pfd, Boiled Roaſt. ohne 
8 


Round Steaks, Pfd.unſer — Sure 
5 123e. Pi). 123e umd 10e, 
506, 75e und 1.00 Män: — Schulter nn Ehud Bi oder —— 
Steals, Pfd. 100. Beef, Pfund, 50. 
ner⸗ und Knaben: ’ 7 Ham burger Steats, Friſches Honeycomb 
Kappen zu 25c ü 


Pr. 10e: 3:%fjd. 25e | Trive, Pfund, Se. 
Prima NRippenbraten, Schöne Kalb =» Xeber, 
Bir. 1Sc und 123ec. Piund, 16e. 


250,000 Zigarren zu 55c am Dollar 


Aane Gonnty Milt: Fed Beal 3%. Lewis & Co., Newarf, R. %., machen hochfeine Zigarren. Wir kauften 


22.30 Byeicles für Männer und Damen 
Samitag zu 13.50 


Hochfeine Vicycles für Männer und Damen. Aus 13zölligem Stahl-Tubing ge⸗ 
13 50 macht. Fluſh Joints. Rat Trap Pedalen. Mit wattirtent Sat— 
® —— —— 


zölligen Frames. 
13,50. 


tel. BVerftellbare Handle Bars. In 
Schwarz emaillirt, mit blauem Kopf 
und Gitpfoften - Bar. Zu haben in 20-, 22- und 24- 
Reguläre 22.50 = Werthe. Speziell, 


Vicheles für Knaben und Mädchen. eGmacht von 14351. nahtlofem Stahl-Tubing. Fluſh Joints. 


16- und 18;öllige Gejtelle, 


Rat:Trap oder Gunmi Pedale. Badded Sattel. Verftellbare Griffe. Einfahe Tube Gummtireifen. 
Speziell für Samftag zu 13.25. 


Holzrand-Zement. 2-Wizen Flajche mit Swab, Samftag zu Se. 


Hojen-Guards, Samftag, per Paar zu 2e | 


Kork » Grips, für Samftag, per Paar zu Tec, 


Bajeball- Knaben Anzüge, beftehend aus Hemd, Hofen, Kappe, Gürtel, Bajeball und Echjläger. Grö: 


ben 24, 26, 28 und 30. Nur graue. ‚Speziell 
Ryan Yufielders’ Handichub, ſpeziell zu 1 You 


ng O 
“ Catcher'3 Mitts und Anfielder's Handichuhe für Knaben, Sam 


: * 


rt Samftag, 1 


.35, * 
cial League Ball, Samſtag O50. 


martirt, dag Stück zu 2 5 


Hinterviertel, Bund, 
ile. 
s Vorderviertel, 
. De, 
Ganze Loins, Piund, 
12e. 
Ganze Keule, Pfund, 
123c, 


% 
Schulter oder Bruft, 
Pfund, Be. 


— Beal, Pfund. 


Se. x 
Kalds = Koteletten — 
Pfund, 180 

Veal Chops, Pfund, 
146. 


Coru⸗Fed Portk 


Ganze Loins, Pfund 
930. 

VPork Chops, Pfund, 
100. 


Bratwurſt, friſch ge— 
macht, Pfund, 730. 
Corned Pork, Pfund, 
10e. 


Geflügel 


Broilers, Pfd., 250. 


Tom oder Sen Zur: 
toys, Pfund, 24c. 


Schöne Enten, Pfund 


19e. 
Schöne Squabs, Dev. 
3.50; jede, 30e, 


Delikateſſen 


Swift’3 Premium od. 
Armour’® Star Front: 
furter, —— 

Schöner gelodt. gr 
ten, fliced, m & ; 


, Bid., 170. 
an 


Armours oder Smwifts 
New England od. Min: 
«ed Schinken, Pd. 13e 

Chipped Dried . Perf, 
fliced während a6 war: 
tet, au 5 si 

tische: innan 
sie Tfund,, Se. 


ihr Ueberfhuß-Lager für weniger ala den Koftenpreis des Rohmaterials..— * > —2 


Es bietet ſich hier für Männer eine Gelegenheit, Zigarren für weniger als 
dem Wholefale-KRojtenpreis zu faufen—eine Erjparnig von 45c am Dollar 
für die nachjtehenden Sorten: . % 

„Chas. Emory Smith.“ Reguläre 3 für „Sapital.“ Reg. 4 f. 25c. Die: 25 
25c-Maare, Unjer Preis ift, Kifte 45 c fer Verlauf, 8. 50, 1.85; 6 f. c 
von 50, 2.25; 10 für > I rg Regulär 40.00 per 1,000, 

„Julius Caejar“. Reg. 3.00 für PX Diefer Verkauf, 50 für 1.45; * 
50; unſer Preis 1.65; 7 für 25c 8 für 250 

„Lady Florrie.“ Händler-Preis 35.00 für 1,000. Jetzt, Kiſte von 50 zu 1.25; 
10 Zigarren zu 250 

„Popular.“ Regulärer Werth, per Kiſte von 50, zu 1.75. Unſer Preis Samſtag, 
1.18. 10 Zigarren fizr 250. 

„Blue Pouch.“ Handgemacht. Werth 1.50 für 50. Unſer Preis Samſtag iſt 50 für 
95e; 10 zu 200. 

Corona de Cuba. Echte Havana. Kifte mit 25 General Arthur Invincibles. Regulär 3 für 
zu 1.50. Jede, Ge. 25c. Rifte mit 5 3u 1.95, 

„Gremo Seronds*. Derijelbe Tabak wie reguläre Key Weit Specials. So gut wie viele 5c Bir 


Gremo Zigarten. Ahr ipart mehr wie die Hälfte. | gatren. Brenmen gerade. Freie Smolers. Sam3: 
Rifte mit 50 zu % tag Kifte mit 59 zu 7Be. 


Zortamene Zigarren, Reaulär Sc. Kifte Mit 50 zu 2.05. | Wltgeld Zigarren, 10 zum 30€. 
emo Bigarren, 10 jegt su Sie. | Rujiclh Zigarren, 10 zu 2&e, | Omi Zigarren, 10 zu 35e. 


Durham, 16 Badet 59c, Star es Bund zu 20e. 
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